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Inland. 


Taft in Cincinnati. 

Zur förmlichen Benachrichtgung von ſeiner 
Nomination eingetroffen. —Herr Hearſt 
jetzt kein Kandidat. 
Cincinnati, O. 25. Juli. Wm. 9. 

Taft iſt heute Nachmittag um ein Uhr 

bier zu der auf Dienjtag Mittag ans 

beraumten formlichen Benachrichtigung 
von jeiner Nomination eingetroffen. 

Mit der Ausfhmüdung der Stadt ift 

bereit3 begonnen worden. Cie mird 

ihren vielen Gäften ein echtes Yeltge- 
wand zeigen. Zu bem lUmguge ber 
politifchen Klubs nad} der Nomination 

an Herrn Taft vorbei melden fidh im— 

mer mehr Klubs, fo der Hamilton- und 

der Taft-Klub von Chicago, der Oml- 

Klub von Zouispille, der Tippecanoes 

Klub von Cleveland, der Budege-Klub 

von Kolumbus, der Glee-Klub von 

St. Louis. Der hiefige Blaine-Klub 

wird allein 2000 Mann zu dem Ums 

zuge jtellen. Als Chrengaft it Frl. 

Horfeley von der 16. Dijtriktsfchule 

eingeladen morben, bie Lehrerin, bon 

der Herr Taft feinen erften Schulunter- 
richt erhielt. 

New Nork, 25. April. Wm. Ran 
dolph Hearjt erklärte heute furz nad 
feiner Antunft aus Europa und bor 
feiner Abfahrt nad; Chicago zum Kon- 
vent ber Andepedence League, dah er 
unter feinen Umjtänden Präfident- 
jchaftsfandidat fei, denn er habe fein 
Wort gegeben; auf die Frage, ob er 
1912 Kandidat fein werde, gab er feine 
Antwort. ;; 

Vrohibitionstämpfe. 

Entfheidung über eine Abftimmung in 
Teras heute Abend erwartet. — Die 
eine entichiedene Stimme. 

Dallas, Terad, 25. Zuli. Durd) 
Vorwahl jtellen die Demofraten heute 
ein Staatstidet auf. Im DBorder- 
grunde des Snterejjes jteht aber allein 
die ebenfalls zur Abjtimmung ge= 
langende Frage, ob den Stimmgebern 
in der Herbitwahl ein Prohibitionzzus 
faß unterbreitet merden jfoll. Beide 
Seiten find bed Gieges gewiß. Das 
Ergebni dürfte erjt heute Abend be= 
fannt werden . 

Georgetomn, Ky., 25. April. Nach 
der aufregenditen Wahl in unjerer 
Stadt, dem Mittelpunft der Brenne- 
reiinduftrie von Mittel-Kentudy, haben 
die „Naffen” mit einer Stimme Mehr- 
beit gefiegt. Die Fanatifer hatten 
Frauen und Kinder zur Beeinfluffung 
der Wähler aufgeboten und ließen fie 
betend und fingend dur die Straßen 
marfchiren, auch wurden die Kirchen- 
gloden geläutet. Erit al das Ergeb- 
niß befannt wurde, legte jich die Auf- 
regung. 

Meineids⸗Verſchwörung. 


Der Skandal in dem Scheidungsprozeß des 
Millionärspaares Frank und Helen 
Gould immer größer. 

New York, 25. Juli. Frl. Fleming, 
eines der drei Weiber, welche anſchein— 
nend gedungen worden waren, gegen 
Frank J. Gould in dem von ſeiner 
Frau, geb. Helen Kelly, angeſtrengten 
Scheidungsprozeß meineidige Ausſa— 
zen über Beſuche des jungen Millio— 
närs bei einer Schauſpielerin zu ma— 
hen, hat, als ſie allein in die Toombs 
abgeführt wurde, während für die bei— 
den anderen Bürgſchaft geſtellt wurde, 
ein Geſtändniß abgelegt, welches die 
Angaben der Putzmachergehilfin Ma— 
bel Mac Causlan beſtätigen, daß ſie 
die Mac Causlan Gould ſo genau be— 
ſchreiben ſolle, daß dieſe ihn ſofort er— 
kenne. Sie ſelbſt war in einem Hotel 
beſchäftigt, in dem Gould verkehrte, 
und kannte ihn daher. Beide Mädchen 
ſagen, es ſei ihnen Geld verſprochen 
worden. Frli. Fleming wollte heute 
heirathen. 

Da der Gefängnißverwalter keine 
Trauung dulden wollte, ſo mußteFrl. 
Fleming die ihrige verſchieben. 


Bautier ins Zuchthaus. 


Hartford, Konn. 25. Juli. Der 
aus Mexiko trotz heftigen Sträubens 
gegen ſeine Auslieferung zurückge— 
holte W. E. Walker, welcher die 
Sparbank in New Britain um eine 
halbe Million Dollars erleichterte, 
traf geſtern ein, bekannte ſich heute 
ſchuldig und wurde zu ein bis fünf 
Jahren Zuchthaus unter jeder der vier 
Anklagen verurtheilt, alſo zu einer 
Strafe von vier bis zwanzig Jahren 
Zuchthaus. 


Schuner in Grund gebohrt. 


Nem Bedford, Maff., 25. Juli. Jm 
Long K3land-Sund ift heute im Nebel 
der Dampfer „Maine“ von der Nem 
Bedforder Linie mit dem Gchuner 
„Chas. Woolſey“, meldher auf ber 
Fahrt von Propidence nad Nem York 
war, zufammengeftoßen. Der Schus 
ner fant, die Mannfchaft, fünf Leute, 
wurden gerettet. 

Brauıpaar ertrunfen. 

Rocheiter, N. Y., 25. Juli. Infolge 
eines DVerjehens fuhr heute Edward 
©. Bartlett, Präfivent der Trebert 
Gas Engine Eo., ſtatt durch eine 
Straße dur eine Gaffe, über die fei- 
ne Brüde führt, in den Erie-Sanal, 
io er und feirie Braut, welche bei ihm 
im Kraftwagen war, Geraldine Tus 
milty, ertranten. 

New York, 25. Juli. Der ange- 
fehene hiefige Arzt Dr. —— Flint 
iſt heute in Seabright, N. J. an den 
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| Verlegungen geftorben, melche er erlitt, 


als er dort am Bahndhofe von einem 
Kraftwagen überfahren murde. Deſ— 
fen Lenter ift in Haft. 

Rodland, Me, 25. Auli. In 
Yriendjhip it heute der Harvard— 
Student Leviß Ranfin aus Colum— 
bus, D., ertrunfen. Geine Braut, 
rl. Genevieve Yafoby von Colum— 
—— verſuchte vergebens, ihn zu ret— 
en. 

Schwere Stürme im Oſten. 


Mehrere Menſchen vom Blitz getödtet und 
großer Schaden angerichtet. 
Philadelphia, 25. Juli. Auf $250,- 

000 wird der Schaden veranfchlagt, 

welchen jchrwere Gemitter, melche fich 

in den lebten drei Nächten über der 

Stadt und Umgegend entluden, ver= 

urfacht haben. Am fchlimmften mur=- 

den die Farmer in Güd-Nemw Serfey 
heimgefucht. Bei Woodbury, N. %., 
hmurde ein italienifcher TFarmarbeiter 
bom Blit getödtet. 

Ein jemererr Sturm Hat in 
Pittsburg und Umgegend gejtern 
250,000 Schaden angerichtet. Kohn 
Conden wurde in Dunbar vom Blif 
erichlagen. 

In Samden, N. J., murte bie fünfe 
jährige Katherine Wagner am Yeniter 
des Elternhaufes und hier a3. Cum 
lifje vom Blit erfchlagen. 

York, PBa., 25. Juli. Bei Yeffer- 
fon jchlug der Blif heute früh in Ya= 
kob Keßlers Farmhaus. Keßlers 
zwölfjähriger Sohn Charles wurde 
getödtet, die Eltern und vier andere 
Kinder betäubt und verletzt. Ein 
Keſſel mit ſiedendem Waſſer wurde 
vom Heerd geſchleudert und ein vier 
Jahre altes Kind lebensgefährlich 
verbrüht. 

Reading, Pa., 25. Juli. Spät ge— 
ſtern Abend ging zwiſchen Reading 
und Lancaſter ein Wolkenbruch nie— 
der. Mehrere Bahnbrücken wurden 
fortgeſchwemmt und das Geleiſe an 
manchen Stellen ſechs Fuß tief über— 
ſchwemmt. Der Betrieb ruht vor⸗ 
läufig. 

Zapanifhe Epione? 

Milwaukee, 25. Suli. Gerade als 
das jommerliche Uebungs-Tager der 
Staatsmiliz, Camp Douglas, geftern 
Abend aufgehoben wurde, wurden auf 
dem Höhenzuge, welcher dad Lager 
umgibt, zwei japanifche Offiziere ent- 
dedt, melche dort fampirt und mit 
"eldftechern die Uebungen verfolgt 
hatten. Die Milizoffiziere verfichern, 
daß die „Kameraden“ gaftfreundlich 
aufgenommen imorben wären, hätten 
fie fich im’ Lager gemeldet. Die Ja— 


paner jind_ nah Minnefota meiterge- 


reiſt. 
Auf Umwegen. 


New NPYork, 25. Juli. Ueber eine 
Strickleiter drangen Spindenſprenger 
iheute früh auf das Hausdach und von 
dort auf gleiche Weiſe in das Geſchäft 
von Thos. J. Dunn & Co. an Cham⸗ 
bers Straße. Sie ſprengten den 
Geldſchrank und erbeuteten Schmuck— 
ſachen und Gold im Werthe von 815,⸗ 
000. Wie ſie gekommen waren, ent—⸗ 
fernten ſie ſich auch wieder. 
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Ausland. 


Die olympiſchen Spiele. 
Die zurückgeſetzten ausländiſchen Cheil- 
nehmer erleben eine Genugthuung. — 
Ergebniß der heutigen Spiele. 


London, 25. Juli. Die von dem 
Pöbel in der Zuſchauermenge ver— 
höhnten und von den Preisrichtern 

wiederholt zu Gunſten britiſcher Mit— 
bewerber zurückgeſetzten ausländiſchen 
Theilnehmer an den Olympiſchen 
Spielen hatten heute die Genugthu— 
ung, als der engliſche Schnellläufer 
Halswelle, welcher am Donnerſtag 
von dem Amerikaner Carpenter ge— 
ſchlagen war, was aber für ungültig 
ecklärt wurde, weil Carpenter ihn 
während des Wettlaufs angefaßt hat— 
te, nicht einmal ſo ſchnell lief, wie Rob— 
bins, welcher am Donnerſtag der dritt⸗ 
beſte war. Carpenter war eine noch— 
malige Betheiligung an dem Wettlauf 
verboten worden, und zwei andere 
Amerikaner, J. B. Taylor und Rob— 
bins, weigerten ſich, theilzunehmen. 
Somit hatte Halswelle einen leichten 
Sieg. Im Weitſprung mit Anlauf 
ſiegte der Brite Ahearne mit 48 Fuß 
3 Zoll; der Norweger Lawſon erzielte 
47 Fuß 7 Zoll; der Kanadier McDo- 
nald 46 Fuß 4 Zoll. Die Amerikas 
ner %. E. Srond, Chicago, She 
ridan von der Jrifh-American Athletic 
Affociation, die Studenten Brennan 
bon Marquette, Wis., Sherman vom 
Dartmouth College, Bellahb von der 
Stanford = Univerfität, und Pleafant 
pon der Andianerfchule in arliäle, 
Pa., blieben fomeit zurüd, daß ihr 
Sprung garnicht gemeffen wurde. 

‘rn dem 1600 Meter-Stafettenlauf 
fiegte die amerifanifhe Riege mit 
Leichtigkeit. Ym lebten 110 Meter: 
Hindernigrennen mar Smithlon, 
Multnomah, erfter, J. ©. Garvel3, 
Chicago, zmeiter. Smithjon jchuf 
mit 15 Gefunden einen neuen Weltre- 
ford. Garvels traf zwei Yarbs hinter 
ihm am Ziel ein. 

Im legten 1500 Meter-Schmimmen 


fiegten als erfter und zmeiter Briten, 


al3 dritter ein Auftralier, Beaure- 
paire. 
Dorando, der italienifche Läufer, 
reichte zu fpät einen Proteft Dagegen 
ein, daß dem Amerikaner. Hayes ber 
Sieg zuerfannt —— €; ne daß, 


hätten bie — ihn nicht geſtützt, 


post 


Chicago, Samitag, den 25. Zuli 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 


er doch das Ziel vor jenem erreicht ha= 
ben würde. 

Heute Nachmittag nahmen die Her- 
zoginnen von Autland und Weftmin- 
fter und Lady Desborough die Preis- 
bertheilung vor. 

sm 1600 Meter - Staffettenlauf 
war die beutfche Riege die zweite und 
die ungarifche die dritte. 


zwei Sorien Batrioten. 
Söul, 25. Juli. Unlängft wurde 


bom Konfulargericht der Heraudgeber | 


des in englifcher und foreanijcher 
Sprahe erfcheinenden Tageblattes, 
Bethel, wegen Aufreigung der Korea— 
ner zum Aufruhr zu Zuchthaus verur= 
theilt, und heute ijt der foreanifche Re— 
dakteur des Blattes unter der Anklage 
fejtgenommen worden, bei dem Ber: 
ſchwinden des von dem Blatt gejam= | 


| 


Das erfle Sundeshonzerl 
E3 war, im Großen und Ganzen 
genommen, ein jhöner Erjol:. 


Chor hält fidy wader. 


Seine Darbietungen offenbarten das auf! 
das Höcjte gerichtete Beftreben 


| 
| 


Dirigenten und den Eifer der Sänger. | 


— serd. Walther von hier als Präfident. | 


ı (Gigenbericht der „Abendpoft“). 


La Erofje, Wis, 24. Auli. 


| übte 
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Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 


OS 


Kleine Anzeigen. 


* 


Vizepräſident, als Praſidentſchafts⸗ 
Kandidaten im Felde. 

Es iſt auch ein Verein der Dirigen— 
ten der Bund“ "reine gegründet mor= 
den, der, wie "erlautet, von der Bun= 
destaafakuna fordern mird, daß den 
Dirigenten bei der Auswahl der Lie- 
der für ein Bundesfeft mitberathende 
Stimme zugejtanden werden fol. 


Das erite Bundesfonzert. 


Weber's munderherrlihe Oberon= 
Dupertüre sildete heute Abennd, bom 


der | = 


Bach'ſchen Feſt-Orcheſter würdig wie— 
dergegeben, die Einleitung zum erſten 
Bundeskonzert des Sängerfeſtes. Sie 
den ganzen magiſchen Zauber 
aus, den Deutſchlands größter Mu— 
fifromantiter ihr verliehen; die glän— 


Ein ' zende, das große Haus dicht bejegende 


| Soliftenfongert mar da3 heutige erjte Zuſchauermenge brach in ſtürmiſchen 


Von unſerem „ununterbrochenen“ politifchen Piknik.— Vom Rationalwahl:,,Tonic“ will man noch nichts willen. | 


VERA 


melten Fonds von 250,000 Yens, wo— 
mit die foreanifche Rationalfhuld an 
Sapan bezahlt merden follte, jeine 
Hand im Spiel gehabt zu haben. 

Das Geld ift zumeift von armen 
Leuten eingegangen, melche glaubten, 
daß fie durch diefes Opfer Korea vom 
japaniſchen Joche befreien fönnten. 
Bethels Freunde behaupten, die Ver- 
haftung fei ein Racheatt, weil der Ge- 
fangene für Bethel Zeugnig abgelegt 
hatte. Der britifche Ronful hat ge= 
gen die Yeltnahme proteftirt, und es 
ift ihm das Bemeismaterial unterbrei- 
tet worden. 


Mehr Blutdvergiehen in Bombay. 


Bombay, 25. Juli. Heute fanden 
bier meitere Straßenfämpfe zwiſchen 
den ftreifenden Arbeiter und den 
Truppen ſtatt. Eine Anzahl der er- 
fteren wurde getödtet, und das ent- 
fchloffene Eingreifen der Regierung 
fcheint die gemünfchte Wirkung zu ha= 
ben, denn heute Abend herrjcht wieber 
Rube. Der Streit war eine Kund- 
gebung der Sympathie mit einem na= 
tionaliſtiſchem Führer, der wegen auf— 
reizender Reden verurtheilt worden 
war. 

Sie R-volutio: in Berfir. 


Berlin, 25. Juli. Dem „Lokal: 
Anzeiger“ meldet heute fein Vertreter 
in Teheran, daß der Schah eine Ge- 
birgsbatterie und zmei Regimenter 
Sinfanterie nach Tabriz gefandt habe, 
daß die Truppen aber an Munitions- 
mangel leiden. Nördlih ron Teheran 
it noh ein Fort zum CSchub ger 
Stadt gegen die Rebellen, welche im 
Anzuge find, angelegt worden. 

Bo ivia Präſident geſtorben. 

La Paz, Bolivia, 25. Juli. Fer⸗ 
nando Guadalla, der neuerwählte 
Präfident der Republit und ihr frü- 
herer Vertreter in Wafbington, ift ganz 
plöglih geitorben. Am 14. Auguft 
hätte er fein Amt antreten follen. 
Man erwartet feine Ruheftörungen. 
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Das Wetter, 
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Nachmittagstonzert des Sängerfeites, Beifall aus, al3 der leßte Ton vers 


denn fämmtlicheSoplofänoer, jowie ber 
Milmaufee Liederfranz und ber hie- 
fige „Normanna Sangerfor* waren ! 


Hungen mar. 
Und dann trat zum erften Male der 
große Bundeshor von rund 1600 


als Solofräfte auf dem Programm | Stimmen auf. Kremfers „Im deut⸗ 


vertreten. 


Forſeth, der Dirigent des „Normanna 


Sangerkor“, mit dem Lied an den 
Abendſtern aus „Tannhäuſer“ 
Er beſitzt eine angenehme Bariton— 
ſtimme und ſtach vortheilhaft gegen 
die bedenkliche Mittelmäßigkeit des 
Herrn Anderſch, der drei Lieder von 
Jenſen, Schumann und Weingartner 
ſang, ab. Frau Hickiſch-Howland, 
eine aus La Croſſe gebürtige Sänge— 
rin, verſtärkte durch den Vortrag von 
„Language of Love“ von Lionel 
Mondfton und „Wandering Breeze“ 
von Talbot den günftigen Eindrud, 
den fie fchon geitern Abend hervorge- 
rufen hatte. Entbehrt ihre Stimme 
auch großer Kraft und individueller 
Klangfarbe, fo fingt die Künjtlerin 
doch mit gutem Bortrag, und ihre 
Stimme hört fih angenehm an. 


Uneingeſchränktes Lob gebührt dem 
Milwaukee Liederkranz, einem als 
ſehr leiſtungsfähig bekennten Geſang— 
verein, und ſeinem Dirigenten Louis 
G. Stern für den muftergiltigen Bor=- 
trag des „Une Maria“ von Neßler. 
Auch das norwegische Lied des „Nor 
manna Gangerfor“, unter ber Lei- 
tung bon Herrn Sorfeth gejungen, 
ermedte mit echt den ungetheilten 
Beifall der ziemlich zahlreichen Zuho- 
rerſchaft. rl. Carrie Senferth, bie 
Beligerin einer langpollen und gut 
gefhulten Altftimme, die fih fehon ge— 
ſtern vortheilhaft eingeführt hatte, 
ſang „Widmung“ von Schumann, 
Erkennen“ von Löwe und die Haba— 
nera aus Bizets „Carmen“ ehr brav 
und erntete wohlverdienten Beifall. 
Sie ſingt mit Gefühl und Geſchmack. 
Hugo Bach's Symphonie-Orcheſter 
foielte Elgard Mari, „Brunf und 
Umftand“, Spendfens „Normwegifchen 
Künftler-Karneval” und Lachners 
Duperture über „Das ift der Tag bed 
Herrn“ anerfennensiwertb. 

Heute Vormittag hat im-Stobbard 
Hotel eine Vorberathung der Bunbes- 
delegaten ftattgefunden, in berman 
fi angeblih auf Rod Ysland ala 
nächte Feitftadt und Yyerbinand Wal- 
ther von der Chicagoer: Fidelia“ ala 
nächſten Bundes-Bräfib * gut 
wie geeini — Pr n 
Maliter" — 
und DB‘ ——— der Bundes⸗ 


ein. 


| 


| 


Neu führte fih Herr €. DO. | chen Geift und Herzen find mir eins“ 


war als erjtes Lied auf das Pro- 
gramm gejeßt worden. E3 wurde un- 
ter Kelbes ficherer Leitung von der 
Sängerſchaft mit prachtvollem 
Schwung vorgetragen und war von 
überwältigender Wirkung. 

Mit der Schmuck-Arie aus „Fauſt“ 
erntete Frau Hickiſch-Howland für ih— 
re vollendete Vortragskunſt Lorbee— 
ren; die Künſtlerin war heute auch 
ftimmlich beffer disponirt als gejtern. 
Wie gejtern, ließ fie fi) auch nicht lan 
ge um eine Zugabe bitten. 

Goltermanna3 Konzert für Cello, 
A-Mol, Op. 14, fpielte fodann Herr 
Hugo Bad. Sein fünjtlerifch abge- 
rundetes Spiel fand den verdienten 
Anklang. 

„Frühlingstroſt“ von Karl Fittig 
war das zweite Bundeschorlied. Durch 
ſeinen Vortrag offenbarte ſich die lie— 
bevolle, nach dem Höchſten ſtrebende 
Sorgfalt, welche die Bereins-Dirigen- 
ten und ver Bunde3-Dirigent auf die 
Einftudirung verwendet haben, und 
der Eifer der Sänger, das Beite zu 
leiſten. Das jchöne Lied gelang fo 
gut, daß der Beifall fchier fein Ende 
nehmen mollte. 

Frl. Carrie Senferth fang ala 
zmeite Soliftin des Abends „D Ma 
Lyre Ymmortelle“ von Gounod; ſie 
beſtärkte durch die geſchickte Beriven- 


bung ihrer fchönen Altjtimme und ih-' 


ren feelenvollen Vortrag den günjtigen 
Eindrud, den ſie jchon vorher Hinter- 
laffen hatte. 

Zwei Säte aus ©chubert3 unvoll- 
endeter Symphonie, vom fyeitorcheiter 
geipielt, unterbrach die Reihe der Ge- 
fang3porträge. 

Das „Abendgebei” von Kreuker, 
„Freie Kunft“ von Stunt und der Zi- 
geunerchor aus Verdi's „Trouba— 
dour“, vom BVundeschor ganz ausneh- 
mend "gut im Ausdrud und Takt ge 
fungen, bildeten im Verein mit Solo- 
borträgen von Frl. Ejtele Solon und 
Herrn W. U. Anderfch den zweiten 
Theil des Konzert3, das, befonders 
was bie Vortragsart des Bundeschors 
anlangt, al3 jehr mohlgelungen gelten 
fann, wenn man ſich auch nicht ver⸗ 
hehlen darf, daß einige Stücke im 
Programm * eben — ge⸗ 


Abend erzeugte. 


wählt waren. 1. Set. . Solon ift ei — 
junge Sängerin aus La Croſſe, die ſich 
mit Selbſtbewußtſein die ſchwer zu 
ſingende, Frühlingsſtimmen“ von Jo— 
hann Strauß ausgeſucht hatte und ta— 
pfer bewältigte. Ihr Streben ver— 
dient Anerkennung, beſſer als die 
„Frühlingsſtimmen“ gelangen ihr die 
Zugaben „O wie wunderſchön iſt die 
Frühlingszeit“ und „Coming thro’ 
the Rye“. Ihre Stimme iſt ein recht 
hübſcher Mezzoſopran. Reicher Bei— 
fall wurde der Sängerin zutheil. 

Heute iſt noch eine ganze Menge 
Feſtbeſucher angekommen, darunter 
auch eine Anzahl Vertreter der der 
ſchen Preſſe im Nordweſten. 

Der „Milwaukee Liederfreund“ gab 
heute den Beamten im Countygebäude 
eine willkommene Probe deutſchen 
Männergeſanges zum Beſten, und die 
Chicagoer „Fidelia“ brachte am Abend 
dem Bürgermeifter, dem Feſtpräſiden— 
ten und anderen herborragenden Per 
Jönlichfeiten Ständchen dar. 

Greuliche Hitze. 

La Croſſe, 25. Juli. Unbeſchreiblich 
groß war der Durſt, den die nicht we— 
niger unbeſchreibliche Hitze geſtern 
Während des Kon— 
zertes herrſchte im Saale eine wahrhaft 
kannibaliſche Schwüle, und es ſpricht 
Bände für die Begeiſterung und Aus— 
dauer der Sänger ſowohl, wie des Pu— 
blikums, daß das Konzert einen ſo 
ſchönen Verlauf genommen hat. Nur 
ein kleiner Zwiſchenfall war zu ver— 
zeichnen — ein Chicagoer Sänger vom 
Rothmänner-Liederkranz wurde von 
der Hitze überwältigt und von ſeinen 
Freunden in ſein Hotel gebracht Heute 
geht es ihm, wie mir Herr Max Haenel 
ſagte, wieder beſſer. 

Auf den Straßen und ganz beſon— 
ders in den Erfriſchungslokalen 
herrſchte bis in den frühen Morgen 
hinein echtes Sängerleben und -Trei— 
ben, überall erſcholl das deutſche Lied, 
floß der edle Gerſtenſaft in Strömen. 
Es war unſtreitig eine der luſtigſten 
dächte, welche La Croſſe erlebt hat. 

Trotzdem waren die Sänger heute 
Morgen alle friſch und munter bei der 
Probe und bereiteten ihrem Bundes— 
dirigenten Helbe einen herzlichen Em— 
pfang, als er das Podium betrat, um 
zunächſt den friſchfröhlichen „Defilir— 
marſch“ durchzuproben. Nach der 
Probe unternahmen die einzelnen Ver— 
eine wie geſtern Kraftwagenfahrten 
oder Dampferausflüge in die Um— 
gegend. 

Heute Abend gibt die „Fidelia“ ei— 
nen Kommers, bei dem der Mozart— 
klub von St. Paul und andere Sänger 
als Säfte anmefend fein werben. 

H 


——— a — 
Bon Freund verrathen., 


Sohn Ihompfon und ‘Yofeph Sher- 
win find ein paar Schwindelhuber, die 
mittel3 einer gefälfchten Banfanmei- 
fung den Alerander Born um $10 ge- 
prellt haben. Ihompfon wurde ber- 
haftet, Sherwin hat fich durch die 
Flucht gerettet. Ihompfon murde 
heute im Kriminalgericht fchuldig ge= 
Iprodhen und zu Zuchthausftrafe von 
unbejtimmter Dauer verurtheilt. Als 
der Richter ihn fragte, ob er nicht 
müßte, wo Sherwin geblieben, fagte 
er, er hätte gehört, daß diefer bei gu= 
ten Yreunden von ihm gegen $1000 
gejammelt hätte, um die Appellationg- 
foften für ihn (Ihompfon) beftreiten 
‚zu fönnen. Mit dem Ertrage der 
Sammlung habe der fchledhte Menfch 
dann das Weite gejucdht. 


Identifizirt. 


Als die von Rufus Adams, dem 
Z35jährigen Sohne eines wohlhaben—⸗ 
den Geſchäftsmannes in Benton Har— 
bor, Mich., iſt jetzt die Leiche des Man— 
nes identifizirt worden, der am 16. 
Juli im County-Hoſpital an einem 
Schädelbruch ſtarb, den er in einer 
Rauferei mit Joſeph Wilſon, dem 
Hausknecht der Heilsarmee-Herberge 
an der State Straße, erlitten hatte. 
Wilſon hat ſich ſeiner Verhaftung 
durch die Flucht entzogen. 


Wenn ſder Ahn ’was gilt. 


Briſtol, Tenn. 25. Juli. Den Nach— 
kommen der Cherokeſen und anderer 
Indianerſtämme im Süden und Süd— 
weſten ſind von der Bundesregierung 


$4,000,000 zur Auszahlung angemie=, 


fen worden, ein im Laufe von 75 Jah 
ren bon $1,000,000 durch Zin3 und 
Zinſeszins angewachſener Fonds. Es 
haben ſich jetzt nicht weniger als 45, 
000 Anſpruch Erhebende und zwar 
aus allen Staaten gemeldet, und der 
Hilfskommiſſär Miller ſoll von 
Rechtswegen jeden einzelnen Anſpruch 
unterſuchen. 
— —— 


— C. C. Schwartz, Schaffner der 
Chicago Great Weſtern-Bahn, wurde 
heute früh in St. Joſeph, Mo,. um 
ſeinen Lohn beraubt und in beſin— 
nungsloſem Zuſtande auf das Bahn— 
geleiſe gelegt. Beide Beine wurden 
ihm abgefahren, und er ſtarb bald 
darauf im Hoſpital. 


— Abgeblitzt. — Herr: Schönes 
Fräulein, darf ich fragen, ob Xhr Herz 
noch frei it? — Dame (empört): Aber, 
mein Herr, was fällt Yhnen ein, e3 be- 
techtigt Sie nichts zu diefer Frage. Ich 
bin nicht ein⸗ ſondern zweimal Wittwe 

nd' im Begriffe, mich zum dritten 
Da zu verheirathen. 
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William 3. . Beyan hier. 


Beräth ji mit * Taggart und 
anderen Leuchten der Demokratie. 


Mal oder Ryan, 


Wie heute Nacdmittag verlautete, wird 
einer von ihnen zum Dorfitzer des demos 
fratifchenTationalausfchuffes auserfehen 
werden. —Hitdhcod hält Kriegsrath ab, 


William Jennings Bryan traf heute 
Vormittag in Begleitung feine3 Bru= 
ders Charles, des Stenographen Ro= 
bert Rofe von der „Affociated Pre“ 
und von Dr. Hall, dem Vertreter des 
Staates Nebrasta im demofratifchen 
Nationalausfhuß, mit der Burling⸗ 
ton-Bahn in einem Sonderwagen bon : 
Lincoln, Nebr., hier ein. Empfangen 
wurde er am Bahnhofe bon Roger €, 
Sullivan, Norman ©. Mad von Nem 
York und 8.W. Tomlinfon von Ala= 
bama. Die Herren begaben fich dann 
nach dem Auditorium Anner, wo fie 
im Zimmer von Vorfiter Taggart 
bom demofratijchen Nationalausfhuß 
eine Berathung abhielten. Herr Bryan 
lehnte es ab, Dertretern der Preſſe 
Rede zu ftehen, Jagte aber, er möge | 
heute Abend eine Erflärung abzugeben 
haben. Hinfichtlich der Wahl desVor= . 
figenden des National = Ausfchuffes 
fagte Herr Bryan, er überlaffe die 
Auswahl dem Ausfchuffe felbit, ihm 
fei lediglih daran gelegen, ba der 
geeignete Mann dazu außerfehen 
erde. 

Mad oder Ryan. 

Un der Berathung nahmen Xohn 
DW. Kern, der demofratifche Vize-Präs 
fidentjchaftsfandidat, bie Herren $. €. 
Lamb und 8. F. Shively von South 
Bend, Ind., und Charles Bryan theil. 
Sie währte bi3 gegen 2 Uhr, worauf 
die Herrfchaften fi das Mittags- 
mahl in ihren Zimmern auftragen 
liegen, um dann die Berathung fort- 
zuſetzen. 

In der Zwiſchenzeit ſprach Adlai 
Stevenſon von Bloomington, der ſich 
bekanntlich um die demokratiſche No— 
mination als Gouverneurskandidat 
von Illinois bewirbt, und Dr. James 
W. Hall von hier bei Herrn Bryan 
vor, mit dem ſie eine Unterredung hat— 
ten. Dr. Hall wird vorausſichtlich der 
Leiter der Kampagne S in 
Chicago werden. 

Wie heute Nachmittag verlautet, 
wird entweder Norman E. Mack von 
New York oder Timothy Ryan von 
Wiskonſin zum Nachfolger Taggart's 
als Vorſitzer des demokratiſchen Na— 
tional⸗Ausſchuſſes auserſehen wer—⸗ 
den. 

Der Ausſchuß wird einen Preß— 
Ausſchuß ernennen, an deſſen Spitze 
wahrſcheinlich Henry Watterſon ſtehen 
und dem auch Hermann Ridder, der 
Herausgeber der „New Yorker Staats— 
zeitung“, angehören wird. 

Während die demokratiſchen Par— 
teigrößen Kriegsrath hielten, beriethen 
ſich auch die republikaniſchen, mit 
Vorſitzer Hitchcock vom nationalen 
Parteiausſchuß an der Spitze, über 
die Vorbereitungen zur Kampagne. 

Herrn Cummings’ Kandidatur. 

Da3 neue Primärmahlengefeg 
fchreibt vor, daß Anmärter auf Kan 
didaturen für die Appellgerichte fich 
beim Staatsfefretär anmelden jollen, 
der fodann diefe Anmeldungen den 
Vorftehern der betreffenden County 
fanzleien zugehen laffen foll. Herr Eb= 
ward H. Cummings, einer bon 
den demofratifden Anwärtern, 
hatte die Vorfchrift befolgt, und 
der Staatzfefretär Hat den Eoun= 
tyclert Haas auch von der Anmeldung 
berftändigt. Während nun aber Herr 
Haas in Bezug auf die ihm fchon vor— 
ber zugegangenen Anmeldungen biejer 
Urt feine Schwierigkeiten machte, hat 
er fih um die bed Herrn Cummings 
nicht gefümmert, meil vor deren Ein= 
laufen der Countyanmwalt da3 Gutadj- 
ten abgegeben hat, in Eoof County, 
das einen Appellationsgericht3-Bezirk 
für fich bildet, müßten bie fraglichen 
Anmeldungen direft an den County- 
clerf gerichtet werben. Herr Cummings 
hat nun im Kreisgericht ein Manda= 
mu3-Berfahren angejtrengt, um den 
Countgelert zur Annahme feiner An- 
meldung zu zwingen. 

—_ 1° — — 


Im Brunnen ertrunfen. 


Frl. Jennie Valena fiel heute in ei- 
nen, neben der von Frau %. Wheeler 
in Urlington Heights betriebenen Mol- 
ferei gelegenen, zehn Fuß tiefen Brun- 
nen, der dazu dient, die Milch fühl zu 
halten. Als man fie fand und aus 
dem Waffer herauszog, war das Le- 
ben aus dem Körper entfloben. Man 
muthmaßt, daß fie auf den Saum ih- 
reö Kleides getreten Ijt, geftbIpert und 
in den Brunnen gejtürzt mar. 
Ertrunfene war 30 Jahre alt. 


Die „Abendpoft« 
weröffentlicht Beute 
405 
Kleine Anzeigen 
Mer — — verlangt, mr 
Arbeit fucht, wer etwas zu — — 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat 
— ſeinen * duch die „Klee 
naeigen” ber „Abenbpoft*- 
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Sportroman von Auguft Niemaum. 


(9. Yortjegung.) 

Sm Galopp umtreijten fie zweimal 
ben Baum und dann, auf-ein Kom- 
mando Tubaf3, hieben fie einer nach 
dem anderen nad) dem hängenden 
Ihiere. Die Kunft war, das mit dem 
Kopfe etwa zwei Meter hoch über dem 
Boden hängende Schaf möglichit in 
der Mitte mit einem Hiebe zu durch» 
ſchneiden, ſo daß das Vordertheil zu 
Boden fiel. Dieſer Sport, „Sheep⸗ 
cutting“ genannt, wurde von Moha⸗ 
medanern ausgeführt, die Hindus ver— 
abſcheuten ihn, Engländer ſahen wohl 
zu, aber übten dieſe Grauſamkeit 
nicht. 

Die Hiebe trafen alle, aber es zeigte 
ſich als äußerſt ſchwer, in vollem Ga— 
lopp einen ſo ſicheren und kräftigen 
Streich zu führen, daß das Thier ganz 
durchhauen wurde. Blut lief in dickem 
Fluß herab auf den Raſen, aber das 
Schaf hing noch, nachdem alle ſechs 
Reiter vorübergeſauſt waren. Erſt bei 
der zweiten Runde hieb ein alter, krie⸗ 
geriſch ausſehender Unteroffizier ſo ge> 
ſchickt und ſtark in die tiefſte Wunde, 
daß Leib und Rücken des Schafes 
völlig durchſchnitten wurden und die 
untere Hälfie des Körpers niederfiel. 

Dies war der Beſchluß der Vorſtel— 
lung. Fackeln wurden gebracht, da die 
Dunkelheit hereinbrach, kleine Pegs 
wurden von Neuem angeboten, ſowie 
korlzieherförmig gedrehte Zigarren 
aus indiſchem Tabak und Manila— 
Zigaretten, die einen halben Fuß lang 
und fingerdick waren. 

Dann zerſtreute ſich die Geſellſchaft. 
Herr Ogilvie fuhr mit den englifchen 
Offizieren zu einer Theaterporftellung, 
nachdem er dem Gaftgeber zweihundert 
Aupien zur PBertheilung an feine 
Unteroffiziere übergeben hatte, und 
Knut begleitete die Damen zum Gaft> 
baufe. Alice bat ihn in fo beitimm> 
tem Tone um feine Gefelichaft, dab 
die Mutter nicht darein zu reben 
magte. Er fpeifte mit den beiben 
Damen und kehrte erft fpät nad 
Haufe zurüd. Doch fjah er Herrn 
Ogilvie nicht mehr, denn biefer fam 
erit mitten in ber Nacht von bem 
Souper, dad er den Offizieren und 
Künftlern im Reftaurant des Theaterd 
gegeben hatte, nachdem die Vorftellung 
beenbigt mar. 

Das Theater biente in ber Regel 
zur Aufführung inbifcher Muſik⸗ 
bramen, gegenwärtig aber mar «3 
einer Truppe von deutfchen und fran- 
zöftfchen Schaufpielern und Sängern 
zur Verfügung geftellt worden, bie bon 
Eappten fam und durch Indien reifte. 

err Ogilvie intereffirte jich jehr für 
eine ranzöfin, die nicht mehr ganz 
jung war unb aud feine ſche 
Stimme mehr hatte, aber hier in In⸗ 
dien no. für einen Giern gelten 
konnte. Sie war mehr Vortrags» 


fünftlerin ald Sängerin; ihre jehr ges 
wagten Vorträge entzüdten Herrn 
Ogilvie. 

Knut ſeinerſeits kehrte in tiefem 
Sinnen über Alicens freundliches, 
entgegenkommendes Benehmen gegen 
ihn nach Hauſe zurück, ſollte dort aber 
eine peinliche Ueberraſchung erleben. 
Er hatte den Dogcart, der ihn von 
Ogilvies abgeholt hatte, zum Marſtall 
geſchickt und trat nun auf die Veranda 
der elterlichen Wohnung, ala er ein 
leijes Weinen hörte, 

„Wer ijt da3?“ fragte er und be» 
merkte Dagmars Zofe auf dem Boden 
hodend und in Thränen. 

„Was haft Du?“ fragte er. 

Das Mädchen wollte erjt nicht fpre- 
chen, geitand dann aber, daß Leutnant 
Seymour fie mißhandelt hätte. 

Der Leutnant hätte jie getreten und 
gejtogen, mweil fie nach feiner Behaup- 
tung feine Uhr gejtohlen hätte. Knut, 
mit dem Lügen der Eingeborenen vers 
traut und von einem böfen Verdacht 
ergriffen, faßte fie am Haar und 
fagte: „Wenn Du jett nicht alled ge- 
ftehjt und genau befchreibit, jo merbe 
ich Dich viel mehr prügeln al3 Leut- 
nant Seymour gethan hat. Wenn Du 
aber offen befennft, jo geihieht Dir 
nicht3. Auch menn Du mirklich bie 
Uhr geftohlen haft, fol e8 Dir vers 
ziehen werben.“ 

Das Mäpchen gab zu, die Uhr ges 
ftohlen zu haben. 

„Und mie fommft Du zu dem Leut- 
nant und feiner Uhr?“ 

„Er war heute Abend bier.” 

„Hier? Mo?“ 

„Er befuchte Fräulein Dagmar.“ 

Knut wurde athemlos vor Wuth,. 

„Hräulein Dagmar aljo bejuchte 
er,“ fagte er nach einer Weile. „Hat 
er fie jchon oft befucht?“ 

„Er fommt jeden Abend.“ 

„Und jet ift er weg?“ 

„oa, er ift eben gegangen.” 

„Ab, und mie bift Du zu der Uhr 
gekommen?“ 

„Er hat mir niemals etwas ge⸗ 
ſchenkt. Ich habe ihm oft meinen 
Salaam dargebracht, aber niemals 
hat er mir Geld gegeben. Da habe ich 
ihm etwas weggenommen, aus der 
Rocktaſche.“ 

Hat er denn das nicht gemerkt, als 
Du ihm in die Taſche faßteſt?“ 

„Es war dunkel.“ 

Aber hat er denn Deine Hand nicht 
gefühlt?“ 

„Ach habe e3 fehr vorfichtig ges 
macht.“ 


„Aber er hat e8 doch gemerkt!” 
„Sa, er hat e8 gemerkt, gerabe als 
ih mealaufen mollte Er hat mid) 
feitgehalten und fagte, ich follte ihm 
die Uhr miebergeben, aber ich fagte, 
ich hätte fie nicht. Ich hatte fie gleich 
ins Haar geftedt, wo er fie nicht gefun= 
ben bat. Und da hat er mich getreten 
und gefhlagen.” 
* * * 


Am folgenden Abend hielt ſich Knut 
in dunkler Kleidung auf der Veranda 
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eibendpoit. 


verſteckt und trug einen ſcharf geſchlif⸗ 
fenen Dolch in der 2 — sera ei 
badhte ben Leutnant, wenn ‘er täme, 
ala Einbrecher nieberzuftechen, 

‚Lieber hätte er fich mit ihm buellirt, 
twie er das aus franzöfifchen Romanen 
rg aber England fennt dag Duell 
nicht. 

Was follte/er für feiner Schweſter 
und feines Haufes Ehre thun? Er 
fonnte nichts thun. Kein Weg und 
fein Mittel für ihn, den Half-Cafte, 
gegenüber einem englifchen Offizier 
Recht zu befommen. Die Enaländer 
waren bie Sieger und die Herren, e8 
mar ein Grunbfaß der englifchen Poli- 
tif in Indien, den Engländer dem 
Eingeborener caegenüber ftet3 ben 
Herrn fein zu lafjen. 

Knut hatte feinen Eltern nichts ce- 
fagt. Weshalb follte er ihnen Auf- 
requng und Schmerz kereiten, wo fie 
doch eben fo machtlos aegenüher dem 
Offizier waren wie er jelbft. 

Auch feiner Schmwefter hatte er fein 
Mort gejagt, Aber es fiel ihm jekt 
ein, daß er Dagmar in der lebten Zeit 
perändert gefehen hatte. Er betrachtete 
fie voll Mitleid, aber auch mit Ab- 
Then. Worte konnten hier nichts hel- 
fen: bie That follte die Entfeheidung 
bringen. Er fette fich felbft der größ- 
ten Gefahr aus, wenn er den Englän- 
der tödtete, aber in feinem Zorn über- 
fah er diefe Gefahr. E3 aab feinen 
andern Meg der Rache, der Engländer 
mürde über jeden andern DVerfug 
lachen. 

Mie ficher fih Seymour fühlte, das 
zeiate ja feine bodenlofe Unverfhänit- 
heit. In dem Haufe, mo er fich zur 
Iochter des Haufes einfchlich, prügelte 
er einen Dienitboten während feine 
nächtlichen Befuches. Er fürdhtete alfo 
faum eine Entdedung, er ließ feiner 
Laune die Zügel fchießen. Das Ge: 
fchrei des Mädchend hätte Leute her: 
beirufen können, fie fonnte ausplau: 
dern, mas fie mußte — alles das mar 
ihm gleichgiltig. Und aud) auf Dag- 
mar jelbft nahm er feine Rüdficht, in= 
dem er ihre Zofe mißhandelte. Fin— 
ftern Auges durchſpähte Knut die 
nächtliche Dämmerung, den von den 
Sternen ſchwach beleuchteten Garten 
und die Veranda, lauſchte geſpannten 
Ohres auf Schritte. 

Ob der Leutnant heute nicht kam? 
Ob er fürchtete, das Mädchen hätte 
ihn verrathen? 

Dafür bemerkte Knut ſeine Schwe— 
ſter. Im weißen Nachtgewande kam 
ſie an die Thür ihres erleuchteten 
Zimmers und ſpähte hinaus. Sie er— 
wartete ihn. 

Knut biß die Zähne zuſammen. Er 
hatte Luſt, auf ſie loszuſtürzen. Aber 
er hielt ſich zurück. 

Noch nach einer Weile kam Dagmar 
heraus auf die Veranda. Sie war 
ungeduldig. 

Knut machte eine Bewegung, um ſich 
hinter einem Pfeiler zu verbergen. aber 
das Mädchen mußte ihn gefehen haben, 
denn plößlih fam fie angelaufen, 
fchlang die Arme um ihn, fuchte feinen 
Mund und flüfterte: „Algh, Geliebter, 
mie lange Haft Du mid) marten 
laſſen!“ 

Da erkannte ſie ihren Bruder, ſtieß 
einen Schrei aus und ließ entſetzt die 
Arme ſinken. 

Er aber faßte ſie an der Hand, zog 
ſie in ihr Zimmer zurück und blickte 
ſie ſo drohend an, daß ſie die Hände 
vors Geſicht ſchlug und zitternd auf 
einen Stuhl ſank. 

„Mich haſt Du wohl nicht erwar— 
tet!“ ſagte er mit heiſerm Tone. 

Sie antwortete nicht, und ſie ver— 
mochte ihn auch nicht anzuſehen. 

„Dagmar, welche Schande!“ ſagte 


Es ward ſtill in dem Gemach. 
Keines der Geſchwiſter ſprach. Er 
ſtand an den Thürpfoſten gelehnt, ſie 
ſaß in ſich zuſammengebogen vor 
ihrem Bette. 

Plötzlich erklang ein ſchneller 
Schritt auf den hölzernen Planken der 
Veranda: Leutnant Seymour erſchien 
in der Thür. 

„Schurke!“ kam es ziſchend von 
Knuts Lippen, und im nächſten Augen—⸗ 
blick blitzte die Klinge ſeines Dolches 
im Schein der elektriſchen Lampe. 

Aber ebenfofchnell trat der Leut- 
nant zurüd und richtete einen Revolver 
auf Knut. 

Det Kampf mußte in der nächiten 
Sefunde losbrehen — da erfchien 
fchnel und geſchmeidig Dagmars 
meiße Geftalt zmifchen ben beiden 
Männern und flammerte fih en 
Knuts Bruft und rechten Arm. 

„Laß mich lo3!“ rief er un& mollte 
fie menitoßen. 

Aber fie hielt feine Dolhhand, und 
ſchon war der Leutnant verfchmunden, 
Er Ipnnte fie nicht abfcehütteln. Sie 
bängte fich an feinen Hals, ala er feine 
Hand frei gemacht hatte. Sie flehte 
ihn an, und die Zeit verftrih. Leut— 
nant Seymour mußte jhon den ihm 
mohlbelannten Weg aus dem Garten 
oefunden haben. Knut fand ihn 
nicht mehr, al3 er fich enblikh losae- 
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Chicago, Samftag, den 25. 


macht hatte und ven Garten burd)- 
ſuchte. 

Er Jehrte in Dagmars Zimmer zu⸗ 
rüch, ſprach kein Wort und legte ſich, 
in trübe Betrachtungen verfunten, auf 
das Sofa, zu feiner Schwefter Hinüber- 
blidend, die in ihrem Stuhle vor dem 
Bette jiten blieb und mit Jammer 
im Herzen ihre Lage überdachte. 

©o blieben die Gefchmwifter die Nacht 
hindurch ftumm beieinander. Gie 
merkten e8 nicht einmal, duß eine 
Kobra durch die Ihür hereinfam. "Die 
Schlange erhob den Kopf, als jie 
Dagmar erblidte und züngelte, zum 
Kampf bereit. Als fie aber nicht an= 
gegriffen murbe, fehrte fie um und 
verichmwand lautlos, wie fie gefommen 
war. 

* * * 

Acht Tage nach Knuts nächtlichem 
Zuſammentreffen mit Leutnant Sey— 
mour fand wieder ein Polo ebender— 
ſelben Parteien ſtatt, welche die Saiſon 
eröffnet hatten, 

eben Tag mar gefpielt worden, 
aber die Teams, zu denen Seymour 
und Anut gehörte, famen nur jeden 
zweiten Tag an die Reihe. Der Schau- 
plaß bot denjelben Anblict wie bei der 
Eröffnung. In den Zelten faßen bie 
englifche und die indijche Geſellſchaft, 
und viele andere Zufchauer fanden ji 
auf dem Rafen ein. 

Frau Elliott faß heute nicht neben 
Frau Dailvie, fondern zmwifchen zmer 
Damen nom Regiment. Die Familie 
Ogilvie mar nicht mehr in nahen 
bei ihr, feitdem e8 fich herumgefprochen 
hatte, daß Knut bei ihnen verfehrte 
und von Alice eusgezeichnet murbe. 
&3 war bereits das allgemeineGefpräd 
im Camp und in der indifchen Gef:ll- 
Ichaft, daß Die blonde Alice ein Auge 
auf den Schn des Oberftallmeifters 
gemorfen hatte. 

Die englifhen Damen, Frau Elliott 
poran, nahmen jet Anftob an dem 
Benehmen des Herrn Dailvie, den jie 
zu Anfang fehr umfchmeichelt hatten. 
Sie erzählten, daß diefer Herr in 
feiner Familie wenig zu bebeuten hätte 
und ganz unter dem Einfluß bon 
Frau und Tochter jtände. Das märe 
ja auch fein Wunder, denn nur ei 
Mann, der fich jelbft achte, würde von 
den Seinigen refpeftirt. Wer aber, 
mie Herr Dgilvie, täglicher Beſucher 
einer Geſellſchaft franzöſiſcher und 
deutſcher Muſikanten wäre, der zeigte 
dadurch wenig Selbſtachtung. Man 
erzählte ſich, daß Herr Ogilvie der 
Pariſer Sängerin Hunderte geſchenkt 
hätte. Wofür denn? Ein Yamilien- 
bater follte fich jchämen, das zu tun. 
Noch dazu märe diefe Sängerin ein 
ausrangirtes Schulpferd, eine Perfon, 
die vielleicht in Rußland und im 
Orient noch Glück machen könnte, aber 
zu Hauſe längſt unmöglich geworden 
wäre. Eine gemalte, gefärbte, gepol⸗ 
ſterte Koketie mit falſchen Zähnen und 
falſchem Haar. Daß bie engliſchen 
Offiziere auch jeden Abend im Theater 
waren, wurde nicht getadelt. Dieſe 
waren keine Millionäre mit Töchtern. 

Dagmar hätte nicht mit zum Polo 
fahren wollen, aber ſchließlich hatte ſie 
den Vorſtellungen ihrer Mutter nach⸗ 
gegeben. Sie ſaß da mit bleichem Ge⸗ 
ficht, blaue Schatten unter den ſchwar— 
zen, brennenden Augen. Ihre Haut 
glich heute an Farbe dem gelb gemor- 
denen Elfenbein, und die englifchen 
Offiziere, die oft nach ihr fahen, fan: 
den fie heute ganz bejonders reizvoll. 
Leutnant Seymour grüßte ſie im Vor⸗ 
beireiten, jedoch ſo kalt, daß ſie ganz 
hleich wurde. Alles Blut firömte ihr 
zum Herzen. f 

„Ih hätte Sie für geichidter gehal⸗ 
ten, Leutnant Seymour,“ ſagte ihm 
die Frau Oberſt. „Sie werden ſehen, 
daß Ihnen die Erbin noch aus dem 
Garn geht.“ 

* ſchwer, vor einer ſo ſtrengen 
Richterin zu gen ve Sie find, 

nädige Frau,“ entgegneie er. 

. 34 = ch weiß nicht, mie die 
jungen Männer heutzutage find. Die 
gebratenen Tauben fliegen einem nicht 
in den Mund.“ — 

„Sehr wahr, aber unmöglich fann 
ih mich noch für eine junge Dame 
intereffiren, die für einen Half-Cajte 
ſchwärmt.“ Ban 

‚Das find nur zeitmeilige unge» 
funde Anmwandlungen, tie auch die 
Herren fie zumeilen haben. 

„Bitte, anäbige Frau, worauf zielen 
Sie damit?" 

„Das miffen Sie ganz gut. Aber 
ich aebe die Hoffnung no nicht auf. 
Wirklich, es tit eine undantbare Auf: 
gabe, für Sie zu forgen, ‚Leutnant 
Seymour, aber e& follte mir zu leid 
thun, wenn Sie Ihre Chance ver⸗ 
lören.“ 

(Fortſetzung folgt.) 

— — ——— — 


Eokalbericht. 


Machte ſich verdächtig . 


Die weiße Gattin eines Chineſen entführte 
angeblich ihre Nichte. 

Detektives der Hauptwache ſahen 
geſtern, wie Frau Florence King die 
zwölfjährige Stella Dempski Nr. 642 
N. Paulina Straße, in den Laden des 
Haufes Nr. 313 Clark Straße zerrte. 
Sie folgten den Beiden und fanden ſie 
in einem Zimmer des 3. Stocks, wo ſie 
ſich unter dem Bett, beziehungsweiſe 
einem Haufen Kleider verſteckt hatten. 
rau King gab an. die Gattin des 
Chineſen Wau King und Stellas 
Tante nu fein. Sie und ihre angeb- 
liche Nichte murden nad der Haupt- 
made geichleppt. Yeht wird Wau Kling 
bon ber Polizei gefucht. 


Kennt feine Müdficht. 


‚ Supt. McCourt vom BWafjeramte 
ließ geftern wegen Nichtzahlunga der 
.50 betragenden Waſſerrechnung 
das Waſſer in dem Frau * Kerr ge⸗ 
hörigen tetböhaufe Nr. 35, 3640 
Prairie Abe, in dem er felbft wohnt, 
abdrehen, und feldft feine rau ver 
mochte ihn nicht umzuftimmen. Dann 
murbe bie Rechnung bezahlt und das 
Maffer wieber angebrft. — 


— 
— 


Suli 1908. 


Bevorfiehende Bergunügungen. 


Der Fidbelia- Damenpereim ber: 
anftaltet am heutigen Samftag im Eurefa- 
Park, Zrving Park Boulevard und Bernard 
Straße, fein 8. Pilnit und Preistegeln. 
Der aus den Damen Margarethe Doeſcher, 
Präfidentin, fowie den Damen Heiden, Weft: 
phal, Schmidt, Tromwbridge, Meier, fFiebig 
und Schroff beftehende Feſt -Ausſchuß 
war fleißig an der Arbeit, um den Be- 
fuchern einen vergnügten Tag und Abend zu 
bereiten. Für Jung und Alt find werth: 
volle mu angejhafft worden, Küche und 
Keller werben wohl verforgt fein, und Ver: 
gnügungen aller Urt werben in Ausjicht ge: 
ftellt. Der Anfang ift auf 1 Ur Nachmits 
2 feitgefeßt, der Eintrittspreis auf 25 

ents. 


Der Bürger » Frauenunter- 
tügungsperein von Lafe View hält 
am heutigen Samftag in Hoerdts Grove 
fein zweites Pilnif, verbunden mit Preis- 
fegeln, ab. Preisfpiele für Kinder und an: 
dere ——— wurden vorbereitet und 
die beſten Speiſen und Getränke werden 
verabreicht werden. Auch für gute Muſik 
hat der aus den Damen Auguſte Triphahn, 
Präſidentin, Katie Kalk, Vizepräſidentin, 
Emma Furcht, Matilde Ishenner, Berthä 
Noere, Auguſte Hengſt, Anna Gieſe, Mar— 
garethe Hoffmann, Louiſe Schimmel, Ka— 
tharina Eckebrecht, Albertine Schmitt, Ma— 
rie Bannier, Bertha Kriemann, Ida Flo— 
ring, Auguſte Mahr und Antonie Schley 
beſtehende Feſtausſchuß geſorgt. Eintriits— 
karten koſten an der Rafle 25 Cents. Kinder 
unter zehn Jahren in Begleitung Frwachie: 
ner find frei. Das Felt begann um 11 Uhr 
Vormittags. 

Der Bremer Wohlthätigleit®: 
Verein veranftaltet am morgigen Sonn: 
tag im Eureka-Park fein Pitnit, ver: 
bunden mit großem Preistegeln. Das Ko: 
mite, beftehend aus dem Vereins: Präfiden: 
ten Carl Brethauer, Dora Kunze, Emma 
Sranfenhaufer, Mathilde Rettenbacher und 
Sophie Raarmann, hat Ulles aufgeboten, 
um den Gäjten fröhliche Stunden zu berei- 
ten. Merthvolld Preije find für die Segel: 
bahn ausgefegt, und auc) fonft wird es den 
Bejuchern an fröhlihen Ueberrajchungen 
nit fehlen. Der Eintrittspreis ift auf 25 
Gents feitgefeßt. Anfang 12 Uhr. 

In Treres Grove, 3527—29 Nord Glart 
Str., Ede Carmen Xpe., feiert der Chica= 
go Bayern: Verein am morgigen 
Sonntag fein 20. großes Pilnit und 
Sommernachtsfeft. Der Verein hat große 
UAnftrengungen gemadt, um den Befuchern 
heitere Stunden zu bereiten, und für Preis: 
fegeln, Volfsbeluftigungen aler Art, die be: 
ften Getränfe und eine ausgezeichnete Brat: 
wurftfüche Sorge getragen. Das et be: 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents die Berfon. 

Ter Teutonia s Frauenpderein 
feiert am morgigen Sonntag ein gro: 
bes Pilnif und Sommerfeft im Erzelfior 
Tark, Irving Part Blvd., nahe Elfton Ave. 
Mit dem Feft ift aroßeß Preistegeln um 
über 20 mwerthuolle Preife verbunden, und 
der Feftausfhup hat auch für Kühe und 
Keller beftens geforgt, jo daß die Beſucher 
stweifellos, tie immer bei der Teutonia, 
einen recht vergnügten Tag verleben werden. 
Das freft beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Eintritisfarten Tojten 25 Cents. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein veranftaltet am morgigen Sonn: 
tag jein ahrespifnif in EbertS Grove in 
High Ridge, fiir einfachen Syahrpreis bequem 
zu erreichen mit der Clark: und Evanfton- 
Linie bi3 Devon Ave. Wer einige vergnügte 
Stunden im Kreife froher Menfchen verle: 
ben will, der Ienfe am genannten Sonntag 
feine Schritte nach diefem hübjch gelegenen, 
mit allen modernen Ginrichtungen verfehe: 
nen —— Vergnügunggen aller 
Art, gute Muſik, eine geräumige 84 
Kunſt- und Naturkegelbahn mit verlocken— 
den Preifen und Volfsfpiele aller Art win: 
fen dem Befucher. Außer anderen befreun: 
beten Vereinen wird auch die Badifche Sän- 
gerrunde fich vollzählig einfinden, um mit 
fröhlichen Liedern Herz und Ohr der Bein: 
(her zu erfreuen. 

Der Deutfche Gegenfeitige Unterftügungs- 
berein BPrinzefjin Heinrich hält am 
morgigen Sonntag im Xihland Grove, 
N. Alhland und Addifon Ape., jein fünftes 
Pifnif und Sommernadtsfeit ab. Preis— 
fegeln für Herren und Damen, Wettlaufen, 
Topfichlagen, Preistanz u. f. iv. werden zur 
Unterhaltung der Bejucher beitragen, und 
auch für gute Getränke und jchmadhaften 
Imbiß hat der Feftausschuß beftens geforgt. 
Sedenfalls werden die Theilnehmer einen 
recht dvergnügten Tag verleben. Das Feit 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 

sm Louifenhain (Altenheim) feiern am 
morgigen Sonntag fämmtliche Logen des 
Deutjhden Ordens der Haru— 
gari von Chicago und Amgegend ein 
großes Pilnit und Orbdensfeft, das um 12 
Uhr Mittags beginnt. Aus den Vorkehruns 
gen und dem —— iſt zu ſchlie— 
hen, daß das Feſt ein glänzendes werden 
und allen Theilnehmern viel Genuß bereiten 
wird. Der Beſuch dürfte ſtärker werden, 
als je zuvor. Die Betheiligung koſtet 25 
Cents. 

Am morgigen Sonntag hält der in 
Englewood ſo beliebte Mozart Män— 
nerchor ſein Piknik im ſchattigen Spring 
Hill Grove bei St. John, Indiana, ab. 
Sonderzüge fahren vom Lale Shore & Mi: 
Higan Southern-Bahnhof an Yan Buren 
Str. 9:30 Uhr Morgens und 12:30 Nachmit= 
tags ab und halten an 31. und 63. Straße. 
Wie im PVorjahre lagen die Vorbereitungen 
in den Händen eines altbewährten Komites, 
welches Alles aufbot, den Mitgliedern 
und den zahlreichen Freunden des ftrebfamen 
Vereins einen vergnügten Tag zu bereiten. 
Mufit, Sefang, Preistegeln, Wettrennen um 
Preife und andere Spiele ftehen auf dem 
Programm und für Pflege des leiblichen 
Menfchen und befonders für Stillung de3 
allbefannten Mozarter Durftes ift beftens ge: 
forgt. Die Rüdfahrt nad Chicago erfolg 
Abends 9 und 9:30 Uhr. ’ 

Der Martha Wafhington Deut: 
fche Srauenverein hält am fommenden 
Montag ein Pilnit im Ercelfior Park ab. 
Preistegeln und andere Beluftigungen für 
Groß und Klein, wie Wettlaufen u. ſ. w. 
werden zur Alnterhaltung der Gäfte beitra- 
gen. Der Fyeftausichuß, an dejjen Spige die 
Damen Lina Burmeifter, Präfidentin, und 
Pauline Brandis, Sekretärin, ftehen, hat 
fich große Mühe gegeben, das fyeft recht ge: 
nußreich zu geftalten. Wer einen Preis für 
das Kegeln oder den Wettlauf ftiften möchte, 
fann fich vertrauensvoll an irgend ein Mit- 
glied des Vereins wenden. Am Abend wird 
zwifchen 6 und 7 Uhr Abendejjen gereicht. 
Der Unfang bes Feites ift auf 1 Uhr Nach: 
mittags feftgejett, der intrittSpreis be— 
trägt nur 10 Gents. 

Der Eolumbia Damen - Ber: 
gnügungSperein veranftaltet am 
fommenden Dienftag einen Ausflug nad 
Twin Springs, Mid, wo die Ausflügler 
drei bis fieben Tage verweilen werden. Die 
Koften werden aus der Vereinstafje beftrit- 
ten. Die Damen Lena Burmeifter, Präji: 
dentin, Quife Filf, Carrie Hahn, Luife Schu: 
bert und Luife Ullrich, unter deren Leitung 
der Ausflug fteht, werden es an Vergnügen 
für die Theilnehmer nicht fehlen Lafjen und 
laden die Mitglieder ein, fich ja neue 
u betheiligen. Die une erfolgt um 
Üihr orgend bom D er Graham and 
Morton-Linie, am Fuß der MWabajh Abe. 

Sein elftes, mit Preistegeln verbundenes 
Pilnit veranftaltt der Biltoria 
Deutfde Frauenperein am näd- 
ften Die im Exzelfior Part am 
Irving Part Boul., nahe Eifton Une. Die 
Damen Minnie Seller Bräftoentin; Rathie 
Oberbillig, m Cartie Weber, Em: 
ma Schul, Marie Butter, — Cordt, 
Juſt, Koobp, Palmer, Fid. Stseber und 
Rehder haben die Leitung des Ganzen im 
Händen und find ei bemüht geivefen, 
das ger womöglich; noch jchöner zw machen, 
als & ni gm mu Yahre. 

Uhr feft: 


ift auf ef 


Sind Sie franf? 


Wir Fönnen Euch heilen, ganz gleich, was Eud 
fehlt. Wenn Eure Krankheit unheilber 
ift, jagen wir es Euch. 


Unfere Dffice hat ſich feit zehn 
nden, wa3 jdhon allein — 
eilen oder ihnen Linderung verſchaffen und ih 


latze b 
ranken 


Jahren auf demſelben 
beweift dab wir bie 


nen zuberläffige und ebrlihe Behandlung zulommen Iaf- en 


DR. KOCH 


fen. Im Befit bon berbefferten und vergrößerten Cinrich- 
tungen zur Behandlung aller Arten von Krankheiten und 


DR. DEACHMAN 


Kronifhen Leiden, laden wir Eu ein, boraufpreden und eine 


Woche Probe:Behandlung für 51.00 


erhalten, damit wir Euch von unferer Bähigteit, Eu au helfen, fersft wenn alle anderen 


u 
Mittel berfagt haben, überzeugen fönnen. 
Kommt, wenn Ihr an 

Magenbeichwerben, 

Unverdaulighleit oder Dyöpepfia, Aufgeblafen- 

fein, faurem Aufftoßen oder Schmerzen leidet. 


Kommt, wenn Ihr an 
Ratarrh der Naie, 
des Halfe3, oder —— leidet. Er vergiftet 
Euer ganzes Syſtem. Er führt zur Schwindſucht. 


Kommt, wenn Ihr an 
Zungenbeihwerden, 
Schmerzen in der Bruft, Huften am Morgen 


und Aurzathmigleit leidet. 


Kommt, wenn Abe an 
Rheumatismus 

u Schmerzen im Rüden und in allen @lie- 
ben ‚jeibet. „ar ‚Teinigen Euer Shftem bon 
Eu ‚ dem Gift, welches Rheumatismus 

Kommt, wenn Ihr an 

{ Herzleiden 

Schwindel, Anfällen bon 
Süßen oder Händen lJeidet. —— 

Kommt, wenn „ir an irgend 

i einer Krankheit 
leibet, melde durch Blutdergiftung oder durch 
Verletzung der Naturgefeße berbeigeführt wurde. 


Talten 


Kommt, wenn Ihr Augenläfer gebraudt. Unfere $1 „FC“ Augengläier fönnen nit übertroffen 


werden. Sie werden Eure nerböfen Kopfichmerzen furiren. 


Wir haben pafjende Augengläfer für 


Alt und Jung. Alle Straßenbahnen führen nad unferer Dffice. 


10 Dearborn Str.. Ecke Randoiph Str., Suite 9, 


Ctunden: 10 bis 6 täglich; Serning, 2 3 
Nehmt den Elevator. 


Abends. Bringt diefe Anzeige mit, 


Montag, Mittvo und Freitag bis s Uhr 
1125,ag1,8,15 


|| nn 
—— ERREGER 


Die Harmonie = Loge Nr. 3 vom 
Orden der Hermannsjchweitern veranftaltet 
em Ffommenden TDonnerftag, im großen 
Saale der Wider Parf-Halle, 501 W. North 
Ave., eine große öffentliche Inftallirung der 
Beamten. Wann immer dieje Loge etwas 
Derartige unternimmt, fann man fi dars 
auf verlafjen, daß auch wirklich etwas Groß: 
artiges geleiftet wird, und man darf daher 
der Verficherung des Feſtausſchuſſes, daß die 
Feier den Befuchern noch lange in angeneh— 
mer Grinnerung bleiben wird, ohne Weite: 
res Glauben ſchenken. Ordensſchweſtern ha— 
ben freien Eintritt und Imbiß, andere Gä— 
ſte zahlen 10 Cents. Das Feſt beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 

Ein großes Piknik hält der Rooſe— 
velt-Frauenverein am naächſten 
Donnerſtag im Eureka Park ab. An der 
Spitze des mit Eifer und Umſicht thätigen 
Feſtausſchuſſes ſteht die beliebte Präſidentin 
Georgine Koſſack und wacht unermübdlich 
darüber, daß nichts ungethan bleibt, was 
zur Unterhaltung, Erheiterung und Bewir— 
thung der Gäſte, kurz zu einem großen Er— 
folge beitragen kann. Preiskegeln, Sacklau— 
fen und andere Wettſpiele um ſchöne Preiſe 
ſind auf das Feſtprogramm geſetzt worden. 
Die Beſucher können ſich einen genußreichen 
Tag verſprechen. Das Feſt beginnt um 10 
Uhr Morgens, der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite veranſtaltet am 
Sonntag, dem 2. Auguſt, einen Ausflug 
nady Spring Hill Grove, St, John, And., 
nebft Pilnif dortfelbft. Die Züge gehen vom 
LaSalle Str.-Bahnhof um 8:30 Uhr Mors 
gens ab und halten an 31. und 63. Str., 
Grand Grofjing und South Chicago, Die 
Rüdfahrt erfolgt um 7 und 8:30 Uhr Abpe. 
Vorbereitet wird der Ausflug pon den Herz 
ren Auguft Herbold, Mar Young, 03. 
Thomas, D. Dreifuß, Ph. Englert, Chas. 
Stahl, Aug. Haag, Wir. Seiter und Frant 
Herboln 

An dem fchönen, fehattigen Elm Tre 
Grove feiern die Deutfhen Gilden 
bon Amerifa am Sonntag, dem 2. 
Anguft, ihre 4. großes deutjches Voltsfeft. 
Tür Beluftigungen für Yung und Alt, 
Preistegeln um prachtvolle Preife uſw., iſt 
beftens geforgt, überhaupt bietet der Auss 
fhuß Alles auf, um die Befucher zu amiifi- 
ven, Das Teit beginnt um 12 Uhr Mits 
tags, Kintrittsfarten find für 25 Cents bie 
Perfon zu haben. Elm Tree Grove liegt 
am Ende der Irving Park Blvd.:Linie. 

Zu dem am Sonntag, dem 2. Auguft, 
im Erzelfior- Park ftattfindenden Pitnif 
und Preisfegeln der Sektionen 1, 3 und 8 
des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins ſind die größten Vorbereitun— 
gen getroffen. Ein rühriges Komite von 9 
Mann hat wie die Bienen gearbeitet, um 
das Feſt zu einem noch größeren Erfolg zu 
machen, wie das letztjährige. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Verſchiedene Preiſe beim Wettlaufen, Hah— 
nenſchlag, Wurſtfangen u. ſ. w., ſind in 
Ausſicht geſtellt? Bayriſche Weiſen werden 
zum Tanz geſpielt werden. 

Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs-Verein hält am 
Sonntag dem 2. Auguſt in Kippers Sommer— 
garten, 457 Nelſon Str., Ede Lincoln Str., 
ein großes Bastet-Piknif ab, verbunden mit 
Agitationsverfammlung. Das Komite hat 
allerlei Beluftigungen für Ermwachfene und 
Kinder vorbereitet. Alle Mitglieder find 
freudlichft eingeladen, jeder erhält ein Sous 
venir. Deutjche Herrn und Tamen, fowie 
Klubs fünnen unter günftigen Bedingungen 
dem Verein beitreten. Der Anfang ift auf 
1 Uhr feftgejegt. 

Eine Zandpartie mwird aud in Ddiejfem 
Xahre wieder der „Orpheus -» Män- 
nerchor“ veranftalten, und zivar tieder: 
um nad der Piftafee Bai, beziv. For Late. 


Der Ausflug findet Sonntag, den 2. Aug., | 


ftatt, und zwar wird die Yahrt mit der 
Northiveftern- Bahn gemaht. Der Zug geht 
um 8 Uhr Vormittags vom Bahnhof an der 
MWells Str. ab, und das nächte Reifeziel ift 
MeHenryn, tvo das Mittagefjen im Riverfide 
Houfe eingenommen wird. Wbendejfen: im 
Allinois-Hotel am For Late. Zur Rüdfehrt 
wird die St. Raul-Bahın benutt. Die Mit: 
glieder des Vergnügungs:Ausihuffes, Jos. 
Stein, Fred. Heine und Phil. Walger „haben 
alle Vorkehrungen getroffen, fogar für ent» 
fprechende Witterung haben fie geforgt, ive3= 
halb der "Ausflug audh dann ftattfindet, 
wenn, es hier am Morgen des 2. Auguft dro= 
hend 'ausfehen jollte. Am For River und 
am For Lafe, verfihern die Vergnügungs- 
räthe, werde am fyeittage das fontraftlich 
ausbedungene Feſtwetter herrſchen. 

Der Northweſt-Frauenverein 
veranſtaltet am Dienſtag, dem 4. Aug., im 
Exzelfior-Park, Irving Park Blod. und El: 
fton ve., fein 7. Bilnit nebft Preistegeln, 
Kinder = Beluftigungen ufjw. Der Name des 
Vereins fomwte die Tüchtigfeit der Mitglie: 
der des fFeftausfchuffer, der Damen Karos 
fine Krauf, Präjidentin; Anna Rebenftod, 
Marie Nicst, Minna Boehmfe, E. Wifele, 
M. Butenfhen und E. Schoenfnecht, bürgen 
dafür, daß es an bielfeitiger Unterhaltung 
nicht fehlen wird, namentlich für die Kin— 
der ift in diefer Hinjicht geforgt morben. 
fylir Herren und Damen ift Preistegeln um 
mwerthvolle Preife vorbereitet worden, und 
für fhmadhaften Imbiß und gute Getränfe 
ift aleichfalls geforgt. Ter Eintritt foftet | 
15 &ents die Perfon. Anfang 1 Uhr Rad: 
mittags. 

Der Frauenperein Freund: 
ſchaft veranftaltet am Mittwoch, dem 5. 
Aug., jein viertes Pilnif, und zwar im 
Furefa-Part. Die Vorkehrungen zu dem 
Seit werden, wie «3 in diefem Verein ftets 
geichieht, mit großer Sorgfalt jeitens eines 
tüchtigen Feftausfchujjes betrieben, an bej- 
fen Spike Frau Luiſe Schmidt als Vor: 
figerin fteht und mit fundiger Hand bie Ar: 
beiten leitet. An Unterhaltung mancherlei 
Art, darunter Preisfegeln, wird fein Dans 
gel fein, und bei der Beliebtheit des PVer- 
eins_fteht auch ein zahlreicher Beiuch zu er⸗ 
warten. Der Anfang ift auf 10 lihr Mor: 
gens feftgefeht, der Eintrittspreis auf 15 
Gents. 

„Derfmer Wurftmarktt- und Preistegeln 


‚Aud) die fänmtlihen Ddeutfhen Ber: 
eine ber füdlidften Süpdjeite 
Chicagos, nämlich von Kenfingtoen, Pull: 
man, NRojeland, Gano und Meit-Pullman, 
haben fi jeit einiger Zeit vereinigt, um 
als Deutjche befjer zufammenzuhalten und 
gemeinjame efte zu feiern. Der Anfang 
wird in Diejem Jahre damit gemacht, daß 
am Sonntag, dem 9. Auguft, ein großes 
deutſches Volfsfeft in Gardners Bart, Ede 
Midigan Ave. und 123, Str., abgehalten 
wird, Gingeleitet wird das Felt mit einer 
Parade am Vormittage, von der Eiche: 
Turnhalle aus nach dem Park. Nachmittags 
finden dann Woltsbeluftigungen aller Art 
ftatt für Alt und Jung, Groß und Alein; 
Tanz und Abends Yeueriwerk. Folgende elf 
Vereine haben die Eahe in die Hand ge: 
nommen: Xrbeitersfranfens und Sterbe= 
tafje, Zweig 106; Bairifcher Kranfen:Unter- 
ftüßungsverein, CarlsLoge Deutfher Orden 
Harugari, Deutfch-Amerifanifher Bürger: 
verein Gano, Frauen-Verein de8 Xurns 
bereins „Eiche“, Gegenfeitiger Unter: 
ftügungsverein, Sektion 15, Gemifchter 
Chor „Frohfinn“, Germania:Loge Knights 
and Ladies of Honor, Kranfenunterftü- 
tzungsverein „Blücher“, Plattdeutfche Gilde 
Nr. 12, Turnverein „Eiche“. 

Der beliebte Magdeburger Klub 
hält am Sonntag, dem 9. Auguft, ein Pit: 
nit im Alhland Grove, Ajhland Ave. und 
Addifon Str., ab. Die Leitung des Feites 
liegt in den Händen der Herren Auguft 
Stieg, Präfident; Albert Örauert, Vor— 
fiher; Henry Braemer, Sekretär; Chrift. 
Wiedemann, Hartivig und Wehland, und 
der Tamen Naude, Brämer, Hartwig und 
Stieg. Das Felt wird den Theilnehmern 
viel Vergnügen gewähren, da der Ausjhuk 
für alferlei Beluftigungen für Jung und 
Alt und gute Erfrifchungen in fefter und 
flüffiger Geftalt gejorgt Hat. Kür das 
Preistegeln find fchönePreije ausgefegt. Der 
Klub ladet jeine Gönner und Freunde zur 
Betheiligung ein. Eintrittsfarten toften 25 

ent3, 


Die fünf Chicagoer Heffen »s Ber 
eine veranftalten am Sonntag, dem 9. 
Auguft, in Brands Park das zweite allge: 
meine heffiiche Bolksfeft. Der im vorigen 
Jahre gemachte erfte Verfuch fiel fo ermus 
thigend aus, daß die fünf Pereine jich 
abermals zu einer jolhen Feier zufammen: 
gethan haben, um auf dem Anfang weiters 
zubauen. 3 ift ihr Beftreben, da8 bevor: 
ftehende Feft womöglich noch großartiger und 
abtwechslungsreicher zu geftalten, und man 
wird am Tage de8 feftes getroft feine 
Schritte nach Brands Park Ienten können, 
in der feften Weberzeugung, daß dort der 
Befucher ein vergnügter Tag wartet. Das 
Teft beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Ein— 


‚trittsfarten foften 25 Cents, Kinder haben 
freien Eintritt. 


Der Vergnügungs = Ausfhuß des Draz= 
matifhen BereinsS Yumor 
veranftaltet am 13. und 14. Auguft wieder 
einen Ausflug nad) der jchönen Stadt 
Dubuque am Mifjiffipp. Dubuque mit 
feinen großen Fabrifen, prachtvollen Brüs 
en, feinen Bergen, feinem berühmten Bier, 
feinem Union Park und vielen anderen An— 
nehmfichfeiten und Sehenswürdigfeiten 
wird ohne Zmeifel auch bei diefer Geiegen- 
heit große Anziehungskraft ausüben. War 
im letten Jahre ein Zug von 14 Wagen 
nöthig, um die Ausflügler zu befördern, jo 
wird diesmal die Betheiligung mwahrfchein- 
lich noch größer werden, der Gemifchte Chor 
idelia, der Damenverein der Chicago 
Turngemeinde, die Gefangsfeftion der 
Nordweitfeite Turnerfhaft und undere 
Vereine haben fich fhon vollzählig angemel- 
det. Unter den in Ausjiht genommenen 
Bergnügungen befinden fich ein Befuch der 
Brauerei der Dubugue — & Malting 
Eo., Konzerte im Union Park, eleftrifche 
Beleuchtung der Höhle im Park, eine Dams 
pferfahrt, eine Fahrt nad Eagle Point ufw. 
Die Koften find jeher mäßig, Hin: und Rüd- 
fahrt foftet nur $3, und für denfelben Preis 
—* die Ausflügler fünf Mahlzeiten 
und ein Nachtlager in den beſten Hotels. 
Die Abfahrt erfolgt am 13. Auguft 8:45 
hr Morgens auf dem Harrifon Str.-Bahıs 
ofe 


Der allgemein bekannte und beliebte © e- 
ſangverein Frohfinn beranftaltet 
fein Yamilien-Sommerfeft am Sonntag, 
dem 23. Aug., in dem an der Chicago, An= 
diana & Southern:Eijenbahbn, 34 Meilen 
von Chicago gelegenen herrlihen Wald, ge- 
nannt Spring Hill Grove, In St. John, 
Andiana. Freunde und Belannte jind 
herzlich — theilzunehmen, das Ver⸗ 
gnügungs-Komite macht große Anſtrengun— 
gen, um die Theilnehmer köſtlich zu unter— 
halten. Tanzen, Muſik, Preiskegeln, Preis— 
ſpiele für Jung und Alt ſtehen auf dem 
Programm. Eiſenbahnkarten, einſchließlich 
Gintritt zum Grove, 50c die Perſon. 

Der Bayriſch⸗Amerikani— 

che Frauenverein der Süd— 
ſeite veranſtaltet am Sonntag, dem 28. 
Auguſt, im Teutonia Grove, 53. Straße 
und Afſhland Ave., ſein 9. Piknik und Som—⸗ 
mernachts feſt. Da der Verein in beſtem 
Anſehen ſteht und mit Stolz auf den Erfolg 
aller ſeiner Feſte zurückblicken kann, ſo wird 
gewiß auch dieſes Piknik nicht zurüdſtehen. 
Das Komite iſt in voller Thätigkeit, um 
allen Beſuchern recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. Für — 
und Spiele verſchiedener Art für Groß und 
Klein, für Alt und Jung, iſt geſorgt, wo— 
bei das Preislegeln für Damen und Her: 
ren um Geld⸗ und andere werthvolle 
Preiſe an der Spitze des Programms ſteht. 
Auch für gutes bayriſches Eſſen und gute 
Getränke wird geſorgt. Anfang 1 Uhr, Ein— 
tritt 25 Cents die Perſon. Das Komite be— 
ſteht aus den Damen Margaretha Goetz, 
Vorſitzende; Käthi Wachter, Agnes Foertſch, 
Chriſtina Engermann, Eliſa duner und 
Margareta Maier. 

Das Herbitfeft ver Qugemburger, die 
von Seftion 3 (Rogers Park) des Qurembur: 
ger Bruderbundes auch Hier eingeführte 
Schobermefje, wird am 6. und 7. Sep: 
tember in Karthaufer und Ebert8 Grove in 
High Ridge gefeiert. -Das Felt und bie da= 
mit verbundene Aders und Gartenbau:-Uuss 


für Herren und Damen fiellt dee Pfälger | ftelung follen diesmal großartiger werden, 


Frauenpverein den Befuchern feines | 
am Sonntag, dem 9. Aug., in Harms Part 
an Berteau und MWeftern Anve., nahe Lincoln 
Ane., ftattfindenden elften Pilnils in ver: 
fodende Ausjiht. Auf den Sommerfeften 
der waderen Pfälgerinnen ift e8 von d er 
fo echt heimathlich, gemüthlich und * 
zjugegangen, und daß das bevorſtehende Feſi 
von dieſer Regel leine Ausnahme ma 
wird, dafür hat der Feſtausſchuß reichlich 
orgt. Um 10 Uhr wird ange⸗ 


angen, die Betheiligung 1 25 6i8. 
die Perfon. 


als je. Aus dem reichhaltigen Unterhals 
tungdprogramm jeten der —* Dra⸗ 
matifhe Klub“, das luremburger Kaſperle⸗ 
Theater, der elettrtfche Wahrjager erwähnt. 
Die Mufiffapelle „Harmonie wird gw ber 
großen Parade am Sonntag auffpielen, SFeit- 
präfident Charles Hengeih wird bie Beius 
her bewilllommnen und Bunbespräjident 
M. 3. Hub wird die fFeftrede halten. Zum 
Uusihant kommen ‚wiederum Om 


importirter MWormeldinger Mo) 
Sektion 3 zählt jet annähernd 400 Mitalie« 
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Echauergeheimniſſe der Farm 


Mattie Stamm ſchildert wie ihre beiden 
Brüder bei Modoc, Ill., angeblich 
ermordet wurden. 

Cheſter, Ill, 25. Juli. Die bei 
Modoc in dieſem County mit zwei 
jüngeren Schweſtern, Lena und Laura, 
auf der ihnen gemeinſam gehörigen 
Farm wohnende 24jährige Mattie 
Stamm hat den Behörden erzählt, daß 
ihre beiden Brüder Fred und Char— 
les Stamm innerhalb der letzten zwölf 
Monate ermordet worden ſeien. 

Ein Verwandter der Familie wurde 
auf Anſchuldigung des Mädchens hin 
verhaftet. Dieſes ſagte, daß Fred bei 
der Feldarbeit am 3. Juli 1907 ermor— 
det, ſeine Leiche in einem Wagen nach 
dem Farmhauſe gebracht und in einen 
alten Brunnen geworfen worden ſei, 
und daß Charles am 3. Mai d. J. 
bei der Heimkehr vom Filchfang in der 
Thür des Farmhaufes dur einen 
Beilhieb getödtet, die Leiche drei Tage 
lang im Haufe aufbewahrt, dann zer= 
bakt und in einer alten Kijte zur 
Nachtzeit verbrannt murde. ofeph 
Dapi3 von Modec mar Augenzeuge, 
mie er fagt, al3 der Verhaftete ein Beil 
nad Cha. Stamm geworfen habe. 
Mattieg Schmeftern bejtreiten ihre 
Angaben. 

Die tudanifhe Wahl. 

Gedeihlihe Entwidelung, wenn Gomez 
gewählt wird, oder ein Bürgerfrieg. 


New York, 25. Juli. Bankier Ar- 
guelles von Havana erklärte hier heu= 
te, daß die im Auguft auf der nfel 
Kuba ftattfindenden Dıt3- und Pro=- 
pinzialmahlen einen Mendepunft im 
Geſchick der Inſel bedeuteten, entweder 
das Einſetzen einer ſehr gedeihlichen 
Entwicklung oder aber eine Wiederho— 
lung der Wirren von 1906, und letzte— 
res werde von vielen Patrioten be— 
fürchtet. Gomez und Zayas ſeien die 
Hauptbewerber um die Präſident— 
ſchaft; erſterer dürfte die Unter— 
ſtützung des dritten Bewerbers, des 
reichen Pflanzers General Menocal, 
erhalten. Gomez erfreut ſich großer 
Beliebtheit, namentlich im Innern. 
Sollte Zayas gewählt werden, ſo dürf— 
ten die alten Revolutionsführer ver— 
ſuchen, Gomez einzuſetzen, vielleicht 
erſt nach der Zurückziehung der ameri— 
kaniſchen Truppen, im nächſten März, 
und die Folge wäre ein Bürgerkrieg 
und die Angliederung der Inſel an die 
Ver. Staaten. 

Große Landungspläße. 

Nem York, 25. Juli. Die längften 
Landungspläbe in der Welt wird die 
Stadt Groß-New York bauen Iaffen, 
nämlich zmwijchen der 28. und 36. und 
zwifchen ber 57. und 61. Straße in 
Sid-Broofiyn. Dazu müffen allein 
4,200,000 Geoiertfuß ausgebaggert 
werden. Die Gefammtfoften der Bau- 
ten, melde in 500 Tagen fertig fein 
müffen, werben auf $10,000,000 veır= 
anjchlagt. 


— — — 
Die Jungtürten. 

Paris, 25. Juli. Almed Riza, der 
Führer der Yungtürfen, erklärt, viefe 
würden angeſichts der 1876 ge— 
machten Erfahrung nicht mit der Ver— 
kündung der Einführung einer ver— 
faſſungsmäßigen Regierung in der 
Türkei begnügen, ſondern erſt die Waf— 
fen niederlegen, wenn eine türkiſche Ge— 
ſetzgebung unter Bedingungen, welche 
eine ehrliche Volksvertretung ermögli— 
chen, zuſammengetreten ſei, wenn die 
Freiheit der Preſſe eingeführt ſei und 
die 7000 jetzt im Auslande lebenden 
Parteimitglieder begnadigt worden 
ſeien. Inzwiſchen werde ein Waffen— 
ſtillſtand eintreten, die Parteigänger 
im Gebirge würden unter Waffen blei— 
ben und der Parteiausſchuß würde ſei— 
ne Organiſation durch das türkiſche 
Reich aufrecht erhalten. 

Die Gewährung der Verfaſſung 
hatte an der Börſe eine günſtige Wir— 
kung auf alle türkiſchen Papiere. 

Konſtantinopel, 25. Juli. Hier hat 
die Bevölkerung den Erlaß der Ein— 
führung eines verfaſſungsmäßigen 
Regierung ſehr phlegmatiſch aufge— 
nommen; in manchen Kreiſen will 
man nicht an die Aufrichtigkeit des 
Sultans glauben. 

Waſhington, 25. Juli. Botſchafter 
Leiſhman kabelt heute aus Konſtanti— 
nopel daß die politiſche Lage in Maze— 
donien eine ernſte werde; das 3.Armee— 
korps habe ſich zum großen Theil den 
Chriſten und Muhamedanern ange— 
ſchloſſen, welche Garantien für die 
Durchführung der vom Sultan erlaſ— 
ſenen Verfaſſung fordern. 

ee ee sich 


— Fein umfchrieben.—, Nun, mie 
ging’8 im Eramen?” — „Ach bin gar 
nicht zu Wort gefommen!“ 


Die verbefferten geröfteten 
Corn Flafes 


Die neue und verbefierte Methode zur 
Herftellung von geröfteten Corn Floden, 
befannt aß die E-O-Methode, Tocht 
E-O &or.n Yloden beiler, flodt fie zar- 
ter und röftet fie appetitlicher, macht jie 
ſchma ter, delikater und nahrhafter 
als irgend welche andere Corn Flocken, die 
Ihr je probirt habt. 


Koſtet nicht mehr wie die gewöhnl. Sorte. 
Alle Grocers, 10 Cents. 


EG6-0-SEE CEREAL COMPANY, Chicago 


Größte-Sabrilanten geflodter Getreide 
rung in der eh, 
—— 25jilSag 


Inland 


— Abermals ein Zufammenftoß 
bon Landbahnwagen bei Detroit, 
namlih in Michigan Center; fünf 
Schwerverleßte. 

— Bräfident Roofevelt hat heute 
die Ausſtoßung von acht Kadetten we— 
gen abſcheulicher Fuchsprellerei aus der 
Weſtpointer Anſtalt gutgeheißen. 

— In Richmond, Va., wurden Ita— 
lienern und anderen Ausländern 
Wirthſchaftslizenſen verweigert, und 
der italieniſche Botſchafter hat Be— 
ſchwerden erhalten. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Brooklyn, 1, 
Chicago, 2, (11 Gänge); New 
York, 2, Pittsburg, 1; Boſton, 2, 
Cincinnati, 3. „American League“ — 
Gleveland, O, Detroit, 4. 

— Bajtor Auguit Schlüter von der 
beutfhen evangeliihden St. Pauls 
Kirche in Tripoli, $a., murde von jeis 
ner Kuh, als er fie auf die Weide 
führte, in den Rüden gejtoßen und ge= 
tödtet. 

— Sn Seattle, Wafh., unterhan= 
dein heute Vertreter der Grubenbes 
fiter und Kohlengräber über einen 
neuen Lohnvertrag; lettere fordern 
fünf Prozent Erhöhung, erjtere drin= 
gen auf zehn Prozent Herabjetung. 

— Bermuthlich von verjagten Lande 
ftreichern ift der Verfuch gemacht wor— 
den, durch Geleife-Blodade einen Poit- 
zug der Burlington-Bahn bei Plano, 
SU., zum Entgleifen zu bringen. Die 
Blodade wurde rechtzeitig entdedt und 
entfernt. 

— Ein unbefannter Strauchdieb 
feffelte bei Rodford, Kol., Stadtmar= 
ſchall Coop und Frank Johns und 
zwang ſie, viele Meilen weit vor ihm 
herzugehen. In ganz einſamer Ge— 
gend verabſchiedete er ſich von ihnen. 
Völlig erſchöpft trafen ſie heute da— 
heim ein. 

— John Van Renſſelaer, der Sproß 
einer alten reichen New Yorker Fami— 
lie, den ſeine Mutter wegen verſuchter 
Erpreſſung von 85000 verhaften ließ, 
iſt von den Aerzten für zurechnungs— 
fähig erklärt worden. Seine Mutter 
erholt ſich von dem Schrecken in den 
Catskills, er iſt in den „Toombs“. 

— H. W. Gazell, Sekretär und 
Schatzmeiſter der Farmers' and Mer— 
chants' Banking Co. in Cleveland, 
O., welche unlängſt verkrachte, iſt 
heute unter der Anklage der Verun— 
treuung von 832,325 Bankfonds ver⸗ 
haftet worden; 8200,000 ſind ver— 
ſchwunden. 

— Um ſich vor der Zudringlichkeit 
Neugieriger zu ſchützen, hat Fred. 
Carle, welcher ſeine junge Frau nach 
Frankreich zurückſchickte und ſich mit 
einer „Seelenfreundin“, einer Deutſch— 
Amerikanerin, v»aband, däniſche Dog— 
gen und Bienen zur Bewachung ſei— 
ner Farm bei Piddletown, N. Y., an— 
geſchafft. 

—Harry Bowman, 18 Jahre alt, 
verſprach im Stadtgericht in Newark, 
N. J., für ſeine Frau und ſein zwei 
Monate altes Kind zu ſorgen. In 
der Verhandlung ergab ſich, daß Harry 
mit 15 Jahren mit einem Mädchen im 
gleichen Alter durchgebrannt war und 
es geheirathet hatte. Seine erſte Frau 
ſtarb kurz darauf, und nach einem Jahr 
heirathete er die zweite. 

— Karl Goodwin, Garniſonsſoldat 
in Hamilton, Bermuda, hatte entgegen 
dem militäriſchen Verbot, eine dort 
wohnende wohlhabende Amerikanerin 
geheirathet . Sie ſchmuggelte ihn auf 
den nach New York fahrenden Dam— 
pfer „Bermuda“, dieſer wurde durch 
Funkenſpruch aber angehalten, und der 
Deſerteur liegt jetzt im Militärarreſt, 
ſeine Frau iſt ſchwer krank. 


— Der aus dem fernen Oſten in 
New NYork eingetroffene Oeldampfer 
„Hudſon“ hat aus Singapore eine 30 
Fuß 3 Zoll lange Rieſenſchlange und 
andere wilde Thiere mitgebracht. Die 
Affen und Vögel gingen auf der ſeit 
dem Mai dauernden Seefahrt zumeiſt 
ein. Die Schlange iſt die längſte in 
Amerika und für den „ßZoo“ im Bronx 
Park, New NYork, beſtimmt. 

— Der Apotheker Elbert Robertſon 
und Albert Thompſon in Birming— 
ham, Ala., waren Nebenbuhler. Er— 
ſterer hatte des letzteren Forderung zum 
Duell mit Piſtolen abgelehnt, mit 
Fäuſten angenommen. Im Caopitol— 
Park fand der Kampf geſtern Abend 
ſtatt, Robertſon war Sieger und wur— 
de von ſeinem Gegner, welcher daheim 
einen Revolver geholt hatte, erſchoſſen. 


— Die Zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion hat in dem in Chicago 
verhandelten Verfahren des Obſt- und 
Produkten -Großhändler-Vereins ge— 
gen die Santa Fé-Bahn heute ent— 
ſchieden, daß die Bahn und nicht die 
Verſender die Verpackung in den 
Bahnwagen zu beſorgen habe; ſei die 
Ladung aber an verſchiedene Händler 
beſtimmt, für die Vertheilung an dieſe 
einen Cent für hundert Pfund berech— 
nen dürfe. 

— Als Bundesſenator Rayner ſei— 
nen geiſteskranken Sohn von einer 
Farm, wo der im letzten September 
Verſchwundene gefunden worden war, 
nah Baltimore zurückbrachte, fuhr 
Frau Wm. H. Fiſher mit und verſuch— 
te, vor der Kajüte des Geliebten ſich 
ins Waſſer zu ſtürzen. Die Frau 
hatte des jungen Rayner wegen ihren 
Gatten, einen reichen Makler, und 
ihre Kinder verlaſſen. Ihr älteſter 
Sohn iſt 20 Jahre alt. 

— Wegen Nichtverſorgung ſeiner 
Frau und ſeiner Töchter im Alter von 
acht und zwölf Jahren iſt Cornelius 
P. Shea, der frühere Nationalpräſi— 
dent des Gewerkſchaftsverbandes der 
Fuhrleute, in Boſton zu ſechs Mona— 
ten Arbeitshaus verurtheilt worden. 
Seinen Einwand, er ſei krank gewe— 
ſen, wies der Richter ab, da Shea ge—⸗ 
nug verdient habe, um von ſeinen An— 
gehörigen getrennt leben zu können. 
Shea leitete den großen Chicagoer 
Frachtfahrerſtreik. 


—A 
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— 288 Zahlungseinſtellungen dieſe 


Woche, 155 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Infolge Blitzſchlages wurden bei 
Cygnet, O., Behälter mit 75,000 Faß 
Oel, Eigenthum der Standard Oil 
Co., zerſtört. 

— Ernte-Sachverſtändige in Min— 
neapolis erwarten im Spätherbſt 
Mangel an Bahnwagen zur Beförde— 
rung der großen Ernte. 

— Kingdon Gould, Sohn von Geo. 
J. Gould, iſt in Cripple Creek, Kol., 
um ſich auch durch praktiſche Arbeit 
Me den Bergmannäberuf auszubil- 

en. 

— Das vor einem Jahre zu $137,- 
000 von den gegenwärtigen Bejigern 
erivorbene Capitol Hotel in Little Rod, 
Ark., das vornehmſte der Stadt, ift 
geſchloſſen worden. 

— Der Ancient Order of Hiber— 
nians hat in Indianapolis getagt und 
beſchloſſen, finanziell ſchwachen katho— 
liſchen Kirchengemeinden mit ſeinem 
Vermögen zu helfen. 

— Auf einem Straßenbahnwagen 
wurde in Philadelphia geſtern Nach— 
mittag der Bankbote Vaughan von 
einem Kerl gewürgt und um $1900 
beraubt. Der Thäter entkam. 


— Der Neger Chas. Savage wurde 
heute in Kanſas City, Mo., unter 
Verdacht des Diebſtahls eines Poſt— 
jaces mit $50,000, im dortigen Bahn- 
hof am 6, I. Mts., verhaftet. Das 
Geld fol er vergraben haben. 

— Bhilipp Hans, welcher am Don= 
nerjtag Adolph Kraft in Xouisville er= 
Ihoß und dejjen Gattin ſchwer ver— 
wundete, wurde in der Louisviller Vor— 
ſtadt St. Matthews als Leiche gefun— 
den. Er hatte Selbſtmord begangen. 

— Auf den 29. September ijt nad) 
Albuquere, N. M., der fechzehnte na= 
tionale Beriefelungs-Kongreg einbe= 
rufen worden, um „die Wälder zu ret= 
ten, die Fluthen zu dämmen, die Wü— 
iteneien zu befruchten und zu folonifi= 
ten”, 


— Das Minnefotaer Dberaericht 
bat das Gefeß für verfaffungsmäßig 
erklärt, monacd) zwei bom Hundert aller 
ftäbt. Wirthfchaftslizensgelder an den 
Staat abgeführt werden müffen und 
zur Gründung und Erhaltung einer 
ländlichen Trinfer-Heilanftalt verwen 
det werden follen. 

— Nur meil er frank und daher 
arbeitsunfähig war, wurde im ftaat- 
fihen Sträflingslager in Milledg?- 
ville, Ga., ein Neger zu Tode ge= 
peitfcht. Zahlreiche andere entjegliche 
Miphandlungen von Sträflingen mwer- 
den dem Leaislatur = Unterfuchung?- 
ausfehuß berichtet. Das Sträflings- 
lagerfyitem wird zu Neujahr abge= 
ſchafft. 

— Jakob H. Schiff hat den ſtädti— 
ſchen Kämmerer von New NYork, Metz, 
erfucht, dahin zu wirken, daß $1,000,= 
000 auf öffentliche Bauten behuf3 Be= 
Thäftiqung ‚er vielen Wrbeitslofen 
bermwendet werden, jtatt auf Erhöhung 
der Gehälter der Poliziften und Ver— 
befferung der Gtrafanitalten und 
Kranfenhäufer. 

— Ertrunfen: Frau Howard Dir- 
on, 23 Jahre, Kellnerin, Cedar Point, 
D.; Henry Haufdildt und os. Dr: 
Yoffty, Knaben, Capitol Beach beilin- 
coln, Nebr.; Wm. Taylor und Walter 
Seife, Knaben, Manfato. Minn.; ‘oe 
Brizisfi und Stephan Wolzinski, 28 
und 27 Sabre alte Arbeiter, ala fie 
bei freundfchaftlihem Preisfampf in 
Grand Rapid, Midh., in den Kanal 
fielen. 

— $700 den Monat Nährgeld auf 
Lebenzzeit find Mary Tomer, einem 
früheren Telephonmäbdel in Pouah- 
feepfie, N. Q., gegen ihren Gatten, 
den gleichnamiaen dortigen Hüttenbe- 
fißer, zugefprochen worden. Der Ver— 
Haate hatte fi auf feiner Kacht zu 
viel mit Frau Minnie Weis amülirt. 
Sein Vermögen, $7,000,000, hatte er 
aeerbt, fein Water, einft ein armer 
Arbeiter, hatte es durch Betrieb einer 
Eifenhütte erworben. 


Ausland. 


— Dompropft Dittrih ift Bifchof 
ron Ermeland geworden. 

— Der Stahltruft hat in Ranfin bei 
Pittsburg den vollen Betrieb in fei- 
nen Anlagen wieder aufgenommen. 

— Der Spandauer Stabtrath hat 
die Sammlung eined Nationalgefchen= 
fe8 von feh3 Millionen Mark für 
Graf Zeppelin angeregt. 

— Schmeden und Dänemark haben 
ein Schub- und Trußbündnig abge- 
ſchloſſen. 

— Verſuche mit drahtloſer Telegra— 
phie vom neueſten deutſchen Militär— 
Luftſchiff waren erfolgreich. 

— Das neue britiſche Militär-Luft— 
ſchiff hat bei Alderſhot mehrere er— 
folgreiche Probefahrten gemacht. 

— Zehn bis zwanzig Paſſagiere des 
norwegiſchen Küſtendampfers Bakke— 
laget ertranken, als dieſer von dem 
Dampfer Goteborg mitten durchge— 
ſchnitten wurde. 

— Bei Otro, Provinz Sonora, 
wurden in einem Kampf awiſchen me— 
xikaniſchen Truppen und Papago-In— 
dianern neunzehn Stothhäute und zmet 
Soldaten erfhoffen. 

— Unter Verluft feiner Baar 
bürgfchaft von 100,000 Mark ift der 
Boftoner Planchettenfhmindler Stin- 
ner aus Berlin durchgebrannt. Er 
hatte viele Dumme gefunden und ge= 
ſchröpft. 

— Drei Mal kam es geſtern in 
Bombay zu Straßenkämpfen zwiſchen 
Fabrikarbeitern, von denen 20,000 
ftreifen, und dem Militär. Sechs der 
erſteren wurden erſchoſſen und etwa 
fünfzig verwundet. 

— In Gegenwart von 50,000 Per⸗ 
ſonen nahm der Prinz von Wales ge— 
ſtern bei Quebek auf dem einſtigen 
Schlachtfelde Plains of Abraham die 
Parade über das kanadiſche Militär, 
britiſche, franzöſiſche und amerikani— 
ſche Seeſoldäten ab. Neben ihm ritt 
Feldmarſchall Lord Roberts. Später 
fand ein Galaeflen und Ball ſtatt. 
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THE STURDIEST peoples of the earth drink beer— 


drink it from chıldhood to age. 


And those are the peoples 


who suffer least from nervousness and from dyspepsia. 
| When one needs more vitality,the Doctor says“ drink beer.” 
The barley is food; the hops are a tonıc. 
alcohol ıs an aıd to digestion. 
The proper drinking of beer—but not the abuse of it—is 


eood for the weak and the well. 


The trifle of 


And not the least of the g00d 


comes through flushing the system; ın getting rıd of the waste. 


But aa beer to be healthful needs to be pure. 
be well aged, else the after-result ıs bıliousness. 


That is why we are so careful wıth Schlitz. 
the necessary cost of our brewing to ınsure absolute purity. 
And we age the beer for months before marketing. 


It gives you the good without the harm. 


Ein „weißes Stlavenſchiff“ 
In einem ſpaniſchen Hafen. — Dutzende 
von Mädchen auf einem Dampfer ge— 
funden. 

Korunna, Spanien, 25. Juli. Die 
Thatſache, daß ungewöhnlich viele 
junge Mädchen an Bord des ſpani— 
ſchen Dampfers Isla de Panay ka— 
men, kurz ehe dieſer, angeblich nach 
Teneriffa, abfuhr, hatte eine Durche 
ſuchung des Schiffes zur Folge, und 
da wurden Dutzende von jungen 
Mädchen im Schiffsraum verſteckt 
aufgefunden und ans Land gebracht. 
Die Mädchen waren für Bordelle in 
Havana und anderen mittel- und ſüd— 
amerikaniſchen Städten beſtimmt, und 
zum Theil von ihren Eltern an die 
Händler, welche in Havana ihren 
Sitz haben, verkauft worden, zum 
Theil fortgelaufen. Da verlautete, | 
daß bei der Abfahrt noch einige Mäpd- | 
hen an Bord waren, fo wird in Ka= | 
diz, mo der Dampfer anhält, eine 
nochmalige Durchſuchung ſtattfinden. 
Die Mädchen werden heimgeſandt 
werden. 

Iriſche Univerſitäts⸗Vorlage. 


London, 25. Juli. Das Unterhaus 
hat heute mit 207 gegen 19 Stimmen 
die Vorlage angenommen, wonach in 
Dublin und Belfaſt zwei iriſche Uni— 
verſitäten gegründet, bezw. die be— 
ſtehenden Lehranſtalten zu Univerſitä— 
ten erweitert werden ſollen. 


Holt den Geſandten ab. 


Willemſtad, Kurakao, 25. Juli. Der 
holländiſche Kreuzer „Gelderland“ iſt 
nach Puerto Cabello abgefahren, ver— 
muthlich um den von Präſident Kaſtro 
des Landes verwieſenen holländiſchen 
Geſandten von Reus an Bord zu neh— 
men. 


Unter ſchwerem Verdacht. 


Brooklyn, N. Y., 25. Juli. Der 
zwanzigjährige polniſche Eiſenarbei— 
ter Tony Yoſſack wurde heute in 
MWoodhaven, ... %., verhaftet und ſoll 
nah Widatud, N. %., ausgeliejert 
werben, mo der Verdacht gegen ihn 
laut geworden ift. der Mörder des 
reichen Farmer Wm. Sheppard, dej- 
fen Frau und Dienftmäbnhen, Sen- 
nie Bendy, zu fein. ennie’3 Schwe- 
fter behauptet, ihn in jener Gegend 
zur Zeit des Mordes, im lebten Mai, 
gejehen zu Haben. Er bejtreitet, je- 
mals in jener Gegend gemwefen zu fein. 

Frank Zaftera, Sheppards Farm- 
arbeiter, ift der That geftändig und 
wird nächite Woche prozeffirt werben. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
New Vork: Qucania von Yiverpool; Sa T i 
von Sapre; Philadelphia von Southampton. — 


Genua: Montſerrat von New ne 
Hamburg: Kaiferin Wugufte Piltoria von New 


et. 
Bremen: Beinseilin Alice von New York. 
Queenstown: Umbria, von New York nad Liver: 


peol. N 
Liverpool: PVictorian don Montreal. 
Piymontb; St. Louis von New Port. 
Montreal: Korintbian von London; Lale Erin 
von Liverpool. 


New York: Majeftic nah Plymouth; Carmania 
nach Queenstown. 
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Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


And it must 


We double 


To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded Schlitz. 


Xebte zu flott. 


Claude Knapp foll feinen Arbeitgebern 
etwa $2000 unterfchlagen haben. 


Der 29Yjährige Claude Knapp, Kafs 
firer und Buchhalter im „Zranfit 
Houfe“, dem von der Union GStod 
ards & Tranfit Company betriebe= 
nen Hotel, wird bezichtigt, Jeinen Ur 
beitgebern etwa $2000 unterjchlagen 
zu haben. Joſeph K. Kilty, Ge— 
ſchäftsführer des Hotels, erwirkte 
heute von Stadtrichter Crowe einen 
Haftbefehl gegen ihn. 

Knapp befindet ſich zur Zeit unter 
der Anklage in Haft, kürzlich im Ver— 
ein mit drei Genoſſen Frau Mae 
Hughes, Nr. 329 Chicago Avenue, 
nach durchſchwärmter Nacht aus dem 
Kraftwagen geſtoßen zu haben, in 
dem ſie gemeinſam eine Bummelreiſe 
gemacht hatten. 

„Knapp war einer unſerer fähigſten 
und tüchtigſten Angeſtellten,“ ſagte 
Kilty. „Seit mehreren Monaten hat 
er aber »u flott gelebt. Wein, Weiber 
und Autofahrten haben ihn ruinirt. 
Er hat eine bübſche, nette Frau, die 
ſich die Schmach. die er über ſich und 
ſie gebracht hat, ſehr zu Herzen neh— 
men wird.“ 

Der Angeklagte ſoll, als er auf 
Veranlaſſung der Frau Hughes ver— 
haftet wurde, einen Griff in die Kaſſe 
gethan und 5500 fltebigt haben, um 
feinen Anwalt bezahlen und Bürg- 
Schaft ftelen zu fünnen. Das kam 
ana Lit. E3 wurden dann feine 
Bücher geprüjt und die übrigen Un 
terjchleife entdedt. 


* Grtra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flajchen und 
Fäflern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Aus dem Stadtgeridht. 


Jerry I. Kinnon unter $6,000 Bürgjchaft 
der Grandjury übermwiejen. 

Unter der Anklage, die Schaufen= 
fteraußlage des Numeliers €. D. 
Peacod, Adam3 und State Straße, 
am Mittwoch frur um Schmudjadhen 
im Werthe von $1200 geplündert zu 
haben, wurde heute der 28jährige 
Serry %. Kinnon dem Stabtrichter 
Crowe vorgeführt. Der Angeklagte, 
welcher vor acht Jahren als Hilfs- 
faffirer der Sapings Bank, Detroit, 
über $1000 unterfchlagen hatte und 
deswegen zu zmei Jahren Zuchthaus 
perurtheilt wurde, die er auch verbüßt 
bat, verzichtete auf ein Vorberhör. Er 
mwurde unter $6000 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Der Schankwirth Albert Slapp 
war der Hehlerei angeklagt. Er gab 
zu, mehrere Schmuckſtücke von Kinnon 
erſtanden zu haben, verſicherte aber, 
nicht gewußt zu haben, daß die Sa— 
chen geſtohlenes Gut waren. Sein 
Verhör wurde auf den 28. Juli ver— 
ſchoben. 

Straffrei entlaſſen. 


Der Südparkpoliziſt James Gib— 


bons, Nr. 555 May Straße, der an⸗ 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 


5& 7 \W. Ohio St., Chicago 


The Beer That Made Milwaukee Famous 


geflagt war, am 5. Juli im Sher- 
man Bart, an Center Ave. und 55. 
Straße, die 24jährige Frau Mary 
Zonzaf, Nr. 1349 W. 49. Straße, 
thätlich angegriffen zu haben, ijt heute 
bon GStadtrichter Eberhardt jtraffrei 
entlaffen worden. Die Klägerin fol 
ſelbſt in Zweifel geweſen jei, daß 
Gibbons ihr Angreifer war. Ein 
Vorgeſetzter ſtellte dem Angeklagten 
ein gutes Leumundszeugniß aus. 
War ein Mißverſtändniß. 

John Weccard, Hauptgeſchäftsfüh— 
rer der American Detective Agency, 
war bekanntlich vor Kurzem unter der 
Anklage verhaftet worden, die Great 
Northern Railway Co. um $1138 be- 
ſtohlen zu haben. Auf Antrag der klä— 
geriſchen Partei, die da anführte, daß 
ein bedauerliches Mißverſtändniß vor— 
liege, ſchlug heute Stadtrichter Crowe 
die Anklage nieder. 

Weccard hatte, ſo hieß es ur— 
ſprünglich, für geleiſtete Dienſte irr— 
thümlich doppelte Bezahlung erhalten 
und ſich geweigert, den irrthümlich 
ihm doppelt ausgezahlten Betrag zu— 
rückzugeben. Er hatte vor vornherein 
ſeine Unſchuld betheuert und darauf 
hingewieſen, daß ein Mißverſtändniß 
vorliegen müſſe. 


ö— — — — — — — ———— — 


Beſſer wie Prügel. 

Das Durchprügeln kurirt Kinder nicht 
vom Bettnäſſen. Es beſteht ein konſtitutio— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache. 
Frau M. Summers, Box W, Notre Dame, 
Ind., ift bereit, irgend einer Mutter ihre 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen Anz 
mweifungen mitzutheilen. Scidt fein Geld 
fondern jchreibt heute noh an jie, im 
Falle Eure Kinder mit diejem Uebeljtand be— 
haftet find. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es ift höchft wahrjcheinlich, daß es zur Wer: 
meidung nichts thun fann. (Durch diefe Bes 
handlung werden auch Crwadjene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachiz 
an Harnbejchwerden leiden, furirt. Schrei: 
ben Sie in Ddiejer Sprache. 


Eine Republit in der Hepublif, 


Als „Heinjte Republit der Welt“ ift 
neuerdings nicht San Marino, fon- 
dern Salanfe im fchmweizerifchen Kan- 
ton Wallis bezeichnet worden. 3 
liegt am Oftfluß der Dent du Mibi, 
jenes vielzackigen Bergmaſſivs, das 
mit dem Schloß Chilon die berühmte 
Umrahmung des oberen Genferſees 
bildet. Die ganze „Republik“ umfaßt 
nur eine Reihe von Hütten, mit den 
dazu gehörigen Weidegründen für die 
Herden. An ihrer Spike ſtehen vier 
Repräfentanten, die jährlich gemählt 
werben. Sie beforgen alle Amtsge- 
Ichäfte, unabhängig von einer höheren 
Auffichtsbehörde, da der Staat feinem 
Kanton angegliedert ift. 

Die Viehbefiger ernennen eine Ad- 
miniftrationsbehörde, deren Mitglie- 
der den Titel Gouverneur führen. Die 
Bedeutung bed Wortes ift nicht die ei- 
ne? Staatenlenter, fondern die näm- 
liche mie „Gouperneur le Betail“, das 
heißt, das Vieh füttern, melten uſw. 
Am Sabre 1775 verlor Saldan in ei- 
nem Prozeß die Weide an die Kaitel- 
lanei-St. Maurice. Ym Jahre 1798 


: fich nicht allein um Galanfe, 


murde die alte Ordnung mieberherge- 
ſtellt. Heute vertheilen fich die Mitbes 
figer von Salanfe‘ auf die Gemeinden 
St. Maurice, Veroffaz, Evionnaz und 
Maffonge. Keine der genannten Ges 
meinden hat jedoh die Verwaltung. 
Eovionnaz beantragte vor etwa zehn 
Sahren eine gerichtliche Löfung, und 
in feiner Gigung vom 16. November 
1907 hatte der Große Rath des Kan— 
ton Wallis fich mit der Angelegenheit 
zu bejchäftigen. Er übermies die Ent— 
Iheidung an den Staatärath, der noch 
feinen Beichluß gefaßt hat. 

Sn Salanfe befindet fich eine Ar— 
fenmine, die bi3 zu 60 XWrbeiter be= 
Ihäftigt. Diefe bezahlen nur Kanto» 
nalfteuern und feine Gemeindeabga= 
ben. Die Polizeigemalt wird big auf 
meitereg® von St. Maurice beforgt, 
während der Landjäger von Galvan 
die Aufenthaltsbemwilligung an bie 
Urbeiter ertheilt. Der Streit dreht 
fon= 
dern auch um die benachbarte Alp Elus 
fanfe. Alle Alpenmweiden, und nicht 
allein im Wallis, fonvern auch in den 
benachbarten Kantonen, waren früher 
in gleicher Weife verwaltet, wie heute 
no Salanfe. 


— Gtillfer Theilhaber. — Michel: 
Du, mas ifeht denn dees, a ftiller 
Theilhaber? Da fucht einer, wo a Ius 
fratives Gefchäft hat, en jtilla Theil— 
baber mit 5000 Marf. — Kafpar: 
‘a, meißicht, a ftiler Iheilhaber ifcht 
einer, mo na ner fhmwäßt, und fill 
iſcht, wenn 'r bei deam  Tufrative 
S’Tchäft jet Geldle, dia 5000 Marf, 
ei büaßt. 

— Merfmürdig— Nicht mahr, Pas 
pachen, du faufft mir einen neuen 
Sommerhut?* — „Merfwürdig! Mie 
biel Hüte ihr Mädels braucht, bis Ihr 
unter die Haube fommt.“ 


— — — — 
Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 


Gröifnung Hoch Niedrig 12 Ubhr 4. Juti 


-91 
5 * 

re 

7.77 
Sm 7 1 
Dey 6% .62 
Mi Hu U ‚614 


5 
— 


Gepöl. Schweinefleiſch 


Juli 
Sept 15.470 15.60 Eu 
tt 15.82-55 15.09% 15. 1 


Schmalz 
Ali 910-2 9194 9.10 
2 DI 92 


pt 90-9 92 { 92 
Ott 9.27% 9,832 9.77% 
Ripphen— 


Reu. — 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bie — 
Martt heite ih auf 116,988, von Mais auf — 
don Safer auf 184,437. Buibels. Verihidt von 1 
wurden 160,4 Buibels Weizen, 29.764 a 
Mais und 128,489 Buihels Hafer, 
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Schnelle Nachgibigkeit. 


. Mit feiner ganzen Staatsfunft ift 
ber Sultan Abdul Hamid fchlieklich 
wieder an genau bemfelben Buntt an- 
gelangt, von dem er vor einem Men- 
Ichenalter feinen Ausgang genommen 
hat. Er ijt gezwungen worden, die 
Verfaſſung vom Jahre 1876 mieber- 
erzufielen und einen „liberalen“ 
toßbejier zu berufen. Nach dem 
riege mit Rußland, der ihm feine be- 
en europäifchen Provinzen gefojtet 
atte, ließ er die ihm unbequeme Bolt3- 
vertretung gewiſſermaßen ſtillſchwei— 
Fcye eingehen. Die eigentlichen Tür— 
en, glaubte er, würden nach „Refor— 
men“ nicht jo dringend verlangen, 
ie feine ehemaligen jlapifchschriftlichen 
Unterthanen, zumal ihnen der Sieg der 
ufjen al3 eine Strafe des Himmels 
ür die dem Koran zumiderlaufenden 
ngtürkifchen Beitrebungen dargejtellt 
Wurde. Midhat Paſcha, in dem letzte— 
Fe ſich verkörpert hatten, wurde als an— 
ge Hochverräther in die Verban= 
Anung gefickt, und der Sultan blieb 
Fortan „fein eigener Reichstanzler”. 
Seine ausmärtige Bolitif mar 
Burdhaus erfolgreich, denn e3 gelang 
Ahm ftets, die Eiferfucht der europäi- 
hen Mächte auf einander auszubeu- 
en und jedes gemeinjame Vorgehen 
gegen die Türkei zu verhindern. Da= 
gegen gipfelte feine innere Politik in 
bem Grundjate, daß alles beim Al- 
ten bleiben müßte. Bi3 in die aller- 
Br Zeit hinein wollte er in feinem 
eihe nicht einmal Eijenbahnen 
bauen laffen. Miktrauifch gegen Je— 
bermann, magte er fih aus feinem 
MWalafte nur heraus, um in die Mo— 
chee zu fahren. Niemals unternahm 
rt eine Reife in die Provinzen, und 
ber die Stimmung oder die Be 
chwerben feines Volkes war er nur 
Durch feine Höflinge unterrichtet, Die 
hm jeden Uerger zu erfparen fuchten. 
aber war er gänzlich unporbereitet 
auf die Meutereien in feinem SHeere 
und auf den Abfall der Albanefen, 
Die ihm von ihrem „Qandsmann-Mi- 
niſter“ als unverbrüchlich treu geſchil— 
ert worden waren. Um ſeinen 

Thron und ſein Leben zu retten, ent— 

ſchloß er ſich kurzer Hand, die in Ver— 

geſſenheit gerathene Verfaſſung wie— 
der hervorzuſuchen und ein Parla— 
ment einzuberufen. 
Selbſtverſtändlich ſind die ihm 
durch die Furcht abgerungenen Zuge— 
ſtändniſſe nicht ehrlich gemeint. Wenn 
er, wie der ruſſiſche Kaiſer, eine gut 
geſchulte Bürokratie, einen gewaltthä— 
tigenGrundadel und knechtiſch gehorſa— 
me Koſaken hinter ſich hätte, ſo würde 
auch er ſeine Verſprechungen wieder 
zurückziehen, ſobald die Erregung ſich 
einigermaßen gelegt hätte. Er hat 
aber durch Jeine rein perfünliche Herr- 
Ichaft oder Mißwirthſchaft das Reich 
ſo heruntergebracht, daß ſelbſt die 
Weiſtlichkeit und die Paſchahs unzu— 
\frieden find, Ihm ftehen nicht einmal 
#,Stoßfürften” zur Seite, denn er hat 

Ne Verwandten, die ihm gefährlich 

‚fen oder verbannt. Auch weiß er, daf 
er minbejtend Mazedonien und wahr: 
Arne nod) viel mehr verlieren 
(Moürbe, wenn er eine „Reaktion“ ber- 
Hbeiguführen verſuchte. Er wird ſich 
alſo wohl in das Unvermeidliche fü— 
gen und die mit allgemeinem Jubel 
rriite Verfaflung nicht zum zweiten 
Male umftoßen. 

Db die europäifche Türkei al3 Ver: 
‚Jelfungsitact lebenzfähig ift, muß al- 
Herdings bezieifelt werden. Die Ab: 
| igeorbneten ber riftlichen Völterfcaf- 
en werben früher oder fpäter Forde— 
(kungen erheben, auf melche die echten 
WZürfen nicht werben eingehen mollen. 
Dann werben vermuthlic Zufammen- 
| Höhe erfolgen, die auf die Straße hin- 
‚ausgetragen werden und die Einmi- 
hung „Europas“ nöthig machen 

ürften. Zu der Verfchiedenheit ber 

affen und Nationalitäten gefellt fich 
im türfifchen Reiche auch die ded Glau- 


Die Mohame- 
aner fomohl wie die Griehifh-Ortho- 
—— ſind Fanatiker und haſſen ein- 

ander mit grimmiger Wuth. Daß fie 
ih vertragen werden, weil die Ver— 
aſſung alle Bekenntniſſe duldet und 
Zleichſtellt, iſt nach allen bisherigen Er— 
* nicht anzunehmen. Die 
Türken, die ſich Jahrhunderte lang 
als Herren gefühlt und die unterwor— 
enen Chriſten verachtet haben, werden 
ste nicht mit einem Male als gleichbe- 
zehtigte Mitbürger anerfennen mollen, 
und die Chriften werden nicht auf ihre 
Unaobhängigfeitögelüfte verzichten. Ei- 
nes jhidt fich bekanntlich nicht für 
Alle, und indbefondere gilt dies für bie 
Öffentlihen Cinrichtungen, bie fich 
nicht ohne Weiteres von einem Lande 
‚auf das andere übertragen laffen. $ın= 
merbin ift e8 erfreulich, daß der afia= 
tiſche Deſpotismus felbft in ber Türkei 
abgemirthichaftet hat. 


5 Die Auswanderung na Kanada 
und unfer Süden. 


Die ftarke amerikaniſche Auswande⸗ 
kung nah Kanada bat Diefer Tage 
zen James Y. Hill, ven bekannten 
fibenten der Northern Pacific 


auf- die an diefer Stelle jchon bei 
früheren Gelegenheit bingeiiefen 


[ 
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murbe, und er richtet deshalb an die 
armer bed ganzen Landes und des 
Norbmeitens im befondern bie brin- 
gende Mahnung, Einkehr und Umtehr 
zu halten; von dem Raubbau ab- und 
zu vernünftiger vorſorglicher Land— 
wirthſchaft überzugehen. Was damit 
erzielt werben fann, zeigte er am Bei- 
Ipiel Dänemarf3 und anderer europäi- 
Icher Länder, Trotzdem deren Boden 
jeit vielleicht taufenb und mehr Jah 
ren unter Kultur ift und für unge- 
zählte Millionen Nahrung und Wohl» 
ftand herborbrachte, erntet der däni— 
fe, pommerfhe und franzöftfche 
Bauer heute bi3 zu 60 Bufhel Weizen 
bom WUcre, während unfer norbimeitli- 
er Farmer fich einer ehr guten Ernte 
rühmt, wenn er etwa 14 Bufhel von 
dem bor einem Menfchenalter noch 
ganz jungfräulichen und feiner Frucht- 
barfeit wegen für unerfhöpflich gehal- 
tenen Boden ernten fann. 

Der Durhhfchnittzertrag unferer 
MWeizenfelder wird vom landimirth- 
ihaftlihen Departement auf nur 10 
Bufhel der Ucre berechnet. Und es 
wird noch Ihlimmer kommen, menn 
nicht3 gefchieht, dem Boden die ihm 
entnommenen Nährjtoffe wieder zuzu— 
führen. 3 wird mwahrfcheinlich dazu 
fommen, daß große Gebiete, mo einjt 
der goldene Weizen imogte, vom Ge— 
treidebauer aufgegeben und dem Bieh- 
züchter überlaffen werben müfjen. Da= 
mit der Boden, nachdem er Yahre und 
Sahrzehnte lang der Tummelplat von 
Viehherden war, feine frühere Frucht» 
barfeit mwenigjtens zum Theil mieber- 
gewinne. Denn bei feinem verhältniß- 
mäßig jehr geringen Biehftand hat der 
durchſchnittliche nordweſtliche Weizen— 
bauer auch nicht annähernd genug 
Stalldünger, den Boden zu erhalten, 
wie er iſt — weiteren Rückgang zu 
verhüten — geſchweige denn, ihn wie— 
der aufzubauen und ihm ſeine frühere 
Fruchtbarkeit zurückzugeben oder ihn 
auf den nordeuropäiſchen Fruchtbar— 
keitsgrad zu bringen. Für Kunſtdünger 
iſt aber der typiſche nordweſtliche Wei— 
zenbauer, nach der übereinſtimmenden 
Anſicht aller Kenner, nicht zu haben. 
Denn Kunſtdünger koſtet Geld, erfor— 
dert eine Baarauslage und ſein Baar— 
geld in dem Boden zu ſtecken, das 
dünkt dem durchſchnittlichen nordweſt— 
lichen Weizenfarmer eine ſehr ſtarke 
Zumuthung. Da ſieht er ſich lieber 
nach anderem Lande um und verkauft 
ſeine Farm an Neuankömmlinge aus 
dem Oſten, die von der zunehmenden 
Schwäche des Bodens noch nichts 
wiſſen. 

Er geht vorzugsweiſe nach Kanada. 
Weit hinauf nach dem Norden, wo 
der Sommer nur drei und der Win— 
ter neun Monate lang iſt und er Un— 
terthan ſeiner großbritanniſchen Ma— 
jeſtit Edward VI. werden muß. 
Und er bezahlt dort einen verhältniß— 
mäßig hohen Preis für Land, wäh— 
rend er unten im Süden der Ver. 
Staaten, wo der Winter nur drei 
und der Sommer neun Monate lang 
iſt, zu demſelben oder einem niedrige— 
ren Preis Land bekommen könnte, 
das ihm bei richtiger Behandlung gut 
zwei und auch drei Ernten im Jahre 
trägt. Warum? — Es ſind ſchon 
viele Erklärungen vorgebracht worden 
und alle haben ihre Berechtigung. Der 
Nordweſten Kanadas liegt ihm näher 
und iſt ihm vertrauter. Dort braucht 
er ſeine Arbeits- und Lebensweiſe 
kaum irgendwie zu ändern, kann er 
den gewohnten Raubbau unverändert 
weiter treiben. Kanada iſt unter 
fremder Herrſchaft, aber ſeine Bevöl— 
kerung iſt von ſeiner Art. Sie ſteht 
ihm in ihrer Denkungsart, ihren Sit— 
ten und Gebräuchen viel näher als die 
der Südſtaaten wenigſtens 
glaubt er, daß die Südländer ganz 
anders ſind als er. Dazu glaubt 
er ſich „dort unten“ vom Neger behin— 
dert und die vermeintliche ſüdliche 
Hitze (die wohl andauernder, aber 
nicht größer und leichter zu ertragen 
iſt als die nördliche) ſchreckt ihn. 
Wenn die Entfernung verſchönt, ſo 
läßt ſie dafür auch Gefahren, wirk— 
liche und eingebildete, um viel größer 
erſcheinen, als ſie in Wirklichkeit ſind. 
Dazu kommt noch, daß dem nord—⸗ 
weſtlichen Farmer, der ſich nach ande— 
rem Land umſieht, weil ſein Boden 
ausgeſogen iſt und er ihn nicht gehö— 
rig düngen kann oder will, die Dün—⸗ 
gerfrage auch im Süden entgegen—⸗ 
ſtarrt, denn auch dort, und dort be— 
ſonders, muß gedüngt werden, wenn 
der Boden gute Ernten tragen und 
nicht nur fruchtbar erhalten, ſondern 
verbeſſert werden ſoll. 

* = *ᷣ 


Zu dieſen Antworten, die den Süd⸗ 
ländern gegeben werben auf ihre Fra⸗ 
gen, „wie kommt es, daß ſo viele 
nördliche und nordweſtliche Farmer 
nach Kanada auswandern, während 
ſie bei uns gutes und billiges Land 
haben können?“, bezw. „wie kommt es, 
daß die Südſtaaten mit ihren großen 
natürlichen Hilfsquellen ſo langſam 
fortſchreiten in der wirthſchaftlichen 
Entwickelung?“, hat dieſer Tage der 
Süden ſelbſt noch eine andere Antwort 
gefunden. „Es ſcheint wahr,“ ſagt 
die Atlanta Conſtitution, „daß wir, 
vielleicht in der Hitze des Vorurtheils, 
in dem Uebereifer unſeres Rechtsge— 
üfhls, ſelbft das Kapital vertrieben 
haben, das auf jedem einzelnen Ge⸗— 
————— nothwendig iſt, — dann 
ſt aber das Heilmittel klar erkennt⸗ 
lich“ Das Blatt hat Recht. Der 
Kredit des Südens iſt ſchlecht und das 
behindert ſeine Entwickelung vielleicht 
mehr als irgend ein anderer einzelner 
Faktor. Und der Süden hat ſelbſt 
dafür geſorgt, daß er ſchlecht iſt. Viele 
der Südſtaaten verweigerten die Be— 
zahlung ihrer Bonds. Manche dieſer 
Bond3 mwaren zwar reine Schmwinbel- 
papiere, aber viele andere repräfentir- 
ten ehrliche Verpflichtungen, und wur« 
ben auf bie unbaltbarften Gründe bin 
bon ben Staaten verworfen: Ein 
Gouberneur bon Miffiffippt vermeigers 
te bie Bezahlung, meil die Bonds 
durch die Hände der Rothſchilds ge⸗ 
gangen waren und Raſſenzugehörige 
dieſer Bankiers Chriſtus gekreuzigt 
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hatten. Wür biefes und ähnliche 
Stückchen müſſen jetzt ſüdliche Borger 
ein oder zwei Prozent mehr bezahlen, 
als nördliche, und ſelbſt zu den höhe⸗ 
ren Zinsraten finden ſie es ſchwer, 
Geld zu bekommen. 

Es iſt ein gutes Zeichen, daß man 
das jetzt im Süden ſelbſt einſieht und 
zugeſteht, und das Heilmittel iſt al- 
lerdings Kar erfennilih: es heißt, 
Menidh, bezahle beine Schulden ehr- 
li) und pünktlih, Gefchieht das und 
enthält fich der Güben in Zufunft al- 
ler ungerechten fapitalfeindlichen Ge- 
feßgebung und des Liebäugelns mit 
finanzpolitifchen Schmindelplänen 
und „been“, wie Die „16 zu 1 Xbee“, 
der Greenbad » Wahn ufm. — dann 
wirb das Kapital bald genug vergel= 
fen und vergeben und an die Befrud)- 
tung und Wusbeutung ber mirklich 
großen Hilfsquellen des Süden?” ge- 
ben. Und dem Kapital mwerben die 
Urbeiter und armer folgen und das 
ganze Land mwird fich gut ftehen dabei. 
Auch in politifcher Hinficht könnte eine 
ftarfe nördliche Einwanderung in dem 
Süden nur gute Früchte zeitigen. Die 
amerifanifhe Auswanderung nad) 
Kanada mag ja jhliehlich zur Ans 
gliederung des kanadiſchen Nordwe— 
ſtens an die Ver. Staaten führen — 
das liegt aber jedenfalls noch in weiter 
Ferner und unterdeß will ſie als eine 
Verirrung erſcheinen angeſichts der 
vielen Möglichkeiten, die unſer Süden 
bietet, und des ſtarken Bedürfniſſes, 
— er nach Arbeitskraft und Kapital 

at. 


Sie Poſt als Verbrecherfalle. 


Als Verbrecherfalle rühmt die Poſt 
der Ver. Staaten ſich großartigen Er—⸗ 
folges. Sie hat — ſo ſagt wenigſtens 
der Bundesdiſtriktsanwalt Sims — 
das Chicagoer Geſchäftsfeld von den 
„Get-rich-quick“-Schwindlern ge⸗ 
ſäubert, oder — beinahe geſäubert. 
Die Großgeſchworenen vor Richter 
Landis haben laut erſtatteten Schluß— 
berichts nicht weniger als 28 Anklagen 
erhoben gegen Perſonen und Geſell— 
Tchaften, die fich der Por. zu betrüge— 
rifchen Zmeden bedient haben — oder 
haben follen. Gegen Gauner inäbe- 
fondere, die mit Hilfe lodender An 
zeigen, durch Verheigung großartiger 
Geminne, leichtgläubigen Leuten das 
Geld aus der Tafche Iodten, im Aus: 
taufch gegen werthlofe Aktien oder an= 
dere mwerthlofe Dinge. E3 mird be- 
hauptet, und mag feine Richtigfeit ha= 
ben, daß die nun in der Poftfalle zap— 
peinden Angeklagten, fomeit die bon 
den Anflagen gebedten Fälle in Be- 
tracht fommen, zmwifchen fünf und jech3 
Millionen Dollar ergaunert haben. 
Ueber da3 ganze Land find die Opfer 
des Schwindel3 zerjtreut, zumeift Zeus 
te von geringen Mitteln, die in ber 
Hoffnung auf die verheißenen Schäte 
nicht felten ihr Lebtes heraegeben ha= 
ben und nun mit einem Schlage ver- 
lieren, mas fie vielleicht in einem lan= 
gen Leben fchwererArbeit mühfelig zus 
fammengefpart haben. Unter den an— 
geflagten Gefellfihaften ift eine, die-al- 
lein in Zeit von zwei Jahren an 3000 
Leute für 143 Millionen DolarsXftien 
perfauft hat, die angeblich feinen Hel- 
ler merth find. Und die dabei nad 
den vorliegenden Angaben gegen 300 
Agenten als Schlepper befchäftigt, und 
— gleich vielen Anderen — die Na= 
men angejehener Gejchäftsleute und 
„Säulen der Gefelfchaft“ mit ober 
ohne deren Willen als Referenzen” 
benußt hat. Zahlreiche andere, ähn= 
li verbähtige Unternehmen merben 
zur Zeit noch unterfucht. Und e3 wird 
feiten3 der berfolgenden Beamten (fie 
fagen e3 felbft!) nicht eher geruht wer- 
den, al8 bi3 auch der lebte der 
——— zur Strecke gebracht ſein 
wird. 

Ein löbliches Vorhaben, dem man 
nur von ganzem Herzen Erfolg wün— 
ſchen kann. Nur wird Manchem nicht 
einleuchten, warum ſolche Verbrecher— 
hatz gerade von Seiten oder im Na— 
men der Poſt betrieben werden muß. 
Benutzung der Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken, lauten die Anklagen. Aber 
ſchließlich iſt doch nicht die Benutzung 
der Poſt das Verbrechen, ſondern der 
Betrug iſt das Verbrechen. Man kann 
unmöglich Jemand überführen, daß 
er die Poſt zu betrügeriſchen Zwecken 
benutzt, ohne ihn zugleich oder vorher 
des Betruges zu überführen. Iſt er 
des Betruges ſchuldig — der Erlan—⸗ 
gung von Geld unter falſchen Vorſpie— 
gelungen oder ſonſt welcher Art von 
Schwindel, wodurch er andere Leute 
zu Schaden gebracht hat — ſo kann 
man ihn überführen und ſtrafen, auch 
wenn er die Poſt nicht benutzt hat. Iſt 
er des Schwindels nicht ſchuldig, oder 
iſt der Schwindel nicht erweisbar, ſo 
kann ſelbſtverſtändlich auch die Be— 
nutzung der Poſt nicht beſtraft werden. 
Warum alſo nicht geradezu die An— 
klage des Schwindels erheben? 

Darauf gibt's nur eine Antwort: 
daß man dann die Angeklagten nicht 
vor die Bundesgerichte bringen könnte. 
Die Strafrechtspflege innerhalb der 
Staaten iſt Sache der Staaten. Wer 
im Staate Illinois das Verbrechen des 
Schwindels oder Betruges begeht, der 
hat damit die Geſetze des Staates und 
nicht die Geſetze des Bundes verletzt. 
Es kann ihm alſo auch nur in den 
Staatsgerichten der Prozeß gemacht 
werben und nicht in den Bundesgerich⸗ 
ten. Der Bund hat die volle Strafge- 
mwalt nur da, mo.er bie volle Regie- 
rungdgemwalt bat, wie im Bezirk Ko- 
Iumbia und in ben Territorien ber 
Ver. Staaten. Was innerhalb ber 
Staaten gefchieht, kann er nur ftrafen, 
fomeit daburch die Bundesgefehe ber- 
legt werben, bie fich zu befchränfen ha- 
ben auf Gegenftände, über bie ihm 
durch die Verfaffung Gewalt gegeben 
if. Er. fann alfo 3. ®. einen Bemoh- 
ner bon llinoi3 trafen, wenn folcher 
bie Bunbesfteuergefege verlegt, bie 
Gefege zur Regelung de3 zmifchen- 
ftaatlihen Handels, die Milttärgefehe 
u. dgl., aber er kann ihn nicht wegen 
—— Mord oder Einbruch 
beſtrafen. nd fo kann er ben 
EC hmwindler nicht wegen Betruges be= 
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ftrafen, wohl aber wegen Mißbrauchs 
ber Poft zum Ziwede des Betruges. 

Daß daS Iettere gefchieht und fomit 
ber Bund thatfächlich (wenn auch un- 
ter anderem Namen) das Verbrechen 
bed Betruges beitraft, das von Rechts 
megen der Staat beftrafen follte, da- 
für gibt’3 auch wieder nur eine Er- 
Härung.. 3 ijt fehr viel leichter, 
Verbrecher in den Bundesgerichten zur 
perdienten Strafe zu bringen, alö in 
den GStaatsgerichten. Die Yuftiz des 
Bundes ift die fchnellere und die fiche- 
rere Juſtiz. Beſonders groß ift der Iin= 
terfchied, wenn der Angeklagte (mie 
das bei den hier in Rede jtehenden 
Schmwindlern gewöhnlich der Fall ilt), 
über Geld genug verfügt, um fich her= 
borragend fähige, mit allen Hunden 
gehete und allen Waflern getaufte 
„Srimival Lawyers“ als Vertheidi— 
ger zu ſichern. Die Richter in den 
Bundesgerichten laſſen ſich nicht, wie 
die in den Staatsgerichten, von den 
Anwälten „bulldoſen“ oder auf der 
Naſe herumtanzen. Sie laſſen ſich 
nicht, oder doch nicht ſo leicht, ein X 
für ein U vormachen. Es gibt da auch 
die vielen Aufſchübe, Verſchleppungen 
und Zeitvergeudungen nicht. Es wird 
den Anwälten nicht erlaubt, wie in 
den Staatsgerichten, den Geſchwore— 
nen mit endloſen Reden und nicht zur 
Sache gehörigen Dingen den Kopf zu 
verdrehen. Und iſt der Angeklagte 
ſchuldig geſprochen, ſo ſteht nicht zu 
fürchten, daß ein höheres Gericht das 
Urtheil ohne triftigen Grund beiſeite 
ſetzen wird. Wenigſtens verhält es ſich 
ſo in der Regel, und Ausnahmen be— 
ſtätigen die Regel. 

Und wiederum nur eine Antwort 
gibt es, wenn die Frage geſtellt wird: 
Woher der Unterſchied? Die Bun— 
desrichter ſind auf Lebenszeit ernannt, 
die Staatsrichter auf eine Anzahl 
Jahre erwählt. Die Bundesrichter 
find deshalb unabhängiger und kön— 
nen furchtlofer Recht fprechen ala vie 
Staatsrichter, denen ftet3 der Gedanfe 
an die Neumahl vor Augen jteht, die 
deshalb allerhand Rüdfichten nehmen 
müffen, wenn fie fich nicht Yyeinde ma= 
chen wollen, deren Einfluß ihnen im 
MWahlfampf gefährlih merden fann 
und die es indbefondere mit der Par- 
teimafchine und den Parteiboffen nicht 
verderben dürfen. Die auch der Na= 
tur der Sache nad) nadhfichtiger find 
den advokatiſchen Schlichen und 
Rechtskniffen gegenüber, weil ſie im— 
mer die Ausſicht haben, in ein paar 
Jahren ſelbſt wieder als Advokaten zu 
praktiziren. Und wenn der Präſident 
Richter ernennt, ſo ſucht er ſie mit 
Rückſicht auf Karakter und Fähigkei— 
ten aus, während in dem politiſchen 
Wahlwettkampfe nur zu oft ſtatt des 
beſten Rechtskenners der beſte politi— 
ſche Drahtzieher gewinnt. 


Die europäiſche Politit unter bri⸗ 
tiſchen Geſichtspuntten. 


London, 8. Juli. 

Im November 1879. mitten in der 
orientaliſchen Frage, ſagte Bismarck 
zu dem franzöſiſchen Geſandten St. 
Vallier: „Das beſte Mittel, die krie— 
geriſchen Mächte zu zähmen, iſt die 
Herſtellung des Einvernehmens zwi— 
ſchen den friedliebenden Mächten. 
Darin beſteht die beſte Garantie des 
Friedens Europas.“ Die engliſche 
Politik des letzten Jahrhunderts iſt 
nichts anderes, als die Ausführung 
dieſes Programms ihres größten An— 
tagoniſten. Nur muß dabei die An— 
merkung gemacht werden, daß kriegs— 
tüchtige Nationen von der engliſchen 
Politik ſtets auch als Kriegsluſtige 
hingeſtellt worden ſind, mochten ihre 
Ambitionen auch die friedlichſten der 
Welt ſein. Ja, wer Paſchingers 
„Hürft Bismard und die Diplomaten“ 
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mit Englands Abgeſandten nachleſen 
will, wird ſich leicht überzeugen kön— 
nen, daß ſchon unter der Königin Vik— 
toria die engliſche Politik die gleiche 
war, nur minder feſt und minder 
glücklich, wie unter ihrem Sohne. Der 
öffentlichen Meinung nicht nur, fon= 
dern der engliſchen Diplomatie und 
der von ihr abhängigen franzöſiſchen, 
gilt Deutfchland heute bereit als im 
mejentlihen gezähmt. Die Bette 
Ipringt zwar noch nicht durch den Rei- 
fen, jie Inurri auch noch gelegentlich. 
Uber fie ſitzt unſchädlich im Zwinger. 
Und man kann ihre Unſchädlichkeit 
mit überlegener Bändigerpoſe dem be— 
wundernden Europa zeigen. Später, 
am Schluſſe der Vorſtellung, wird 
man nicht verfehlen, den Zuſchauern 
das Bändigungshonorar abzufordern, 
ſoweit nicht ſchon Vorſchuß darauf ge— 
nommen iſt. 

Einſtweilen dauert die Vorſtellung 
noch. In Esbjery, an der direkten 
Schiffroute von Harwich nach Kopen— 
hagen, läßt man die Kanalflotte Aus— 
Ihiffungsmanöver ausführen. Das 
it eigentlich noch feder, als die engli- 
Ihen Marinemanöver in ber Dftfee e3 
waren. Denn Eöbjerh liegt nicht nur 
fnappe 10 deutjche Meilen von ber 
deutfchen Grenze. €3 liegt au) an ber 
Vollbahn, die nach Iondern geht und 
fih von dort dur Holftein nach der 
Elbemündung zieht, dauernd die Küjfte 
begleitend. Was die Aufgabe der Ka- 
nalflotte im Ernftfale an ber bäni- 
Then Küjte fein wird, haben wir vor 2 
Jahren * dem Kulminationspunkte 
der Marokkokriſe erfahren. Gleichzei— 
tig geht General French, nicht nur Ge— 
neralinſpekteur der engliſchen Armee 
und Schöpfer ihres Generalftabes, fon- 
dern auch der Unterhändler der allen 
Ableugnungen zum Stoß beftehenden 
engliſch- franzöſiſchen Militärkonven— 
tion zu den franzöfifchen Hauptmand- 
bern ab. Und gleichzeitig empfängt 
König Eduard ben zu „privaten Befu- 


hen“ nad) Zondon geeilten Herrn Del-. 


caffe in offizieller Audienz. AI3 Ber- 
liner Botfchafter aber wird Lord 
Ampthill bezeichnet, ein Mann ganz 
nach den vermutheten Ambitionen des 
Kaiſers, eine Art umgekehrter Hill, der 
in glänzender geſellſchaftlicher Affiette 
ſetzt, unter Curzons Vizekönigſcha 

dieſen in Indien vertrat und im Alter 
bon 36 Jahren auf eine außergewöhn⸗ 
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liche diplomatiſche Laufbahn zurüd⸗ 
blickt. Ampthills Auftreten und ſchar⸗ 
mante Manieren dürften ihm perfön⸗ 
lich eine ähnliche Stellung zum Kaiſer 
garantiren, wie ſie Bismarck gegen- 
über Ampthills Vater Odo Ruſſel, 
ebenfalls in einer Periode delikater Be— 
ziehungen, durch die gleichen Gaben zu 
erringen verſtand. Ampthill iſt das 
Zuckerbrot, das zur Demonſtrations⸗ 
peitſche gehört. Er iſt ein anderes 
„Zähmungs“mittel. Ampthill ſoll da— 
für ſorgen, daß man ungeſtört weiter 
demoſtriren kann, und daß man mit 
Grazie zurückweichen kann, wenn es 
brenzlich wird. Das ſind die ewigen 
Univerſalmittel britiſcher Politik, wo— 
mit fremdes Preſtige ruinirt ar eige⸗ 
ned Preftige, mehr, unverhältnigmä= 
Bige Macht erlangt wird. Leichtfin- 
nige beruhigen fich dabei, daß dies 
alles Buff ift. Aber nur die Mittel 
find Bluff, der Effekt ift nicht Bluff. 
Der Effett ift Macht, ift die zeitmweilige 
Beherrfchung der europäifchen. Bolitif, 
ift die deutjche Aufgabe, England aus 
der Gefhichte Mitteleuropad auszu— 
Schalten, mie Preußen den franzöfi- 
jhen Einfluß aus dem Deutfchen 
Bunde herausmerfen mußte, menn 
Deutfchland fich auf den Füßen halten 
wollte. 

Alles, was Deutfchland in einer me= 
niger gezähmten Haltung zeigen fönnte, 
wird der Deffentlichkeit in England 
glatt unterfchlagen, dagegen alles un 
erhört aufgebaufcht, was ala thörichtes 
Bravado, al3 lächerliches Anurren ber 
gefangenen Beltie abgemalt merben 
fann. Bon den franzöfifchen Sondi- 
rungen in Berlin über Muley Hafids 
Anerkennung, da3 heißt alfo über die 
Abänderung der Algecirasafte, über 
bie fpanifch-franzöfifchen Differenzen, 
über die fühlen Ablehnungen eines 
Kaiferbefuchs beim garen oder in Eng 
land, erfährt hier niemand etwas. 
Dagegen merben die eljaßslothringi- 
[hen Manöver „auf Fürzlih noch 
franzöfiichem Gebiet“ ala eine Heraus- 
forderung Frankreich gröblich ver— 
läumbet. Gegen die geplante Bertre- 
tung des Königs von talien bei bie- 
fen Manövern wird eine heftige Prei- 
fionsfampagne geführt. Niemand 
[pricht über den Empfang Delcaffes 
ein Wort, obwohl jedermann meiß, 
daß er nach Clemenceaus in Bälde er- 
mwartetem Sturze wieder der Kandidat 
der Triple-Entente jein mird, deren 
eigentlicher Stifter, wenn auch nicht 
nfpirator, er ift. Alle Welt fieht da= 
bon ab, zu der gänzlich mißliebigen 
Preisgabe des perfifchen Liberaliß- 
mus durch England an ben Schah 
ruffifcher Gnade, zu dem gefährlichen 
anglostuffifchen Spiel mit dem türfi- 
chen Erplofionaftoff ein Wort ber 
Kritit zu fagen. Denn jedermann 
meiß, es gilt nur die Ruinirung bes 
deutfch-öfterreichifehen Einfluffes in 
Konftantinopel, die Aufhaltung ber 
Bagdadbahn, aber England mirb 
Rußland niemal3 an den Bosporus 
bordringen laffen und jieht in ber 
Losreißung Sübperfiend bon der ruf= 
fifizirten Dpnaftie die bejte Garantie 
feiner Intereffen. Alle Welt jchmeigt, 
meil e3 die weitere Zähmung Deutfch- 
lands gilt. Und alle Welt glaubt eben 
mit der englifchen Diplomatie, daß 
Deutfchland wirklich [on To zahm ge 
morben ift, daß man vor feinem Käfig 
jedes beliebige Feuerwert abbrennen 
fann, ohne mehr als ein amüfantes 
Rnurren zu hören. Das ift in ber 
That die englifche Stimmung, und 
alle Welt fcheint nach Kräften bemüht, 
mit diefer anftedenden, nonchalanten 
Laune auf den franzöfifhen Vetter zu 
Champagnerftreichen zu animiren. Es 
ift eine „bogue la galere-Stimmung, 
wie fie feit 1898 in England nicht 
mehr geherricht. 

—— m 
Die Glode Savonarolas, 


Eine biftorifche Glodle, auf die, mie 
auf feine andere, Schiller Gedicht 
paßt, ift, wie ber „Frankf. Ztg.” bes 
richtet wird, feit einiger Zeit in ben 
Ruheſtand verſetzt und vom Kirch— 
tburm S. Marco in Florenz in deſſen 
Muſeum gebracht worden. Es han— 
delt ſich um die „Piagnona“ (die Kla— 
geglocke), die 1485 auf Befehl Coſimo 
Medicis gegoſſen wurde und ſpäter 
ihr Troſtgeläut den Nobili und Ge— 
lehrten herunterſandte, die im Kloſter 
des heiligen Markus ein Aſyl geſucht 
hatten, als Savonarola in S. Maria 
del Fiore als Triumphator auf der 
Kanzel ſtand. Und als der Trium— 


— — —— 


phator das Volf auf die Gaffe führte, | 


da ließ er die „Piagnona“ da3 Signal 
geben, wenn fich die begeifterte Menge 
anjchidte , die „Eitelfeiten“, db. 5 
Kunftwerfe und Bücher, zu berbren- 
nen. Auch erflang fie, mern in ber Ka- 
thebrale die Progeffion der Kinder 
ftattfand, die Hofianna fangen für 
Maria und ihren Sohn, den König 
des florentinifchen Volkes. Dann ließ 
fie ihre eherne Stimme ertönen in der 
Naht vom 5. April 1498, mo Sapo- 
narola das Volt zum Kampfe gegen 
die Signori aufrief, die fich wider ihn 
erGoben hatten. Do Saponarola 
wurde befiegt, das Volt wandte fich 
bon ihm ab und ließ feinen Zorn aud 
dur Steinmürfe an feiner Glode aus, 
die bald darauf, anfang Juli, bom 
Eonfiglio dei Signori, der fi Popu= 
larität erwerben wollte, zum Schiwei- 
gen verurtheilt wurde. hr Heim, ber 
Heine Kirhthurm, der von Brunellesco 
erbaut mrrdben war und berart Michel: 
angelos Neid ew:gt hatte, daß er er- 
Härte, er würde, wenn er ein leblojes 
Mefen hätte werben müjfen, die Form 
diefe8 Ihurmes angenommen haben, 
mwurbe von ben Abagefanbten des Gon- 
faloniere erftürmt und fie felbft ber- 
untergeholt, um da8 Urtbeil, ba® auf 
50 Jahre Schweigen in der Berban- 
nung lautete, zu vollftreden. Man hob 
fie auf einen Schanbfarren, mo ber 
Henter ftand, ber ihr Beitfchenhiebe 
verabreichte, und führte fie unter dem 
Cpott und Hohn einer zahllofen Men- 
ge zur Porta Sar Miniato hinaus 
zumStlofter der Franziskaner. Aber elf 

hre fpäter ‚farb der zachfüchtige 

onfaloniere, der Eonfiglio dei Gig» 


* * 
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nori erhielt eine anbere Zufammen-- 


fegung, und fo fegten bie Anhänger 
Saponarolas e3 dureh, baß Papft Ju⸗ 
lius der Zmeite befahl, die berühmte 
Glode aus dem Eril zyrüdgubringen. 
Noch zweimal hatte diefe große Tage, 
1529, alö Karl der fyünfte Florenz be= 
lagerte und fie die Bürger zum Wiber- 
ftand aufrief, und 1545, als bie Me- 
dic — freilich vergebend — berfuch- 
ten, den Dominitanern ©. Marco bei- 
zufommen, bie ihre reiheitsliebe allzu 
offen befundet hatten. Mit Mupe 
wird man die faft zur gefhichtli= 
hen Perfon gewordene „Piagnona“ 
jegt, mo fie Mufeumsfehensmürbigteit 
ift, betrachten können. Webrigens mirb 
fie im Ihurmdienft durch eine neue 
erjegt werben, bie ihr in Geftalt und 
fünftlerifchem Schmud gleich fein, alfo 
das Bild der Madonna und das bes 
heiligen Dominitus, durch Guirlanden 
verbunden, und aud bie alte In— 
Schrift zeigen fol: Ut ftatuti3 — em= 
poribug — facra — Deo — celebra- 
tur — gloria — in ercelfiß Deo.“ 


Zu unangenchmer Dage. 


Auf Handwerker, die man für Einbrecher 
hielt, wurde gejchoflen. 
Die Plumber John Lyman, Nr. 
1409 W. 71. Place, und John Wirtel, 
Nr. 5518 Halfted Str., waren heute 
früh, furz nah Mitternacht, auf dem 
Dache eines vierftödigen, an 51. und 
Green Straße gelegenen Miethshauſes 
damit befchäftigt, den großen Waffer- 
behälter auszubefjern. John Dabis, 
Nr. 5612 Halfted Str., der zufällig 
de3 Weges kam, hielt die Leute für 
Einbreder, die durch das DOberlicht zu 
fteigen beabfichtigten, zog feinen Revol- 
ber und feuerte mehrere Schüffe auf fie 
ab. As der erfte Schuß fradite, 
fprangen die beiven Plumber in ben 
leeren Wafferbehälter. Die durch die 
Scüffe herbeigelodten Poliziften Tiet3 
und D’Connor erflommen dad Dad 
und forderten die verbächtigen Gefellen 
auf, fi zu zeigen. Denen war aber 
der Schreden ind Gebein gefahren. 
Erft um Halb vier Uhr Morgens ver= 
ftanden fie ji) dazu, aus dem Bottich 
herauzzuflettern. Das Mißperftänd- 
niß Elärte fi auf. E3 wurden feine 
Berhaftungen vorgenommen. 


Todes - Anzeige ; 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadis 
ridt, daß unjer geliebter Sohn und Bruder 

Wilhelm Lewerenz 
im Alter von 33 Jahren, 11 Monaten und 24 
Zagen, den 23. Juli felig im Herren entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 26. Juli, Halb ein Uhr vom Trauerhaufe, 
430 R. Lincoln Str., nad der &t. Sohanneds 
Kirche, Ede Cornelia und Hohne Ude., und bon 
da nad Concordiasffriedbof. Um ftille Theil- 
nahme bitten bie betrübten Eltern und Ge= 


ſchwiſter. 
Ludwig und Minna Lewerenz, Eltern. 
Frau Karl Krach, Friedrich, Minna 
und Luiſe, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 

r 


Großvate 

Fredrich Abraham 
im Alter von 78 Jahren, 10 Monaten, am Frei⸗ 
tag, den 24. Juli, nach langen ſchweren Leiden 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon— 
——2 —* Mittags, dom Trauer: 
aufe, 343 Abondale Ade., nad der 
uth. Bethlehems-Kirche, t 
Baulina Str., von da nad Concordia i 
Um jtille Theilnahme Bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen. : 

Gargline Abraham, Gattin. 

ruft Abraham, Sohn. 

Auguita Kaichfe, Tochter. 
Martha Legner, Pilegetocter. 


Tode » Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab unfere liede Mutter und Großmutter 
Sohanna Garbe 
im Alter von 75 Jahren, 5 Monaten und 18 
Zagen geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 26. Juli, um 1 rt Nadım,, 
vom Trauerdaufe Nr. 87 R. Yairfield Abe. Um 
ftile Iheilnapme bitten 
Die trauernden Hinterbliehenen. 


Weint nicht, Ihr meine Lieben, 
Wolt Ihr Eu denn betrüben, 
Ah nicht, ih geh’ nur dor, 

Mo ich bin hingegangen, 

Müst Ihr aud) no angelangen 
Durch diefes finitere Todesthor. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
riet, daß unjere lieber Bater 
Gottfried Voelker 
am 24. Juli 1908 im Alter von 64 Jahren, 4 
Monaten und 3 Tagen geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 26. Juli, 
bom Zrauerhaufe 5802 Weit 12. Str., nad) bem 
Eoncordia-Friedhof. Um itile Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen. 
Minnie, Marie, William und 
Charles Boeller, Da 
u € 
Schmietendorf, Schtwieger 
Sulia Boelfer, Schiwiegertochter. 


man 
föhne 


Todes -» Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 

riht, daB unfer geliebter Gatte, P ter und 
Großvbater 

Ludwig Osſscar Teubner 
am 28. Juni geſtorben iſt. —5 vom 
Tranerhaufe, 1730 N. Dalley Aven, Sonntag 
Nadmittag um 1 Uhr, nad dem Montrofes 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilgelmina Teubner, Gattin. 

d Marie 


Kinder, 

Bernds, Schmwiegerfohn. 

Aurelie Teubner, Schmwiegertochter, 
nebit Enteln. ſaſo 


Todes-Anseige. 
Siabella Deutiher Frauen » Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigenBereind 
die traurige Nadricht, daß Schwefter 
Katie Logaline 
eitorben tft. Die Beerdigung 
Nrontag. den 27. Zuli, 9:30 Uhr Borm., bom 
269 Weit 23. Str, bem 
St. Bonfazius-Richhof. Die Beamten berfams 
n fi punkt 8:30 in ber Bereinshalle, 
beritorbenen en die legte Ehre zu 
Um ftilles Beileid Bitten: 
Clara Mafe, Bräfidentin. 
Alma Ahlgrin, Selretärin. 


findet ftatt am 
3 


Trauerbaufe, 


me 
um ber 
erweiſen. 


Todes ⸗Anzeige. 
reunden und Verwandten die traurige Nach—⸗ 
— daß unfere liebe Mutter 
Auguſta Bollwitt geb. Heider 
Alter von 71 Jahren am 28. Juli, Na 
Aura 3 5 Ubr, tantt im Herrn entidlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
26. Juli, um ein Uhr Nadın., bom 
aufe, 865 N. Irbing Nbve., nad oreft Home- 
hof. Die frauernden Hinterbliebenen: 
eider, Sobn. 
> — nebft 
Großfindern und Verwandten. fia 


Nene Bücher! 
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A. KROCH & CO. 
Deutihe Buchhandlung. 
— — 


33 Zeitſchriften und 2ielerungöwerte 
alfen rachen, nb 5 E 
A ER 
KOELLING & KLAPPENBACH 
406 Raudeiyh Ein. — : SseL 


Tubes - Anzeige 
Allen Verwandten, S$reunden und Zasınıan 
die traurige Nachricht, bah unfere biel geliebte 
Gattin und Mutter 
Maria Radoff (geb. Klok), 
am Camjtag Morgen, den 25. Juli, im Alter 
bon 41 Jahren, nad fehwererz Leiden felig im 
errn entichlafen ift. Die eerdigung findet 
flatt am Montag, den 27. Juli, ittage 12 Ubr, 
bom Zrauerhauie, 2355 N. Weftern Übe., nad 
dem. Concordia Gottesacker. m jtille eil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Radoll, Satte. 
Sohann, Hattie, Albert, Frig und 
Hrans, Kinder. 
tebit Verwandten und Belannten. 


Zu fhmerzlih war für und Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein jo fchneller Zod, 

QDoH bilt Du nun befreit von Deinen Leiden, 
Und au bon jeder Angit und Noth. 

Drum ruhe janft, ob wir auch weinen, 

Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Thränen wieder ftillt. 

Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Geliebte Mutter, gute Nadt! 

Unvergeßlich: Albert Radoll, Gatte, 
ſaſon und Kinder 
— —— ——— 

Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı 
ige dab mein geliehter Gatte no 
Emil Aueht 
nad langem, fhwerem Leiden am 24. Juli , 
Morgens 3:15, geftorben it. Beerdigung fin 
det Statt am GSonnta Mittag um 1 Uhr vom 
Zrauerbaufe, 604 W. 14. Str, nad Walb: 
beim. Um jtille Theilnahme bitten die trauern: 

den Hinterbliebenen: 
Chriſtina Kuehl geb. Woedrich, Gattin. 
da, Louis, Emil, Kinder. 
Shrift. Haller, Schmwiegerfohn. 
Eva Auehl, Schrwiegerlochker, nebft El: 
tern. frſa 


Todes-Anzeige. 
Fidelity⸗Loge Nr. 608, K. & 2. of $. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 

unſer Bruder 

Ludwig G. Teuber 
von 1730 N. Oatley Ave. am 28. Juli geſtor⸗ 
ben iſt. Begräbniß findet ſtatt am Sonntäg um 
1:30 Nadhm., nad, Miontrofesizriedbof. Die Be— 
amten find biermit. erfudt, am Sonntag um 1 
Ubr in der Logen-Halle_ zu erfKeinen, um dem 
Veritorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 

Helene Renich, Protector. 

Xena Heidelmaier, Seltetär. 


Todes =» Anzeige 
Hamburger Giub. 


A , Den Beamten un Mitglie- 
dern zur Nadhridi, dab Mil: 
glied 


Albert freeie 
eftorben ijt. Die Beerdigung 
[met am Sonntag, den 26. 
uli, um 1 upr Rãchmittags, 
den 238 W. Madifon Straße 
nad Waldheim itatt. 
Dita Lorenz, PBräfident. 
Bernd. Wahlitedt, Schriftführer. 


Todes - Anzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad; 
riet, daB unfer geliebter Sohn ® 
’ Emil A. Paſchke 
im Alter von 24 Jahren 6 Monaten und 17 
Tagen ne den 24. Juli, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
27, Juli, um 9 Uhr Morgens, bom Trauer: 
baufe, 79 Stemont Str, nad der Xherefia 
Kirche, bon dort 59 dem St. Bonifazius⸗Got⸗ 
* Um jtille3 Beileid bitten die trauern- 


den Eltern: 
Auguit Paichle und Frau. 


Todes » Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unfer aeliebter Gatte und Vater 

Henry Diaier 

82 24. Juli, Nachm. 4:280 Uhr, im Alter 
von 81 Jahren 4 Monaten geſtorben iſt. Be— 
erdigung findet ftatt, den 26, Juli, 2 Uhr Nad- 
mittags, dom ZTrauerhaufe, 417 Nacine Abe. 
Eremation in Montrofe-Friedhof, 

Uriufa Maier Gattin, 

ler Maier, Sohn, nebft Bermandten. 


Todes - Anzeige 
Weſt⸗Chicago Wirths⸗Verein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Mitglied 
Emil Kuehl 
eſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, ben 26. 
Nachmittags 1 Uhr, vom — 604 
eſt 14. Straße. red Rohde, Präſfident. 
Klein, Selretär. 


Beerdbigungß » Anzeige. 

‚Sreunden und Belannten hiermit zur Nach- 
tigt, dab am Sonntag Nachmittag 1 Uhr bon 
Sheldon’3 Leichenbeftättungs-Ctabliffement Nr. 
239 W. Mabifon Gtr., aus die ——— 
Leiche des am ge Samſtag beim Wett⸗ 
ſchwimmen im Fluß ertrunkenen 

Albert Guftad Freefe 
auf Waldheim ftattfindet. Die trauerndben Hins 
terbliebenen: 

William Adolf Freeſe, Bruder, 

nebſt Familie. fafo 


Bur Erinnerung 
an unferen einzigen Sohn und Bruder 
George Panzer, 
der am 26. Juli 1907 duch einen Unglüdsfal 
geitorben ift. 


u früh flug diefe Harte Stunde, 
did aus unf’rer Mitte nahm; 

Doc tröftend tönt’8 aus unferm Munde: 

Was Gott thut, das ift wohlgeiban! 

D’rum ruhe fanft, oB_ wir aud Meinen, 

Und Thränen unfer Hera erfüllt; 

Einft aber mwird und Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder jttllt. 

Scälaf’ wohl in deinem fühlen Grabe 

Vielgeliebter George. Gute Nacht! 


Gemwidmet bon den trauernden Hinterbliebenen 
SHeinrih und —— Banzer, Eltern. 
Martha, Anna, Elijabeih, Ella, Marga- 

retha und Frieda, Schweitern. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Feidyenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon Norih 188. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beſorgt. Tip,dibofa* 


Waldheim. 


8 

Einziger dbeutfcher Tonfeffionslofer ebhof bon 
—* u ee en Sndtche, eben⸗ 
Straßenbadnen für 5 Gentd au 
—— —2 Be Borat Die ung = u. 

nen Sriedhof au a 
ben. ice: Dat d— elephon daie 273. 
Stabt-Dtfice 870 IB. Ehiengo Übe., Kel. 751 Weit. 
Bbilivp Maas, Sekr. Jacob Schwab, Supt. 


| Montrose Gemetery 


m Crematorlum 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


ER EgTE 


inzelne Gräber $10. 

5 Gentd Ca 
<heile der Stadt. Bone —R 
—A 


Eine Schule — —— Ruf, 


berühmt megen 
Studenten und der Lobal' 
pirten, bei als 


Bromopirten, annt 
in allen rue AUdreffirt 
et. Zohn’3 Mi > cademh, 


ter 
ibrer 
’ 


- Deiafi — Co. Wis. 

amp . „50 

am oberen kirfiffippe ift am 
6. Juli exöffnek, 


1118,20,22,25.27,20,31 


N. WATRY & CO. 

99—101 D. Ranbsiyh Eir. 

——- Deutsche Optiker — 
Brillen und WUugengläfer eine 

Kobals, Gameras und phstagr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Randolph Str. 





Macht eine ‚Bafferfahrt 


MICHIGAN 
CITY 


Goney Island des Weitens, 


100 Vergnügungs— 


Attraktionen. 
Feinfter— Schueßfter— Größter 
über den See fahrender Dampfer 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Borm.— Rüdlehr 7 Abends. 


75 Gents Rundfahrt 


Dem lifer entlang. 
Ab t 8.15 Abds. 
Nachkfahrk ynleregr 10.25 Hope. 


35c 
Clark Str. Brücke ®ere 


Gentral 5046. 
313,8,11,15,18,22,25,29 


Wer vermag e3 zu übertreffen? 
Da8 größte Exkurjion-Stahlvampfichiff 


““‘Pere Marquette” 


Sicerftes Schiff. — Raum für 5000 Berfonen, 
25 — Waufegan und zurüd — 25e 
10:00 Nr Borm. täglid). 


Eine entzüdende Fahrt am Ufer entlang, immer 
Land in Sicht. Zurüd für Abendeſſen. 
25c— Mondiein-Erkurfionen —25e 
Seden Abend 8:15-Mufif und Tanz. 
Diefer wundervolle Dampfer Befißt: 

11,000 Fuß Planten-Rromenade. 
10,000 Fuß Balmgarten. 
5000 Fn$ Tanzranm. 
Promenade 20 Fuß preit außerhalb Kabinen. 
Bhone Main 852. 
Landung: Wells er «Bräde. 


18,22,25,29,ag1 


Die En anziebendite Dergnügungs» 
tusitelung der Welt! 


Heutige |Grohes Pih-Hik 
Speginliüten |Knjghis of Pythias!! 


In den Iuftigen grünen Wäldern vom gro— 
Ben, großen Riverview! 
Weber's Preis⸗Kapelle! 
In großem anziehendem Programm! 


Heu! Fräulein Anna Harris! Die ein- 
+ 


sige Schwimmerin in dem Ghica- 
90 Maratjon Wettihwimmen! 
Und ein wirklicher Country Zirfug! 


„Die große EC chanftellung von Chicago“ 


eboten. Größter Sommergarten im Freien, 

Sn der ganzen Welt wird nichts Mehnliches 
Neftaurant u. Rnfe-Theater in Amerifa und 
das iit dad White City Gafino, wo aller er- 
Br Klafje Erfrifchungen zu wohlfeilen Prei- 
en jervirt werden. Erfrifhungen im Freien 
auf der Plazza jervirt. 


PhilippinisKapelle 
st dad Ereianiß der Stunde, Berfäumt 
t diefen berühmten und talentvollen as 
* meiſter zu ſehen 
Täglich geöffnet i 613 11. Eintritt 10c. 


GREATORE * X 


‚Befte Kapelle, beiter Dirigent, größ- 
ter Befuh bon Mufilfreunden, reich 
fee Beifall, größtes ran nad) 
Ifeberholungen. Miiht Euch in die 
frohen Mengen in Sans Somci— Während der 
Rintermonate heißt c5 Theaterpreiie aablen, 
um den großen Griatore zu bören: nur 10 
in Sans Souci.—Beſtes Reſtaurant — Befte 
Chows — Beite Fahrten, 


Heute Abend und Sonntag Nachmittag: 


Ellerys Kapelle. 
d Mme. Begue, Soliiten. 
(Srüher bei = Metropolitan Grand ua "7 *3 


—— bentel Dates —— 


Yates it — Die Kapelle — — 
iel Vergnügen. 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien-dleſort. 
8oO0 N. Olark Str. 
(Beganitber dem Lincoln Park) 
Dortreifliches Konzert 
teden Mbend und Sonntag Nadmittag 
Bon Rud. Mangolds Drehen 


Schuster’s Sommer - karten. 


Familien:Refort, 
Clybourn und North Avenue. 
Heute, Samftag, und morgen, Sonntag, 

— Großes — 


Konzert u. Feſangsbotttügel 
VOLKS - GARTEN, 


198—200 DfE North Ave.—Hn. Bilder, Mir. 


Deutſches Familien⸗Reſort. 
De ni — Ess: Sonntag Matinee 2:30 
Km. efübrt von einer 1. Klaffe 
K nftieztrunpe, “7 2 Samen und 3 Herren, fomwie 
den Duettiiten Sohn und Ferien Wormſer. 
Zum Schluß die Tuftige Bolje: „Ein Mißver- 
ftändnif". Eintritt frei. 


terried, B. U. Dertingen, 
Baiern, ftammenden, früher 367 Canal St., 
South Chicago, wohnhaften Stefan Reiz 
weiß, wird gebeten, bdiefelbe mir mitzus 
theilen. Henry Leift, Nechtdantvalt, 
1136 Firft Nat’! BantGebäude, Chicago, IH. 


Aufruf! Wer die Udrefie bes aus Hin 


Martha Waihington Deuticher Yranen-Berein. 
Sreunden und Belannten zur Na * 

obiaer Verein am Montag, den 27. 

1 Ubr Nachmittags, fein temik im n Spaelfior 


I ding Vart Blod. nahe Eb 
> ‚ Beeunbe ı —5 Belannte find erlic wu 
ommen. Cinfri t 10 GtB. an ber Ra 
sablen. —— Mt Abend De 6 bis 

geact e für die Kegelbahn oder für MWettlau en 
werben bon den itg —* mit dem — 
Dank entgegengenommen. 

Bee anline B Be Sel., 278 Rarı 

zabee Str, nebit Ro 


D. ©. H. 
Sroßes Piknik u. Nrdensfell 


— des — 


Deutſchen Ordens der Harugari, 


veranftaltet Bon 
Sämmtlichen Logen von Chicage und 
Umgegend, 
Conntag, den 26. Juli 1908, 
Im Lonifenhain (A ktenheim) BieNie Groumds. 
Anfang 12 Uhr Mittags. Tidet3 25e die Per- 
fon. Die Mayion Straßenbahn mit Umfteiges 
Billet an Maffon Car-Barn führt un — 


— Großes — 


Piknik und Preiskegeln 


veranstaltet bom 


Badischen Alnterfüb.-Verein, 


in 308. Ebert Grove, High Ridge, 
Sonntag, den 26. Auli 1908, 
Anfang 1 Uhr Nadın. Tidet3 25 Cents. 
Nehmt Clark Str. u. Evanfton Abe, Car bis 
Devon Ade., gebt 1 Blod weitlihd und 2 013 
nördlich. il2 


am 


F 31. Gannitatter Boltsfeftt 
am Sonntag, den’ 23 
X tag, den 24. und ae ab 
BE a 30. Auguft, in Brands Part, 
Pi rl Eliton, nahe Belmont Abe. — 
— Mittags: Volksbeluſtigungen 
alfer Art, Konzert und Tany. 
Abends: Großes Feitiviel. Wein aus Rn, Hol. 
feller in Stuttgart. Eintritt 25e die Perfon. 
25jl,1,8,15,19,22, 5 ‚26,30ag 
Große öffentlidie Iuflallirung 
— der — 
Harmonie-Loge Nr. 3, 


Orden der Hermann-Schweitern, 


am Donneritag, den 30. Juli, in der großen 
Wider Part-Halle, 501 RNorth Ave, Anfan 
1 Ude Nachmittags. Eintritt: 10 Gt8., Lun 
frei. Das Siomite hat alle Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, um den Beſuchern einige frohe Stunden 
zu bereiten. Alle Ordens eee haben freien 
Einirut und Luͤnch. Es Tadet freundlichſt ein 
Das Komite. 


Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtützungs-Verein. 

Großes Basket Pit-Nitk 
und Agitations-Verſammlung, nebſt allerlei 
Vergnügungen am Sonntag, den 2. Auguſt, 
Nachmititags 1 Uhr, in Kirvers Sommergarten, 
a Nelion Str., Ede Lincoln Ctr. Ale Mit: 

lieder, Freunde und Belfannte „ind gr 
freundlich! eingeladen. Deutihe Damen un 
Herren, fomwie Klub3 Tönnen unter — 
Bedingungen beitreten. Eintritt fer 
mont Ade.-Car, fowie Riberbiem-Car 3 in, 
coln Str., dann einen Blod Weit. 


Zwanzigites sroßes 


Pik-Hik uno BSommernaditfeft 


mit Breisfeneln u. Volf3belnftigungen aller 
Art, veranftaltet dom 


Ghicage Bayern : Berein 
am Sonntag, den 26. Juli 1908, in fFreres 
Grove, 3527—3529 N. Clarf Str., Ede Carmen. 
Anfang 2 Uhr Kadın. Tidet3 2dc die 5 

25 


Geiſtiges Konzert 
im Spiritualiſtentempel 


Licht und Wahrheit 


370 Wabanſia Ave, nahe Nobey Er, am 

Sonntag, den 26. Juli, Abends 7% Uhr, unter 
Mitwirfung mehrerer Medien. Eintritt 10 Gt3. 
Jeder iſt willfommen. 


Großes Pik-Aik und Preiskegeln 
veranſtaltet vom 
Chicago Frauen-Verein 


am Sonntag, den 26. Zuli 1908, in Gadens 
Grove, Desplaines3 Ave. und Madifon — 
Harlem, So. Anfang: Nadm. 5 

dets: 25 Gents. 


GrosseTrol leyParty 


beranftaltet bon der 


Koerner-Loge Nr. 54, 0. M. P. 


Samitag, den 29. Auguft, Abends 8 Uhr. — 
Zidet3: Rundfahrt und guted Cupper im Excel 
fior Park, nebit Tanz, Kegeln uf. Erwachfene, 
75e; Kinder unter 12 Nabren, 50€. Abfahrt, Ede 
North Ave. und Larrabee Etr. 25j1,2,22,26ag 


——!| Magdeburger Klub. 


Pilnit — ERBE am Gonntag, den 
9. Auguſt 8, im Alhland Grene, Aſhland 
Ave. u Yostfon Etr. Kinderbeiuftigungen, 
gute Speifen und Getränke, Eintritt —F Perſ. 

8,25ag8 


. Prof.Worthington 
Augenarzt u. Optifer, 


4 S. Clark Str., Zimmer 8. 


Freie Unterfuchung ber Augen für Briffen. 
Spredftunden: 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr Nadın.; 
Sonntags, 11:30 Vorm, bis 2 Uhr Nachmittags 


Eotalbericht. 


Faſt geſotten. 


Wm. Bomos fiel in einen Bottich kochen⸗ 
den Talgs. 


War nicht zu retten. 

In der Anlage der Chicago Hide & 
Zallom Company, Nr. 3200 NRobey 
Straße, glitt heute zu früher Morgen 
ſtunde der 38jährige „Talgmeiſter“ W. 
Bomos, Nr. 3332 Archer Ave. auf 
einem fettgetränkten, ſchlüpfrigen 
Laufbrett aus und fiel in einen mit 
kochendem Talg angefüllten Bottich. 
Der Maſchiniſt James Whitlow reich— 
te ihm eine eiſerne Stange zu und hatte 
ihn auch ſchon bis an den Rand des 
Bottichs emporgezogen, als der Verun⸗— 
glückte losließ und wieder in die bro— 
delnde Maſſe glitt. Zwei Genoſſen 
fiſchten ihn ſchließlich heraus. Er war 
faſt geſotten. Der ganze Körper, von 
Kopf bis Fuß, war entſetzlich verbrüht; 
Mund, Naſe und Ohren waren mit 
Talg angefüllt. Man ſchaffte ihn nach 
dem County-Hoſpital. Dort wurde 
ſein Zuſtand als hoffnungslos bezeich— 
net. 


Unter Rädern zermalmt. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Rock 
Island & Pazifik-Bahn zu Blue Is⸗ 
land wurde geſtern Abend die gräßlich 
verſtümmelte Leiche eines etwa 40jäh⸗ 
rigen Mannes gefunden, der augen⸗ 
ſcheinlich unter den Rädern eines Zu—⸗ 
ges ſein Leben ausgehaucht hat. In 
den Taſchen des Todten, der wie ein 
Arbeiter gekleidet war, fand man 
nichts, was die Feſtſtellung ſeiner Per⸗ 
ſonalien ermöglicht hätte. 

Beim Bügeln verunglückt. 

Der Schneider Henry Weinſtein, 
Nr. 239 Milwaukee Ave. ſetzte geſtern 
Nachmittag ſein heißes Bügeleiſen auf 
ein mit Gaſolin getränktesKleidungs—⸗ 
ſtück. Das Gaſolin entzündete ſich. 


Im Nu ſtand die Werkſtätte in Flam⸗ 


men. Weinſtein warnte ſeine Ange—⸗ 
ſtellten. Bei dieſer Gelegenheit erlitt 
er Brandwunden im Geſicht und an 
den Händen. Die Werkſtätte wurde 
durch das Feuer faſt gänzlich zerſtört. 


geſet die »Sonntagpon« 


EN RR ER ah 
RE 
> 
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ER — NENNEN, 


Abendpoit, Ghicago, Samftag, den 25. Juli 1908. 


Wollen oben anfgngen. 


— — — 


Grundbeſitzer mit dem Strafgeſetz 


bedroht. 
Berwildert und verroht. 


Nachbarſchaft des Seward Park ſchreit 
nach mehr Polizei. — Die Abwaſſer— 
behörde und die Schiffahrts-Intereſſen⸗ 
ten. — Frachtraten⸗Konferenz. 


Die „Law and Order League“ und 
die ihr angegliederte „Douglas Neigh— 
borhood Aſſ'n.“ fündigen ihre Abſicht 
an, nunmehr ſtrafrechtlich gegen die 
Beſitzer von Grundſtücken und Gebäu— 
den vorzugehen, welche ſolche zu un— 
ſittlichen Zwecken vermiethen oder ver— 
pachten. Man glaubt, daß es auf 
dieſe Weiſe am ſicherſten gelingen 
werde, den ſog. Rothlichtbezirk auf 
der Südſeite, der ſich immer weiter 
ausdehnt, von den Laſterhöhlen zu 
ſäubern. Unter den fraglichen Grund— 
beſitzern befinden ſich zahlreiche Leute, 
die zu den „angeſehenſten“ der Stadt 
zählen. Und ſogar Univerſitäts-Ver— 
waltungen ziehen aus den hohen 
Miethspreiſen Vortheil, welche infolge 
der Einträglichkeit des Gewerbes der 
Bordellwirthe, Spielhausbeſitzer uſw. 
in dem beſagten Bezirk die Regel ſind. 
Um nun den betr. Beſitzern Gelegen— 
heit zu geben, den Verdrießlichkeiten 
und Gefahren aus dem Wege zu ge— 
ben, welche ſich aus einem ſtrafrecht— 
lichen Vorgehen für ſie ergeben wür—⸗ 
den, ſollen ſie in aller Form gewarnt 
und aufgefordert werden, ſich ihrer 
anſtößigen Miethsparteien zu entledi— 
gen. Staatsanwalt Healy iſt erſucht 
worden, ein entſprechendesWarnungs⸗ 
formular aufzufegen, und wird Die- 
ſem Wunſche nachkommen. — Weni— 
ger rückſichtsvoll will man ſich gegen 
Jene zeigen, welche in dem fraglichen 
Bezirk den Ausſchank geiſtiger Ge— 
tränke betrelben, ohne eine Lizens 
hierzu erwirkt zu haben. Die Namen 
und Adreſſen von 52 ſolchen Perſonen 
ſind bereits ermittelt worden, und 
auch das erforderliche Beweisma— 
terial, um gegen die Leute vorgehen 
zu können, iſt angeblich in den meiſten 
Fällen ſchon geſammelt. 

Vom Amtsbruder gerügt. 

Die reformeifrigen Paſtoren Shute, 
Härtzell uſw. ſind geſtern im Methodi— 
ſten-Feldlager am Desplaines-Fluſſe 
öffentlich gerügt worden von ihrem 
Amtsbruder G. K. Flack. Dieſer ver— 
trat dort in einer Predigt die Anſicht, 
daß Geiſtliche ſich darauf beſchränken 
ſollten, „das Evangelium zu predi— 
gen“; die Reform in weltlichen Din— 
gen ſollten ſie den Laien überlaſſen. 

Strengere Aufſicht geboten. 


Aus der Nachbarſchaft des auf der 
Nordſeite kürzlich eröffneten neuen 
kleinen Parks zwiſchen Hill, Elm, 
Sedgwick und Orleans Straße ſind 
bei der Parkbehörde maſſenhaft Kla— 
gen über das zuchtloſe Treiben in die— 
ſem eingelaufen. Raufereien zwiſchen 
der ſtreitbaren männlichen Jugend ſind 
dort anſcheinend die ſtändige Tages— 
ordnung, und bei den Tanzvergnü— 
gungen in dem Volkshauſe des Parks 
ſoll es äußerſt wüſt zugehen. Schon 
hat man ſich veranlaßt geſehen, den 
Park, der anfänglich bis 11 Uhr 
Abends offen gehalten wurde, bereits 
um 10 Uhr Abend zu ſchließen. Noch 
mehr aber empfiehlt es ſich, daß die 
Parkverwaltung, vorläufig wenig— 
ſtens, mehr Poliziſten nach dem Park 
abkommandirt. Mit der Zeit mag 
und wird jedenfalls die verwilderte 
Jugend der Nachbarſchaft lernen, ſich 
in dem Park angemeſſen zu benehmen. 
Gegenwärtig verſteht ſie das noch 
nicht, und deshalb muß für Zuchtmei— 
ſter geſorgt werden. 

Die Ausweitung des Flußbettes. 

Auf Betreiben des Verbandes der 
Holzhofbeſitzer, vornehmlich des Herrn 
H. H. Walker, hat vor einiger Zeit der 
Illinoiſer Fabrikantenbund einen 
„Beſchluß gefaßt“, daß die Abwaſſer— 
behörde nicht nur den Chicago-Fluß 
von der Mündung des Abwaſſergra— 
bens bis zum See hin gleichmäßig bis 
zu einer Breite von mindeſtens 200 
Fuß ausweiten, ſondern auch Sorge 
tragen ſolle, daß die jetzigen Brücken 
ſobald wie möglich erſetzt werden 
durch ſolche von 200 Fuß Spann—⸗ 
weite. Die „Citizens' Aſſociation“ 
hat ſich in dieſer Angelegenheit an die 
Abwaſſerbehörde gewandt mit dem 
Erſuchen, jener Aufforderung entwe— 
ber jtattzugeben, oder zu erflären, me3=- 
halb das nicht gefchehen fünne. Der 
Präfivent der Behörde, Herr R. R. 
MeCormid, Hat nun auf diefe Zus 
Thrift geantwortet. Er jagt, daß die 
Holzhof-Beſitzer u. ſonſtigen Intereſ⸗ 
ſenten, voran Herr Walker, offenbar 
der Anſicht ſeien, die Abwaſſerbehörde 
hätte nur die eine Aufgabe, ſie auf 
öffentliche Koſten zu bereichern. Für 
die Ausweitung des Fluſſes ſei ſchon 
viel geſchehen; auf neun Zehnteln der 
in Frage kommenden Strecke ſei das 
Flußbett jetzt 200 Fuß breit. Auf der 
Strecke zwiſchen Adams und Van 
Buren Straße habe man mit den 
Ausweitungsarbeiten noch nicht ans 
fangen fönnen, meil bort erft Ufer» 
land erworben werden muß, da3 jehr 
body im Preiſe ſteht. E3 würde fi 
empfehlen, die Koften diefer Zanbfäus 
fe, zum Theil: wenigftens, denen auf» 
zulajten, welchen bie Ausweitung be3 
Yluffes an den betreffenden Stellen 
den größten Vortheil bringt. Eine 
befondere Schwierigkeit ergibt fich da= 
raus, daß die Ausweitung des Fluf- 
fes zwifchen Adams und Ban Buren 
Straße die Entfernung, bezw. den 
Umbau ber Hodhbahn-Brücde bebingt; 
eö merbe gerichtlich fejtgeftellt werben 
müffen, ob bie ’ermadhjenden Koften 
ganz oder zum Theil von der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde getragen werden müſſen. 
— Was die Forderung angehe, daß 


ſtark. 


"alle Brüdenbauten, bie bier in Be- 


tracht fommen, durd) neue von minde- 
ftend 200 Fuß Spannweite erjeht 
werben follen, jo fei diefe ein wenig 
Die Abwafjerbehörde habe im 
Verlauf weniger Jahre elf Mittelpfei- 
ler-Brüden erjeßt durch) moderne 
Klappbrüden von 140 Fuß Spann= 
weite. Diefe Spannweite jei größer, 
al3 die, Hafenverwaltung fie bor= 
fchreibt; falls die Holzhof- und Werft- 
befiger fie nicht für genügend erachten, 
fo follten fie fich an die Hafenvermwals- 
tung verwenden, die Abmwafjerbehörde 
aber unbehelligt laffen. 
Mehr Ellbogenraum! 


Vor der ftäbtifchen Hafentommij- 
fion trat gejtern Herr W. H. Kohnfon 
von der Anfer-Linie dafür ein, daß 
man den Schiffahrt3- und ben Eifen- 
bahn=“intereffen der Stadt mehr Ell- 
bogenraum fchaffen möge. Manitomoc 
babe drei, Duluth jeh3 Mal fo viel 
Raum wie Chicago für den Hafenver- 
fehr, Werften ufm. Hier jei man in 
diefer Hinficht gar zu beengt, und um 
diefem Webelftande abzuhelfen, möge 
man einen Außenhafen jchaffen. Der 
beite Plaß dazu fei die Gegend unmit- 
ielbar nödlic) von der Mündung des 
Fluſſes. 

Für die Urabſtimmung. 

Auch der Hamilton Klub hat ſich ge— 
ſtern dafür erklärt, daß die Frage, ob 
und wie eine Boulevard-Verbindung 
zwiſchen der Nord und der Südſeite 
hergeſtellt werden ſoll, zum Gegen— 
ſtande einer Volksabſtimmung gemacht 
werden möge. Der Klub erſucht die 
Behörde für öffentliche Verbeſſerun— 
gen, in dieſer Sache nichts zu thun, 
ſolange das Volk nicht geſprochen hat. 

Die Frachtraten-Frage. 

Im Namen des Illinoiſer Fabri— 
kantenbundes, ſowie des hier im Mai 
abgehaltenen Konvents der Frachtver- 
jfender und Fabrifan:cen, hat Herr 
Fred. W. Upham jegt die Präfidenten 
aller Bahnen mejtlih vom Miffiffippi 
und nördlich vom Ohio zu einer Kon- 
ferenz über die Frachtratenfrage ein- 
geladen. Die Bahnverwaltungen ver= 
treten befanntlid den Standpunkt, 
daß fie nothiwendig größere Ueber- 
Thüffe erzielen und zu diefem Ende 
entweder ihre Ginnahmen erhöhen 
müßten durch Erhöhung der Frachtra⸗ 
ten, oder ihre Ausgaben verringern 
durch Beſchneidung der Löhne und Ge— 
hälter. Sie glauben, daß für das 
Publikum die Frachtraten-Erhöhung 
ſich als das bei weitem kleinere Uebel 
erweiſen würde. Die Fabrikanten 
ſind anderer Anſicht. 

— — — 
Wer lügt nun? 


Schwere Anklage einer Frau gegen einen 
Maler. 


Henry M. Bayer, ein Söjähriger 
Maler,wurde geftern in feinem Atelier 
im Studio-Gebäude unter der bon ber 
27jährigen Frau Bertha Dodge gegen 
ihn erhobenen Antlage verhaftet, fie, 
während fie für ihn Model ſtand, 
thätlich angeariffen zu haben. Die Frau 
mohnt, mit ihrem Gatten im Palace- 
Hotel, 

Bayer erzählte auf der Wache, daß 
die Frau neulich fi ihm als Modell 
angeboten, er ihre Dienfte aber abge- 
lehnt und ihr, mweil fie über Noth klag⸗ 
te,$1 gegeben habe. Später ſei ſie wie— 
der gekommen, er habe ſie jedoch abge— 
wieſen. Die Anklage ſei durchaus 
unwahr. Freunde ſtellten Bürgſchaft 
für ihn. 


Der Braundſtiftung bezichtigt. 


Wiederrufen ihr dem Brandinſpektor ge— 
genüber abgelegtes Geſtändniß. 


Als der 56jährige Israel Seigel, 
Nr. 801 N. Arteſian Avenue, und fein 
Sohn, der 21jährige Samuel, mwohn= 
haft Nr. 832 Le Moyne Avenue, kürz⸗ 
lich als der Brandſtiftung verdächtig 
verhaftet wurden, gejtanden fie angeb- 
lich dem Brandinfpeftor Hogan, in ih- 
ren Wohnungen 14 Brände angelegt 
und in 13 Fällen auch die Verfiche- 
rung gezogen zu haben. Als fie auf 
Grund des 14. Brandes die Verfiche- 
rung eintreiben wollten, hatte man fie 
fie fejtgenommen. 

Gejtern wurden jie dem Stabtrichter 
Eromwe vorgeführt. Da fie ihr Ge- 
ſtändniß mwiderriefen, da man e3 von 
ihnen angeblich durch Drohungen er: 
preßt hatte, verfchob der Richter bie 
Verhandlung auf den 30. Xuli und 
erklärte, das fraglihe Gejtändnif 
nicht berücfichtigen zu mollen. 

— — — — — — 
„Sündengeld““. 


Ella Blumberg hat bekanntlich an— 
geblich der Tochter ihres Geliebten W. 
E. Golden, der in Verbindung mit 
ihrem Tode fürzlich den Großgejchmo- 
renen übermwiefen wurde, $5000 vers 
madt. Da die Goldens aber erklär⸗ 
ten, unter keinen Umſtänden das Geld 
annehmen oder verwalten zu wollen, 
wurde geſtern vom Nachlaßrichter Cut⸗ 
ling das Geld der öffentlichen Vor— 
münderin Frl. Mary Bartelme über- 
mwiefen. „ Die wird mwahrfcheinlich zur 
Vormünderin über die fleine Dorothy 
Golden ernannt werden und in deren 
Intereſſe das Vermächtniß verwalten. 
Eine zweite Lebensverſicherungspolize 
im Betrage von $156 wurde dem öf⸗ 
fentlichen Vermögensverwalter über— 
wieſen, und wird nebſt dem übrigen 
Nachlaß der Verblichenen an die Erb— 
berechtigten vertheilt werden. 


Frei für Ihwace Männer! 


Ein deutidhes Bad, dn8 Ihre Angen 
öffnen wird. 
—* volle Manneskraft 
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Ihre Hand zilterte. 


Wollte einen Einbreder nieder- 
fnallen und verwundete ihr Kind. 


Der Dieb entfommen. “ 


Hat eine goldene Uhr und $20 erbeutet.— 
frau Mary Jurgenfon untröftlih. — 
Das Kind dürfte genefen. — Wußte fi 
zu rechtfertigen. 


Frau Marh) Yurgenfon, Nr. 42 N. 
Kalifornia Ape., erwachte heute früh 
um halb drei Uhr und fah fich einem 
Einbrecher gegenüber, der eben bie 
— der Kommode durch— 
wühlte. Schnell entſchloſſen packte ſie 
den unter dem Kopfkiſſen liegenden 
Revolver und ſprang aus dem Bette. 
Da hatte ſie aber auch ſchon der unge— 
betene Gaſt bemerkt. Er war im Be— 
griff, ſich auf ſie zu ſtürzen, als ſie 
mit zitternder Hand einen Schuß ab— 
feuerte. Der Einbrecher blieb unver— 
ſehrt. Aber ihr zweijähriges Söhn— 
chen Earl wurde von der Kugel an der 
rechten Seite geſtreift. Das Kind ſchrie 
auf. Während Frau Jurgenſon ge— 
gen einen Ohnmachtsanfall ankämpfte, 
fackte der Einbrecher eine goldene Uhr 
und eine 820 enthaltende Börſe ein 
und machte ſich aus dem Staube. Er 
entkam unbehelligt. 

Frau Jurgenſon holte einen Arzt 
und benachrichtigte mittels Fernſpre— 
chers die Polizei. Von der wurde das 
verwundete Kind nach dem Monroe— 
Hoſpital geſchafft. Es wird ge— 
neſen. Die Mutter iſt untröſtlich. 
Der Einbrecher, ein noch jun—⸗ 
ger, leidlich anſtändig gekleideter 
Menſch, hat ſich bisher ſeiner Verhaf⸗ 
tung zu entziehen gewußt. 

War dienſtlich abweſend. 

Das Verhör des Spezial-Poliziſten 
Frank Moore von Glencoe, der bezich⸗ 
tigt wird, unbefugter Weiſe vor 14 
Tagen den Inſaſſen eines Kraftwa— 
gens, die ſeiner Aufforderung zu hal— 
ten nicht Folge geleiſtet hatten, eine 
Kugel nachgeſandt zu haben, mußte 
geſtern verſchoben werden. Moore 
war dienſtlich anderweitig beſchäftigt. 
Er hatte nach Bloomington reiſen 
müſſen, um dort den Kolonialmaaren= 
händler %. %. White unter der An 
age zu berhaften, am 21. Juni in 
Glencoe nicht nur die dortige, bie 
Fahrgeſchwindigkeit regelnde Polizei- 
verordnung übertreten, ſondern auch 
Moore, der ihn und ſeine Begleiter 
verhaften wollte, bis zur Gemeinde— 
* entführt und unſanft abgeſetzt 
zu haben. Ein Bemohner Blooming- 
—9 hatte brieflich den Behörden in 
Glencoes den angeblichen Miſſethäter 
verrathen. White befindet ſich bis zu 
der auf Montag anberaumten Ver— 
handlung auf freiem Fuße. 

Geſtern Nachmittag ſtellte ſich auch 
J. L. Stack, der angeklagt iſt, J. Ray— 
mond Culver, der ihn wegen zu ſchnel⸗ 
len Fahrens feſtnehmen wollte, über 
den Haufen gefahren zu haben, den 
Behörden. Er war von ſeinen An— 
wälten begleitet. Dieſe erwirkten einen 
Aufſchub der Verhandlung bis zum 
31. Juli. Bis dahin wurde der Ans 
geflagte auf freien Fuß gefeßt. 

Entlaftet. 

Die Koronersjurg, die gejtern den 
Snqueft abhielt über den Tod des am 
Donnerstag Abend von Win. T. Bras 
nitfy, Nr. 4007 Grand Blod., er= 
fchoffenen Lufas GSletten hat den 
Thäter von jeglicher Verantwortlich— 
feit entlajtet, da er, fo lautet der 
MWahrfpruc, „zmeds Wahrung feines 
Hausrechtes und zur Vertheidigung 
feiner Frau” von der Waffe Gebraud 
gemacht hatte. 

Die Poliziften, die den fiechen Mann 
auf feinem Schmerzenslager bemadj- 
ten, wurden jofort zurüdgezogen. 

„Binrichtung‘’ mit Hinderniffen. 

Die Poliziften Deafy und Riley ers 
hielten gejtern Abend den Auftrag, ei» 
nen Michael Mülvey, Nr. 125 Xotle 
Straße, gehörigen, anjcheinend tollen 
Hund zu erjchießen. Sie warfen dem 
Köter einen Strid um den Hals und 
banden ihn an. Als der erjte Schuß 
fiel und die Kugel ihm dicht an den 
Ohren vorbeifaujte, riß der Hund fich 
!o8 und ftürmte davon. Männer, 
rauen und Kinder, die ih zur „Hin- 
richtung” eingefunden hatten, ftoben 
freifchend auseinander. Nach toller 
Hab, die hochgradige Aufregung unter 
den Straßengängern berurfachte, wur⸗ 
de das Hundevieh unter einem Bür⸗ 
gerſteig, wo es Zuflucht geſucht hatte, 
mit Blei geſpickt und kalt gemacht. 

Ein toller Hecht. 

Der 26jährige Paul Hertzberg, Nr. 
608 Sheffield Abe. war geſtern Abend, 
nachdem er angeblich gepichelt hat- 
te, in den im 3. Stod be3 Haufes Nr. 

25 Late Straße gelegenen Gejhäfts- 
Kaum de3 Patentmebizinfabritanten 
FR. Green eingenidt. Er murbe 
eingefhloffen. Als er heute früh um 
ſechs Uhr erwachte, kletterte er durch 
das Oberlicht der En und ließ fi 
dann, da auch bie nach der Treppe 
führenden Ihüren verriegelt waren, 
am Fahrftuhlbrahtfeil beruntergleiten. 
Gr befand fich zwiſchen dem 2. und 3. 
Stock, als er von einem Wächter be— 
merkt, als vermeintlicher Einbrecher 


verhaftet und ber Polizei übergeben 


wurde. 
Iſt kein Einbrecher. 

In der Hauptwache äußerte er ſich, 
wie folgt: „Ich bin kein Einbrecher. 
Bis vor Kurzem war ich Leiter einer 
Detektive⸗Agentur in New York. Nach⸗ 
dem ich das Geſchäft verkauft hatte, 
kam ich vor zehn Tagen nach Chicago 
und ſah mich nach Beſchäftigung um. 
Herr Green, bei dem ich borfprad, 
ftellte mir Beichäftigung in Ausficht, 
und erfuchte mich, nach etwa zehn Ta- 
gen iieber zu fommen. 

Abend, nachdem ich ein Glas über den 
Durſt getrunken hatte, ſtellte ich mich 


ein. Es war zur Zeit keine ze. 
feele im Gefchäftszimmer. Jch nidte 
ein. AL3 ich heute früh aufwachte und 
mich eingefhloffen fand, pochte ich an 
die Ihür. Da mir nicht geöffnet 
wurde, Eletterte ich durch das Dber- 
licht der Thür und ließ mich, da auch 
die mach der Treppe führenden Thü- 
ren berriegelt waren, am Fahrftuhl- 
drahtſeil dinunergieiten. Ich befand 
mich zwifchen dem 2. und 3. Stod, ala 
der Wächter mich entdedte, feinen Re: 
bolver auf mid) in Anſchlag brachte 
und mich verhaftete.“ Die Polizei ließ 
ihn mit einer Verwarnung laufen. 
Unheimlich. 


Die unheimlichen Bombenwerfer“ 
laſſen die Polizei nicht zur Beſinnung 
kommen. Geſtern Abend gegen zehn 
Uhr haben fie wiederum, diesmal auf 
dem Dache des vierftöcigen National» 
Hotels, Nr. 23 Ban Buren Straße, 
einen Sprengjtoff zur Entladung ges 
bradt. Die Erplojion verurfachte pa= 
nifhen Schreden unter den Gäjten 
de3 National», Royal» und Renſu⸗ 
Hotels, aber verhältnigmähig gerin⸗ 
gen Schaden. Es wurde ein Loch von 
zwei Fuß Durchmeſſer in das Dach 
geriffen, und Trümmer und Dedenbe- 
wurf fielen den Fahrſtuhlſchacht hin⸗ 
ab und zum Theil G. W. Albertion, 
dem Geſchäftsführer des Hotels, der 
ſich zufällig im Fahrſtuhl befand, auf 
den Kopf. Die Gäſte ſuchten krei⸗— 
ſchend in wilder Flucht ihr Heil. 
Straßengänger alarmirten die Feuer— 
wehr, die aber keine Gelegenheit fand, 
ſich zu bethätigen. 

Man muthmaßt, daß der Thäter 
vom Dache des Hotels Royal aus 
eine Dynamitſtange auf das Dach des 
angrenzenden Gebäudes warf und ſich 
dann ſchleunigſt verkrümelte. Die 
Treppe, die er benutzen mußte, befin— 
det ſich hinter Al Auſtins Wirthſchaft. 
Auſtin und Edward Waggoner ſollen 
auch Spielhalter ſein. Daniel A. 
Dooleh, der Beſitzer des National-Ho— 
tels, ſtellt mit Entſchiedenheit in Ab— 
rede, daß in ſeinem Gaſthof Hazard— 
ſpiele geduldet würden. 

Ausgeſetzt. 

Auf der nach dem zweiten Stock des 
Gebäudes der 1. Methodiſten-Kirche, 
Clark und Waſhington Straße, füh— 
renden Treppe wurde geſtern Abend 
ein ausgeſetztes, etwa acht Tage altes 
Kind gefunden. Das Kleine war nur 
in eine ſchwarze Decke gehüllt. Es hat 
Aufnahme gefunden im St. Vinzent⸗ 
Findelhaus. 


| 
Griff wader zu. 


Koroner Hoffman rettet bei einer Feuers⸗ 
brunft einem feiner Nachbarn das £eben. 


Sn der Vorjtadbt Dezplaines fam in 
bergangener JKaht um 1 Uhr Feuer 
aus in dem Pferbeitall des Hotelbe- 
figers Chr.Niffen. Bon den 3 Pferden 
Niffenz find bei dem Brande zei er= 
ftidt. Das dritte wurde vom Koroner 
Hoffman, der ganz in der Nähe der 
Brandftätte wohnt, in Sicherheit ge= 
bradt. Der Koroner rettete au 
Herrn Albert Wheeler, der fich eben= 
fall3 in den brennenden Stall gewagt 
hatte, dort aber durch den Rauch über- 
mannt wurde. Herr Wheeler ijt Vor 
fteher der Telephon = Zentrale in Des 
plaines. Wie ihm erging es bei dem 
Brande auch Herrn Henry Goede, der 
gerdpe noch mit fnapper Noth von der 
Feuerwehr aus dem brennenden Stall 
geholt wurde. — Durch) den Brand ift 
ein Sahfehaden imBetrage von $3000 
angerichtet worden. Al3 Entftehunga- 
urfache nimmt man an, daß irgend 
ein Obdachlofer in dem Stalle Hatte 
Nachtquartier nehmen wollen und dort 
geraucht hat. Die Ruine ift nach den 
Leichen etwa umgelommener Perjonen 
durchfuht worden, doch hat man feine 
Spur von jolchen gefunden, 

— ——— — — 


Schuſters Sommergarten. 


Herr G. Schuſter, der an Clybourn und 
North Ave. das gemüthliche Familien-Lokal 
„Schönhofens Ed“ führt, hat Vorſorge ge— 
troffen, daß feine Befuher fi Heute und 
morgen daſelbſt auf's Beſte unterhalten 
werden. G. Schütz, der beliebte Wiener ne 
turfänger, fowie eine jchneidige Schramm 
Mufit, werden den Gäften die Zeit vertreis 
ben. Der Eintritt ift frei. 


— Ein tleine3 Mißverſtändniß. — 
A.: Haben Sie gehört, die kleine Meier 
foll ja einen Jungen haben bom 
StabtratH Schmidt. — 3B.: Uber da3 
ift ja unerhört! Sie fol doch feit fur= 
zem berheirathet fein. — U: Ya, da3 
Tagte ich ja, fie hat dem Stabtrath fei= 
nen Welteften zum Mann. — 3.: Ad) 
fooo! 
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um Sausaltar verbrannt, 


Der dreijährige Peter Rof, Lafe Bluff, 
das Opfer. 

Hrau Marie Rob, Lake Bluff, hatte 
gejtern Nachmittag im Schlafzimmer 
bor ihrem Haußaltar, auf dem Kerzen 
brannten, gebetet. Dann verließ fie 
das Haus, um Einfäufe zu machen. 
Shr dreijähriges Söhnen Pete" lag 
in einerWiege neben dem Altar. “13 
fie zurüdtehrte, ftand das Haus in 
Ylammen. Die Feuerwehr war mit der 
Löfcharbeit bejihäftigt. Die entjehte 
Yrau ftürzte fi in das brennende 
Gebäude, um ihr Kind zu retten. 
Feuerwehrleute mußten fie gemaltjam 
zurüdzerren, nachdem jehon ihr Haut 
und Geficht verfengt morden mar. 
Als die Feuerwehr fchlieklich in das 
Schlafzimmer gelangte, mar dad Kind 
todt. Man muthmaßt, daß der Kna> 
be mit den brennenden Kerzen gejpielt, 
oder fie unabfichtlich umgejtoßen, und 
fo den Brand verurfacht Hatte, 

Salvator Mato, der vor Yahresfriit 
unter dem Verdacht verhaftet murde, 
feine Frau ermordet zu haben, tjt ein 
Hausgenoffe der Frau Roß. 

Er mußte feiner Zeit megenMangel3 
an Bemweijen in Freiheit gefegt werben. 


Spejiefle Offere 


R Augengläfer S| 
Montag, Dienfiag, Mittwocd) 


Berühmte hochfeine Dupler-Tinfen 

in goldgefüllten Nahmen, garantirt. 

Bir maden diefe aufkeraewöhnlide Offerte 
um dem Rublifum von Chicago au zeigen, "daß 
wir die beite Arbeit zu den mäßigiten Breifen 
liefern. 

Kopiweh und Nervöjität, heruorgernfen durd 
Anftrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläfer, von uns angepabt, bejeltigt 
werden. * 

Unſere Parlors ſind modern, mit den neueſten 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op—⸗ 
tifer um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko— 
ſtet Euch nichts. 


Dr. Bergson & Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Oft North Avenue, über der Bank., 


Ecke Larrabee. —Nördlich u. füdl. fahrende Card 

bis North Ave. oder NR. W. 2. bi Larrabee Str, 

Stunden, 9 Um. bi3 8 Abd3. Sonntag, 10 bis 
12:30 Nam. 

5il,fa* 


2 Acker:2ptten 
5300 und aufwärts 


Binjen, 
Nahe 55. Str. und Francisco Ave, 


Leichte Bedingungen — Reine 


Eine halbe Meile von Meftern und Nebnie 
Ave. Cars. CinderPfade bon jeder Karlinie 
nad dem Plage. 

Ader, auf denen beinahe alled gegogen mer- 
den Tann umb melde in Furger Zeit al3 Baus 
ftelen berlauft werden. 

Ihr müßt diefe Bargainz federn um fie wür« 
digen au föntten. (55.) Garfield BIpb., num 
bier Stabtblod3 entfernt. 

Titel ift abfolut rein. 


Agent ift jeden Nachmittag, einſchließlich 
Sonntag3, auf dem Plaß anzutreffen. 


ERED’K H. BARTLETT& CO. 


100 Washington en. 


iMLfefafon® 


I.KRUMM&BRU.LD. 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montag. 


15c feinftes Kleider-Lamn, per Ypb., .. 940 
be ſchwer. ungebleicht. Muslin, Yd, 4%e 
7e Echt. indigo blauer Kattun, Yd. 40 
12%c reinleinenes Handtuchzeug, Yd., 84a 
59 Gingham Damenilinterröde, St., 390 
39 Sommerfappen für Knaben, Stüd, 250 
29 Blufen für Knaben, das Stüd, 190 
50e u Männer = Hemden, Stüd, 290 
$1.75 eitsfchuhe für Männer, Pr., 1.39 
$4.50 zerlegbarer Kinderwagen, Stüd, 2.98 
$2.50 Dualität Wajchkejjel mit estra ſchwe⸗ 
rem Kupferboden, alle Be: 1.69 
Extra große Wafjermelonen, Stüd, 
Fig Bars, per Pfund 
3 Stüde Giycerine Theer:Seife für... 
5 Stüde Santa Clau3=Seife für... 


— — 
Zuſammen 220 


Sirloin Steat, per Pfund,.......l12%e 
Smoted Neak, per Pfund 1 


Brick-Häuſer 


für 2 Familien 


8400 baar. 


Neſt monatlich wie Miethe. 


Nuu nom einige dieſer Häuſer, im Vreiſe von 
94150 anfwärtd, Große Rotten — alle Zimmey 
dell. Moderne Ginrihtungen, Bad, Waſ⸗ 
fen Hartholz · Fufboden. 8 euwege 
eten alles vom beſten und billiger als Ihr 
elbſt bauen konnt. Geht fie Euch an. unſer 

ent ift Camdtag und Sonntag Nachmittac 
in unieres Biweigoffice, 1452 Giybours Une, 


KOESTER & ZANDE R 
SHIT LINKS re 


esse ee 


.106 
‚120 


3 Monste 


auf Probe 


aarantirt ſprechende 
Vapageien, 


52.50W 812 
Kanarienvögell 

10 Tage amf Brobet 

THE AQUARIUM, 


1038 Milwaukee Ave. 1038 
nahe Lincoln Strahe. 25il,fafomit 
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JOHNE.W.WAYNAN 


der repußlikanifche Kandidal, 


IHTHTHTH TH THE 


JOHN E. W. WAYMAN, 


republifanifcher Kan- 
Didat für die Nomi- 
nation als 


Staatsanwalt. 


Borwah! am 8. Auguft. 


und 


HEIRIHHIHNHIO 


Lokalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmartt. 


Apartmentgebäude an Sheridan Road und 

Buena Ave. für $90,000 verfauft. 

Zum Preife von ungefähr 90,000 
verfaufte gejtern James Codburn 
das elegante Apartmentgebäude an 
ber Südjeite von Sheridan Road und 
Buena Avenue an Joſeph W. 
Schlachter. Es iſt mit $39,000 bela- 
ſtet. Das Gebäude hat achtzehn Woh— 
nungen, iſt drei Stockwerke hoch und 
von 115 Fuß und an Buena Ave. 
eine Front von 150 Fuß. Als 
Theil der Kaufſumme übertrug der 
Käufer die leeren Grundſtücke an der 
Südoſtecke von Lake Shore Drive und 
Grace Straße, 86 bei 220 Fuß, und 
ein Grundſtück an Grace Straße, 188 
bei 206 Fuß. 


William A. William? von Kanſas 


City, Kas., hat an C. J. Gafney von 
Stratford, Tex., das Apartmenthaus 
an Jefferſon Avenue, 250 Fuß ſüd— 
lich von der 63. Straße, 50 bei 190 
Fuß, Weſtfront, für 540,000 ver— 
tauft. Es iſt mit $19,000 belajtet. 

William Manſon hat von Abra—⸗ 
ham S. David das Grundſtück an 
Kimbark Avenue, 77 Fuß ſüdlich von 
der 60. Straße, 48 bei 177 Fuß, 
Weſtfront, für 830,000 angekauft. 
Es iſt mit $15,000 belaftet. 

Wells & Smith haben von Thies 
%, Lefens die Nordmeltede von South 
Park Avenue und 58. Straße, 100 
hei 178 Fuß, für $14,000 angefauft. 
Sie wollen ein Apartmentgebäude mit 
24 Wohnungen errichten. 

William Hanfon hat an Albert PB. 
Mracet das Grundfitüf an Vernon 
Anenue, 300 Fuß Tüdlich von der 32. 
Straße, 50 bei 1644 Fuß, für $14,- 
250 verkauft. 

Leon Weil hat an Rihard Ko= 
walski das Grundftüd Nr. 291—293 
Dat Straße, 43 bei 100 Fuß, Süd- 
front, mit Badjteinbau für $13,000 
verkauft. 

Charles %. Gunther hat an: Emil 
Schaffer, Befiter der Keyftone es 
mwelty Eo., das fünfftöcige Gebäude 
Nr. 306 State Straße vom 1. Mai 
nädhjften Jahres auf fünf Jahre ver- 
padtet. Der Pactpreis beträgt 
$36,000 das Jahr. 

— —— — 
Auch nicht bitter. 


Das Hauptquartier der Geheimpolizei ver, 
wüſtet. 

Im Vorzimmer des Hauptquartiers 
der ſtädtiſchen Geheimpolizei, wo in 
der Theorie beſtändig eine Anzahl von 
Geheimräthen in Reſerve gehalten wer— 
den, haben in verfloſſener Nacht und 
heute früh ſchlechte Menſchen allerlei 
Verheerungen angerichtet, z. B. den 
Telephonapparat von der Wand geriſ— 
ſen, die Lampen der elektriſchen Be— 
leuchtung zertrümmert und die Glas— 
ſcheiben einer Abtheilungswand einge— 
ſchlagen. Die Annahme, daß dieſe 
Verwüſtung von Geheimpoliziſten an— 
gerichtet worden iſt, die gemeint ha— 
ben, daß ſie ihre Freude über die be— 
vorſtehende Verlegung des Amtslokals 
Ausdruck geben müßten, wird von 
Leutnant Rohan von der Hand gewie— 


ſen. Eine andere Erklärung aber weiß 


dieſer für das Geſchehene nicht zu ge— 
ben. Das Zerſtörungswerk hat ſich in 
zwei Akten abgeſpielt. Der erſte ging 
kurz nach 12 Uhr Nachts, der zweite 
heute früh zwiſchen 7 und 8 Uhr in 


Szene. 
— — — — —— 
Alten ſtets willkommen. 


Manche haben manchmal einen 
Nachtiſch gern, andere immer, aber 
man kann nicht von Allen ſtets eine 
ſolche Vorliebe erwarten, es ſei denn, 
e3 handelt fih um die „Nabisco Sus 
gar Wafers“, an denen man nie den 
Gefhmad verliert . Diefes föjtliche 
Gebäd fann immer ferpirt werben, ob 
nun als Nachtiſch, oder als Zukoſt 
zum Thee, zum Kaffee, oder zum 
Rahmeis. Sie bilden einen vorzüg⸗ 
lichen Erſatz für Zuckerzeug und an⸗ 
dere Süßigkeiten. 

— —— — — 
Bon feinen OQualen erlöſt. 


Kaſimir Remkus, Nr. 8709 Esca⸗ 
naba Ave., der am 17. Juli, wie be— 
richtet, in der Anlage der Illinois 
Steel Company zu South Chicago 
durch glühend flüſſiges Metall entſetz⸗ 
lich verbrannt wurde, iſt geſtern im Pri⸗ 
vathoſpital der Firma durch den Tod 
von ſeinen Leiden erlöͤſt worden. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge⸗ 
ſchäft Nr. 8829 Commercial Ave. ge— 

chafft. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten. 


* Der Schutzmann Edward Schütz 
und der „Spezial⸗Detektive“ Frank 
Harveh von Foreſt Park ſind abgeſetzt 
worden, weil ſie in dem gleichnamigen 
Vergnügungs ⸗ Etabliſſement, anſiatt 
als Tugendwächter zu wirken, ſich als 
|Rofterbolbe erwiejen haben jollen. 


der John 7. Healy die Nlomi- 
nation. als Staatsanwalt ftreitig 
zu machen fucht, ftüßt fich auf 
eine langjährige, rechtswifjenfchaft- 
liche Erfahrung. Er ift liberal 
in feinen Anfichten und befür- 
wortet aleiche Nechte für Alle 


falls gewählt wird er fich 


als gerecht und unparteiiich er- 
weifen gegen jede Ylationalität, 
reich oder arm. 


AAVAO σ 


Driscol im Sattel. 


Soll Einigfeit im Sager der $uhrleute 
ihaffen. 

Sohn E. Driscoll, der vor einigen 
Sahren die Machtitellung, welche er ich 
hier in der Arbeiterbewegung gejchaf- 
fen, aufgeben mußte, weil die von ihn 
angewandten Methoden in zu helle Be- 
leuchtung gerückt murben, ift nun mwirf- 
lich wieder mit einer Führerrolle be= 
dacht worden. Er foll verfuchen, un= 
ter den Fubhrleuten die infolge des Trei— 
bens von Shea und Konforten in bie 
Brüche gegangene Einigkeit wieberher- 
zuftellen. Einige Nerbände von Fuhr- 
leuten, darunter der etwa taufend 
Mitglieder zählende Verband der 
„Ban“ (Möbelmagen)-Lenter, find aus 
der internationalen Fuhrleutesilnion 
ausgetreten und haben fich unter dem 
Namen „United Teamjters of Ame- 
rica” unabhängig organifirt. Gie fol- 
len nun zur Rüdfehr in das alte Lager 
gezwungen mwerden. Und das Soll 
Driscoll bemerfftelligen. Zu diefem 
med ijt er zum ftellvertretenden Se- 
kretär der „Furniture Movers' and 
Expreßmen's Aſſociation“ gewählt 
worden, an Stelle des ehemaligen 
Stadtſchreibers Bender, der für 30 
Tage Urlaub genommen hat. Der Ver— 
band der Möbelwagenbeſitzer iſt angeb— 
lich mit dem Vereinigungsplane ein— 
verſtanden. Die Möbelwagen-Fahrer 
ſollen vor die Wahl geſtellt werden, 
ſich entweder unter die Botmäßigkeit 
der Internationalen Union zurückzube— 
geben, oder ausgeſperrt zu werden. 
Laſſen ſie es hierauf ankommen, ſo 
ſollen ihre Plätze beſetzt werden mit 
beſchäftigungsloſen Mitgliedern der 
„Furniture Movers' Aſſociation“. 


In Vorurtheilen befangen? 


Stadtrichter Gemmill und das Hoſpital für 
kranke Hunde und Katzen. 


Stadtrichter Gemmill gewährte der 
Anti-Grauſamkeits-Geſellſchaft geſtern 
acht Tage Zeit, um für Ruhe in ihrem 
Hunde- und Katzen-Hoſpital, 1256 
Indiana Ave., zu ſorgen, andernfalls 
die Thiere getödtet werden müßten. 
Die Nachbarn hatten ſich beſchwert. 
Frau Mary Baxton hat wegen des 
nächtlichen Geheuls allein ein Dutzend 
Koſtgänger verloren. Die Anſtaliver— 
walter meinten, es geſchehe ihnen Un— 
recht, denn der Kadi habe ihre Entla— 
ſtungszeugen garnicht vernommen. 
Der Richter meinte, kranke Hunde und 
Katzen ſollten auf möglichſt leichte Art 
getödtet und das für die Anſtalt aufge— 
wandte Geld lieber für Geneſungshei—⸗ 
me für arme Kranke oder heimathsloſe 
Kinder aufgewandt werden. 

— —⸗ r — — 
Wuͤthete gegen ſich ſelbſt. 


Brachte ſich mit einer Scheere ſchwere 
Wunden am Halſe bei. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht brachte 
ſich geſtern Abend der 38jährige Frank 
Noonan, Nr. 41 Kedzie Ave. mit einer 
Scheere ſchwere Wunden am Halſe bei. 
Er hatte' als Aufſeher von Strecken— 
arbeitern in Dienſten der Chicago & 
Northweſtern-Bahn geſtanden, mar 
aber kürzlich als unverbeſſerlicher 
Trunkenbold entlaſſen worden. Auch 
nach ſeiner Entlaſſung, während der 
letzten acht Tage, ſoll er ſelien nüch— 
tern geworden ſein. Geſtern Abend, 
bei Tiſch, machte er den Selbſtmord— 
verſuch. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
dem Paſſavant-Hoſpital. 


Nelie Houfe. 


Der Gäſte des Relic Houſe, 900 N. 
Clarf Str., wartet morgen Nachmittag und 
‚Abend ein bejonderer mujifalifcher Genuß, 
denn Herr Mangold, der Leiter deg treffli⸗ 
chen Hausorcheſters, hat für dieſe beiden 
Konzerte ein befonders anzichendes Pro- 
gramm aufgeftellt. Das Nadhmittagstonzert 
bringt u. U. einen Marjch aus „Aida“, die 
Ouvertüre „Banditenftreiche“ von Suppe, 
Alberts Walzer „Iraum der Rofe-, eine 
Tranjfription don Faures „Die Palmen“ 
und den Toreador-Marih) aus „Karmen«, 
Auf dem Abendprogramm ftehen u. U. der 
Soldatenhor aus „Fauft“, eineAuswahl aus 
Herbert3 „Mik Dolly Dollars“, LevallesOu- 
verfüre „Die Brautrofe, Zellers Walzer 
„Sei nicht bös“, Maffenets „Melodie«, 
Dolls „Abendlted” und eine Auswahl aus 
„The Hoxenmoon Trail von Hotwarbd,, 


— —— — 
Doltsgarten. 


Eine ausgezeichnete Künſtlerſchaar, beſte⸗ 
hend aus den Damen Frl. Roſa, Frl. Geb— 
hardt und Frl. Hanni, den Herren Vuſtig, 
Jean und Emilie, tritt im Volksgarten all⸗ 
abendlich ag N und unterhält die m 
aufs Befte. KoupletS und urlomifhe Solo= 
Szenen find fo recht dazu angethan, bie 
Heiterkeit der Gäfte zu erregen. Außer den 
obengenannten Kräften treten noch auf die 
beliebten Zwerg = Duetfiften Gejchwifter 
Wormfer. Auf allgemeines Verlangen wird 
in der fommenden Mode army Schlujje jeder 
Vorftelung die BEE „Ein Mißver: 
ftändniß” don der ganzen Gefellichaft aufge: 
führt. Der Eintritt ift frei. Sonntags fins 
det eine Nachmittags-Borftellung ftatt. 


* Auftritte Prachtwerte über Eng» 
lands Kunftleben werden bon Montag 
an in ber öffentlichen Bibliothek zur 
Anfiht ausliegen. R 


“ 
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Yates in Zoref- Par 


Der frühere Gouverneur wird dort 
heute vor Taufenden reden. 


Der Gewertihaftsrath. 


Sein Unterausfhuß wird ihm morgen die 
£ifte der von ihm ausgefuchten Kandi- 
daten. unterbreiten. — Nationalfonvent 
der „ sndependence £eague‘’ am Montag. 


Zu einer Riefenfundgebung für Er> 
Gouverneur Richard Yates dürfte fich 
das Piknik geſtalten, das feine An- 
hänger für heute Nachmittag im Foreſt 
Park vorbereitet haben. Hunderttau— 
ſend Eintrittskarten ſind vertheilt wor— 
den und Sonderzüge werden die Theil— 
nehmer aus den umliegenden Ortſchaf⸗ 
ten wie Elgin, Aurora, Elmhurſt, Whea— 
ton, Maywood u.ſ.w. nach dem Park 
bringen. Die große Mehrheit der Be— 
ſucher wird aber jedenfalls Chicago lie— 
fern. Gouverneur Yates wird die 
Hauptanſprache des Tages halten, und 
zwar um 5 Uhr Nachmittags. An an— 
deren Rednern wird kein Mangel ſein. 

Herr Yates hat im Laufe des Ta— 
ges ſchon eine ſchriftliche Antwort auf 
die heute von der „Tribune“ gegen 
ihn erhobene Anſchuldigung gegeben, 
er ſtehe als Anwalt im Dienſte der 
Illinois Zentral-Bahn in dem Pro— 
zeß, welchen die Staatsverwaliung 
wegen angeblich hinterzogener Abga— 
ben gegen dieſe führt. Herr Yates 
ſagt, er habe, nachdem ſeine Amiszeit 
als Gouverneur abgelaufen war, im 
Januar 1905 ſeine Advokatenpraxis 
wieder aufgenommen. Im Februar 
ſei ihm dann von der Verwaltung der 
genannten Bahn das Anerbieten ge— 
macht worden, ihr als Rechtsberather 
zu dienen. Nachdem er verſchiedene 
Herren, darunter den jetzigen 3ouver— 
neur, den er für ſeinen Freund gehal— 
ten, um ihre Anſicht befragt, hätte er 
das Anerbieten angenommen, aber 
nur für ein Jahr. Als er im Jahre 
1906 als Kandidat für den Bundes— 
Senat auftrat, habe er fein Verhält— 
niß zur Illinois Zentral-Bahn ge— 
löſt. Gouv. Deneen hätte ihn ſeiner— 
zeit freilich darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß eine Verbindung mit der 
Illinois Zentral-Bahn ihm politiſch 
vielleicht würde ſchaden können. Er 
hätte ihm vorgeſchlagen, ſich einen 
Geſchäftstheilhaber zu nehmen, der 
dann ja das Honorar für die Firma 
einſacken könne. Dieſen Rath hätte 
er, Yates, von der Hand gewieſen mit 
den Worten: „Nein, einen Roy O. 
Weſt lege ich mir nicht zu.“ 

Empfehlungen des Gewerkſchaftsraths. 


Der Unterausſchuß des Ausſchuſſes 
für politiſche Thätigkeit des Gewerk— 
ſchaftsrathes, dem die Auswahl der 
Kandidaten überlaſſen iſt, welche die 
Unterſtützung der organiſirten Arbei— 
terſchaft erhalten ſollen, hatte geſtern 
große Mühe, ſich die zahlreich erſchie— 
nenen Bewerber vom Halſe zu halten, 
die den Ausſchußmitgliedern ihre Sa— 
che nochmals beſonders eindringlich ans 
Herz legen wollten. Der Ausſchuß 
ſtellte ſeinen Bericht fertig, der mor— 
gen dem Gewerkſchaftsrath unterbrei— 
tet wird. Es wird ein lebhafter Kampf 
um ſeine Annahme erwartet. Ob 
Bryans Wahl empfohlen werden wird, 
ſteht noch nicht feſt. 

Konvent der „Independence Party“. 

Der Arrangements-Ausſchuß, der 
die Vorbereitungen für den am Mon— 
tag ſtattfindenden Konvent der Inde— 
pendence Party William R. Hearſts 
trifft, beendete geſtern ſeine Arbeit. 
William Randolph Hearſt wird zeit— 
weiliger Vorſitzender des Konvents 
ſein, W. A. Deford, Hilfsgeneralan— 
walt von New York, zeitweiliger Se- 
kretär. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß Hearſt auch zum dauernden Vor— 
ſitzenden erwählt wird. Für dieſe 
Stelle werden noch John Temple Gra— 
ves, Charles A. Walſh und Charles 
F. S. Neal von Indiana genannt, 
welche die Ehre aber abgelehnt haben. 
Illinois wird acht Staatsdelegaten 
mit je einer halben Stimme haben, 
James J. Gray, A. M. Lawrence, 
John E. Owens, W. H. Skaggs, Dr. 
9. ©. Taylor, Roy MeMWheeler, ©. 
WM. MeCastrin und W. H. Stemart. 


Deneen fpricht in Steger. 


Gouverneur Deneen mirb bei ber 
heute jtattfindenden Jahresfeier der 
Gründung der Ortfchaft Steger bie 
Hauptrede halten. Außer ihm merden 
nodh Mayor Frank Daffom von Ste- 
ger, Mayor Lee Hoof von Chicago 
Heights, Staatsfenator Richard J. 
Barr und SKongreßmitgliev W. W. 
MWilfon Anfpraden halten. Heute 
Vormittag fand eine Parade der Unge- 
jtelten der Steger’fchen Fabriken ſtatt. 


Kandidaten für die Kegislatur. 


Die Legislative Voterd League 
fandte gejtern ihre Empfehlungen für 
die Legiälatur an die Wähler des 2. 
und 11. Senatöbezirt3 aus. Am lekt- 
genannten Bezirfe empfiehlt die Liga 
die nochmalige Nomination der brei 
gegenwärtigen Vertreter, ver-Republi- 
faner Chejter W. Chur und Henry 
D. Fulton und des Demokraten Robert 
D. MeKinly. Me Kinlay ift einer 


ber verhältnigmäßig menigen Demo- 


fraten der Stadt Chicago, melde für 
da3 Lofal Option-Gefeß geftimmt ha> 
ben. Im 2. Bezirk empfiehlt die Liga 
die Ermählung von Herman 8. 
Meyers, der fich um bie republitanifche 
Nomination für den Senat bewirbt, 
und von Charles Y. Moertel und Au— 
guft ©. Fegert oder G. E. Nemcomb, 
die fi) um die tepubltfanifche Nomi> 
nation für da8 Haus bewerben. Von 
bemofratifhen Kandidaten empfiehlt 
die Liga in diefem Bezirke 2. 3. Doyle 
für den Senat und Michael X. Bromen 
für das Haus. Die gegentpärtigen 
republifanifchen Vertreter des Bezirks, 
Frank J. MeNichols und Paul J. 
Zabel, werden für unfähig erklärt. 
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Die legten Kandidaten. - 

Mit dem geftrigen Tage ift bie 
Friſt, innerhalb der Bewerber um No⸗ 
minationen für das Stadtigericht Pe— 
titionen einreichen konnten, abgelaus 
fen. Insgeſammt reichten zwölf Kan—⸗ 
didaten, acht Demokraten und vier 
Republikaner, Petitionen ein. Die 
Anwaltskammer hinterlegte Petitionen 
für die folgenden ſechs Demokraten, 
die ſie veranlaßt hat, ſich um die No— 
mination zu bewerben: William 
Brown, George E. Dawſon, E. D. 
Frazer, Henry Guerin, H. M. Kenny 
und William H. Sexton. Außerdem 
reichten noch der frühere Alderman 
Peter J. Ellert und Arthur A. Houſe 
Petitionen ein. Die Nachzügler aus 
dem republikaniſchen Lager, die geſtern 
ihre Petitionen einreichten, ſind Da— 
vid D. Trexler, Henry Knaus, Henry 
Smalley und Fred S. Loomis. 


Eingeſaudt. 


(Für Einſendungen aus dem Leſerkreis ift die Mes 
daktion nicht derantwortlich. — Zuſchriften mül⸗ 
fen möglichft Har und furz gehalten, daS Papier 
darf nur auf einer Seite befhrieben fein. Mur 
— welche den Namen und Adreſſe des 

inſenders tragen, werden berüchſichtigt. Auf— 

Wunſch wird der Name nicht veröffentlicht.) 
An die deutſchen Wähler! 

Stadtrichte Max Eberhardt, deſſen 
Amtstermin in dieſem Jahre abläuft, be— 
wirbt ſich um Wiederwahl, und wir halten 
es für eine Ehrenpflicht der deutſchen Wäh— 
ler von Chicago, mit ihrer Stimmenmacht 
und ihrem Einfluß für ihn einzutreten. 
Herr Eberhardt-ift eine Zierde des Richter: 
ftandes jotwohl, wie desDeutihthums. Schon 
viele. Jahre bekleidet er das Richteramt, und 
feine Rechtstenntniß, fein klares und gefun 
des Urtheil, feine erprobte Rechtichaffen: 
heit haben ihm und feinem Gerichtshof das 
Vertrauen des Anmwaltsftandee und der 
Bürgerfhaft aiworben. 

Troß feiner angeftrengten Amtsthätigleit, 
hat Richter Eberhardt ftetS Zeit und Gele: 
genheit gefunden, dem Deutihtyum und 
dejjen edeliten Beftrebungen zu dienen. Er 
war Jahrelang Sekretär und Präfident der 
„Deutfchen Gejellihaft von Chicago“, war 
einer der Gründer und räfident der 
„Deutfch-Amerifanifchen Hiftorifchen Gefell: 
fhaft von Jllinois“ und ift gegenwärtig 
Präfident des Chicagoer Zweiges des 
„Deutſch-Amerikaniſchen Nationalbundes“. 
Das Deutſchthum ehrt ſich ſelbſt, indem es 
ſich einen ſolchen Vertreter im öffentlichen 
Leben erhält. 

Richter Eberhardt bewirbt ſich um die re— 
publikaniſche Nomination, und wir fordern 
daher die deutſchen Wähler auf, ſowohl bei 
der Vorwahl am 8. Auguſt, wie bei der 
Hauptwahl am 3. November ihre Stimmen 
für ihn abzugeben. 

Paul Gerhardt, Harry Rubens, Franz 
Demmler, Fritz Glogauer, George W. Neiſe, 
Oscar G. Foreman, Francis Lackner, Chas. 
H. Wacker, John Kölling, George L. Pfeif: 
fer, Auguſt Lüders, Emil Höchſter, Franz 
Amberg, Theodor Wilken, Jacob Pfeiffer, 
J. P. Hand, George W. Clauſſenius, Ru— 
dolf Seifert, W. C. Seipp, Otto C. Butz, 
Jacob Rehm, Arnold Holinger, Eugene Hil— 
debrand, Elias Greenebaum, Henry Greene: 
baum, William Mannhardt, George X. 
Chriftmann, Ferdinand Fliegner, Andreiv 
Scheuer, Aulius Schmidt, os. Schlachter, 
Emil Mannhardt, Otto E. Schneider, Dr. 
DO. 8. Schmidt, &. W. Kalb, Franf E. Ha= 
bicht, %. 3. Demwes, H. von MWaderbarth, 
Nichter Theodor Brentano, Albert F. Mad: 
lener, Wm. %. Zimmermann, Simon ©. 
Blum, Guftan %. Fifcher, Charles Spaeth, 
Wr. A. Hettih, CE. Ramm, Adolph Georg, 
Wm. U. Birk, Richter M. %. Girten, So: 


phus Dabelftein, Eugen Niederegger, Walz, 


ter R. Michaelis, Albert W. May, Carl 
Härting, Otto Cummerow, ©. %. Hummel, 
Dr. F. W. Hurmann, Franz Doniat, Yo 
feph Schlenter, ©. 2. Hartung, Otto Schu: 
mann und viele Andere. 
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Deutſch⸗am. Nationalbund. 


Der Organiſations-Ausſchuß des 
Staatsverbandes Illinois des Deutſch⸗ 
Amerik. Nationalbundes und eine An— 
zahl Mitglieder des hieſigen Zweigver⸗ 
bandes begeben ſich morgen nach El— 
gin, um unter dem dortigen Deutſch⸗ 
thum Stimmung für den Bund zu 
machen und einen Zweigverband ins 
Leben zu rufen. Die Abfahrt findet 
um 10 Uhr Vormittags von dem 
Bahnhof an 5. Avenue, nahe Jackſon 
Blod., ſtatt. 

— —— 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft So“. ftellten fich Heute bie 
‚uropäifchen Wechfelraten ‚wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.92 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.36 

Schweiz: 100 Franken h 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner.... 2 

Nußland: 100 Rubel 


— Unermartet.— Zu einem Kompo- 
niften, welcher gerade an einer Operette 
arbeitet, tritt eine alte häßliche Han 
belafrau in’3 Zimmer, wie er folgen- 
des Baßfolo mit Begeifterung fingt: 
„Was bringt mir die holde Dame?“ 
Die Handelsfrau bezieht diefe für fie 
fehr fchmeichelhaft Elingende Frage auf 
fih und antwortet in fehmelzendem 
Tone: „Schmierjeefe, Seefenpulver 
und Putzpomade!“ Der Komponiit, 
melcher das Eintreten der Hanbdeläfrau 
nicht bemerft hatte, joll einen Doppel- 
fchred befommen haben und heute noch 
* aus den Wolten gefallen 'rumlau= 
en. . 

— Entrüftung. — Tourift: Na, 
endlich fin mer bald oben. Hoffentlich 
gibt’3 hier a anftänd’gesg Glas Bier. 
— Führer: Ka Bier gibt’3 net da ber- 
oben, aber ’3 bejte Duellmajfer im 
ganzen Gebirg’ haben’3 da in ber 
Hütt’'n. — Tourift: Was? Quellwaſ⸗ 
jer? 's ift mwärflid großartig. Da 
Tchleppen Se mich e paar taufend 
Meter bier nuff, weil’ bier gutes 
Waſſer gibt. Hären je, Sie mer’ ich 
bei'n Gebärgsvereine anzeig’n. 


—— und Zwicker mit den feinſten 
Kry infen u. goldgefüllten men 
1.50, nicht mehr, nicht wen iger. ——— 
linſen — von den hervorragendſten Augen⸗ 
ärzten in PDeutihland und Amerika berordnet, 
weil e3_nicht3 Beileres oder 8 
Obige ce ift_fveziell für Lefegläfer und 
aum Nabefehen. engläfer egen die an 
gepaßt werden müffen, made id. billiger a 
man fertige, oft Augen und -Gefu rırinis 
renbe, b I gasantize meine Wrbeit, 
lich durch ——— Es able en = 
FE E au ur u tom 


men. 
—— 
Gde 
d bon 


al3 Doltor für 


te —— 
—— * &h. 2 
bon 8-11 Morgens u. bon 2 
Sonntags 9 bis 12. % 


Te — — — — 


das Stück für waſch⸗ 
bare Damen = Unter: 
röde, Nurfe = Strei- 
fen, gute Qualität; 
reg. 59:Sorte. 
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das Paar für Da: 
men= oder Männer: 
Garpet:Stippers, alle 
Gr.; wth.35c; 1 Paar 
für jeden Käufer. 


33c 


für große Sorte 
Splint Wäfche-Körbe 
— der reguläre Preis 
ift 4öc. 


19e 


f. Balbriggan Män- 
ner = Unterzeug; Un= 
terhofen mit Doppel 
tem Sitz; regulärer 
Preis 29c. 


10e 


des Stüd für Gum: 
mifragen f. Männer, 
in allen Größen, im= 
mer verfauft f. Ze. 


‚fir 


werden regulär 
verkauft. 


lität — ſpeziell 


Zwei 


Old Time Whisk 


3Pfd. 
beſte 
Noodle 
Seifen⸗ 
Chips, 


8 Pack. 


Corn 
Flake 


Eine adentenerliche Afrika⸗Durch⸗ 
querung. 

Afrifa-Durchquerungen, ehedem ge- 
möhnlich Entdeder-Großthaten, find 
heute da3 Gegentheil davon und fogar 
meift ein Kinderfpiel. Min madt 3. 
B. einen Jagdausflug nad Oftafrika, 
umfleidet ihn mit einem „mwiljenjchaft- 
lichen“ Mäntelden und nimmt ben 
Rücdweg den Kongo hinunter. Dana) 
wird man in der Heimath wohl noch 
vielfah al3 ein Livingjtone ober 
Stanley angeftaunt, ift aber nur Glo— 
beirotter. E38 ift heute jebenfall& ein- 
fach, .bequem und wenig zeitraubend, 
quer durch Afrifa zu reifen, wenn 
man nur Geld hat. 

Hat man es nicht, fo kann freilich 
au noch in unferen Tagen eine jol- 
he Wanderung von Küfte zu Küfte 
langtierig und abenteuerlich verlai- 
fen, wie das Beifpiel des Belgiers Abd- 
ler zeigt, der im vorigen April vom 
Kongo zurüdfam und fürzlih im 
Brüfjeler „Moupement Geographi- 
que“ einiges bon feinen Erlebnifien 
erzählt hat. „Afrifaner“ jchneiden 
manchmal auf, und auch Adler Be- 
riht fcheint von Afrikaner-Latein 
nicht ganz frei zu fein; die Thatjache 
aber, daß er völlig mittellog und un 
ter den größten Entbehrungen den 
Erbdtheil durchquert und dazu bier 
Jahre gebraucht hat, bleibt bejtehen. 

Adler ging 1903 nad Transpaal, 
um dort jein Glüd zu machen. Da er 
e3 nicht fand, bildete er mit einem 
Sandzmann und einem Schotten eine 
„Geſellſchaft“ zur Entdeckung und 
Proſpektirung von Minen in anderen 
Theilen Afrikas. Die Reiſe zu den er— 
hofften Reichthümern begann 1904 in 
der Delagoa-Bai und führte über 
Land zunächſt zur Sambeſi-Mün— 
dung. Weiterhin wurde der Schire 
aufwärts verfolgt und öſtlich vom 
Nyaſſaſee Deutſch-Oſtafrika erreicht, 
wo jedoch von deutſcher Autorität da⸗ 
mals noch feine Rede war. Am Nord» 
ende des Sees liegt der deutjche Po- 
ften Muaja, mo. ein Sergeant mit ei= 
nigen ſchwarzen Soldaten haufte und 
fich Profeffor Koch gerade zum Gtu= 
dium der Rinderpeft aufhielt. In der 
Umgebung hatten ein paar „unglüd» 
liche deutjche Koloniften“ ihre bürfti= 
gen Niederlaffungen. Die friegeri- 
Ichen Häuptlinge mollten bon ver 
deutfhen Herrfchaft nichts wiffen. Als 
die mächtigften nennt Adler Merero 
und Koma, von denen jeber über 60,- 
000 Krieger verfügen follte — eine 
Angabe, die mohl ein Fragezeichen 
verdient. Da3 Land felbit fei frucht- 
bar und reih an Wild; DViehherden 
pon 5000 bis 8000 Stück ſeien ba 
nichts Seltenes, und wie die Kongo— 
Häuptlinge ſich ihres Reichthums an 
Weibern und Sklaven rühmten, ſo 
ſtrichen die Häuptlinge hier ihren Be— 
ſitz an Stieren und Kühen heraus. 

Vom Nyaſſa wanderten die drei 
Europäer nach Bismarckburg am 
Tanganika, doch trat die „Minenge— 
ſellſchaft“ ſchon unterwegs in Liqui⸗ 
dation. Während der Belgier und 
der Schotte, der Sache müde, den 
Rückweg einſchlugen, verfolgte Adler 
feine großen Pläne allein. Dieſe rich— 
teten fich auf die Erzlagerftätten, bie 
angeblih im Süven von Tabora vor- 
handen waren. Mbler drang bon 
Bismardburg über den Rufmafee 
dorthin vor, nur bon igen Trä⸗ 
gern begleitet. Er —— Antilo⸗ 
penrudeln von 1500 und mehr Köpfen 
begegnet ſein. Die — auch jetzt noch 
wenig bekannten —Gegenden zwiſchen 
Rukwaſee und Tabora entbehrten je— 
der Aufſicht durch die Deutſchen, die 
Eingeborenen waren feindſelig, und 
Adler gerieth einige Male in Gefahr, 
mit ſeinen Leuten niedergemacht zu 
werden. Deshalb gab er die Suche 
nach den Erzen ſchließlich auf und 
kehrte zum Tanganika zurück. Am 
Oſtufer dieſes Sees fand er viele 
Araber angeſiedelt, die nach ihren 
Kämpfen mit den kongoſtaatlichen 
Truppen in den Mer Jahren ſich hier⸗ 
her zurückgezogen hatten. Auch in die⸗ 
ſer Gegend machte die Aufrichtung der 


Klichen ⸗Bracet⸗ 
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zölligen Reflektor — ſie 
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Extra speziell! 
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California Portwein; beides zufammen für 
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| 
deutfhen Herrfhaft menig Yort- 
| ſchritte. 

Adler fuhr nun nach dem belgiſchen 
Seeufer hinüber und fand in Bau— 
douinville, einer blühenden Miffions- 
ftation der Weihen „äter, freundliche 
Aufnahme — die ihm übrigens aud) 

auf den deutfchen Pojten überall zu- 
theil geworden war. Sein Ziel war 
jett das fupferreihe Katanga im 
Kongo = Quellgebiet, mo er Bejchäfti- 
gung beim „Somit Special du Ka= 
tanga” zu finden hofft. Auf dem 
Wege nad) Mpueto jah er ein Hund3- 
affenrudel in der bei. ihm üblichen 
Zahl von „mehr ala 1500. In Zus 
fonjolwa traf er den Benollmächtig- 
ten de3 Komites, Gerdel, der unfern 
Afrika-Reifenden aber nicht eher ein= 
jtelen wollte, al3 bi er jeineiwegen 
nach — Brüffel gefchrieben hätte. Ad- 
ler hatte Zeit und befchloß zu warten. 
Er manderte nach der Gegend von 
Baudouinville zurüd und lebte hier 
das Leben der Eingeborenen. Geld 
hatte er nicht, wohl aber fein Gewehr. 
Damit erlegte er fleifig Wild und 
taufchte e3 zum Theil bei den Schwar= 
zen gegen andere Lebensmittel ein. 
©o martete Adler, häufig von Fieber 
geplagt, acht Monate auf die Antwort 
aus Brüffel, und da fte nicht fam, feß- 
te er endlich feinen Wanderftab meiter, 
um jich zur Weitfüfte durchzufchlagen. 
Sein Weg zum Kongo führte ihn 
durh Manjema, das fich heute wieder 
i gänzlich im Zuftande der Barbarei be- 
findet. Die Eingeborenen merden 
duch Boden und GSchlaffrankheit 
ı furchtbar dezimirt, und den Wiehbe- 
| ftand hat die Zijetjefliege vernichtet. 
Seine Leute hatten Wodler Yängjt ver= 
laffen, er mußte die Sümpfe und Urs 
mälder allein pafjiren. Aus dem Po— 
ften Kabambare berichtet Xdler einen 
merkwürdigen Vorfall. Ein Gorilla 
hatte die Frau eines fchmarzen Gol- 
daten geraubt und in den Wald ges 
fchleppt. Der Chef des Poftens, ein 
Leutnant, unternahm darauf einen 
Kriegszug gegen den Affen, den man 
mit Eifer verfolgte, aber lange nicht 
finden fonnte. Erfji nad) acht Tagen 
war er eingefreift und getöbtet. Das 
Meib befand fih noch am Leben: der 
Affe Hatte die ganze Zeit über fein 
Dpfer bemadt, mit Nahrung verfehen 
und mit feinen „Zärtlichfeiten” be— 
dat. E3 ftarb aber nach drei Tagen 
infolge der ausgejtandenen Schreden 
und Leiden. E3 ift nicht zu erfehen, 
ob Adler ſelbſt Zeuge dieſes Vor— 
kommniſſes geweſen iſt oder nur vom 
Hörenſagen berichtet. Thatſache iſt, 
daß faſt überall in Afrika, wo große 
Affen, wie Schimpanſe und Gorilla, 
hauſen, die Eingeborenen ihnen nach— 
ſagen, ſie hätten es auf Weiber abge— 
ſehen und raubten ſie gelegentlich. 
Freilich wurde Livingſtone in Man— 
jema erzählt, daß gerade der dortige 
Gorilla, der den Namen Soka führt, 
ſich an Weibern nie vergreife. 

In Kaſongo am Kongo hatte Ad— 
lers Fußmarſch nach zweijähriger 
Dauer ein Ende. Er fuhr im Kanu 
und ſpäter im Dampfer den oberen 
Kongo abwärts, durfte von Ponthier⸗ 
ville ab die gerade fertig gewordene 
Eiſenbahn benutzen und hatte das 
Glück, in Stanleyville den Direktor 
der Lomami-Kompanie, Le Marinel, 
einen früheren Gefährten Wißmanns, 
zu treffen, der ihm die Leitung einer 
Faktorei am Lomami übertrug. Hier 
blieb Adler 19 Monate; dann zwang 
ihn Krankheit zur Heimfehr nad) Bel- 
gien. 

— —— — 
Die ſterbende Donau. 


Württemberg, das Land der chroni⸗ 
ſchen Waſſernoth, hat auch über voll⸗ 
ſtändige Flußverſinkungen zu klagen. 
So beginnt im Donauthal gegenwär⸗ 
tig wieder die volle Verſinkung der 
ge Ym Hauptquell- 
thal der Donau, im Thal der Breg, 


bei Hufingen, ift bereit3 im natükli=. 


chen Ylußbett unterhalb ber fogenann- 
ten Hüfinger Hauptverfintung auf 
eine Strede von einem Kilometer fein 
Wafler mehr vorhanden, und bie-Breg 
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$285. 
Leichte Bedingungen. Keine Zinfen. 


20 Minuten zur Hocdbahnfchleife mittels 
de3 Garfield Zmeiges der Metropolitan= 
Hochbahn. — Wafjer, Abzugstanal und 
Geitenivege find fertig und bezahlt. — 
Ihr werdet e3 bereuen, wenn hr feine 
bon diefen Lotten fauft, da fie in kurzer 
Zeit ficherlich mehr mwerth fein merbden.. 


Agent, Ede 48. Ave. und Polf Str., 
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mit ihm, 


FrEp’« H. BARTLETT&: CO. 


100 Washington Str. 
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nn nen 
wird nur noch durch den im 18. Jahr: 
hundert erbauten Kanal oberhalb Hü- 
fingen3 zur Brigach geführt. Erft bei 
Allmend3hofen erhält dann das natür= 
liche Bregbett mieder eigenes Wafler 
durch die dortigen ftarfen Quellen. 
In Brühl bei Möhringen an den 
Hauptverfintungzftellen der Donau, ift 
fhon die Abjtrömung nach der rechten 
Uferfeite deutlih zu erfennen, was 
zum Beifpiel am 20. Mai diefes ‘ah 
red noch gar nicht der Yall war. Das 
Fallgeräufch ift am beiten hörbar an 
feiner zirfa 8 Meter aufwärts vom 
Ende des Hauptmwege® „zur Donau= 
verfinfung“ gelegenen Weges. In 
dumpfen, tiefen Yauten vernimmt man 
das charakteriftifche, dem Rollen von 
Cifenbahnzügen vergleichbare Getöfe. 
Bei Möhringen und Tuttlingen it 
der Fluß während ber lebten Zeit 
ganz flein geworden, und auch die bei 
Mühlheim einmündende Lippad ift in 
ihrem Unterlaufe am Berfiegen. Bon 
den übrigen Verfintungzitellen fom= 
men gegenwärtig die Waflerfchlinger 
bei Immendingen und bei ridingen 
in Betradt. Das Waffer ftrömt ge= 
radezu in die Tiefe hinein. 

Auh die Verfintung der Wutad) 
macht fich wieder bemerkbar; fo ift das 
unterirdifche Abftrömen de Wutach- 
fluffes von defjen in ftarfen Bögen ge= 
frümmtem gewöhnlichen Bett nach der 
rechten Xhalfeite und bon biefer mie- 
der zurüd zum eigentlichen Flußbett 
genau zu beobachten. Eima acht ver- 
ſchiedene Einlaufftellen laſſen ſich auf 
einer Strecke von zwanzig Meter nach— 
weiſen. An der Verſinkungsſtelle 
ſtrömt gegenwärtig ein großer Theil 
des Fluſſes direkt in die Felſen hin— 
ein, wobei ein deutliches Fließgeräuſch 
aus dem Inneren des Berges wahrge— 
nommen werden kann. Bekanntlich 
iſt die Wutach ein noch ganz neuer, 
durch das Rheiniſche Gefälle geſchaffe— 
ner Flußlauf. Die Verſinkung iſt hier 
weſentlich eine mit der Neuheit des 
Laufes zuſammenhängende Erſchei— 
nung. Die Geſammtbildung des heu— 
tigen Wutachthales hängt aber auch 
mit der großen Rheiniſchen Donauver⸗ 
ſinkung zuſammen, inſofern noch zur 
mittleren Eiszeit die Wutach, etwa bis 
zu 170 Meter höher als heute, über 
das Aitrachthal zur Donau floß. So 
ſtellt das heutige Wutachthal gewiſſer⸗ 
maßen ein Zukunftsbild der Schwarz⸗ 
wald⸗Aach⸗Donau dar. 

Die intereſſante Erſcheinung der 
Wutachverſinkung, die mit der Verſin— 
kung der Bode bei Rübeland im Harz 
verglichen werden kann, verdient auch 
eine wiſſenſchaftliche Unterſuchung. 


Als einzige Höhle an der mittleren 


Wutach iſt bisher das Münzloch, zirka 
13 Kilometer unterhalb Bad Voll, auf 
der Iinten Ihalfeite, befannt. mei: 
fellos liegen aber hier noch andere 
Höhlen verborgen. Profeffor Enbriß- 
Stuttgart widmet fich bereit3 den fFor- 
jungen auf diefem Gebiete, 


— Aus der Schule.— Lehrer: Wa- 
rum fhuf Gott zuerft das Licht? — 
Dar Damit er beffer jehen 
onnte! . 





Mir haben ba8 
richtige Bruch— 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaſſer 
zu mäßigen Prei⸗ 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 


Ausland. 
Stolypin ver Bülow, 


Am Dorabend der Zufammenfunft des 
Zaren mit Premier Stolypin.-Turbinen 
für Fleine Kreuzer und Torpedoboote.— 
£enfbare £uftfciffe im Manöver. —Das 
deutfch-amerifaniihe Gefhäft. — Grete 
Beiers Hinrihtung. —An Sri Reuters 
Grabe. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. %. Staatäzeitung.“) 
Berlin, 25. Zuli.e. Der ruffifche 

Minifterpräfident Stolypin ift zur 

Beratfung mit dem Neichöfanzler 

Fürften v. Bülow an Bord eines ruf» 

fifchen Kreuzers in Hamburg einges 

troffen und von bort nad) Norderney 
meitergereift. DieBegegnung der beiden 

Staatsmänner erwedt um fo größeres 

Sntereffe, al3 fie am Vorabend ber 

AZufammenfunft des franzöfifchen 

Präfidenten Fallieres mit dem Kais 

fer Nikolaus auf der Nhede von Reval 

erfolgt, meldher GStolypin übrigens 
nicht beimohnen mird. 

Die Neich3-Marine beginnt jet 
mit ber Herjtellung pon Turbinen des 
Fuller’fhen Typs auf den» Reich3- 
werften. Bisher war ausſchließlich 
die Parſons-Turbine zur Verwen—⸗ 
dung gekommen, namentlie bei kleinen 
Kreuzern und Torpedobooten. 

Die lenkbaren Luftſchiffe werden 
bei den diesjährigen Kaiſermanövern 
im September zwiſchen Saarburg und 
Dieuze in vollem Maße benutzt und 
auf ihre Tüchtigkeit bei der Erkundi⸗ 
gung wie beim Angriff erprobt wer⸗ 
den. Vielleicht wird auch das neueſte 
Motorluftſchiff des Grafen Zeppelin 
theilnehmen. 

Die Ablöſung für die deutſche Trup⸗ 
penabtheilung in Oſtaſien wird heuer 
zum erſten Male auf dem Ueberland— 
weg von Statten gehen. Dies ſtellt 
ſich weit billiger als der bisherige 
Transport zur See. Sowohl Ruß— 
land wie China und Japan haben ihre 
dazu nöthige Zuſtimmung gegeben. 

Sm „Berliner Tageblatt“ erflärt 
ein Fachmann, daß eine Beiferung des 
deutſch⸗amerikaniſchen Geſchäfts vor⸗ 
läufig nicht zu erwarten ſei. Die La—⸗ 
ger in Amerika ſeien überfüllt. Die 
Importeure warteten den Ausgang 
des Wahlkampfes in den Ver. Staa⸗ 
ten ab. Sie rechneten beſtimmt auf 
eine Reduktion der Zölle, einerlei ob 
Taft oder Bryan gewählt werde. Vor⸗ 
her würden ſie nicht kaufen. Beſon⸗ 
ders ſei der Porzellan⸗-Import äußerſt 
gering. 

Ueber die Hinrichtung der Bürger⸗ 
meiſterstochter Grete Beier, der Mör⸗ 
derin ihres Verlobten, des Oberin⸗ 
genieurs Preßler, werden heute noch 
mittheilenswerthe Einzelheiten be⸗— 
kannt. Eine Kompagnie Jäger ſperr⸗ 
te ſchon frühzeitig am Abend den 
Schaulatz der Exekution ab. Grete's 
Mutter, welche im vergangenen Fe— 
bruar verurtheilt worden, war aus 
dem Waldheimer Zuchthaus beurlaubt 
und traf im Freiberger Gefängnif 
ein, imo fie ihre Tochter befuchte und 
eine zmeiftündige Unterhaltung mit 
ihr hatte. Auch der Bruder des er- 
morbeten Preßler fprach furg mit 
Grete Beier. Diefe verbrachte die 
Nacht unter Gebeten im Beiſein von 
zwei Geiſtlichen. Sie zeigte tiefe Reue 
und erhielt das Abendmahl. Morgens 
fand noch eine kurze Abſchiedsfzene 
zwiſchen Mutter und Tochter ſtatt. 
Darnach erſchien Grete Beier, in ei⸗ 
nem ſchwarzen, halsfreien Kleid, bes 
gleitet vom Staatsanwalt, von einem 
Geiſtlichen und ihrem Vertheidiger, 
im Gerichtshof, den ſie durchſchritt 
und in welchem zweihundert Zeugen 
bereit3 verfammelt waren. Die Süns 
berglode läutete. Das Zodesurtheil 
wurde verlefen. Dann beftieg Grete 
Beier rafh und gefaht das Schafott, 
aufrufend: „Vater, in Deine Hände 
befehle ich meinen Geift!" Der Scharfs 
richter pollaog dann in größterSchnel⸗ 
ligfeit die Erefution mit dem Fallbeil. 
Das Ganze nahm faum drei Minuten 
in Anfprud. Auf Wunjh der Mut- 
ter murbe die Leiche Grete? neben ber 
ihres Vater& beerdigt. 

Eifenad, 25. Juli.” Der New 

orker humoriſtiſche Verein „Bomus 

fopp"* bat am Grabe von Frik 

Reuter eine Gedächtnißfeier abgehal⸗ 

ten, da8 in Reuter ehemaliger Billa 

errichtete Reuter: und Richard Wag- 
ner-Mufjeum und ba3 Frik Reuter» 

Altenheim befichtigt. ier murben 
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Vergleiche zwiſchen dieſem und bem 
New VYorker gleichnamigen Heim ange— 
ſtellt. 

Frankfurt a. M. 25. Juli. Hier 
kehrt das Leben allgemach wieder in 
ſein altes Gleis zurück. Zweifellos 
ſind die Einnahmen des Turnfeſtes 
enorm geweſen, doch iſt über das fi— 
nanzielle Ergebniß noch nichts Näheres 
zu erfahren. Auch ift von den Frem= 
den viel Geld in Frankfurt gelaffen 
iorden. Troßdem wird aber einftim- 
mig bon allen Seiten die großartige 
Gajtfreundfchaft der Stadt und ihrer 
Bevölkerung gelobt. Das Niefenfeft 
ift ohne einen einzigen größeren Un= 
fall verlaufen. 


2ofalberidjt. 


Derzweifeltes Weib. 


Julia Xefchfa verhaftet, als fie ihr Kind 
ausfeen wollte. 

Die 17jährige Julia Nefhla aus 
Weit Chicago wurde heute verhaftet, 
al3 fie in einem Hauzflur an Harrifon 
und State Straße ihr drei Monate al- 
te3 Kind ausfegen mollte. 

In der Wade an Harrifon Straße 
gab fie, mit Hilfe eines Dolmetjcher, 
an, daß ihr Dann fie aus Polen nad)= 
fommen ließ. „Vor zmei Wochen,“ 
fırhr fie fort, „hat er mich verlaffen. 
Ich und das Kind hungerten. Gejtern 
machte ich mich mit dem armen Würm- 
en auf den Weg nad Chicago, um 
bier einen Verwandten aufzufuchen 
und mich nad) Arbeit umzufehen. ch 
fand aber die Wohnung des Vermand- 
ten nicht. 

„Mein Kind hatte, mie ich, feit 24 
Stunden feine Nahrung genoffen. Es 
mar dem Verhungern nahe. Wa3 
follte ich mit ihm anfangen? er- 
fauft ober verjchentt hätte ich es, 
wenn Jemand es hätte haben mollen, 
Sch Iiebe e3 innig, entfchloß mich aber 
dennod, e3 auszufegen, da es ihm 
fchlimmer, al3 bei mir, nie hätte gehen 
fönnen. Will Niemand das Kind ha- 
ben? ft Niemand da, der und ein 
Unterfommen gibt?” 


Mutter und Kind wurden gefättigt 
und dann nad) dem St, Vinzent-Fin- 
delhauſe geſandt. 


—— —— — —— 
Vom Negen in die Traufe. 


Couis Greco aus dem Arbeitshauſe be— 
freit, aber — 

Louis Greco, Inhaber eines Ar— 
beitsnachweisbüros, wurde kürzlich 
im Stadtgericht des Betrugs ſchuldig 
befunden und zu einjähriger Haft im 
Arbeitshauſe und einer Geldbuße von 
81 verurtheilt. Inzwiſchen hat der 
Appellhof entſchieden, daß dasStadt⸗ 
gericht nicht befugt iſt, Angeklagte zu 
Geld- und Freiheitsſtrafen zu ver— 
urtheilen. Auf Grund dieſes Ent—⸗ 
ſcheids eiſte heute Grecos Anwalt 
mittels eines Habeas Corpus⸗Verfah⸗ 
rens dieſem aus dem Arbeitshauſe 
los. Zum Heile aber wird das dem 
Greco kaum gereichen. Es liegt ſeit 
geſtern gegen ihn eine von der Grand 
Jury beſtätigte, auf Wechſelfälſchung 
lautende Klage vor, und auf dieſe hin 
wurde er ſofort von neuem verhaftet. 
Wird er ſchuldig befunden, ſo kommt 
er ins Zuchthaus. 

— — — 


Wackeliges Geraſt. 


Fritz Gibbons ſchwer verletzt; ſein Genoſſe 
ſprang rechtzeitig ab. 

Heute brach ein Gerüſt an der 
Shields⸗Zweigſchule Nr. 2, 5. Str. 
und Oakley Ave. zuſammen, auf dem 
der 45jährige Fritz Gibbons und der 
Z0jährige Joſeph Sanford beſchäftigt 
waren. Jener ſauſte mit den Trüm⸗ 
mern in die Tiefe und erlitt ſchwere 
Verletzungen. Dieſer ſprang rechtzei⸗ 
tig rücklings ab und entkam unver⸗ 
ſehrt. Der Verunglückte wurde in eis 
ner Polizeiambulanz nach ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 1070 W. Harrifon Straße, 
geſchafft. 


Der letzte Freuud. 


Durch Krankheit und unglückliche 

milienverbältniffe zur Verzweif⸗ 

ung getrieben, griff geftern Abenb 
Hrant Matafet, Nr. 518 Blue Jslanb 
Une., in’ber Anlage feiner Arbeitgeber 
Charles Pafom & Sons, Center 
Une. und 21. Place, zum Rebolver 
und” jagte fi) mei Kugeln. in .ben 
Kopf. Er fand auf ber Stelle den u 
fehnten Top. 


a > ‚ 


abendyen Shicage, Sanfte, den 25. Zuri 1908. 


Au Untertunungshaft. 


Der 17-jährige Samınel Marcowitz foll ein 
Pofträuber fein. 

Unter bem‘ Verdachte, ſich an der 
Beraubung mehrerer in Miſſouri ge— 
legener Poſtämier betheiligt zu haben, 
befindet ſich der 17jährige Samuel 
Marcowitz in ber Sentral-Detail- 
wade in Haft. Poſt-Inſpektor 
Stuart ift benachrichtigt morben. 

Marcowih wurde heute früh als 
angebliher Straßenräuber verhaftet. 
Die Leute, die feine Verhaftung ber- 
anlaßten, behaupteten aud, daß er in 
Miffouri mit Pojträubern verfehrt 
habe. in feiner MWeitentafche fand 
man eine angeblich geftohlene, filberne 
Uhr. Er behauptet, daß diefe fein 
Eigenthum fei. Vorläufig wurde er 
unter der auf unorbentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. 

—— ———— 
Kam ums Leben. 


Der neunjährige Alerander Nomo- 
fomäfi, Nr. 22 Fay Straße, betrat 
geftern Nachmittag, um feine Neugier 
zu befriedigen, Fleiſchers Pappſchach— 
telfabrif, Nr. 61 Weit Erie Str., und 
blickte den Frachtfahrſtuhlſchacht hin— 
unter. Im nächſten Augenblick wurde 
er von einem niederſauſenden Fahr— 
ſtuhl getroffen und ſo ſchwer verletzt, 
daß er bald darauf im St. Eliſabeth— 
Hoſpital ſtarb. 


Fine Blinden⸗-Bibliothat. 

Der Umſtand, daß die Bibliotheken 
der Blinden-Anſtalten nicht nur den 
Zöglingen zugute kommen, veranlaßte 
den 1894 gegründeten „Leipziger Ver—⸗ 
ein zur Beſchaffung von Hochdruck—⸗ 
ſchriften für Blinde“, eine Zentralbi— 
bliothek ins Leben zu rufen, die als 
erſte derartige Einrichtung allen Blin— 
den Deutſchlands unenigeltlich zur 
Verfügung ſteht. Ihr Beſtand, der 
1901 erſt 346 Bände umfaßte, iſt ſeit⸗ 
dem auf 2500 gewachſen. Die Leite— 
rin der Bibliothek, Frau Marie Lom— 
nitz, iſt darauf bedacht, zur Vermeh— 
rung und Verbeſſerung der Beſtände 
freiwillige Mitarbeiter heranzuziehen. 
Mit Hilfe von Anleitungen für das 
„Abſchreiben“, die mündlich oder 
ſchriftlich von ihr ertheilt werden, 
widmen ſich gegenwärtig 136 Damen 
und Herren aus allen Theilen des 
Reichs und auch aus Oeſterreich dem 
Uebertragen von Büchern in die Blin⸗ 
denſchrift. Mit Hinzurechnung von 
12 Blinden, die zu ihrem Erwerb die— 
ſelbe Arbeit nach Diktat verrichten, 
umfaßt die Abſchreiber-Gruppe im 
Ganzen 148 Mitglieder. Dieſe „hand⸗ 
ſchriftlichen Uebertragungen“, die ſie— 
ben Zehntel des Bücherbeſtandes aus— 
machen, werden nach einem beſonderen 
Verfahren ſo imprägnirt, daß die 
Schrift ihre urſprüngliche Elaſtizität 
behält und durch das Leſen, das in 
einem Betaſten mit den Fingerſpitzen 
beſteht, nicht abgenutzt werden kann. 
Durch dieſe Art der Behandlung 
kommt die Haltbarkeit der handſchrift⸗ 
lichen Uebertragungen denen der 
Druckwerke gleich. Die Abtheilungen 
der Bibliothek bieten eine reiche Aus—⸗ 
wahl an Schriften, ſowohl belehren— 
der als unterhaltender Art; ſelbſt 
Operntexte und ein Lehrbuch für 
blinde Maſſeure befinden ſich darun— 
ter. Die Bibliothek enthält u. A. 
Goethes und Schillers ſämmtliche 
Werke, die bis jetzt keine andere Ver— 
einsbibliothek für Hochdruckſchriften 
vollzählig aufzuweiſen hat. in ab» 
ſehbarer Zeit werden auch die übrigen 
Klaſſiker in vollſtändigen Sammlun— 
gen in der Bibliothek zu finden ſein. 
Je nach Bedürfniß werden von den 
blinden Abſchreibern auch Uebertra— 
gungen von wiſſenſchaftlichen Werken, 
von franzöſiſchen und englifchen 
Ueberſetzungen, von Lehrbüchern und 
Wörterbüchern hergeſtellt. Für den 
Bedarf blinder Schüler, die Gym— 
nafien für Gehende befuchen, fünnen 
in gleicher Weife Yateinifche, fran= 
zöfifhe und englifhe Schulgramma= 
tifen in Blindenfchrift übertragen 
werben. Die Bücher der Bibliothek 
werden den ausmärtigen Entleihern 
poftfrei zugefandt, fodaß diefe nur die 
Koften der Rüdfendung zu tragen ha- 
ben. Eine Lefegebühr wird nicht er= 
hoben. Cbenfo werben bie Kataloge, 
die fomohl in Buchdruck ala au in 
Punktdrud vorliegen, unentgeltlich 
abgegeben. Außer der Einführung der 
Blinden-Schreibmafhine zum Zmede 
des WUbfchreibens ift fchließlich noch 
bie Vereinsdruderei ermähnensmerth 
in der ſeit Jahren drei Perſo— 
nen thäig ſind, und zwar zwei Beinde 
und eine Sehende. Um den wachſen⸗ 
den Anforderungen gerecht werden zu 
fönnen, bittet der Verein um Zumen- 
bung bon Gelbmitteln in form von 
einmaligen oder Yahresbeiträgen, die 
Herr Mlfred Hoffmann, Leipzig, 
Nürnbergerftraße 27, entgegennimmt. 


— Dilemma —Reifender (im Bahn: 
wagen): Was foll man nun thun? Da 
fagt ein Plakat: „Raucht Sultan-gi- 
garetten“ und bort jagt ein anderes: 

„Rauchen verboten“. 


Sir Herten allein! 
Eintritt frei! 
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Kinder der ‚der Sonne. 
Don Dr. med, en ©.-Gubrer 


„Wir find nicht Bloß im bilblichen 
Sinne, fondern in Wahrheit Kinder 
der Sonne. Alle Wärme, alles Licht, 
alles vegetabile und animale Leben hat 
feinen Urfprung und Unterhalt in ei- 
ner einzigen Quelle, in den berfchiebe- 
nen Strahlungen der Sonne.“ Dies 
fer Ausfpruh Igndall3 beruht auf 
recht alter Erfenntnip. 

Die Sonne baut direkt die Pflanzen 


auf, von denen fi) die Thiere, die ja | 


größtentheils „Pflanzenparafiten” find 
nähren, und ohne Pflanzen» und 
Ihierwelt wäre wiederum die menjch 
liche Eriftenz unmöglich. 

Aus dem inftinftiven Gefühl von 
ber Bedeutung der Sonne für unjer 
Wohlergehen ijt es au zu erklären, 
daß mir durch die größere oder gerin> 
gere Lichtfülle der Stunden und de3 
Zages jeeliich ftarf beeinflußt werben. 
Ein heiterer Tag mirft günftig auf 
unjere Arbeitsluft, auf unfer Gemüth 
ein, mährend uns der graubemölfte 
Himmel mißmuthig und träge mad. 

Die neuere ftatijtifche und erperi= 
mentelle Forfchung hat nun aber aud) 
engere Beziehungen zmifchen Sonne 
und menjchlicher Gefundheit aufgefun= 
den. Vor etwa zwanzig Jahren ha 
der Grazer Statiftiter Goehlert den 
Einfluß der Sonnenflede auf bie 
Sterblichkeit der Menfchen ftudirt. Be- 
fanntlich verändert fich die Größe ber 
Sonnenflede mit gemiffer Regelmä- 
Bigfeit; fie nehmen etwa vier und ein 
halbes Yahr zu, nehmen dann etwas 
über jeh3 Jahre ab, worauf wieder 
die Zunahme erfolgt, und jo fort. 

Goehlert fand nun einen Zuſam— 
menhang zmwijchen der Zunahme ber 
Sonnenflede und dem Eintritt der 
großen Epidemien, die Europa heim 
ſuchten. Der Ausbruch der Epide⸗ 
mien erfolgt in der Regel etwa ein 
Jahr nach dem Maximum der Son— 
nenflecke. So erreichten zum Beiſpiel 
die Sonnenflecke im Jahre 1804 ihren 
größten Umfang, und in den Jahren 
1805 und 1806 herrſchten in einem 
großen Theile Europas die Pocken, 
dem Maximum der Jahre, 1829 -30 
folgten die erſten europäiſchen Chole⸗ 
raepidemien in den Jahren 1831—32, 
dem Marimum der Sonnenflede von 
1870—71 folgten die Boden und in 
Diteuropa die Cholera der Jahre 1872 
und 1873. Der Einfluß der Sonnen- 
flede auf die großen Bolfsjeuchen 
wird allerdings bei den befferen hygie⸗ 
niſchen Abwehrmaßregeln immer 
ſchwieriger zu erkennen ſein, da die 
Epidemien in den Kulturländern meiſt 
im Keime erſtickt werden, in den un— 
kultivirten Ländern aber ſtatiſtiſche 
Erhebungen kaum durchführbar ſind. 

Aber noch in den letzten Jahren ge— 
lang es, die epidemiologiſche Bedeu— 
—* der Sonne ſtatiſtiſch nachzuwei— 
en. 

Bei den jüngſten Influenza und 
Diphtherieepidvemien haben zwar nicht 
die Sonnenflede, bat aber die Son= 
nenfcheindauer eine ſtatiſtiſch nachge— 
wiefene Rolle geſpiell. Die Sonnen⸗ 
ſcheindauer iſt die Anzahl der Stun— 
den, in denen die Sonnenſtrahlen un— 
gehemmt durch Wolken die Erde an 
der Beobachtungsſtation erreichen. An 
trüben Tagen oder in regenreichen Mo- 
naten it die Sonnenfcheindauer alfo 
fürzer al3 bei „gutem Wetter“. 

Bekanntlich jebte in Berlin am 
Ende des vorigen Jahres eine ftarke 
Diphtherieepidemie ein, bie ſich noch 
bi3 ins erfte Quartal unferes Jahres 
hinein erjtredte. WBemerfenämwerther- 
meife blieb, wie jüngft in der Gefell- 
Thaft für foziale Medizin mitgetheilt 
wurde, die Sonnenfcheindauer des 
Sahres 1907 ganz erheblich (um etwa 
100 Stunden) unter dem Durchichnitt 
zurüd. Der gleihe Zufammenhang 
läßt fih für die große und fchmere 
Diphtherieeptvemie des Yahres 1894 
ermweilen, und auch die Jahre der “yn= 
fluenzaepidemien waren reich an trü- 
ben und regnerifchen Tagen. 

Wenn mir nad einer Erklärung für 
diefe Beziehungen fuchen, fo müffen 
tpir fie in der bafterientödtenden Kraft 
der Sonnenftrahlen finden. Die ge- 
nauere Kenntniß diefer Wirkung der 
Sonnenftrahlen ift noch jungen Da- 
tum3. Wir miffen, daß fi der an= 
fcheinend meiße Sonnenftrahl dur 
ein Prißma in verfchiedenfarbige 
Strahlen auflöfen läßt, die fich, ihrer 
verfchiedenen Mellenlänge entjpre= 
hend, ala Roth, Orange, Gelb, Grün, 
Blau, Indigo, Violett darftellen; mir 
twiffen ferner, daß es jenfeit3 bon 
Roth und Violett noch Strahlen gibt, 
die unferAuge nicht wahrnehmen tann, 
die ultrarothen beziehungsmeife ultra- 
pioletten Strahlen. Gerade die ultra- 
pioletten Strahlen find, mie neuere 
Erperimente lehren, imjtande, die Baf- 
terien zu jehäbigen und bei genügend 
langer Einmirfung abzutödten. Die 
furze Dauer de3 ultrapioletten Lichtes 
in jonnenfheinarmen Monaten fann 
demnach mohl zur Vermehrung und 
größeren Giftigfeit der Bakterien füh- 
ren. 

Diefe Erfenntniß bat den Gedanten 
nabegelegt, dur Beftrahlung mit 
Sonnenlicht oder geeignetem fünftli- 
hem Erfat auch die Keime zu !öbten, 
die fich bei Krankheiten im Körperin- 
nern anfiebeln. Diefe Abficht fcheiterte 
aber an ber zu geringen Tiefenwirkung 
der Sonnenftrahlen. Die inbire*e 
beilfame- Wirkung bee Sonnenlichtes 
aber hat fich die moderne Heilkunde ja 
in mannigfacher Weife — wie bekannt 
— zunutze gemacht. 

Mit noch größerem Recht als Tyn⸗ 
dall ahnen konnte, dürfen wir uns 

„Kinder der Sonne“ nennen, 


— Gelbftentzündung. — 4: Du, 
Ki mal, wa3 beißt benn das? ft 
des aud; möglich? Da Iefe ich ge 
en baß der geftrige Brand beim 


Zrenfenbauer auf dem Boden jeben- | 


falls durch ——— des 
Heus entſtanden ſei. — B.r Nun, we 
beißt wahrfcheinlich ſo diel, 
jebenfall® gut verjicherte Txenfi 
Heu jelbft angezündet hat, 
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Seirathh-xizenfen. 


Golgende Sgientt: nen wurden in ber Dffic 
- or lert3 ausgeftet 
n Mafulebic, araszala Bolna, 27, 20. 
—* Donovan, Nargaret Lonergan, 27, 24. 
Stanislaus Mostoe, Anna Mazur, 24, — 
James —— — Marie Anderfon, 22, 
Ian Obredta, Mary Masna, 21, 18, 
Linus Larfen, Elife Balmauiit, 36, 18. 
Ray Shults, Iennie Anderfon, 30, 26. 
Samuel Mercer, Mabel Seffingmel, 30, 24. 
gen! Garlfon, Emilie Smwanfon, 24, 28. 
dward Wagner, Lottie Marz, 24, en 
— Whitton, Carrie Donovan, 21, 
Krobus, Stanislawa Shpmewẽſia 5. 10. 
acob Luſtag Jennie Perlmutter, 24, 22. 
Kobn Conlon. Maxd MeDdermott, 28, 27. 
Giufeppe Diantia, Maria Ralotto, 23, 16. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 25. Juli 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
— 

—— — 2, roth, BBUc; Nr. 
3, roth, 92 36; hari, 99-96c; Nr. 3, 
hart, 2 Mar. 

Srübjahrsmweizen Nr. 1 BP 
Ne. 2, $1.14-$1.15; Nr. 3, $1.10-$1.1 

Mais, Nr. 2, Te; Fi 2, weiß, an ar 2, 
gelb, 78-78: Nr. 3, Tor; Ne. 3, weiß, 
Re; Nr. 3, gelb, TE T&; * 4, 767e. 

— Nr. 2, 50; Nr. weiß, neu, Se: Nr. 

5; Mr. 3, weiß, 6162e; Nr. 4 weiß, 

— Standard, 

Heu (Verlauf auf den ** — 5* neues 

Aimogbn, $12.00—$13.00; Nr. 1, $11.00-812.00; 

Nr. 2, 8.00-810.00; Nr. 3, 8. .50; 

Praitie, 811. ꝛiũ. 50; bo, Nr. i 

*10.50; geringere Sorten, 87. 50 8. 00. 

Winter-Patents, — das Faß; 

Rogoenmehl, 33.60-83.85 — Hard Pa: 

tent, Straight er La 6054.70; bes 

fondere Marten, $6, 3398* 


beſtes 
$10.00— 
Mehl. 
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leum Spirit ... 
Raphtha 


MaicinensGafolin — 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, rer ö 
Terpentin 
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Shladtuieh. 
Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.2588.15 ber 100 Pfund; gewohnliche bis 
gute Sorte, 5.00-87. 3; geringe bis ange: 
fuhte Kühe, 44.00-85.75; gewöhnliche bis mt 
lere Kälber, BI 75; gute bis ausgefuchte 
Kälber, * 2; Bullen, 
ſuchte, 83.50 85 
Schweine. Gute Fr ausgejuhte Pötelmaare, 
86.10-86.40 per 100 Pfund; aute bis ausger 
judhte (zum Berjandt), 86.75-89.87; gute biß 
ausgefuchte —5—* 86. 3586. 003 mitt⸗ 
lere bis gute Ferkel, —34 getöhnliche 
„Throw⸗outs“, 2 
Schafe. Beite Hammel, ver 100 Biund, $4,00— 
4.50; gute bis befte Sa e, .75—$4.50; 
—— 84. 5085. 25; Bambse, 
$5.50—$6.35. 


Molterei · Produtte. 
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Butter 
„Greamery“, extra, das Pfund....$ 
er 1, das ® 

2, da8 Pfund 5 
—34 extra, das Rund. ER 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladies“, das 
re Das Plund.oocesscrse 
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Srifehe Maare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dusendb (Kıften zus= 
rüdgefandt) 

do., (Kiften eingeichlojien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend 
Käfje— 

Rahmtäfe, „Xwins‘, das Pfund.. O1 O1 
nDaifies”, Das Pfund 0.12 
„Young America“, das Bund... 0.12 u 
Brid, da? Pfund.. ..... 007° —D.10 
Schweizer, das Biund.. 

Limburger. da3 Pfund.. 

Geflügel und Kaldfleiic. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 
„Springs“, daS Piund 

das Pfund 

Truthühner, das Pfund. 

Gänse, dad Dosend..... — 11] 

Enten, daS Pfund............ ... 0.09 . 11 

Geflügel (Kühlipeiher)— 

Sühner, das Pfund. .......... .. 0.100.111 

„Springs“, das Pfund, 0,17 I 

Trutgühner, das Pfund... ... 0.10 

Enten, das PBfund...... aundanar 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das 

60 80 Riv. Gewicht, daS ! 

80-100 Bid. Gewicht, das Piund 0.08 

Dbit und friihes Gemilie. 


Aepfel, neue, die Kiſte....... ...... 80. 

Bitnen, der Buſhel.................. 

Kirſchen, 16 Quarts ............. 1.00 

Brombeeren, 16 Duarts. 

Blaubeeren, 16 Quarts.............. 

Himbeeren, rothe, 24 Pints.......... 

don ſchwarze, 16 Quarts........ 
Johannis beeren, 16 Quatts.......... 

Nfirjiche, die Kifte ae 
Weintrauben, 8 Pfund⸗ſtorb 

zen Kalifornia, die Kifte..... 
tangen, Kalifornta, die Kiſte 

Bananen, Yumbo, das Bund 

Ananas, Die Hifte...onessenoonunnene 
Melonen, Gems, die Kiite.. 

Waifermelonen, die Garladung. 
Kraut die Kit 

Blumenkohl, 

Kopfialat, * Kübel . 

PVlattjalat, der Kübel... 

Champignons, die Shadtel 

Rothe Rüden, die Kite 

Mohrrüben, 

Siwiebeln, der Buibel 

Grüne Hmiebeln, das Bündden..... D 

Tomaten, die Kiſte................. 0. 
Sellerie, die Kifte... sraasenns ALS 

Spinat, der Kübel . 

Rüben, der Sadch ................. 0.60 

Rettige, 100 BVündcden.eunereerer 
Meerrettig, das Bund 

&urten, die Kifl 

Brunnentrejie, der Korb.. 

Peterfilie, Dugend Sündgen., 

Grüne Erbien, die Kifte.. 
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Grüne Schnittbohnen, Shadtel. * 
Wach bohnen, die Schachtel. 
Trodene Bohnen, auserleſen 
Rothe Nierenbohnen 
Fimabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 


Kartoffeln, neue, Carkadung, Bufbel 0.70 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Golgende Grundeigentbums « Uebertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Sherwin Ave. 216 öftl. von Gheridan Moad, ı 
Sünfront, 30 50 bei Gin: Lincoln Walter an 
Thos. 2. Srjame, 83150. 

Wayne Übe., füdl. von Morje, ont, 
66% bei 14; M. 8. Mulpoland u. Und. an ncp 
R. Moore, 2 


Wayne Une., 10 nördl. von Farwell, Weſt zont, 
334 kei 134; Derfibe an geh M. 2. Saztion, 
Glart Etr.,. 250 %. nordiweitl, 

ee 35 wi 10; X. 8. Raginnis = ee z 


. wmeitl. von . Rabensiwood 
bei 185; ©. Raymond an 


Farraqut —X 2 . weitl. von “. port, Nords 
front, bei 125; Cha. %. Giefenihlag au 
elion, $1555. 


Ited 5 $ir., 214 %. füdl. von Dafdale U 
au, 24 bei ; 6. Xatty an 4 a | ® 


d Str, Be ron Wriaohtwood Abe., 
—— 24 ir U. Rohle an Jos, Kupz, 
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nei 138 ; 8 3. Sejel an Gherle W 


* “ne. 183 fübL bon Byron Str 
— —— 3.56 Sei dir Undrem Gundene an Fu 


Cobb 

Cublet Ane., 75 
Rart, *8 
Emily 


offtad, 
art rg Süpdimeftede ed tr. 
—— “be 105; Mt, gg Su, 


151 
* 8 — er an 


— 
—— nördl. don a 
—“ : Qugo W. an en 


o . gin 
—— 
— —* J hut 
. meitl. 
F- kon 29 Ente &ne * 
— 


ai es 


mann U. 


Der Grundeigentgumsmartt, 


* de en in 
m ——— er = „esse ns 


8617 Eis Bart ft bei 
de FE hie ar 
— eber Wheeler an James 


F. 

. Gtr., 1 9%e 
orboftede 69. Str,, Eur ont, 100 
Salyme, Une,, Südmeited‘ Str, Oft» 
Srant ” Burket an "einig 


Str., Weit: 
art Elus an 


159; 
front, 475 bei 16; 
E. Jugals, 

Ghanıplaiı Aoe., 21 F. nördl. von 
ont, bei 12; —V 
— 3 1200. 

Gornel A 150 E jüdl. von 54. Str., Oftfrent, 
50 bei 210; Uinois Truft and Savings Yant, 
———— recherin von George M. Bullman 
„Ber Sunften non Florence Pullman Lowden, on 

an aret M. Leafgreen, $6000. 

Garne Ape. 100 F. ſüdl. ven 54. Ste., Oftfrent, 

bei 210; Illindis Truſft and Saninas ant, 
Sehamen tool vederin don Genrge M. Pullman 
h Sunften von Harriett Bahnen Garolan, an 

argaret M. Leafgreen, 

Tıuit Deev— Cornell Ave, KO F. füdl, von 54. 
Str., Oftfront, 100 bei 210, 5 Jahre, 56 Bıoz.; 
inat aret M. Leafgreen und Hans U. Yeafgreen, 

atte, an Re GE. Greenebaum, ‚00. 
anche Übe,, E iA. von 108. Ettr., > 
front, 41.9 * 12: R. J. Ton an Michael T. 


an, 
Dregel Üre., 5418, Oftftont, M bei 190; Nettie €. 
Dyer an Mm, G. Tür, 5500. 
Eis Ude, 150 $. üdl. von 58. Gtr,, Weltfront, 
— 164; Zobn Bloberg an Slof F. Olfon, 


42. Str, Norbiveftede Langley Une, Sübfront, 
3.7 bei 119; Kutharine £ on Gbward &. 


der, 
4. Rordiveftede est Anve., Südfront, 


Str, 
50.13 bei 110.8; James ®. Eaftland an Meyer 
) Etr., Ofis 


Wheeler, 30,000. 
front, 30 bei Dpfftra an Louis Otello, 
$1550. 


swiihen 105. und 106. 
1143 F. 

Michigan Ave., Südweſtede 50. Str., Oſtfront, * 
bei 1616; Louis E. IngallE von Iarie, * 
Frank V. Burket von Komewood, Ill., 65,000. 

Truft Deed auf bejagt-$ ne, yes 
—* Roy. ; Frant P. Burket an C. T. 


25,000. 

Teuh Deed— Grand PBlnd., 197.46 F. füdl. von 88. 
Str., Meitfront, 50 bei 150, und I-ftöd. Apartz 
mentgebäude, Gebäude im Bau begriffen, 5 pr 

o3.: Mm. T. Woodley an Auguſtus S 
Peabody, 25,00. 

Haryard Une, Südoftede 73. Str., Weltfront, 
bei 19, und Normpod Apartmentgebäude, ea 
im Bau begriffen, Truft Deed, Bonds, 5 Jahre, 
5% Rroy.; Mn. T. MWoodley an Auguftus 
— 823,000. 

St., ‚75 %. weil. vn Emerald Ape., ar 
ut, 25 bet 115; Ara M. Eobe an Chat. Mes 
lander, $1250. 

4. Sir, wrünstehe Barnell Une., Gantegut, 3 

bet 126; %. Haufemann an Patrik D . Murppp, 


54. n Str., Süd⸗ 
ajey an Patrid 


Andiana Ape., 


B., von Mor 
Bes. 18.6 Ku Robert M. 


x 9 
Green Str., 19 1%. füdt. em Garfield Boulenard, 
Ditfront, 50 a 24, M. X. D’farrel an John 


Pd von Garfield Boulevard, 
Se 2 %. 3. Kiniellga an Emma 


Orinceton Ane., F. füdl._don 50. Str., Dt 
front, 20% bei 124, . Ehriktianfon an OD, 


und Aulia ©. Anderlon 200. 

— Str., 132 8. nördl. von 57. ML., Atzgn 
25 bei 9, DO. Miller an Geo. MW. Die, 31500. 
118. Str., 102 5. meitl. ven gan. Pr HR, * 

bei 195, 3 Terev an PR. plan, 
Profpect Ade., 245 %. fübl. von * Sr ⸗ 
kom, 374 beit 190, %. Gottialt an William 


50. 
wu Str., Südoft:Ede 102., Weltfront, 114 bei 
@. %. S. Bromn an Louis F. Dahfin, 


—28 Ave. 125 F. ſüdl. von Grand, Dftfrent, 
J i 96, Conn. Fu Life Anf. Co. an Harold 
Mover, $1500. 
u Str., 9 F. weſtl. von Prairie Abde., Id 
t, 40 bei 128; 3%. Murray an Yobn W. 
Beardslee, 81000. 
— yes Une, 151 R%, nörbl. von 18. Str, 
Oftfe 33 1:8 Be 122, I. Rorınman an Go: 


— tler, no 
Glaremont Ape., 164 %. füdl. von 3. Str, Oft: 
. Ihomas an Angelo Lu= 


front, 4 beit 1%, 
ort 
Cornelia Str, 142 5. öftl, vom Holt, Nordfront, 
dei 1284, %. Rozlomsti an Mary Wlekfinsti, 
Drafe Ave, 15 8. nördl. von Obio Str. Of: 
hang, 175 bei 12, Wm. M. Lawrence an Har— 
5 83500. 
Erie Ed 75 $. twefll. bon Gurt, ee 5 
bei Sarfon an Kohn M UNO. 
Grenſhaw Ei Süd: 


Nordoft:Cde as "Ade., 
front, $. 8. Ramjon an Win. A. MeEwan, 
Sarrifon Str., 


75 8. dftl. von Center Ane., Süd: 
front, 25 bei 165, Rofte Gradn an Agnapo Cam: 
pagna und Maria Gesiarg, 7 

don Ze 


ris S 


ern Ave., 
vers, an 


von Hirſch Str. IF 
Ernft Broßeit an Hugo W. 
Ogden, 2000. 


Logan Sauare, 199 F. Öftl. von Milwaufee Wpe., 
ordfrant, 50 SF. duch nah Milwautee Une, MW. 

Krimel an Chad. PVeterfon, $3500. 
* Str., 326 F. ſüdl. von —5 Weſtfront, 
bei 106, C. M. Lynch an John 3. D’Heron, 


Paulina un. 28 349 8. füdf. von Tahylor, Oftfront, 
24 1:3 b gi 09 9. €. Levpinfon an Beni. €. 


35 Fr. füdl. von WMebfter Upe,, 
Fa 135, W. Cholewinsti an 


RO. 

St. Louis Une, Nordoft:Cte Gongrek Str., Mefts 

front, 354 bei 192, Nahlak bon Robert Bridges 
n Albert €. Wieand, KON. 

Shringfield Xpe., 199 %. fübl. non Huron Str, 
MWeitfront, 48 Bei 125}, Iohn Runder an Mm. 
Connery, 81000 

Superior Str, M2 #._teitl. von Paulina, Süd: 
front, 25 bei 3. Olga Watfon und Aler 9. 
Matfon, ihre Gatte, an Raymond 8. Mepheffer, 
1 


8100. 
Temple Str., 184 8. 4 pon Chicago Üpe., Ofts 
front, 96 2: . bet 100, 3. Vartyla an Wm. Smoc- 


ainsti, 87300 
12. Sttr., . bon Albany Wpe., Nord: 
front, . €. Reis an Morris 


Silverftein, son, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit BE Gent das Dort.) 


Berlangt: Ein erfter Klaife _Ronditor, muß gut 
in XTerten und SKaffeefuchen sein, nur folhe mit 
beiten Empfehlungen wollen ih Bes; Bag ift 
auberbald der Stadt. Ubdr.: 3. 967 ben oo 

fomo 


Verlangt: Ehrlider Mann zum Kollettiren; Ges 
balt, een 5 * asfare. Kleine Kaution 
erforderlich Ubendpoft. 


Verlangt: —3 er Yunge für Hausarbeit. 805 
Sorrabee Str., — ſſmo 


_Verlangt: Porter für Saloon. 39 Sa Salle Str. 


eſt⸗ 
ary 


erlangt: Aelterer Mann ala Porter und fü 
leichte Saloonarbeit; muß englijch jprechen. 139 €. 
Erie Straße. 

Berlangt: — deutſcher Koch für Saloon. 
984 NR. Heike 

Berlangt: Guter en Borter für Saloon» 
Urbeit. 1584 NR. Elar 

—— 


ute zweite Hand an —* und 
Rols. 5 Uhr a 1430 Diverfeyg Blod. 


Verlangt: Ein Yunge, muß über 16 —— alt 
lein. Nachzufragen Morgens 585 Elſton 


Verlaugt: Bladſmith für Pferde beſchlagen und 
Wagen-Arbeit. Zu erfragen 353 Blue Island Une. 


Berlangt: Gin guter Iediger Wagenmacer, ber 
an neuer und Meparaturarbeit fhhaffen kann; ein 
— — den richtigen Mann. Marion 


Verlangt: Guter walten eg Zee Zreiber, 
der Kine Ürbeit 


ut; muß Referenzen haben. 
A 169 & Beoria Sir. 


Berlangt: Mann zum helfen an Bementfloor gu 
legen. 8 Wells Str., eine Treppe. 


langt: _18jähriger Junge mit ar Erfah: 
zung in ofen bop; $5 die Woche. zn 
traße. 


ur Junge Mann mit anfehnlidem Weus 
— ohne Anbang, im Ulter von 18 bis 3 
ute Schulbildung und etwas englifh ihres 
den; * willens — alle Storearbeiten * verrichs 
ni Val NS musislsen Sie Sa 
ui egen orzuarbeiten unb 
ihäft zu erlernen. Wolferg & Go. 
Hr En 


Verlangt: Glashläfer, uß er 
Kipping, große Arbeit in Mercury 


Hr * — —— 
x im —— 1067 * — 


— 3 to Big, ne — 


guter Bladimith, ber 


erlangt: 
t. 
—eS ar 30. 


re 


Antelligenter Yunge oder 
at —* A werben; 


ut 
— Se 
eifer 3 


Sa 
und Freitag bis 


: 7000 Gentearheiler und @ 
atota; billige Fahrt. Bili 


Des on Str. 
:H0 ben 


für 


ai Bistonft u. Ind. Rob Labor 
n 
Süd Canal Gtrahe. - 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent daS Wort.) 


„Zrlongt age für vardin Haus; 
Wine ne ne Arbeit, 200 


ae 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein älterer, anftändiger beuticher Im 
verheirathet, der feine Hausarbeit jcheut, en 

den umzugeben und Boiler zu bejorgen berfeht, 
fonn PBainten und bejigt berichiedenes Wertzeug, 
wüniht bei deuticher Herrihaft Unftelung. dr. 
3% 95 Abenppoft, jaſ⸗ 


Sefußt: Ein zuverläfiiger, felbftftändiger Bäder 
fucht Arbeit qn Brot, Biscuit$ und Wiener Rolls, 
allein zu arbeiten. Abr.: T. 320 Abenppoft. jaja 


Gejuht: Huf: und Wagenihmien, mit allen in 
der Schmiede bortommenden Ürbeiten vertraut, jucht 
ſtetigen Platz. Adr.: 3. 971 Abenppoft. 

Geiuht: Junger Bäder juht jofort Venen rt 
an Gates als smeite, oder dritte Hand. 127 R. 
Straße, Zimmer 12. 


Gejudt: Saloonarbeit jucht intelligenter Deutiche 
Ungar (28), zuverläjiig, fleibig, guter Violinipies 
lex zu Piano. €. Biela c. 0. Schmidt, 7910 Bars 
nell Avenue. fafon 

Geſucht: Zweiter Bartender fucht Arbeit, fiept 
5* auf hohen Lohn, zwei Jahre, Empfehlungen. 
Adr.: X. 821 Abendpoit. ſa⸗di 


Geſucht: Guter deutiher Mann fuht Arbeit auf 
der Gemüjefarm, beim Pag oder jonft Beichäfs 
tigung in Privathaus. Adr.: TI. 826 Übendpoft. 


Geſucht: Ein älterer Mann juht Beihäftigung 
— oder Watchmann. 338 Elpbourn Üpe., 
aloon 


et 


ſucht ir⸗ 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker 
Mundt 


u eine Beihäftigung in Bäderei. U. 
08 MeHenry Str, Chicago. 


Geiuh:: Aunger Mann, erit eingemander, Sattler 
gm) Yeilune, uht Urbeit. 757 N. Campbell Upe., 


wi Junge von Urbeit, 14 Jahre alt. 950 


Aelterer Kupkunlen Gate:Bäder fudht 
32 S. Elart 


Gejuht: Bäder juht Stelle mit *8 ohne Board; 
auch guter Ofenarbeiter. Adr.: T. 818 Abendpoſt. 


Geſucht: Schlächter und Wurſtmacher, kurze Zeit 
im Vand, fuhr Stelle, ift auch mwillens, im Saloson 
au arbeiten. Kanifh, 4237 Aidland Une. 


Grobſchmied jucht Wrbeit, 
oder WagensArbeit. Wobdor, 


Gejudt: 
Arbeit. 


Geſucht: 
beſchlagen 
Straße. 


Geſucht: 
—8 zu erlernen, 
rinter. 9 Mees Sir. 


d 
es * * 


Junge von 15 Jahren wünſcht cin 
am liebſten Bäder ode 


Geſucht: Saloondorter, Lunchkoch ſucht Stein. 
Sahne, 2512 Arher Apenue. frfa 


Geiuht: Guter Bäder * zum 
537 Weit 5. Straße. R. 


Gejuht: Deuticher Butcher 
mwünfht Beihäfttgung als jolcer. 
Avenue. 


Geſucht; Aelterer, deutſcher, zuverläfſiget Mann 
ſucht Stelle als Wächter für Store oder Hotel. — 
Aug. Dreyer, 5525 Green Str. fei 


Geiuht: Junge fuht die GatehsBäderel gu ers 
lernen. 3. Wagman, 5657 ©. Balften Str. frja 


ugehnht- Bianofpieer, Rihtunionmann, fügt Ber 
khäfttgung. 695 Lincoln Une., lat €. frja 


und Wurftmader 
275 Gaft Rortbh 
fejafon 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 1 Gent das MWart). 


Züden und Fabriken. 


Stenographin welche euere beutiches 


Verlangt: 
Bnete in un 


Diktat nehmen tann oder englifche 
matitglijges Deutih überjegen Tann; muB gründs 
lie enalifhe Stenographin und Inpeimeiiter Bi 
* Engliich die germisipeate der Welt ift. 

. 817 Ubendpo ⸗ 


Derlangt; Mädchen und Frauen, welche Erfahrung 
haben an Ornamenten und Quaften für Sleiderbes 
ſatz; es wird auch Arbeit ausgegeben für vide 
welche diefelde aubaufe anfertigen wollen, uter 
Verdienft für geibte Arbeiterinnen, 
Eo., Town und Bladhawi Str. 


Bute Ma — u. Hand: Mäddden 
66 18. Blac 


Hausarbelt. 
Mädchen für Hausarbeit. 180 In⸗ 


ſalomo 


Verlanot; 
an Shop:Röden. 


Berlangt: 
diana Ane, 


Berlangt: Deutih und englifh ipreende Wittwe 
im mittleren Ulter zu tleiner Yamilie und franlen 
alten Dann. Schriftlih oder perſönlich. Adolph 
Yeigl, 861 Elifton Part Unve., nahe Ogden Ave. jio 


Berlongt: Gine gute deutiche Köchin. Stanley’s, 
& Sa Sale Straße. 

BVerlangt: Mädchen von 12 bis 15 Yahren, um 
ei der'Hansarbeit mitzubelfen und Baby zu beaufs 
fihtigen; gutes Heim und $3.00 die Woche. 35 9. 
Straße, Ede Wabafh Üve., 1. Blat. 


Berlangt: Erfahrenes norddeutiches Mädchen für 
Urbeit im oberen Stof und nähen. Gmpiehlungen 
verlangt. 4819 Greenwood Ave. 


Berlangt: Mädchen für all —— 
82 Irving Park Blod., nahe v 


Mädchen für * Hausarbeit; nur 
Woche. Zu erfragen 2. 


ausarbeit. 
De, oben. 


Berlangı: 
mei in gi: per 
lat, 227 Eurer * 


—— rau oder — in der Küche zu 
helfen 3 


. Halfted S 

—— Tüchtige und ordentliche Frau 
älteres ädchen als aus hälterin in ein Ges 
ſchäftshaus. Braucht ni — oder baden. — 

abe auch zweites Mäd Lintner, Racine, 

is tonſin. 

Verlangt: Erite Klaffe ——— eben falls zweite. 
98 Randolph Str., Sommers ſſmo 


Ein Mädchen für Fr Hausar: 
Thomas Ste., 


oder 


Verlangt: 
beit in Heiner Pamilie, 
nahe Weitern Avenue. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen , für mine 
Hausarbeit; Feine Waſche und bügeln, Lohn $7; 
drei in ber Familie; muß Empfehlungen — 
Telephon Edaewater 233. Geo, Middendosf, 3055 
Kenmore Avenue. 


Mädchen von 15 bis, 17 Yahren für 


Verlangt: 
fe Mrs, 


leichte Sausarbeit bei tinderlofem Ghepaar. 
Diden, Erpftal Late, Y. 


Verlangt: Anftändiges, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Mayer, 87 48. Str. Momo 


Verlan Deutihes Mädchen für Sausarbeit im im 
Saloon, u Wäſche, $4.50. 1857 R. Halfted Str. 


Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
1639 Aldine Are, nahe Halfted Str. 


Berlengt: Gebildetes gg Br as Gefabeung 
gr mit Kindern umzugehen, ehlungen. Dr, 
arl Bed, 42 Rosign Place. 

Berlangt: Gute deutihe Köchin für Salosn, 4 
N. Halfte Str. 


Berlangt: Eine alleinftehende Underloſe 

älterin bet einzelnem Mann, keine Kinder, 

—* ve Bi jelbit —— 289 Noble 
Laden. 


Verlangt: 
Familie. 


u3: 
bis 
tt. 


Oeſter reichi ſch⸗ ungari ſche ni —*— 


Berlangt: 
25 8. — 


u Reftaurant, 


Berlangt: Mädchen als zimeite Su und % 
gemeine Bausarbeit. 2001 Indiana be. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 296 * 
boldt Ave., nahe Humboldt Blod. ſlo 


Verlangt; Erfahrenes 2tes Mädchen li 
— Pl — Road. — — 


Berlangt: —— 7 en für lei " —* 
— gutes Keim. Wagner, 664 Se 


e. 

— Zune ws 
Kausarbe * mus gut foden können. 
verlangt. Rosiygn Place. Nehmt EC 
Gar, zwei Bias nörblih don Fullerten 
Sonntags nahaufragen. 


——— = 2 
arbeit, da 

fpital. Guter — 
Str. 


allgemeine 
JJ— 
—— ⸗ 


Verlangt: 


arles Mädchen 
ann, in einem nen Ho⸗ 
Nahzufragen 1220 R. Elart 


A 2 — Hausarbeit mitzuhel⸗ 
723 Larrabee 


langt: Mädchen 
Berlang — — 


t: Ein gutes Mädden das foden 
dt gu walden. Gtern, SiS South 


Berlangt: Mädchen 
fen. 
? —— und am Tiſch 


tann; 


re Gute * für Bufineflund. 192 ©. 
t Str., Bajement 


—— t: ——— F es gu => 
erin; So per 
an ie m Boltor 272 Elpbourn An. 
langt: Gin tüdhtiges Mäd 
ae t. Re * verlangt — 
nahe Sheridan Road. 


langt: 
PR —— für — — 
Fr Frant Gaspars 


a 
— BR 


(Bertiegung anf der 8, Seite.) 


emeine 
Str., 
mibofriaje 





’ 


Derguügungsd: Wegweifer. 


— 


—. Gates of Eden.” 

« ne 3 Waid in Yull.“ 
Houfe — „Ihe Wolf.“ 
Konzert jeden Abend und 


nen 


sea 


ay- 
onzert jeden Abend und Sonntag 


ty. — Allerlei Attraltionen. 

Bart, — Allerlei Attraktionen. 
ci Bart — Allerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 

. — Allerlei Attraktionen. 


DO mm 


3-Qeunn 
"36. 


or 


2280*8 
en 


(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrıt 1 Gent das Wort). 
ee ns 


Hausarbeit. 

Verlangt: Friſch eingewandertes, junges deutſches 
Mädchen auf fleiner Farm bei finderlofem Ghepaar; 
gute Behandlung. Adr.: 8. 111 Wbenppoft. didoſa 
Aeltere Frau ohne Anhang, die mehr 
. "1131 Weit 

frjajo 


Verlangt: ? ) 
auf gutes. Heim, denn hohen Kohn fieht. 
Diveriey Upvenue. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. A1l6 Yan QBuren Str., Ede 42. gr 
r 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, die lochen 
lann, 2 Wochen zur Aushilfe. Kimble, 414 W. 
Diviſion Straße. fria 


Berlangt: Frau welche ein 14 Jahre altes Kind 
eine Woche in Pflege nehmen will. Genaug Yus- 
lunft nebit Preisangabe erbeten unter 199 
Abendpoft. 23—26il 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gutſituirte deutſche Frau mittleren Al⸗ 
ter8, erfahren in allen Hausarbeiten, tann gut to⸗ 
chen, wuͤnſcht in beſſerem Hauſe oder bei alleinſte— 
bendem gutſituirten Herrn Wirthſchaft zu führen. 
Nitſchke, 4889 Biihop Straße. 

Geſucht: Etfahrene Pflegerin ſucht Stelle, Wöch⸗ 
nerinnen aufzuwarten oder bei invalider Dame, 
Frau Friedrtich, 88 Wajhinoton Blod. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Platz für Montag. 
Th. M. 4204 S. Franzisto Ave. 


Geſucht: Frau juht Plag für Montag und Diends 
tag zum wajchen und bügeln. 255 Clybourn Une. 


Geſucht: Junge Wittfrau mwünjcht bei alleinftehen- 
dem Mann PBeihäftigung im Saloon oder Reftaus 
rant. Udr.: 3. 970 Abenppoft. 


Geſucht: Wittfrau, die fon jelbftftändtg ivar, 
wünfcht im Saloon oder Reitaurant am Xifh aufs 
auwarten. Ude.: 3. 968 Abenppoft. 


Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Stellung al 
| oder in Heinem Haushalt für WUlles. 

. Berndt, 3040 Calumet Une. 

Geſucht: Junge Frau fuhte Stelle in Weftaus 
ftaurant oder al8 Haushälterin oder Kaußarbeit. 13 
Orhard Str. 


Gefudt: Mädchen fuht Stelle al3 Aufwärterin 
bei Ziih. 46 Aulian Str., hinten. 


Gefuht: Fran fucht Arbeit im Reftaurant, tagß« 
abe sum else majchen. Meyer, 72 Gardner 
traße. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für Küchen 
arbeit. 16 Hinfhe Str., nahe Eiybourn Upe. ſſo 


Gefuht: Deutihes Mäpden, 2 Jahr im Land, 
fpricht engliih, juht Stelle als Kindermäbden. — 
1021 Eddy Str. fafo 


Gefuht: Yunge öfterreihifhe Frau fuht_ Stelle 
in einem Privathbaus oder Weftaurant als Ködin; 
bat Erfahrung. Bu Haufe idhlafen. Kufhar, 230 
Bine Str., nahe North Xpe. 


Gefuht: Gute, reinlihe Frau in mittleren Jche 
ren, sucht Stelle in bejerer Mittimer-Familte. Ause 
tunft: Drug Store, 96 Sheffield Abe. 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit. Oswald, 342 
Sarrabee Str., binten. fafo 


Gefuht: AungeB gebildetes Mädchen fucht Stele 
für leihte Hausarbeit bei beiferer SHerrihaft; 
Sohn $3.00 per Woche. Perfünlih vorzufprehen. 
507 Melrofe Str, 


Gefuht: Deutfhes Mäpden fuht Stellung für 
ey Hausarbeit. Hallo, 1070 13. Str. Lohn 
4 Dollars. 


Gefuht: Aleinftehende Frau  fuht Stelle als 
Hausbälterin. Paier, 1835 47. Str., vorne, oben. 


Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für Hausars 
beit; Privatfamilie. Spricht deutſch und böhmiſch. 
8. Kamata, 562 Throop Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 53 Mohamf Str., hinten, 
unten. 


Gefuht: Erfte Klaffe dfterr.-ungarifhe Meitaus 
rationstöhin fuht Stelle. 507 N .Halfted Str. ffa 


Ungarifhe Köchin ibernimmt bei Hochzeiten 
toben. Mrs. Gervens, 730 Girard Str. frfai 


Gefucht: Weltere deutihe Frau, Die Lochen, 
fen, bügeln und nähen Tann, fuht Stelle, 
liepften außerhalb der Stadt. 14 W. 19. 
nahe Fist Str., Mrs. Lieste. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Beſſerer Handwerker, in guter 
Stellung, 40 Jahre alt, ſucht die Bekanntſchaft eines 
gebildeten Maͤdchens, auch Wittwe ohne Anhang, 
wecks ſpäterer Heirath. Vermögen erwünſcht. Adt.: 
951 Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch. Alleinſtehende Wittwe, 37 Jahr 
alt, juht die Belanntfhaft eines älteren guten 
Mannes ohne Kinder, ziweds Heirath zu machen, im 
Alter von 40 biS 45 Jahren. Briefe erbeten bi3 
Mittwoch. MWor.: B. 137 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Gin älterer jolider Mann, 60 
Sabre alt, alleinftehend, mit $3500 eripartem Vers 
mögen und bejite noch $250 in Orundeigenthum, 
fuht die Belanntichaft einer älteren, alleinftehenden 
Hriftligden Dame mit etwas Vermögen, zivedS Hei⸗ 
rath, um den Neft des Lebens in ftiller, ——— 
Za uͤslichteit zu beſchließen, bin evangeliſch-lutheriſch. 
Keine Agenten. Adr.: T. 800 Abendpoſt. 


eirathsgeſuch. Junger Mann, 34 Jahre, gute 
Erſcheinung und aus guter Familie, mit erſparten 
1100 Dollars, hat ſeltene Gelegenheit in altes gutes 
Geſchäft einzutrten und wünſcht Bekanntſchaft zwecks 
ebentueller Heirath mit braver häuslicher Dame zu 
machen, die mindeſtens ebenſo viel hat. Vermitt— 
ler, Kuppler oder Schwindlerinnen werden ſofort 
erkannt und dementſprechend behandelt werden. — 
Adr. L. V. 67 Ahendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Wittwer, 5 Jahre alt, mit gus 

tem Heim, mwünjcht die Bekanntſchaft einer Dame 
i Alters zwecks Heirath. Etwas Vermögen 
Adr.: 2. V. 16 Abendpoſt. 


Perſönliches. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


übernimmt 


Carpenterſhop 1149 Milwaukee Ave., 
18jljajodilm 


alle Arbeit zum billigiten Preis. 


Wenn Aber zu pflaftern, Padofen, Brids sder 
Schornfteins Arbeit habt, fchreibt. Köhler, 442 
Thomas Sir. Telephon: Humboldt 6568. 

Zapdofame* 


Window Shades gut gemadt, billigfte Zueiie: 
rrompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjafodine® 


Ulerander Detektive » Agentur, 171 — 
tr., Zim. 200-7, ſammelt Beweis material fur ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
er unangenehme Eheftandsfälle ——— 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 


Dächer⸗Shingeln und Reparatur ſowie Carpenter⸗ 
arbeit werden nach Verlangen ausgeührt von 
Did, 136 E. North Avenue. 19j1102 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

20-332 3341—236—233 Weit Mapdifon Gtraße, 

j Ede Peoria Etraße. 
Dier könnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euten EtoresfFigtures erfparen. 
Neue undgebraudte 
Vreife die abjolut niedrigften in Ghicäge. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
230-239 234-336 238 Weit Mapdiion Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender, 


aar oder leihte Zah nn...g 


GafhsRegifers. — Das einzige zeitgemä 
Bergaln.Garke egifter- Haus in — neue sale 
wood und gebrauchte Nationals. ommt und übers 
zeugt Er. Bir. Malen, —— — — 

auf mona en, ver 
Xag oder eg a etiniihe und garaus 
tıcen jeden Regifter. Nicht im Truſt. c 
er ” 


Betten © Regi 
Vhone 2142 Genteat. , 2 6. Clark Si, 2 


Spottbillig! Epottbilig! 
don gaben -Ginrihlungen gegen Baar 
und — —— 


ei 
Ubolf Bender, 
7219 Milwautee ale. 196198 R. Halten Str. 
Dur Überfültes Lager meiner 3 Tagerhäuier ber 
I) von jest ab alle — — cos 
cry, Mest:Mar Millinery, Delikateifen, Bäde: 
z Särgider, ubleden u. Rettaurants zu 406 
am Dollar. Yupor Ahr einkauft, jprecht bei mir * 
und überzeugt Eu. bapꝰ 


verlaufen: Schönes Hartholz Kindling, kur 
shake und troden. Lime Str., 3. Göt. 
— 


Wood Lathing, billig — 8 Cents. Wprefle: Bor 
5% 58 Bart Übe., Ghicage. Phone; Monroe 4726. 


Epottbillig! 
Berlau 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Möbel, Defen und Eifenbetten, 

fpottbillig. Unfer jährliher Räumungsvertauf bat 
mit Diefer Woche begonnen und werden alle Mufter, 
welde unfere 4 Fleors enthalten, ohne Unterfchied, 
unter dem Koftenpreis Iosgeichlagen, welches für je 
den Kunden, der Möbel kauft, eine Erjparnik von 
50 Prozent bedeutet. Koınmen Sie gleich und macen 
Sie ji diefe Gelegenheit zu Nute. 
Schöne ftarte Eifenbetten, Räumungspreiß.... IBe 
Gute ftarte Sprungfeder, Räumungspreiß.... 1.48 
Gute Eotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Eifenbetten, Jhöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.00 GEijenbetten mit Meffing:Scrollarbeit — 

„Räumungspreis 12.00 
85.00 Side Board, das beite im Markte, viers 

— Eichenholz und polirt, Räumungb⸗ 

rei ER. 
55.00 Sideboard, diefelbeAlirbeit, Rüumungspr...29.50 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finijh, Räus 

mungSpreis 1 
12.00 Drefjers mit gefhliffenem Spiegel, Räus 

‚mungbpreiß "sousenanessesesnesess. oo... 5.08 
3.0 Drefiers, viertelgefägt und polirt, Räu- 

mungspreis ... 

18.50 Chiffoniers, Räumungspreis 

22.00 Ebiffoniers, Räumungspreis 

——— von Eichenholz, Räumungs- 
rei 

——— gebogenes Glas, Räumungos⸗ 
reis 

Runde Vedeftal Ausziehtifche, NRäumungspr. 

3 Stüd Parlor Suites ‚mit Velour gepolftert, 

NRäumungspreis 
35.00 Parlor Suites, mit Seide-Plüfh gepols 

ftert, Räumungspreis 
16 bei 16 ol Genter Tifhe, Räumungspreis. 
Seine große Gardinen, das Paar....un.. ® 
27 bei 65 Bettvorleger, Räumungspreiß..euneee 
9 bei 12 Brujjelet Rugs, Räumungspreis.... 9.98 
9 bei 12 Brujjelet Rugs, werth 22.00 ‚Räus 

——— 16.50 

Baar oder leichte Ubzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Ahr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 

U. Botjcen, 190, 192, 194 Oft North Upe., 
nahe SHalited Str. 21jl,%,biv 


13.50 
11.50 


55.0 Gasofen, wenig benußt, billig verfau« 
fen. 2253 South Part Ave. x * 


Zu verkaufen; Möbel von 2 Zimmern, billig. — 
79 Cleveland Avenue. 


Zu verkaufen; Davenport, Sopha, Stübhle, billig. 
611 Addiſon Str. 


Zu verlaufen: Folding Go⸗-Cart, billig. 112 Shefs 
field Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Lounge, Eiſenbett mit Sprinos 
Tiſch, ſehr billig. 196 Hudſon Ave., hinten. 

Zu verkaufen: Groher Elsſchrank, ſchöner Spie⸗ 
gel, kleiner Dreſſer, billig. Roßberger, 70 Orchard 
Str., Flat 2. 

Zu verkaufen: Kochofen, Heizofen, Eis-Box. 98 
Orchard Str., Hinterhaus. 


Verlaufen meine guten Möbel von 6 Zimmern, 
Varlor-Set, Eßzimmer-Set, Bücherſchrank, Teppich, 
ſtommode, Betten, Dreſſer, Ehiffonier, Nähmaſchi— 
ne, guter Ofen, Küchengeſchirr, Stühle, Tiſch, Buf⸗ 
fet u. ſ. w., einzeln oder zuſammen, fofort. Gele: 
genheit, billig zu faufen ‚wegen Aufgabe. 401 Day: 
ton Str., unten. didoſa 


60 Due 


Zu verlaufen: Möbel wegen Wbretje. ‘ 
a 


mont Str., 2. Flat, borne. 
‚Zu berfaufen: Meine ganze 
billig. 186 Elybourn Xpe. 


Zu verlaufen: Lounge, eijernes Bett mit Springe 
eder, Federbett, Waſchtiſch; billig. 80 Clebeland 
ve., 4. Stod, hinten. dffa 
gu verlaufen: Die Möbel meines fein möblirtem 
Wohnhaujes miljfen fojort verkauft werden, Rugs, 
8:6tüde Parlor Set, Piano, Bibliotheis-Tiſch, 
Schaufelftühle, Drefiers und Kommoden, Ebzimmers 
tifh, Gas Range ufw., ufiw., zu einem Schleuder 

preis. Nachzufragen: 1643 Gaft Belmont = 
Yiun,tz 


ee ee en — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ein autes Piano, loſtete 8700, wird zu irgend 
einem annehmbaren Preiſe verkauft. Eigenthlimer 


dauernd in California. Anzuſehen im Haufe 2872 
N. Hermitage Abe., nahe Lawrence Ave. 


Einrichtung, ſehr 
fſa 


Verkaufe ganz neue Zither, wenig gebrau bil 
fig. 468 Wells Str. ae — — 
845 taufen ein 8300 Upright Piano. 629 Larrabee 
Str. BillmX& 


$35 faufen ta8 befte Piano, 783 Armitage Abe. 


Bu verfaufen: Gute Schiüler:Biolinen, Reparatus 
ren. Wm. Schufter, 83 Xubed Str. 18,25j1,1,8ag 


Junges Ehepaar muß plötzlich abreiſen, verſchleu⸗ 
ters prahtvolles $400 Piano und Möbel. 108 Dis 
verjey Blrd., nahe Lincoln Ave. Gar, 2ljllm& 

$115 Taufen elegantes Schoeninger Upright Piano. 
$5 monatllih. Groß, 592 Wells Str. dmdofrja 


Zu verkaufen: amilie überfiedelt nah Europa, 
berriiches neues Piano für Spottpreis, auh Müs 
bel. 391 Lincoln Ave, 2ljllioX 


‚gu verlaufen: Billig, Piano, China Clojet, Mefs 
fingbettftellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Ave. 
18jllm& 


—r ————— ——— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


875 taufen ein ſchönes ſchwarzes ſchweres Geſchäfts⸗ 
oder Familien-Pferd. 216 Irving Part Bled., nahe 
Lincoln Ave. 


Billig zu verkaufen: Ein geſchnittener Ziegenbod 
mit Cart und Harneß. 90 Aſhlaänd Str., nahe 12. 
Str. und Hoyne Ave. 


Zu verkaufen: Großer guter Wachhund. 783 S. 


Halfted Str., 1. Flat. 


gu verlaufen: Pferd und Gejhirr, Expreßs und 
Möbelmwagen. 3649 Honore Str. 


Muß verkauft werden: Pferd, Teichter Wagen, 
Pugov. 24 €. North Ave, binen. 


Berfaufe Pony mit Topbugey, leichten Wagen 
32.00. 418 School Str., nahe Robey. ’ 


Zu verkaufen: Mile oder Kaffeevagen, billig. 
561 N. Bart Avenue. 

Zu verkaufen: Milchziege mit 528 
Haftings Str., nahe Hoyne Abe, 


Zu verkaufen: Magen und 
ſchwarze Pudel:Hunde, billig. 
Str., unten, hinten. 


Jungen. 


fomwie 
54 15. 


Buggy, 
Match, 


feine 


Zu verlaufen: Seifert Bauern auge. 
e Wodcoe und 


Vorfänger. 1784 N. Hopne Wpe., nah 
Riverview Part. 


860 kaufen Pferd, 
Addifon Str. 


Wagen, Gefhirr etc, 611 


gu vertaufen: wei 
Fletcher und Perry Str. 


inet en erneuern 

Muß verfaufen: Große däntihe Dogge, fchön ges 
baut, guter Wahthund, jehr billig. Nacyufragen 
2164 Fulton Str. ffodt 


Zu verfaufen: Echte englifche Bullterrier Puppies, 
= übrig, die $25:Sorte für $. 742 W. Bar: 
on Str. 


u FE a er 
Zu verfaufen: Graue Delivery: Pferd, 1100 i 
$75. 893 Ogden Une. ’ Di 


leihte Pferde. Klorift, 


Zu verfaufen: Kontraftorwagen oder Galciminin 
und Roofing al8 Taujh. 322 Giybourn Ape. — 


ne ge — 
Zu verlaufen: Weiße Pudel-Buppies, billig. 557 
Sedgwid Str. 


m— —— — —ñ ñ e eÜ — —— — — 
Zu verkaufen: Leichtes ſchnelles Pferd. 220 Or⸗ 
hard Str. 
Zu verlaufen: Kanarienvögel, Papageie, de, 
Goldfifhe etc. Mutter’5 Bird Store, 1017 en 
Üdenue. in27j111,18,25 


Ehte Andreaßberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, jowie alle Sorten teutihe Singvögel, 
beiier und billiger alS anderswo. The Aquarium, 
1038 Milmaufee Ave., nahe Lincoln Str. 14d3ja* 


Sprechende Papageien und Käfig $5.00; Harker 
Eänger $1.65; Andreasberger Roller, engliihe Vögel, 
Goldfifhe, Aquarien, Bäfige. bikicke Preiſe. Atlan⸗ 
tic & VPacific Birdſtore, E. Madifon Straße. 

Zriu,fafomomilm 


Great Northern Sale and —— Stable. Was 
genpferde, Zaftpferde, PVierde und Maulejel für alls 
emeinen Geihäftsgebraug. WarmsStuten und 
aulejel immer an Hand. 1197 Milwaufee Apenue, 

22jllm 


— 
Zu verlaufen: 20 Pferde und Stuten, immer am 
and; wiegen bon 1000-bi8 1400 Pfund, eden 
onntag friih eine Garload. Pferde. ilim 

1429 Milmaulee Üpenue. 


een ee ee eg nt 
Zu verlaufen: Eine Mähmafhine, fogut wie neu, 

u ein Pferd, fehr —— 60 NR. Springfield 
de., nahe Diveriey (farm). 


— ——— —— —— ——— 
Dferde terichentt. Pferde und Stuten von Depars 
tementftores gebraucht, MO bis 1700 Pfd., $%0 pro 
Stüd und aufwärts. Doppelgefäirre 8. Gepp, 

15 Gornelia -Str.,. nabe Milmaulee Avenue. 
Hinimz 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth. 


m — — — — — ñ—— — — — — — 
— Beder s Asphaltum Feady Roofing Comp. 
1510-13 Milwautee Ave. Nimmt die Erde von 
indeln ein, zur &äljte des Breijes; billiger als 
vadel, und bält doppelt jo lange. Direlt vog 
unjerer cbril auf Euer Day. Bedingungen: Baar 
oder leihte_Bablungen. Eäreibt um nähere Ausßs 
tunft und Voranfchläge, die unentgelili geliefert 
werben. Xelepbon: Humboldt 1828. Ailez 


Euer Da beihädigt? Yhe Fönnt ein 
n 32 a ae as © —2AX 
tadel, von der Elaborated Ready Roofing CTomp. 
148 Sa Galle Etr. Rordleite Office: TS Oineeln 
ne. Xelephon: Varde Gegen Baar oder = 
monatliche Wbzahlung. Um 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 25. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 
- gu vermi 3 
Barn. ee ‚gimmer-Biat; ebenio ‚grobe 
‚Zu detmiethen: Barn, Ctore 
ein Geidäft.. 108 Sublan Ad“ VE — 


Yu bermiethen: Großes 6 Zi s 
it IE Rebe Burn > emmmäin, 5. Dim, 


Bu vermiethen: Cottage mit 4 jhönen Zimmern, 
9% Rees Str., nahe Salhe. “ ’ 


Zu dermiethen: 5 Zi 2 7 
Sır., nahe Sorth u — —— 
ne IT Ze NE 
Bu vermiethen: Moderne '8sgimmer-Cottage mit 
Dampfheizung. 11 N. Kalle Str. fio 


Zu vermiethen: Billig, J— 


ya De Heiner Store, ute8 Ge: 
ſchãftsviertel. Fa ° 


724 Yarrabee Straße. 


Yu vermiethen: Saloon, Bajement, Clark und Late 
Eir., tee: Eingänge, lange Leaje, billige Wtierhe. 
Miltenberger, 189 Ya Salle Str. frſaſo 


Zu vermiethen: 5139 Wentworth Ave., 
Zimmer Wohnung, 510. 00. 


Store, gut für Grocery. a. 
fiv 


Zu vermiethen: 
N. Oatley Avbe. 


—ñ — — — ———— — — — 
Sn ns: ne Summen ran ann — —— — 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unier Diejer Hubrit 2 Gents das Wort). 

a A re ee 


‚Bu vermiethen: Nettes Zimmer bei Frau für an: 
ftändigen Herrn oder Dame, 178 Dayton Str., oben. 


Zu vrmiethe: Ordentlicher Mann kann Zimmer 
und Board erhalten, nebit Wäſche und Fligen. — 
666 Waſhtenaw Ape., naye Ogvden Ave., unten. jjo 


Schöne 96 La 


= — Frontzimmer. 
alle Ups. 


Zu vermiethen: Nette Zimmer, mit oder ohne 


Koit. 83% Lincoln Ave. 

gu vermiethen: Gin fchönes Frontzimmer an eis 
en Heren. 704 Nord Wlapiewood Xpe,, 
2. at. 


Zu bermiethen: Möbliertes Frontzinnmer, $1.50, 
auh kleines Schlafzimmer $1.00, Gas, Bad. 232 
Alinois Straße, fajo 


. gu vermiethen: KHübfches reinliches Yrontzimmer 
in Privatfamilie; mäßig. 1443 Polt © 


Str. 
Vermiethe jchönes helles Zimmer, 


; . 4 Bad, Gas, 
deutſch⸗ungariſche Wittwe. 546 Waſhington Blod. 


Möblirtes Zimmer, $1.50 mit 


Zu bermiethen* v 
jajon 


Dad. 205 Evanſton Ave. 


Bu vermieten: Möblirtes, helles Frontzimmer. 
349 E. North Wpvenue. 


gu vermiethen: Prontzimmer an _rejpeltablen 
Herrn. $l.50 die Woche. 324 Ordard Str. 


Zu vermiethen: Sauber möblirtes Zimmer, Gas, 
Bad, billig. MN. Halited Str., 2. Flat. 


. gu vermiethen: Board und Zimmer bei ungatis 
ihen Yeuten. 394 Wafhburne pe. 

Zu bermiethen: Schönes fyrontzimmer für zivei, 
gl.wW. 283 W. Madifon Str. 


Zu vermiethen: Unftändiger Mann 
te5s Schlafzimmer bei finderlojfen Xeuten. 
Halfted Str., Hinterhaus. 


Zu vermiethen: . Großes 
Bad, bei älterer Frau. 356 Dayton Str. 


findet net= 
MTR. 


luftiges Zimmer mit 
jajo 

Zu vermiethen: Sehr jauberes Schlafzimmer an 
anftändigen Herrn. 911 R. Halfted Str., zwiichen 
Genter und Garfield. 


Verlangt: Einen netten Roomer. 5 Concord Str. 
Flut. 
42 


Berlangt: Ginen anftändigen Boarder. 


Clyboutn Ave. 


Zu vermiethen: Fchönes Oberzimmer in Hinter— 
haus. 230 Freemont Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer für 2 Herren. 650 
3. Str. 


Helles möblirte8_ Bettzimmer, 


Zu vermiethen: { \ 
privat. 541 Wieland Str., 


Bad, heikes aſſer, 
nahe North Ave. 


Zu 
für 2 Herren. 


ne a a en a 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 825 Wiljon Str. 


Bu vermiethen: Möptirtes Front-Bettzimmer. 
54 Greenwih Str., nahe Robey Str. 


Möblirtes Frontzimmer, 
571 Oft Divifion Str. 


Schöne möblirte Zimmer mit 
458 W. Adam? 


vervuiethen: Großes Frontzimmer, paſſend 
611 Addifon nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: nabe 


Late Shore Drive. 
Zu vermiethen: 
oder ohne Koft bei deutjcher Frau. 
Str. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, heil, Tühl; 
$1.25 die Woche. 470 Wells Str. 


Zu vermiethen: Helle Zimmer für zwei Herren 
oder Mädchen. 140 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Mädchen außer Stellung können 
Wohnung erbalten. 1400 N. Glarf Str. 


Verlangt: 2 anftändige Boarders bei Wittive. — 
4109 MWentworth Ape.. vorne, oben. 


Zu vermiethen- Helles, große Zimmer an zei 
Herren, mit oder ohne Koft, Yad, Dampfheizung. 
135 Sarrakee Str., 2. Blat. 

Zu vermiethen: 
Damen, mit oder ohne 
Str., nahe Willow, 


2 Schlafzimmer an Herrn oder 
Frühftüd. 159 Ordard 


Verlangt: Roomers; kinderloſe Deutſch-Ungarn. 
35 Orchard Str., hinten, unten. 


Verlangt: Roomers oder Boarders. 
nahe Halſted Str. 


North Ave., 
38 Larrabee Straße. 


freundliches Front-Bett— 
60 Burling 


172 Oſt 


Verlangt: Roomers. 


Zu vermiethen: Gin 
zimmer an einen anſtändigen Mann. 
Str., 3. Flat. 





Zu vermiethen: Großes moblirtes Zimmer für 2 
Herren. 2 Elizabeth Str., nahe Randolph. mdſa 


Verlangt: 2 Noomerd. G31 Bernard Str., nahe 
Elfton Ave., Irving Part. fria 


Zu vermiethen: Müniche NRoomers; gemütbliches 
Heim. 352 Southport Ave. f 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder obne 
Board. 505 Otto Str. dofrja 


Zu vermiethen: 
Glart Str. 


Zu vermiethen: Reine belle Zimmer, billia. 667 
Sedamwid Str. e 22jllmft 


132 N. 


Zimmer mit Board. 
dofrfafon 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent das Wort). 


Zu miethen gejuht: Junges Ehepaar wünſcht F 
Zimmer Flat, Bad, nahe Ravenswood Hochbahnſta⸗ 
tion. Adr.: B. 178 Abendpoft. * 


Zu miethen geſucht: Ein Mann wünſcht ſchones 
Zimmer und Board in kleiner Familie. Weſtſeite. 
AÄdr.: B. 123 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 3 unmöblirte Zimmer für 
Mutter und Sohn. Adr.: T. 80 Abendpoſt. 

4 bis 5 Zimmer Cottage zu miethen geſucht, Weſt⸗ 
oder Norpieitjeite, mweitab dom Etabtsgentrum. — 
Adr.: 1003 Weit 41. Straße. 

Zu miethen gejuht: Kleiner Store mit Wohnung, 
paliend für Delikatefien. 708 NR. Halfted Str., 
Store. ſaſo 


Sefuht: Board für ein 3 Jahre altes Madchen. 
Adrejie mit genauer Preisangabe zu adrejiiren: T. 
818, Abendpoft. 


Zu misthen gejucht: Gute3 Roominghaus von 10— 
14 Simmern, Nordjeite, nördlich von Chicago Ane.. 
757 Nord Campbell pe. b 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das MWort.} 


Chicago’ Erſte Engliſche Privatſchule — 
Nachweislich „Ael t e ſt eꝛ, gegründet 1892. 
erren y. Damen. Tags, Abends, auch Sonntags. 
u 200 €. North Upe., nur 6 Säujer 
von Ede Halfted Str. entfernt Yohn Siebe, Dr. 
%. &. Cambridge, amerit. behördl. geprüfte Lehrer. 


Privat » Sprahiäule für Eingewanderte 
Galle Ave. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Spracde. Preiie mäßig. Ottilie Kochnte. 
il1,8,11,15,18,22,25,29 


—— — Sprache für Herren 

Damen, in Sleintlajien und privat, fomwie Buchs 
kalten und Handelsfäder, belanntlid am beften 
gelehrt im N. W, Bufineß College; gegründet 1390 
von Prof. George Yeniien, 605 Milwautee Ane., 
Tags und Ubents. Preije mäßig. Beginnt jekt.— 
R. Ienjjen, Brinzipal. 2lapjadido® 


„National School“, 164 Oft North Ude., Ede KHal- 
fted, (gear. 1889). Englifher und deutiher Unters 
richt, Stenographie und Typeiwriting. Tags, Ubends 
und Sonntags. Gingeb. ftaatlich Geprüfte Rebrer! 

didoja 


Tel ie! Kommt und verdient Gel 
ade — 
58 


Nähmaſchinen, Bichceles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort) 


deriaufen: Gutes Biedete billig. 0 
ae alte Si. — —— 


verkaufen: Große Anzahl geb 
sc ei uf, „An Allen an ad 
u e ra t 
u eotorcyeles. FedolinSchiwarz, 322 E. 


Ie8 
be, 
fefajo | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


u verkaufen: Milchhändler, Achtung! Elegantes 
Rilchae *aft, einſchliehend 6=gimmer ‚Cottage mit 
Be großer -Stall und Milhhaus mit Seperator, 
Boiler, Bejamej ine, Flaſchenfüller, durchſchnitt⸗ 
liches Haus-Geſchaäft 5140 den Monat, ein Vierd, 
zwei Wagen, und eine gute 10 Kannen Mildroute; 
Preis $3600 oder beite Offerte nimmt -e. 

Brant Bel, 346 E. Irving Part Blod. 
famo 

Bu verkaufen: Meat: Market, billig, 2 Yahre als 
ter Plab, megen zwei Gejhäfte, Miethe mit 6 Zims 
mer, Flat, 5. 21 N. Clark Str. 


„gu verfaufen: Bäderei, Nordjeite, Ladengeicäft, 
SW Noöchentlih, muß gejurdheitshalber auigeben. 
Adr.: 2. 181 Abendpoſt. 
3u_ verkaufen: Billig, Qunch-Room, Delifatefjen, 
Ice Cream, Gandies, Zigarren. E50 N. Weftern Sale 
ſaſo 
Zu vertaufen: Feines Hotel mit Saloon in Lo— 
gansport, Ind. 56 Zimmer, fomplet, modern; — 
85000. Nehme Taufch, Mueller, 4233 Wabaih Ave 


. Bahlende Bäderei und NReftaurant-Ausftattung if 
jehr billia zu verfaufen, wenn por Mittwoch ge: 
nommen. Spies, 3904 Indiana Ave. 





Down-town, — 
Adr.: 
jajon 


Zu vertaufen: Saloon-Geſchäft, 
preisiwertb und nachweislich jehr gut gehend. 
2. 177, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Milhgeihäft. 249 Hudfon Ave. 


‚gu verfaufen: Billig, Saloon, Weftieite Fabrif- 
diftritt; guter Verfaufsarund. Ginnahme $4) den 
Tag. Abdr.: T. 801 Abendpoft. 


Gin qutgehendes Hotel mit 15 Zimmern ift wegen 
Krankheit zu verfaufen, 50 Meilen von Ghicago. 
Adr.: Hotel Huntley, Huntley, Ill. 


Zu verkaufen: Schöne Ecke, Groceries, Confec— 
tionery, Notions, Zigaxren und Tabak, nahe zwei 
Schulen, 5495, werth 5700; gut für polniſche oder 
böhmiſche Leute. 316 Johnſon Str., Ecke 18. 
ſamomi 


Zu verkaufen: Schuh-Shop in feiner Gegend zu 
annehmbarem Preiſe. Anzufragen bei Frank Zwut, 
2060 Archer Avenue. ſaſomo 

Zu verkaufen: Saloon, unabhängig von Brauerei, 
Miethe 850: Preis 8700. Ich gebe ins Wholeiale 
Tutchergeichäft, bin 7 Jahre im Gejchäft. Apdr.: 
T. 819 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Cine gute unabhängige Wirth: 
haft, im Geihäftsviertel der Stadt, mit eigener 
Leaje und Lirens. Seltene Gelegenheit. Adreſſe: 
T. 815 Abendpoft. 


Zu verfaufen: $600 kaufen hübjhen fauberen 
Grocerye und Delifateijen: Store. WUles Baarge: 
ihäft. Wollftändig neuer PVorrathb und neue Wir: 
tures, gute Ddeutihe Nachbarichait, Nente 5183 — 
Mohnräume. Zwiftigfeit mit Partner. Unterjucht. 
376 Garfield Anpe. 

Zu verfaufen: Wegen plößlicher 
ih jofort meinen ftetSs gutgebenden 
verfaufen. Der Preis ii nur B50. Dazu gebört 
rollfftändige Butdereinrichtung: gutes Pferd und 
Magen, cutes QAugay nebit Geihirr. 305 Honore 
Etr., nahe 3. Str. 


Krantheit muß 
Butcherſhop 


Gutgehendes Reſtaurant krankheitshalber zu Hers 
kaufen. 1754 N. Aſhland Ave. nahe Lincoln Ade., 


Zu verfaufen: Saloon. 1474 Elybourn Abe. 


gu verfaufen:  Scloon, nahe großen — 
gutes Geſchäft; Eigenthümer will ſich in Ruheſtand 
ſetzen. A. J. Briske, 463 Racine Abe. 


Zu verkaufen: Altetablirtes Milch- und Butter— 
Geſchäft, 10 Kannen-Umſatz; 2 Pferde, 2 Wagen. 
*500. 424 Oakley Blod. 


Zu verkaufen: Saloon nahe Carbarn, oder jun— 
ger Mann als Partner, der das Geſchäft verſteht. 
Adr.: L. V. 111 Abendpoſt. ſſo 
Zu verkaufen: Zwei gute Roominghäuſer, 15 und 
16 Rooms. 349 Obio und 244 Indiana Str. — 
En gewährt. Kommt und madht Anz 
gebot. 


‚Hotel au verfaufen: Wegen Krankheit verfaufe 
ih, wenn fofort genommen, Hotel, Saloon und 
Neftaurant ;Einrihtung jo gut wie neu; nur $1500, 
werth das Doppelte. Adr.: Joe Frazer, Schlit 
Hotel, Ottowa, Ill. 


Muß ſofort verkaufen: Erſter Klaſſe Delikateſſen— 
und Grocery-Store, keine annehmbare Offerte zu— 
rückgewieſen. Anzufragen 136 Willow Str. 


Zu verkaufen: Ein vollbeſetztes 12-Zimmer— 
Roominghaus, billig, wegen Krankheit der Frau. 
404 Dearborn Str. ſſo 

Zu verkaufen: Saloon, billig wegen Todesfall. 
€ M. Gever, 271 W. Harrifon Str. 


Zu verkaufen: 12 Kannen Milchroute, guter Plap. 
3. Steffen. doja 


344 Weit Belmont Ape. 

Zu verkaufen: Bißig, Altetablirte, gutgehende 
Päderei auf der Norveitieite, niedrige Miethe, täg- 
liche Store:-Ginnahme ungefähr $25. Nähere Aus- 
tunft ertheilt C. Steinhaufer, 195 Harvard Str. 

didofa 


Zu verfaufen: Grfter Klajfe Päderei in VBorftadt, 
Shop zu ebener Erde, beihäftigt 5 Männer, 81500 
bis $1800 monatlicher Geihäftsumfag. Keitte Ägen— 
ten. Gute Gelegenheit für Mann mit-Geld -Mäkiger 
Preis. Adr.: B. 114 Abendpoſt. didoſaſon 


Suche einen guten Saloon zu faufen, am liebiten 
außerhalb der Stadt. Adr.: B. 100, Äbendpoſt. 
midoſa 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: (Was habt 
Ihr) Bilderrahmen-Fabrik mit allen Maſchinen 
Werkzeugen und etliches Material. Adreſſe: B12 
Aben dpoſt. fia 


Zu verfaufen: Billig, Delitatejien-Store, tranf: 
heitshalber. 1137 NR. Samyer Ave. fia 


Zu _verfaufen: 14 Kannen Milhgeihäft einſchließ⸗ 
lih Delitatejfen-Laden. Adr.: 3. 960 — 
24j11w* 


Suche einen Saloon zu kaufen, Eck-Saloon vor⸗ 
gezogen. Nur ſolche brauchen ſich zu melden, die 
nicht zu viel für den Schlüſſel verlangen. Adr.: 
3. 186 Abendpoft. fria 
Däderei, Süpjeite, 5 tägliche 
132 6. 

frſa 


ſofort, ſchöner 
Billige Miethe. 
—W 


Zu verkaufen: 
Ginnahme; billige Miethe, feine Konkurrenz. 
15. Etr., Windjor Part. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, 
Grocerpftore mit Wohnung, billig. 
682 N. Weftern Ape. 


Zu_verfaufen: Cine MilheRoute von 8 Kannen 
den Qag. 315 Weit 59. Straße. dofrja 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, in Städtchen von f 


120 Ginmwohnern, 50 Meilen von Chicago, einzige 
Päderei am Mage. Nachzufragen: 174 Elybourn 
Ape., im Saloon. 


Verkaufe Billig, Cleaning, Dveing ‚und Schnei: 
der-Geihäft. Gute Ginrichtung, alter Plab. 404 
Roscoe Boul., nahe Robey Str. 20jl10 


Zu verfaufen, billig: Sigarrene, Tabat:, Candy: 
und ce-Cream:Parlor, wegen Stadtverlajiend. — 
EI N. Paulina Str. 20jl1m 

Zu verkaufen: Große Päderei, oder quter Bart: 
ner verlangt. Adr.: M. 426 Aben Bpoit. i112—25 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Gewiſſenhafter deutſcher Kaufmann 
mit 1000 Dollars als Manager. Spätere Betheili— 
gung nicht ausgeſchloſſen. ehalt 8150 monatlich. 
Adr.: 8. V. 68 Abendpoft. 

Möchte mih mit KO an irgend einem reellen Bes 
idäft betheiligen. Adr.: ®. 116, Abenpdpoft. midoja 

Verlangt: Mann mit Kapital, um Magazin-Re: 
volver zu fabriziren, Patent und Modell. Heim, 
ISIN. Humboldt Str. 


— — a — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a ———— 
Albert, A.Kraft, deutſcher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
ceſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs-Dept. Anſprüche überau 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektitt. Abſtrakte cann- 
nırt. Beſte Eapfehlungen. Zimmer 1312 Firft a 
tionat Vanf Building. Dearborn und Monroe Str, 

11jl* 


* ir Blotte, en Behttaunent, 
e tagen prompt bejorgt. Praftizirt in 
Gerichten. Rath frei. 79 Deatborn Str., Kun 


1444. Ubends: 1644 Briar Place, nabe R. ee 
e 


Nichard J. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
—— —— Advokat und Bi 
e aben prompt und au efte b 
SorpieiteeDffie: 270 North Moe, Gär garacüb 
Morgens 8—9, Ubends 7—9, Eonntags a 3 
*x 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


GoodrihsBoote. $1.00 nah Milmaufee, der grohe 
Wpalebad Daynier Columbus, 9:0 VBorm an Wo: 
hentagen, 10 Borm. Sonntags. Nahtboot 9 Abd3. 
tägl. Nachmittags-Boot 2 Nahm., ausgenommen 
en und ee. $1.50 nah Grand den u. 

ustegon. 82.0 nah Grand Rapids, 7:45 Abends 
8168 und 9 Borm. Samftags. Rah White Tate, 
Mittwoch Freitag u. Eamftag, 7:45 Abds., Monz 
tags 8_Wpds. 2 Marinette, Menominee und 
Green Bay Helm, ienftag,_ Mittmod, Donnerjtag 
u. Samftag, ahm. Nah Eheboygan, Manitomor, 
Kewaunee u. Stusgeon Bay, ZRahm., auägen. 
tag: u. Samftag. Nah Madinac A8 8 Abds. 

Dods: Yuk don Michigan pe. City 
Tidet Office, 101 ms Str., Bbone Seitet IE 


reis 


75c nah Miiwaulee md — tägl. 8:30 Ubds., 
ausgenommen fags um 9 Uhr. Abends. Dods 
am nördlichen Staßen-Brüde 
lcphou Gentral 1749, 


Juli 1908. 


PR 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Mineralbad Dentewalter, Spencer, 
rirt billig heoniihen Rheumatismus, 
Magenleiden. 


Dr. Weib_u. Brau, Defterreig-iingarn, behandeln 
verichiedene Frauen: u. Männer-Srankheiten, nehmen 
Entbindungen in u außer dem Hauje an, unterriche 
ten die Hebammenfunft. bei mäßigen Preijen. 912 
Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 13i11mo* 


— — —ñ —ñ — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſet Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— Geld ju verleipen—— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Lager» 
— Vin » 4 

ir lajjen Die waren in Gurem ſin. 

Wenn ar Geid braucht, jo fommt —* 
ie bidigſten Raten in Chicago. e 
Wenn Jr nit vorfpregen fönnt, füllt dieſen 
„@iant“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und. der 
Agent wird jofort voriprehen und alles Toftenfrei 
mit Gud) beipreden. 
Name. 
BEE sera a. 06 
Gemünfhte Summe $ 
«uf Eicerheit von 
Wann vorzuiptechen. zeuruone 
U. = end, 
9 Zearborn Etraße, Zimmer 
Zelephon 5059 Gentral. 
.u — 
—(GCinziges deutihes Geihärt in 
Privatanleiden auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zahlungen, Kapital und alle Roften 
jind mit eingerechnet; Nabatt, wenn früher bezahlt 
820 sabit 84.00 | 859 zahlt $ 3.50 | $ 80 zahlt &13.00 
850  sablt 5.0 | SU) zahlt $10.00 | $ 00 zanif 814.50 
$40 zahlt #7.00 | $79 zahlt $11.50 | 8100 zahlr $18.00 
— Tifentliger Notay. Tel. Main 4753, 
Gtablirt 1895. _Sprecdht vor oder jchreibt: 
Otto C. Boclder, 70 Ya Salle Str., Zimmer 34. 
11j1*X 


ndiana, du⸗ 
ierenleiden, 


2ja*2 
Chicago.)— 


Geld!r 
 Brauden Sie Geld! N 
Sie fünnen den Betrag borgen auf N 
Ihre Mibel PViano oder anderes — 
liches Eigenthum zu sehr niedrigen Ras N 
ten. Rüdzahlung in fleinen wöchentlichen oder 
monatliger Peträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Pefit. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance 2oan Co, 
Gredrih Wilhelm Ries, Mar. * 
100 Waihington Str., Zimmer 504. — 
Title and Truft Bido. / 


ap*% 


u — ——— ge für Varrehen auf Möbel, 
Bianos, Pierde, Wagen, Sagerhausiheine etc. 
820 für 70c den Monat, u 
$25 für T75c den Monat, 
830 für Me den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
> für zur Monat. 
Veoples Soan & Truft Eo. (nit inkorp, 
gimmer 619, 185 Dearborn Str., © l * 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 81250 6-proz. Erſte Gold⸗Hypothek, 

Sicherheit 32800. Schidtt für Einzelheiten. 
Haeutze K Wheeler, 2806 Milwautee Ave. 
ſaſo 

*1500 von Privatleuten auf gute Sicherheit ver— 
langt. Haynes, 104643 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Mortgages, $250, 3300, $400 und 
819000. 6 Proz. Zinſen. Louis Wint, 6GAl Halſted 
Str. dia 

Zu verfaufen: Sppothefen auf Yarmen in An: 
diana, Wisconfin und Michigan, Brodfuehrer, 509 


3 La Salle Str. frſaſon 


Geld zu verleihen auf gutes bebautes Grundei— 
genthbum auf der Nordjeite, zu 5 und 54 Prozent 
Zinfen. Abends offen. Aug. Torpe, 147 €. North 
Ave. 2uiiw? 

Zu leihen geſucht: Von Privwatleuten, 8500 auf 
erſte Hypothet. Grundeigenthum 87000 werth. R. 
Wetzel, 724 Oſt Belmont Ave. Ajſlao.x 

Zu verkaufen; Beſte erſte 6proz. Hypotheken in 
Summen von 8500 aufwärts, Reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

Rordfeite-Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 

16m; &* 


Geld zu verleihen auf Grundelgentyum zu dem 
niebrigften Zinsfuß — vor $500 aufwärts -— gut ges 
ficherte erfte —— zum Verkauf ſtets an Hand, 

. R. HaAaſe & Co., 
157 Waihington Straße. 28maigm 
a ee. u SEE 

G. ©. Bauling, 133 La Ealle Str. — Erſte 
oypothelen zu bverfaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften dinsfub. Zelephon Main 250. Imaitt 

ohbn B. Foerfter & Eo., 151 La Galle * 
dont Floor, SuSE Geld auf bebautes — 
Grundeigenthum, zu den üblichen Raten. 

Wir ee Sppothefen in berichiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sinfen, 

7:8 


a, 

Geld zum Bauen, feine Kommiffion, feine Adpo: 
tatengebühren, feine_ Verzögerung; Wnleiben auf 
Grundeigenthbum in Chicego und Vorftädten, verdeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Nandolph 300. — 
&. ©. Stene & Go., 125 Monroe Str. 26f5r2 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Eihere Erfte Dortgages im beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
Merdoftede Glart und Randolph Straße. din· 


— ⸗ w —ñesew ——* 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, ſoü— 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Korb 
Glart und Randolpb Straße. Labe r 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Schönes großes 3—-7:3immer Brid: 
Flatgebäude; alle die neueite Blumbing und Berbej: 
jerungen; Dampfbeizung; Mietbe $l10 per Mo- 
nat; QAsphalt-Straße, nahe Lincoln Barf; nur 
*1900 baar und leihte monatliche Zahlungen; oder 
nehme ein 2ftödiges Frame-Haus oder Cottage als 
Theilzablung. Wegen Ginzelbeiten wende man fich 
an Kohn Heim, 1713 N. Aihland Upe., nahe Bel: 
mont Abe. ifo 


Zu verfaufen: &:Bimmer Cottage, begitem fir 2 
Familien, Stall hinten, nahe Ravenswood Hoch— 
bahn. Anzufragen beim Eigenthümer 816 Otto Str. 


Zu verkaufen: Bargain! Feine 5-Zimmer Cottage, 
Vad und Gas, mit großem Stall, guter Plat fir 
Milchgeichäft; Preis 240. 441 Wellington Str., 
tommt und bejichtigt dies. Scht 

Frank Bed, 346 E. Irving Park Blod. 
fadi 

Zu verkaufen: Nur $2250, bhübſche 6-Zimmer— 
Gottage; Dad, Gas, Majhtöpfe; nahe Lincoln Ape. 
Glectric Gar oder 1 Blod von Addifon Une. N.:W.: 
8.:Station; nur $200 baar, $10 monatlid. Aohn 
Heim, 1713 N. Wihland Ave, nahe Lincoln pe. 

jafo 

Zu verkaufen: Schöne neues 2:jrlat-Gebäude, 5 
bı3 6 Zimmer, Bad, Gas, Hartholz: Fußböden und 
ginife, Goncrete Bajement; gepflaiterte Straße, an 

erwyn WUve.; bequem zur Summerdale-Station 
der GE. & NR.:W.-Bahn. Breis $4000; nur 504 
baar und Reit leichte Zahlungen. Yohn Heim, 1713 
N. Aldland Ape., nahe Belmont Apde. fio 

Gejuht: 2:ftödiges Brid-Gebäude mit’ 3—4 Zim: 
merwohnung jüdlih von jFullerton Ave. bis North 
Ave. und öftlih von Racine Uve.. Was haben Sie, 
ih faufe jofort und Tann alles baar bezabien. — 
1513 George Str. 2jllmX 


Zu verfaufen: 5 Zimmer-Cottage und Stall. — 
239 Oft School Str. 


Ein 7 Zimmer:Bridhaus mit Bad, heißes Waffer 
und ihönem Garten zu verfaufen oder vertaujchen 
für eine Farm. 166 PBiifell Str. 


immer Cottage, modern, 


Zu verfaufen: Billig, 8 
Hayne3, 


$2100; Gigentbümer verläßt die Stadt. 
1046} Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Waft neues Dreiitödiges Bridges 
baude auf breiter Xot, bequem zur Hochbabn, neh: 
Elurt Str. und Budingham Plcce, SW. 

Ge. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Xbe. 


Zu verlaufen: Sehr billig, $2100, 6=3immer: 
Cottage an School Str. nabe Robey. Auguſt 
Schieß, 690 Soutbport Abe. 


Zu verfdufen: Lotten 30x125 Fuß, in der Nähe 
den Wublitihule und Lathofiiher und Tutberijcher 
Schule und Kirche. fowie der Northiweitern (Ravens: 
woon) Kodbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eleftrifchen Straßenbahnen. Fine günftige Gelegens 
an für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 
Ibzahlungen. ultinder brauden 
Bahngeleifezuüberihreiten. 
Häuier auf Peitellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und Fichter, 851 Lincoln Ave. 2fbja” 


Zu verlaufen: Schöne Eottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; $500 baar, $10 monatlih. 2 flat 
Gebäude, 82150. Williom Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. 31mz dimiſa 


Zu verkaufen: 2⸗ſtödiges PBridhaus, Steinfront, 
modern, Furnaceheizung, 85500. Fred. Ruedel, 26 
E. North Avenue. dofa 


Zu verkaufen: Cine 6.Bimmer Cottage, Badeyim: 
mer und Gas. 764 Elifton Ave., — * 
ag 


rame⸗Cottage, 
$1500. Fred. Ruedel, 23 E. North be. dofrja 
F vertkaufen: Modernes Brichgebäude milt 
b⸗· Jimmer Wohnungen. Lot X 
nabe Webiter Ane.; Preis 84800 
E. North Uvenne. 


Auguft Torpe, 147 

u verfaufen: Schönes 2 e3 Gebäude mit 2 
6-dimmer Wohnungen, nahe Glybourn md PBlads 
bamf Str., Prei3 $600 Zorpe,- 147 E. Rorih Une. 


; ajor 


: © i ” 
0 


teine 


Zu verfaufen: Eine 4-immer 


Su 
wood. 
iele Bargains in 90 


& . She 
nahe Terminal» 
En BET BE a 


Grundei r genthbum und Hänier. 


(Unzeigen unter biejer Rubrif 2 Genis das Wort). 
nn I — ⸗ 


Norbieite. 


R verfaufen: 2:ftöd. Bridhans an- Neivport AUbe., 
82390. — Cottage an Hoyne Ave., $1300. — Neues 
I:ftöd. Gramehaus, Bridbafement, elettriiches Licht, 
Gichenbelleidung und F 


ußböden, an Addijon Str., 
0. — Brahtvolles Brichhaus, Steinbafement, 
Sartholz, alles modern, an 


anjien Anve., $5600. 
— Glegante Refidenz, Brid- 


aſement, Furnace, 
Lot 30 bei 13, an N. Hoyne Abe., 8500; leichte 
Zahlungen. — Billige Bauftellen. 
E. F. Anton, 347 Roscoe nahe Robey Str. 
2750 laufen jehr fchönes 2-ftödiges, zwei 4-3im- 
— Frame Flatgebäude, Aldine Ave., — BB. 
Schr jhöner Raten. fadimi 
R. B. Hillinger, 1647 Nord Clark Straße. 


3140 taufen 3 flat Frame, Aldine Ane., öftlid 
von Glart, Miethe 3624, in vorzüglihem ze 
R. B. Hillinger, 1647 Nord Glart tra 


jadimi 


82350 Taufen meues Zeftöfiges Bridgebäude. Lot 
S5x125, großer PBarzain. A ſadimi 
R. V. Hillinger, 167 NR. Clart Straße. 


Zu verkeufen: Großer Bargain! 3:ftödiges Stein⸗ 
front, Dampfbeizung, 50 Fuß Lot, nur 80590. 
Verſäumt dies nicht. gut zu vermiethen. ſaſo 

John Bobei, 969 Southvort Avenue. 

Zu verkaufen: In deutſcher Nahbarihait, 2-ftödi: 
ges Frame, Bridbaſement, 7-Zimmer Flats, zwei 
de und zwei e3immer Flats, nahe Alphonjuzfirche, 

John PBobel, 969 Southport Avenue. 
jafon 


Zu verkaufen: Peter Yargain von allen. 30 Fuß 
Let an Dafley Ave. nahe Irving Park Biod., für 
nur KCO0, Ferner 30 Fu Yots an Gornelia Str., 
33 Fu Zot an Janijen Ans, #1400. Großer Par: 
gain an School Str., 8650, und Melroje Str. FW. 
Seht uns. che ihr fauft. tiv 
John Bobel, 169 Soutbport Avenue. 


Zu verfaufen: Morernes neues 2 Blat Pridges 
bäude, je 6 Zimmer, 50 Fuß Lot, 242 Addition 
Str., 3 Wlods zur Addiſon Str. Hochbahnſtatiou 
end Lincoln Ave. Card. Sonntag offen zur \ns 
vicht. Wreis FR); leichte Vedingungen. PWV) baar, 
Reit aleiy Miethe. 

Frant Bed, 345 €. Irving Vark Blod. 

Zu verkauſen: Moderne 6-Zimmer Reſidenz, Fur— 
naceheizung, Warner Ave. nahe Lincoln, Ave.; 
Treis EN. KON) baar, Neit 822.50 monatlich ein— 
ſchließlich Zinſen. ſaft 

Franf Bed, 346 E. Irving Partk Blod. 


MM⸗ſtöckliges 
‚immer 
Montroje 


Zu verkaufen: Bargain! Modernes 
Framegebäude, Brickdaſement, 4-56 
Katz. 3) Fuß Lot, Nobey Str., nahe 
Ave.; Preis SO; Miethe H669 jährlich. 

Fran? Beck, 346 E. Irving Parf Biod. fab 
ado 


Zu verkaufen;“ Modernes 2-Flat Framegebäude, 
ie 5 gZimmer, Marfhfield Ave. nahe Irving Vark 
Alvd.: Miethe $372. Preis 53400. Bargain. 

Frant Wed, 346 E.. Irting Park Blod. a 
ami 


Zu verfaufen: Auf Zeit, neue 3-ftöd. Gebäude, 
Brıd-Bafement, nahe Northweitern Elevated Fund 
Litcoln Ave. Car. BO Anzahlung, $25 monatlich. 
Vermietbet für 850 per Monat. Huberly & Lohein: 
ride, 2310 Lincoln Ave, Tel. Edgemwater 477. 


Zilja* 
- ee — — — — 
Nordiweitieite. 


Pargain — Fe Pelden und Lamndale Xpe. 
453x125 $ 809 

Gde Monticelo und Pelden. ZXIB......... sm 

2eftöciges OsZimmer Pridgebäude, 31 Yub Lot 
nahe dem Woulevard, Yogan Square, nur..$61L0 
Ferner viele andere Pargains. 


C. ©. Neeros, 
Gde Wrigbtwood Ave. und dem Boulevard, 
Logan Square. 


Spezial:Bargain! 1370 N. airfield Ape., ein 
Tod von YFullerton und California Ave, Gleftrit— 
elegante neue G:Zimimer Prid-Cottage, Bad, fertig 
sum Ginziehen, ZW baar, Reit monatlid. — 
Herman 6. Melms, Logan Square. 25jljami* 


Zu verfaufen: -Bargain, 5-gimmer Brid:Cottage 
mit Attie, nahe Sumboldt Wart. PVreis $1850. Ans 
zufragen 455 California Ave., 1. Ylat. 


Zu verkaufen: 41. Court, Zitödiges Wohnhaus in 
guter Nahhearihaft. FRE. Bauitellen 25x125, von 
$175 aufwärts. — red. NRuedel, 203 €. North Ave. 

famo 

Zu verkaufen: Sechs Zimmer Cottage, moderne 
BVerbefferungen, Pargain. 459 N. California Ave. 


Zu verfaufen: 5-gimmer Cottage, nahe Milwau: 
fee Ape., 36 Fuß Lot, Preis 31900; leichte Beding'n. 
Haenge & Wheeler, 205 Milwaufee Ave. 


Zu verfaunfen: Zwei Flat Frame, Wafier, Sewer, 

Gas, Stall, Preis 531950;3 Miethe 228. (3246) 
Hasnze & Wheeler, 2806 Milwaufee en ß 
aion 


Grundeigenthümer wollt Ihr Euer Nordmeitieite 
Grundeigenthum verfaufen, dann labt e8 in meine 
Lifte eintragen, wenn Xbr jchmell verfaufen molt. 
Sigmund Wajewsti, Gde Veilwaufee und Ajhland 
Avenue, fajo 


Zu verkaufen: Weſt Irving Park Eottage, 4 Zim— 
mer, 33 Fuß Lot, HI8T5, 8300 Baar. — 

2 Flats, 5 und 6 Zimmter, Bajement und Attic, 
Gelot, IM; 00 baar. 

Agent in unſerer Zweig-Office, Ede Milmaufce 
Ave. und Irving Parf Blvd., jeden — und 
Sonntag. ſadido 

Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Habe Lots nah Cragin, baue Cottages, Lot und 
Cottage *2400; leichte Bedingungen, mit oder shne 
Vaaranzahlung. — Martens, I80 Milwaulee Ave., 
nahe Caliſornia Ave., 2. Floor. 

Baue auf 35 Fuß Lots nahe Irving Park Bou— 
levard, nah Belieben; $200 Anzahlung, oder taufcde 
in Zot oder Haus. Beiucht mich für große Bargaiıs 
in Logan Square 2-ftödigen Bridgebäuden. Moderne 
zwei 6=gimmer, Oak Trim, 83900. — Martens 
1889 Milwaufee Ave., nahe California, 2. Floor. 

Bargain! 86700. 3sftödiges und Bajement Steins 
frontgebäude, Evergreen Ave., beim. Park, 6 Zim- 
mer jylat3. — Pregel, 893 W. Divifion Straße. 

Bargain! 81000 kaufen 2sftödiges modernes Brid: 
gebäude, je 4 Zimmer beim Park, Mortgage $1700° 
Miethe $28.00. — Presel, 893 W. Divijion Straße 





Bargain! $1000, neues Isiylat Bridgebäubde, ie 6 
Zimmer, breite ot, ein Blod von Humboldt Part; 
Hypothet 2. a 

Pregel, 893 Welt Divijion Straße. 


Beitchtigt 465 Haftings Str. nahe Robey, 2: Flat 
Framegebaude, Jemand befommt einen Bargain; 
muß jofort verfauft werden, baar oder auf Zeit. 
Schaefers, 186 W. North Ave. 


Zu vertaujchen: 7T=-gimmer Brid:Cottage, ganz 
modern; Preis 83500, Sppothet $1500, umd Ichuls 
denfreie Ed-Lot 5x120 Fuß $1000; wünjce Farın. 
Scaefers, 1286 W. North Ave. jajon 

Zu verfaufen:' Mein neues modernes Heim, 2300 
N. Rihmond Str., nahe Yrving Part Blpd. Daft 
trimmmed Hartholzböden, 7 Fuß Brid und Stein: 
Bafement, große Attic, Tot 30 bei 125 Fuß. Nehme 
8200 Baar und 2%) monatlich einichließlich Inter: 
eijfen. Zu erfragen Nahmittags und Sonntags. 


Zu verkaufen: Sehr billig, moderne 7=3immer 
Gottage, große Yard, auch pafiend für Kohlen oder 
Teaming; jehr leichte Bedingungen. 1574 Elfton Ape. 
Avenue. 

Zu verlaufen oder taujhen: Auf 30 Fuß Lot ein 
gusgehendes Gejchäftshbaus auf Der Nordieitjeite, 
Delitatejien und Grocern. Näheres beim Kigen= 
tbümer, Müller, 941 Lincoln Ave. ſſo 


Billigſte moderne Brick-Cottage (zwei Wohnungen) 
in Chicago. Roeßler, 183 Weſt Diviſion — 
doſa 


u verlaufen: Bargain, 8⸗Flat Gebäude; Ein— 
nahme faſt 5900; Preis für ſoſortigen Verkauf nur 
86650; Preſſed Brick-Front Gebäude, in gutem Zu—⸗ 
ſtand, 4 und 5 Zimmer Flats, Ofenheizung; Ohbio 
Str. nahe Centre Avenue. 

Win. 4. Bond & Eo., 115 -Dearborn Str. e) 
ajo 


Spezieller PBargain: Nur $3600 nehmen ganz 
neue? 2:fFlat:Gebäude, Gas, modernes Bad, Hei: 
wajier, Rorzellan Clojet, Gas Firtured, Rouleaur, 
Maple Floor, großer Attic, Steinfundament, Ze: 
ment - Seitenweg, große Lot, SV baar, $l15 mo= 
natlih. Seht GEigenthümer, täglich. 2053 42. Abe. 
nahe Milwaufee Ave. fia 


Zu verfaufen: Schönes ein= und zweiftödiges Brid 
und framebaus, mit 8500 Anzahlung, Reftbetrag 
wie monatlihe Miethe. — B. Pobeng, 1731 Weit 
North Avenue, Ede 41. Court. frja 


Zu verfaufen: Bargain, 2:ftödiges Brid, 3 und 4= 
u Flats und Store. Miethe 936, für nur 
7509. ®. Bobeng, 1731 W. North Wne., Ede 41. 
Gourt. fria 


Zu verfaufen ————] Were oder 5 Ucres. 
80 per Arre.—Peliebige Bedingungen 

Guter jchwarger Boden für Gemüjegarten, oder 
ein Haus. Der paifendfte Bla& für Hübner zu züd: 
ten und Rinder zu erziehen. Echter Bejigtitel, Abs 
ftratt; 2) Minuten zu geben mweitlih von Milmaufee 
Ude., in Jefferion Park. Grundeigentfum wird ir- 
gend einen Wochentag gezeigt, 


oder 
3 oder MD Fuß Lot nahe Ede von Irving Part 
und Welern pe., $250, Lots5- mit Semwer und 
Waiier, 350 bis $450. Beliebige Bedingungen. 
Feiner Saloon und Reftaurant, an Doppel Sec 
tion Ede gelegen (ipezieller Preis). 
rev artlett& Eo,, 
Se Irving Park Poulevard und Weftern Apenne. 
Tel. Central 4857, frfajo 


u verlaufen: Feines Haus, 3eftödie, Steinfront, 
billig. 684 R. Maplewood. be. 23jllmt 
Zu verkaufen: Elegante neue 5 und 6 Simmer 
Eottages; School Etr., nahe California Ave; — 
alle? modern, mit Prid Bajement. Bay Windom, 
Ride! Biumbing, 3 Fuk Lot, 82500 und aufto., 
100 Baar, MReft - monatlih. 8 zur Auswahl. — 
ben!o en elegantes 4 Flat Vridgebäude, beinane 
reu, Ede fFlether und Waihtenam Ude. Preis 86500, 
Anzahlung. Selranfage. Kommt moxs 
ven und bejebt jie jelbft. Sreurid Walter, - 
thümcr, leider Str. 


Grundeigentyum und Hüufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordiwveitieite. 


Zu verfaufen: Bargain, großes Haus und Lot, 
billig, in Irving Bart. Macht Offerte, will die 
Stadt verlajien. Anzufragen: 2454 Drate Une. 


Zu verfaufen: In fchönfter Lage, Irping Bart, 
7 Zimmer:Refiden; mit Shop, ſpotibillig diejen 
Monat. Wolterding, 501 W. North Une. 


Beitfeite. 
Zu verkaufen: 6.Bimmer Cottage und zwei Lotten, 
81500. 2942 Weit 40. Blace. 


Zu verfaufen: 4-3immer Cottage und hohes Baje: 
ment, billig. 294 Weit 40. Place. 


Zu verkaufen: $1300 Antheil_in 2 Flat Brid» und 
Yramegebäude, 5 und 6 Zimmer; Miethe 834; Preis 
8230. 1821 Rolf Str., Garfield Bart BEN 

tja 


Cüdweitieite. 


Zu verfaufen: Gelegenheit für Arbeiter, nur 8100 
Baaranzahlung, Reſt 815 monatlih einichließlich 
Zinjen faufen die elegante 4-Zimmer Cottage an 
der Südweitede-Ede 37. VBlace und Sacramento Ave. 
Eclot 41x125, hohes Pajement; Preis für Dieje 
Woche nur $1150. Werth KIA. Nehmt AUrcher Une. 
und 38. Str. Car bi3 Sacramento Avenue. 

John B. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 

frja 


Zu verfaufen: Bargain, fleines Haus, Südieit: 
feite. Adr.: 3. 966 Abendpoft. 


Lot zu verlaufen: PBaulina Str., jüdlih von 35. 
Stre., deutihe Nahbarihaft; Yargain; 2-Garlinien 
innerhalb eined 2lod. E. 3. Woiersti,. 914 Mar: 
ſhall Blod. Aillwæ 


Süpdfeite. 
Zu verkaufen: Vier neue 2: Flat Brid-Gebäude, 
wie folat: 


S. Bilhop Str., or.n0..L00N 
Biſhop Str., Steinfront............ 86000 
.Biſhop Str., Steinfront FORD 

Die obigen Gebäude haben jämmtlih - Steins 
Verandas u. «Treppen, Zement:Bajement-Fukböden; 
werden mittel3 zwei eleganten Yurnaces geheizt; 
baben ferner Heibwaijer-Verbindung -mit den Fur: 
naces, Mofait Veitibül: Fußböden, elegante elektriich 
Licht: und a Porzellan Badewannen 
und Wafferklojet, Open Nidel Plumbing, durhiveg 
Dat Finiib und =Fubböden, Maple: Fußböden in 
den Küchen, große Norches hinten; jede Yot ift 30 
Fuß breit. Dieje Gebäude follten zu HM bis 8750 
tbeurer verfaufs werden, al3 wir dafür erhalten. 
Nabe der neuen Ddeutichen Tatholiihen St. Raphael: 
Kirche; drei Blod vun Hodhbahnftation; bequem yue 
6. Str. und Ahland Ave.:, 59. Str. und Centre 
Ave.-Straßenbahnlinie gelegen. Verläufer jeven 
Nachmittag dajelbit anzutreffen. 

John B. Foerjter & Eo., 151 La Salle Str. 
Vinmija* 

Muk jofort verfaufen: Cigenthbümer verläßt die 
Stadt und it gezwungen jeine beinahe neue, büb: 
ihe Gottage für $1450 zu verfchleudern. Enthält 
vier geräumige Zimmer, Hal, Pantıy, Clojets ujw. 
Ferner bobes Bajement mit Kühe. Geräumige Yot 
nahe MeKinley Park und zwei Cars. Nachzufra— 
gen Sonntags. 3043 S. Artejian Ave. 

Zu verfaufen: Neue, gang moderne »6:$immer 
Prid-Gottage, nahe Taden Park, und nabe deutich- 
fatbofiicher Kirche; LreiS nur 83100. 00 Anzah— 
lung, Reit monatlid. 

Sangamon nabe 57. Str., feines neue modernes 
2 Flat Pıid= und Steingebäude, alles bochmodern, 
feinfter Wlod in Englewood;. Preis für rajhen Ver: 
tauf 86700. 

John P. Foerfter & Co., 151 La Salle Str. 


Steinfront 


Zu verfaufen: 5-Bimmer Haus; großer Stall 
und Hühnerhaus. Eigenthümer 1885—39. Str. 
Zu verkaufen: Nahe Ogden Vark, 6825 Elizabeth 
Str., XIFuß, zweiſtöckiges Framehaus, zwei 
cSegZimmer Flats, auf Konkretbaſement, Oak Trim 
und Fußböden, modern, Conſoles, Zement-Seiten- 
wege, Strahe gepflaftert, Preis $4200. Louis Wint, 
6541 Halited Straße. fria 
Zu verfaufen vom Gigenthiimer, werth 87000. 
Preis 35000: 2:ftöd. Brid-fylats, 7 und 8 Zimmer: 
Rente 564, nahe 47. Ste.-Station an Allinois 
entral. $W000 Baar verlangt. Titel garantirt. 
ldr.: 3. 926 Abendpoft. Dil? 
Zu verlaufen: 6 Zimmer Gottage, Bafement, Gas, 
Bargain. 33 Dalley We, Eiggıthümer. 
2lil,im,% 


Vorftädte, 


Zu verfaufen: 5 Ader Land an Harrifon Str., 
Gvanfton, 3 Blod3 weitlid don City , Limits, für 
82250 Gafb, oder vertaufe halb davon für $1159% 
Faſh. igentbiimer Nid Udler, Room 512, 253. La 
Salle Str., Chicago. fion 


Sarmlänbereten. 


Bu verfaufen: Cine Hleine Geflügelfaem mit 
Haus, Stallungen, Heu, 5 Lotten mit einer Gde, 
any umzäunt, fchuldenfrei, Cigenthümer auf dem 
aß; nehme leichte Anzahlung und den Reft mie 
newünicht; fünnen aud 2 Lotten mit Haus haben 
für $1100. Ede 59. Str. und Talman Ave, drei 
VBlod3 weitlih von Weftern Ude. Car, oder nehmt 
59. Str. Gar. 


40 Acres Farm mit Mühle verkauft Auguft 
Echroedter, Grand Haven, Mih., R. 2. 


Zu verfaufen: Wegen hohem Alter eine jchöne 1% 
AUcres Wisconjin Farm, gute Gebäude, Vieh und 
Maihinerre. Nahzufragen: 26 Gardner Str., 2. Fl. 


Verkaufe oder vertauiche meine 40 Ucres Farın 
mit allem Anventar tie e8 fteht und Tiegt, mit 
Ernte und Obftgarten. 68 Meilen vom_ Chicago 
Courtbaus. Michael Mahler, Wallerton, Ind. 


Seltene Gelegenheit! Umiftändehalber fofort zu 
verkaufen, eine pradtvolle 112 Acres Farm in. Port: 
age Gcunty, Wis., 5 Meilen von einer Stadt mit 
0,00 Einwoßnern. Geräumiges Haus, Stallung, 
Scheune, 2 Brunnen, ein Qua flieht gerade durc) 
die Weide, 75 Acres unter PBilug in Roggen, Ha—⸗ 
fer, Goran, Kartoffeln und Erbien; 2 Pierde 30 
Rund, 2 Kühe, 3 Kälber, Schweine und Hühner. 
Wagen, Pilug, Foge,, ultivater, Buggy u.i.w. 
Preis für alles wenn fofort genommen 389. An— 
zchlurg 32400, Reft auf Zeit. Adr.: T. 823 Abpvoit 
oder Eonntag oder Abends vorzufprehen 330 Mo» 
bawf Straße, nahe Genter Str. jajo 


Zu verkaufen: 190 Aecres Wisconjin arm, 8) 
Acres unter Plug, Lehmboden, Reft Sol: und 
Weivdeland, 7-Zimmer Haus, Steinbajement, zivei 
aute Stallungen und andere Außengebäude, 10 Stüt 
Rindvieb, Drei Pferde, ein üllen, Schweine, 
Hühner, alle Farm: Majchinerie, diesjährige Ernte, 
3 Meilen zur Stadt, nur 00; Theil baar, oder 
taujhe für jhuldenfreies Chicago. Grundeigenthum. 

E. Rilloughby, 1373 Lincoln Wpe. 
ſaſon 
Zu vertauſchen: Zentral Wisconſin Farm, wün— 
ſche Stadt Grundeigenthum. Was haben Sie? — 
Schaefers, 186 W. North Ave. jajo 


Zu vertaufhen: Sehr ſchöne 40 Acres Illinois 
Farm nahe Chicago, mit „Stod“, mwünjde Nord» 
weſtſeite Haus oder Bauſtelle. Schaefers, 12860 W. 
North Avenue. ſaſon 


Zu vertauſchen: 120 Acres Farm, Wood Countyh, 
Wis., 3 Kühe, 2 Kälber, 2 Pferde, 50 Hühner, 
tie ganze Maſchinerie, wünſche 2 Flats oder Baus 
ſtellen Rordweſtſeite. Schaefers, 1 DW. North Ave. 

jajo 


Zu verfaufen oder vertauichen: Gute ganz ful: 
fivirte Farın in Indiana. Anzufragen 872 Süd Eos 
lifornia Ave., oder jchreibt an Gus. Brieger, R. R. 
4, Bır 36, Midigan City, nd. ſamo 


Zu verkaufen: 30 Acres Farm nahe South Haven, 
ſchwarzer Boden, 6, Zimmer Haus, 2, Stallungen. 
Pad, Äepfelgarten, 81200, Bargain. 1944 N. Marſh⸗ 
field Avenue. 

Verteufe oder ver tauſche unter günſtigen Bedin— 
gungen 160 Acres ſchönes Land. Xhiele, 472 Ra: 


cine pe. jajo 


armland bei Station, 45 


verfaufen: Gutes 
gu Dollars 


Meilen von Mustegon, Mid, für nur 5 
den Ader. FF. Beters, 181 W. Late Str. 


Zu verfaufen dder vertaufhen: In Indiana, eine 
qute ichuldenfreie 40 AdersFarın mit Zubehör. — 
F. Veters, 181 W. Late Str. 


übjh eingerichtete 40 und Ader 
9 Lot. 3. War, R. 
118,11,15,18,22,25 


Zu vertaujhen: 
Karm, mit Ernte, J Haus und 
1, Grand Haven, Mid. 


Zu verfaufen: Farmland in der beutfhen Kolonie 
oe — — Alabama. Obſchon erſt 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt bieje Kolonie 
bereits über 25 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.j.m. Das Sand ift fo billig, das 
Kedermann fich dort ein angenehmes Keim erwerben 
fann. Grtragsjäbigfeit pro irre von $75 bis $250 
da3 Jahr. Gejundes Klinra, herrliche Yuft, —— 
barer Voden, reines. weiches Waſſer, nahe Rärt-— 
len. Liberale Ankaufs-Bedingungen. 8. vd. Led & 
Go., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Ave. und Halfted Str., Chicago. 24jlrX 

Di: nädfte Erlurfion ift am 4. Auguf. 


700, leichte Zahlungen, faufen 40 Ucres Wiss 
= —— — rer, 509 — 84 Sa 
tjajo 


"Land — Heimatdi — 

An Zarlor County, Wistonjin, gibt e8 noch große 
Flächen, zum heil unbejiedelte Länderien (deutiche 
Anfievelung). Meiftens Hartholz-Land, mit genüs 
gend Holz darauf da3 Sand damit zw bezahlen. — 
Echreiden Sie um ein freies Büchl (iluftrirt, 
nebft Karte ton Wisfonjin), welches Ihnen über 
alle erhältnifie Diejer Gegend genaue Austunit 
giebt an tie Taylor Gounty Immigration Affocia 
tion, Boz 140, Mepdford, Wis. &jllmox 


— See ee 
Mistonfin Central Gifenbalnland, $5 der Xecre 
und | u. ——— —— = 
b t armen, uſche auch. an E 
Ki ae Chicago. Dffice offen AR und 
Eonntag Bormittags. Ain*z 


Ih Taufe, verfaufe und beriaufche fultinirte Mi» 
Higan und Indians Farmen. Brodfuchrer, 509 — 
&% LaSalle Etrake. 1Wmai?2 


Berichledenes. 
Grundeigenthum zu berfanfen‘— 
Der Anfang zum Wodhlſtand * ein „eigenes Keim": 
Geld für Miethe ausgegeben ift uniniber 
verloren. Ah verfaufe Euch ein Kaus mit 


7 Zimmern zu $l Anzahlung 
e ee Can v 


den Monat und Zinien, 
tauft jest Wolterding, 501 W. Need 


Ansablung, 
ET 





mn I 1m 


Ol 


Vvauplahe für andhäier 


 Palos 


Euch dad Eigenthum zeigen. 


EIFEL O1 EFT 


ni 


Breis 3250 per Ader und aufwärts. 


FRED’K H. BARTLETT & 60. 


100 Washington Strasse. 


Park 


Wir eignen die malerifch und fhönft gelegenften 100 Uder, die irgend eine 
Vorftadt Chicago aufzumweijen Bat. 
Dicht mit Eichenbäumen beivarhfen. Reine, falte Springbrunnen, Beite Vers 
fehrögelegenheit, Fahrt 12c. Zwei Blods von zweiStationen. Bmanzig Mei» 
Yen Entfernung. PBracdtvolle Landhäufer und gute Nachbarn. Kein Ader, 
der nicht wilnfchenswerth ift. Ihr habt felbitverftändlich die Auswahl. Kommt 
und befichtigt die Landfarte und erhaltet FreisTidets. Unfer Vertreter wird 


Hügel und Thäler, alles ift 


Bedingungen nad) Belieben 


EEE EEE dofrfa* 


— — — 


Männer neheilt für ür $10.1 


Um allen fehwachen und tranfen Männern eine Belegen: 
heit zu geben, gefund zu werben, heile ic) alle, die in mei= 
ner Office im Juni und Zuli vorſprechen, zu der einheit⸗ 


lichen Rate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, meshalb 
tagtäglich leiden und fein Mann unter Männern fein, 
wenn Ahr für eine geringe Summe nachhaltig geheilt 


werden fünnt? 


Krampfaderbruch, Befchwerden, Schwäche, Blutvergif- 
tung, Wunden, Abfonderungen, heile ich fo ficher als Ahr 


bet mir in Behandlung tretet, 


Ach habe die neueften elel: 


trifhen Vibrations- und Licht:Apparate, welche ich in der 
Behandlung meiner Patienten anmwende. 
Konfultattoa freiund vertrantih. 


preiftunden: Montag, Meitog De. 9 Borm. 
om 


nneritan. Samiftag, bon 9 Ubr 


bis 5:30 Nadm., tan 


bendsd. Sonntaas von 9—12 Ü 


DR. WEINTRAUB, Diener — 
COINTRAI MEDICAIL TNSTITUTE, 


Bimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Wafhington Straße, 


2. Flur. 


13in, fadibo,bai 


ICHROEDER 


be A EA NEE U 


ICOR CHICAGO —— * 


Freie wiſſe⸗ ge 


WVlghhaftliche 
— der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augenglüſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be⸗ 
ſtellung gemachte Brillen und 
Angengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


MILWAUHEE AV: 
COR. CHICAGO Ave) 


5) 


(Männer geheilt, 


Ehrliche "Ehrlige Behandlung 


Geht zu Erpert : Spezialiften 


„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Shwadhe Männer 
Jieruöfe Männer . 


Schnell, fidher und beftimmt geheilt. 


Krampfaderbrud 
Blutvergiftung 


Schnelle Reſultate 


Privatkrankheiten 


Beſchwerden 
Zugezogene Krankheiten 
Abſonderungen 


Wir berechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren ei⸗ 
enen Zuſtand in Wachs in unferer Gallerie der Anatomie ſehen, es iſt frei 


ür alle Männer. 
irgend ein Spegialiſt in Chicago. 
die bon irgend einem anderen 


Bie heilen nachhaltig. 
Unfere Breife find nur halb jo hoch mie 
rperten. Zögert nicht. 


Wir heilen mehr Männer als 


Spredt fogleich vor. 


Office-Stunden — 8 Uhr Borm. bis 8 UhrAbends; Sonntags, nur von 10 6biß 3. 


i ÜR. GRANT & Go., 329 State Str. .'““, 


tenden Tropfen im Haufe. 


Breis 2de und 50c. 


EEE EEE TEE FE 


WORLD’S EDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aerzte u Anftalt find — u 
ee‘ Spesialiften und betradten ed ald € 
bre leibenden Mitmeniden jo fchnell *3 
möglich von ihren u m u 1 Sie bei- 
len ‚Sarantie 


— geheimen 

Kra und 
Men den, 
eiten, ee De von Gelbitbefledung, 
rene Mannbarte Operationen don eriter 
Klaffe — ren, für tadifale a 2 
Brüchen, Krebs X we N 
—— und bebos 36 
rn werben u uenarzt 

t. Behandlung inll. Mebiat ——— 
Nur drei Dollars 


Bots Morgen di 8 pe dena: Sonntags | € 


Ein Rettungsanfer in der Noth 


— find — 


Dr. 9. €. Cemkes Sl. Johannis-Tropfen. 


5. Kroll, nahe Weftville, IM, fchreibt: Bet der Arbeit auf dem fyelde wurde mein 
Schwager jehr trank mit Unfällen von Magenträmpfen, 
eisfalt, mein Sohn mußte fchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schul: 
haus vorbei, die Vehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Ontel 
Sofeph leidet an Magenträmpfe und er wollte zum Doltor. 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, diefe Medizin hat mich legte Jahr wie ich 
fiher glaube, das Leben gerettet, feither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol: 
fen, es ift ein erprobtes Mittel. Ste Übergab ihm eine FFlafche, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben bragjten dem Kranten Ruhe, er fchivitte am : 
ganzen Körper und fchlief ein. Nach etlihen Stunden Ruhe Ionnte der Mann zur 
Arbeit zurüdtehren, feither hält fich jeder in der Nahbarfchaft diefe Wunder wirs 


dabei war /fein Körper 


DO, fagte fie, ich habe 


Frage nah in ber Apsthele oder fchreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


wichtig für Männer. 


Wenn Aergte ober Araneien Euch nicht H Bekar 
derſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmi 
ve * niemals fehlſchlagen in — — 
men Krankheiten: Formulare Nr. 
ren jeden noch ſo hartnäckigen don FE 
eimen — eiten und UrinLeiden. Rreis 
Ben lafche. — Doktor Tuder’3 Blut Spe- 
— u —— u allen Stadien. 
Ss $2. plalae. os * i8 Beten 
— ee Bei en 
te, Nervöfität, Ei, ice ale 
u nicht au —— endes — Be 
1.00 die Schachte t $2.50. — Die o 
el Pi? ‚hir „be uns ben, 
B eu thele 
Cha Chicago, IM. Somaeä 


DR. KLEENE, 


Ohren», Nafen- und Halsdarzt. 
tunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 ER 
Schröder-Gebäude, Milmaulee u. Chica 
Yunon-jabidos 


Fprivilegien an Ausländer, 
der Verkauf, von Attien an frembe 


nr 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 25. Juli 1908. 


Ren 


[Ber eraiane den vertiaen Bar | 9 990000000000000 800000000006009690IUTHHHHTHHHHHEIEITIETETTTTHUNT S 


Wiſſeuſchaftliche Behandlung 


für kranke — 


Kein Dollar frau! * zu werden, wenn nichl Kurirl, 


Schwache Männer vom Lande 


fommen nad) Chicago, um fi von den großen Meifter - Spezialiften der Chicago Medical Clinie 
furiren’zu laffen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privatfrantheiten, Schwäche, | nurartigen verfinoteten 
Denen oder Leib-Bruch behaftet find, miflen, iwie michtig es ift, fi von einem 
Oftmals verurfacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil, 
begeht feinen Jrrtfum — geht nah der Chicago Medical Clinic, 


Sind die beiten Spezialiiten Der Welt. 


laments. 


Da zur Zeit daB perfifche Parla- 
ment in feinem Weiterbeftehen gefähr- 
bet erfcheint, ober doch, folange der 
Shah die Macht in Händen hat, e8 
nur al3 fein gehorfames Organ mir- 
fen wird, fo dürfte e8 von Bedeutung 
fein, die biftorifhe Entmwidlung der 
parlamentarifchen Bewegung und bie 
von ben beiben Herrjchern Mufaffer 
Eddin und Mohammed Ali Schah in 
ven letten brei Jahren ihr gegenüber 
eingefhlagene Taftit furz zufammen- 
zufaffen, wie ſich die ſchätzenswerthe, 
auf innere Reformen und nationale 
Stärkung gerichtete bisherige Arbeit 
des Parlaments vor Augen zu halten. 


Schon im Winter des Jahres 1905 
brachten die Ereigniſſe in Rußland die 
Gemüther in Gang. Hinter verſchloſ— 
ſenen Thüren beriethen ſich in Te— 
heran liberale Geheimgeſellſchaften, 
wie der Gedanke eines Mitbeſtim— 
mungsrechtes des Volkes an den öf— 
fentlichen und nationalen Angelegen— 
heiten des Staates in die Menge ge— 
tragen werden könnte. Zu offenkun— 
digen Vertretern dieſerWünſche mach— 
ten fih im Januar 1906 die Mol: 
lah3 (Geiftlihen), die unter Bezug 
auf mehrere Koranftellen (vor Allem 
auf den 36, Ver3 der 42, Sure) die 
„Berathung” bei Staatsangelegenhei- 
ten, da von Allah vorgefehen, ala 
nothwendige Pflicht darftellten. rn 
der That verbriefte au der Schah 
Mufaffer Eddin die Erfüllung ihrer 
MWünfche, indem er ein „Haus der Ge- 
rechtigfeit” zufagte. Die Forderungen 
nach diefer Einrichtung wurden derar= 
tig tumultuarifh, daß der damalige 
Großmefir mit Gewalt dur) Verhaf- 
tung hervorragender Führer der Mol: 
labs Ruhe zu jchaffen verfuchte, mas 
damals, da die Soldatesfa angeficht? 
der auf ben Straßen predigenden 
Mollah3 den Gehorfam vermeigerte, 
ihm mißlang. So murde fehon zmei 
Tage nah dDiefen Straßenfümpfen 
zur Beichwichtigung der Menge am 14. 
Suli 1906 ein „Gerichtäverfaffung3- 
gejeg“ veröffentlicht, das die Grün- 
dung eines „Haufes der Gerechtigkeit“ 
borfah. Da die Bürgfchaften für die 
baldige Ausführung diefes Gefehes 
der Geiftlichkeit ungenügend erfchie= 
nen, pilgerte diefe nad) der Heiligen 
ftadt Küm und erflärte dort, daß fie 
unter dem gemünfchten „Haus ber 
Gerechtigkeit”, „eine Volksvertretung“ 
verftünde. Der neuernannte Groß: 
melir (Mufchir ed Dauleh) rieth zur 
Befriedigung der geäußerten Forde— 
rungen, jo daß in der That [hon am 
19. Auguft 1906 der perfifche NReicha- 
anzeiger „Iran“ die Verfaffungsur- 
funde der neuen Volföpertretung ber= 
öffentlichte. Die Mollahs fehrten zu= 
rüd, die in jener Urkunde porgejehenen 
Stände traten zufammen und berie- 
then mit einer vom Schah gemählten 
Kommiffion eine Wahlordnung zum 
perfifhen Parlament, die am 10.Sep- 
tember vom Schah unterzeichnet wur= 
de. Auf Grund diefer Wahlordnung 
erfolgte zunächft die Ermählung der 
TIeheraner Abgeordneten, die fih am 
7. Dftober 1906 zu feierlicher Eröff- 
nung des neuen Parlaments im Te 
beraner Palaft in Gegenwart des 
Schahs und des diplomatifchen Korps 
zulammenfanden. 


Die erfte Sorge des neuen Parla- 
ments mar die AXbftellung ber ftaat- 
fihen Geldnoth. Der Abfchluß einer 
englifchsruffifchen Anleihe, megen ber 
die Regierung fehon in Unterhandlung 
Itand, murde als gegen die Wohlfahrt 
Perfiend verjtoßend abgelehnt und ea 
wurde bejchloffen, Mittel durch eine 
innere Anleihe aufzubringen. Dies 
follte durch eine „Nationalbant“ ges 
Ihehen, deren Ziele vom Parlament 
der Stadt Teheran am 4. Dezember 
1906 dur Hunderte von Maueran- 
Thlägen befannt gegeben wurden. Das 
Beitreben des Parlaments richtete fich 
nun darauf, feine Zuftändigfeit feitzus 
legen. Ein „grundlegendes Verfaf- 
ſungsgeſetz der Nationalverfamm- 
lung“ wurde gefhaffen, das am 31. 
Dezember 1906 vom Schah Mufaffer 
Eddin mie dom Thronfolger nad 
langwierigen Verhandlungen geneh- 
migt und gezeichnet wurde. Am 9. 
„sanuar 1907 ftarb Mufaffer Edpin. 
Am 19. Januar murd: Mohammed 
Alt Schah gefrönt, der fich der meitern 
Entwidlung einer Gefeßgebung, mie 
fie ein Berfaffunasitaat verlanate, j9- 
fort fchroff gegenüberftellte. Die An- 
funft ber Abgeordneten der Provin- 
zen, namentlih der ftarf freiheitlich 
geſinnten Täbriſer Abgordneien, mach⸗ 
te bie Parlamentsbewegung derart 
volksthümlich, daß der neue Schah, 
ohne genügende Geldmittel und ohne 
Fühlung mit dem Militär, ſich zum 
Nachgeben gezwungen ſah. Am 11. 
Februar beſtätigte er durch Hand⸗ 
ſchreiben, daß Perſien nunmeht em 
„konſtitutioneller“ Staat ſei. 


Inzwiſchen waren die Vorarbeiten 
für die Satzung der Nationalbank ge— 
diehen, deren durch kaiſerlichen Fir— 
man bom 13, Februar 1907 aner— 
fannte Konzeſſionsurkunde durch 
Flugblätter dem Volk bekannt gemacht 
wurde. Die zwölf Artikel der Kon— 
zeſſionsurkunde thun hiinlänglich 
kund, daß einer der Hauptgedanken 
des Parlaments die Bene frem= 
ben finanziellen und durch diefen fich 
einftellenden politifhen Cinfluffes 
war, Gefihtspunfte, die fich faft zur 
Hremdenfeindlichkeit verbichteten, wie 
die Entlaffung des belgifchen Lene- 
talpoftmeifter® und die Erhebung ei- 
ned Perfers auf biefen Poften beivies. 
Zahlreiche Privilegien waren der Na 
tionalbanf durch Gefeg zuerfannt: fo 
dad Net der Notenausgabe, bes 
Baues von Eifenbahnen und Gtra= 
ßen, der Schürfung nah Metallen 
und ihrer Ausbeute, des Betriebs ber 
Perlenfifherei im Perfifchen Golf u. 
U. m. Die Veräußerung diefer Bant- 
ja, jogar 


Staatsangehörige, wurde unter DVer- 
bot und Ungiltigfeit geftellt. 


* 


laſſen. 


Schnurartige, 
verinotete Benen 
Wir furiren bei einem 


Beiudh — Fommt einen 
Zag nad) der Stadt. 


ee SEI EEIEEIEICHHEEHERE 


S 556 In mediziniſchen Anzeigen iſt 

Schädliche ſchon ſo viel über dieſes 
Leiden geſagt worden, dab 
Folgen jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumftößliche Thatfahe, daß mir täglich 
Männer treffen, die über Schwäche klagen, jedoch 
fo nadhläfjig waren, derfelben nicht genauer 
nahzuforfhen, und ihr Leiden deshalb au 
nicht eher entdedten, biß fie geiftig und phufiih 
zuſammenbrachen. 


i SEHE RO THTHERTHOHEHSHEHSHORSHOHEHEHEHOHEH THE UHR 


Yalkn namentlih die Täbrifer 
Abgeordneten auf Feltlegung ber 


Nechte des Herrfchers gedrängt hat= | der Kontrole der Gelder der Nationals | 
ten, gelangte nach langem, durch alle | bant, 


denkbaren Ausflüchte gejtügten Wi— 


berftreben am 8. Oftober 1907 daS | 
| intereffant jein, 


„Ergänzende Verfafjungsgefeg“ durch 


Mohammed Ali Schah zur Annahme, | 
ı mal3 erklärt hat, „lieber Herrjcher un 


| ter ruffiihem Schatten fein zu wol- 


fatferlihe Hand: 
jchreiben“ darüber befagt: „Die Ver- 
faſſungsverordnung iſt vollkommen 
richtig und giltig. Und unſere Kai— 
ſerliche Perſon wird, ſo Gott will, ein 
Schützer aller dieſer Artikel ſein. 
Meine Nachkommen werden, ſo Gott 
will, Förderer und Stärker dieſer ge— 
heiligten Verfaſſung ſein!“ 

Den empfindlichſten Schlag, den 
das Parlament dem Schah, der auf 
Grund ſeiner Täbriſer Gouverneurs— | 
thätigfeit al3 eifriger Mehrer feines 
Jrivatvermögens galt, zugefügt bat, 
war die Beichlagnahme des Gtaat!- 
fhages, den man aus dem faiferlichen | 
Palaft megholte, und die Feſtſetzung 
einer Zipillifte (10. November 1907.) | 
Die zwei Millionen‘ Mark, die man 
ihm zuficherte, ftellten etwa den fünf | 
ten Theil deffen dar, mas Hofhalt und | 
perfönliche Neigungen des Schahs in 
Perfien gewöhnlich verfchlungen hat- | 
ten. Am 13. November 1907 begab 
fih der Schah unter Aufgebot großen 
Gepränges in das Parkamentsgebäu- 
de und bejchwor unter Ablequng eines 
Eides auf den Koran die Verfaffung. 
Den Einflüfterungen reaftionärer 
Kreife und einer fremden Macht nadh- 
gebend, der das Anwachſen des Ein— 
fluſſes des Parlamentes eine Be— 
ſchränkung der eigenen Pläne bedeute— 
te, verlangte der Schah nachträglich 
einige Aenderungen der beſchworenen 
Verfaſſung und drohte mit Einſchrei— 
ten des Militärs, vornehmlich der ihm 
ergebenen, von ruſſiſchen Offizieren 
und Unteroffizieren befehligten ge— 
miſchten Koſakenbrigade. Der Schah 
ſah ein, daß die liberalen Elemente 
noch in der Ueberzahl waren und be— 
ſchwor abermals in feierlicher Weiſe 
vor dem Parlamentspräſidenten die 
Verfaſſung. Dies geſchah am 13. Ja— 
nuar 1908. Nachdem die Machtver- 
theilung fich zugunften der Reaktion 
mit Hilfe reichlicher Beitechungsgelder 
berfehoben hatte, zugleich aber meil die 
Gefeggebung des Parlaments immer 
mehr die bisherigen reihen Pfründen 
aufhob (Abjchaffung der Vererbung 
der „tujul“, einer Güterverleihung an 
Stelle von Staatögehalt, Abſetzung 
einer Anzahl von Penfionen von der 
öffentlichen Lifte), die Reihen feiner 
Anhänger fi alfo lichteten, Tonnte 
ver Shah zum HIekten Biutigen 
Staatsſtreich ſchreiten. 

Gerade in den Tagen, da der An⸗ 

gegen das Parlament erfolgte, 


Das „Geſegnete 


seit, gro fi) Diefes wieder energie 


— — ZB 


Es iſt eine vorherrſchende ſtrank⸗ 
Was deit des Mannes iſt eine Er— 
iſt weiterung oder Bergröberung der 
I Adern, welche ſich aus derſchledenen 
8? Urfahen verihlingen und verwideln, 
e Sie entitehen gewöhnlich im der linten 
Seite, und ziehende Schmerzen in den Weichen 
und im Rüden find damit verbunden. Pas 
Leiden ftört den allgemeinen Gejunbheitszuftand 
und berurfacht Diefe Plage. Euer Geiſt wird 
ſchwach, und Ahr werdet verzagt. 

Kein verftändiger Mann follte aö- 

t gern. Gr jollte einjehen, dab fich 

das Leiden infolge des Bögerns 
verihlimmert. Lebt nicht länger 
und fieht dahin, denn e8 gibt eine abjolute 
Kur für Euer geiden und Eure Schmwädes 
zuſtände, ſo — Ihr wieder ebens⸗ 
freudige, im Übefig Eurer geiftigen und 
hyſiſchen ae befindlihe Männer werben 
Deal. Wir turiren * einem Bejuch fchmerz> 
los. Ihr ſollt in u auf uniere Geidhid- 
Lichteit und fur ir titfo übernehmen: wir 
übernehmen Euren Ball gegen Garantie, 


Hinfällige Männer 
Sunge Männer 


Wenn Zhe duch ein geiundheitäwibriges 
Beben, durch Unterfaffen oder Begehen ein ein- 
giges Naturgefeg, mag e8 auf den Körper oder 
auf den Geift Bezug haben, verlegt habt, und 
wenn Ahr die vorzugämeife wiederholt geihan 
babt — dann Lönnt Ahr der auf jede Webers 
fpreitung gefesten Strafe nicht entgehen, melde 
tr Krankheit, Verfall oder Tod befteht. Die 
unveränderlihen Naturgefege, bie in dem Unis 
verfum allgemeine Geltung haben, find ders 
artig, daß auf der Verlegung irgend eines ber« 
felben unter den Lebeweien die Strafe der 
Krankheit oder der Hinfälligkeit fteht. Dies ift 
fo ficher, wie die Nacht dem Xage folgt. Unb 
ihr, ihr jungen Deute, künnt dann früher ober 
fpäter diefer Strafe nicht entgehen. Gntrinnt 
diefer Strafe, und geht nach der Chicago Medical 
Elinic, Chicago, und laht Eud kuriren, 


— — — 


pezialiſten kuriren zu 
Seid vorſichtig, ſeid vernünftig — 
Chicago. Die Aerzte desſelben 


Männer millleren Allers 


Ihr habt den Jugendfrühling hinter Euch, 
fühlt und verſteht jetzt manches anders als 
früher. Ihr wißt mehr. Wenn Ihr auf Euer 
Leben zurüdblidt, könnt Ihr die Fehler ſehen, 
die Ihr gemacht habt. Für einige Veriehlungen 
natürlicher Geſetze ſeid Ihr zweifellos geſtraft 
worden, denn die Strafe folgt nen Uebertretun⸗ 
gen ge Uber es gibt no andere umd jchives 
xere Vergehungen, derentbalden Ihre wahricheins 
lich jejt leiden mußt, wegen begangener und 
noch jetzt vortommender Ex zeife. Auch in Eurem 
Fall wird kein Kompromiß gelten; Ihr müßt 
tie Strafe de8 Krankheit, * Verfalls cder 
des Todes erdulden. sent iſt's Zeit, zu han— 
deln. Handelt männlih und icht Euch nad 

ilfe um. Geht nah der Chicago Medical 

linie Man mird Eudh dort eine hilfreiche 
Hand bieten und Euch wieder geiund und lebens= 
froh maden, 


Konjultation und 
Unterfuhung frei. 


Bintvergiitung 


ft eine jchlimme Ei —— Krankheit. 
n Hütte und Pala —* ——X und 
kine Gefelthufstiaffe ir Blut: 
bergiftung wird auf bie —* = vierte 
Generation dbertragen, und bie Brendel —* 
Eltern zeigt fih am den Kindern Die 8 
—— kann pr mär, fetundär . oder tertiär go 
n Yhr mit Duedfilber oder Yopfali und 
— giftigen Droguen behandelt worden ſeid 
und doch noch Schmerzen habt, su Schleim: 
äute Eures u y und Halie nid rein 
ind, ienn %: noh Pimpel u ie arbige 
ieden oder efhmwire am Körper habt, wenn 
ub das Haar und die Augenbrauen auds 
gefallen, dann ift dieß Blutvergiftung, die bon 
den Werten der Chicago Medical Glinie Furirt 
mird, ir find den bartnädigften Fällen in 
da —— Stadien gewachſen. Das 
lut und Spftem merben bollftündig ges 
reinigt —— 9 jeder Spur des Virus in 
lürzer er Zeit. als diez in irgend einem Hot 
Springs auf Erden möglich wäre, befreit. 


Medizin frei bis geheilt | 


CHICAGO MEDICAL CLINIG, 


No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str. — — 


Man ſchneide dieſe Anzeige aus. 


ſcher mit Geſetzen über den Reichs— 
haushalt, mit Etatsaufſtellungen, mit 


wichtigen Maßnahmen, deren 
Durchführung nun weit hinausgejcho= | 
ben, vielleicht begraben iſt. Es wird 


was der Schah thun wird, der mehr— 


len als Diener eines perſiſchen Parla— 
ments“, und welche Gegendienſte er 
ſeinen Helfern zu leiſten hat. Iſt 
wirklich für Jahre hinaus die natio— 
nale Reformpartei unterdrückt, ſo ha— 
ben zu ihrem Fall eine Reihe von Zü— 


gen des perſiſchen Nationalcharakiers 


beigetragen. Die Umformung des 
Beſtehenden, von einer verhältnißmä— 
ßig kleinen Schaar hochgebildeter, ihr 
Vaterland liebender Perſer ins Werk 
geſetzt, ging zu jäh vor ſich, als daß ſie 
im Volk ſelbſt ſchon hätte Stütze und 
energiſche Vertheidigung finden kön— 
nen. Die idealen Forderungen be— 
ſchränkten zu nachhaltig den Eigen» 
nutz einer Anzahl von Perſönlichkei— 
ten und Klaſſen, als daß die Refor— 
men bei der Mehrzahl wahre und 
ſtarke innere Sympathie gewinnen 
konnten. Möglicherweiſe wird erſt 
die nächſte Generation Perſiens die 
Selbſtzucht und die Uneigennützigkeit 
erworben haben, die zur Aufrechter⸗ 
haltung eines Verfaſſungsſtaates ge— 
hört! 
— —û—— — — 

— Die armen Junggeſellen. — Der 
Staatsſekretär bereiſt mit einem ſeiner 
Räthe ſeinen Direktionsbezirk und der 
betreffende Direktor ſchließt ſich den 
beiden an. Alle drei ſind Junggeſel— 
len. Auf einem Amte frägt der 
Staatsſekretär den dienſthabenden Be— 
amten: „Wie ich ſehe, ſind Sie ſchon 
verheirathet? Sie ſind doch noch recht 
jung.“ Der Angeredete erwidert 
prompt: „Ja, ala Yunggefelle verbum- 
melt man zu fehr,“ und wundert fich, 
daß die drei Herren in ein Gelächter 
außbrechen. 

— Unverfrorenheit.—Neffe (eben zu 
Befuch bei feinem von ihm ftet3 ftarf 
beanspruchten Ontel, welcher eben voll» 
auf mit Vorbereitungen au längerer 
Reife befhäftigt ift): Hör’ mal, Ontel, 
möcteft du mich nicht aud, mitneh- 
men? — Ontel: Könnte mir einfallen, 
ftudire bu lieber! —Reffe: Wärjt mir 
eigentlich dieſe Revanche ſchuldig. On⸗ 
kelchen, habe dich doch ſchon ſo oft ge⸗ 


nug mitgenommen. 
——————— 
& Co, 8 


— & CO. — Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber der 


nun zu beobachten, | 


l 
| 
| Gläfer anpajien 
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65c aufmärt3 für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für boppelt, itet3 
Bandagtiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwertbbollem 
Rath, Stehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpaffen tft frei, und ein aut Yallenbes 
Band fan no in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

VDandagen für firauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Anftrumente für gebogene 
Beine, Tünftlide Arme und Beine, Leibbinden und elaitiihe Strümpfe, von frifdem Mas» 
terial, genau nad Maaß gemadt; alles lann von unjerer Babrif au den niebrigfien Breis 


fen besogen werden 


Schidt nad unferem neuelten Katalog; er iit frei. 
Dffen tägli bon 8 Uber Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 bis 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmuhr-Gebäube, 


Eoke 
Milwaukee Ave., 


Ba Chloago 


May Str. 
6. Stad. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird mebeten, diefe Unzeire m'tzubringen. 


ro! 


| Heil⸗Bruchband. 


F 
— N 
| SF 

Leidet Ahr anı den Augen? 
An Kovpfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann fommt zu dem 
wohlbelannten deutfhen Epezialiiten Dr. Ram⸗ 
jer, Arzt und Wundarzt. Er wird Turen Augen 
ober 5 behandeln 
— reiſen. ſer 81.00 au 
Obren-, Nafen- und Kebl-Leiden mittelſt der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

Rh Mo das Rad und die Kiditer' 
nahe Chicago Alve., 2. Ylur, 
Pu dreben. „Epreltunden: 

or 2 En > Abenb3. 
Sonnta 8, 
bian,fa* 


Harn: 
Abfonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kad- @) 

ö ütet Eu 
Nachahmungen. 

In all. Apotheten. * 


SANTA/ 


CAPSULES 


IR 


Nheumatismus 


kurirt 


Dur) ie bon Urie Hridana kom⸗ 
binirte Behandlung, die einzige vollitän- 
bige — es innerlide Behand» 


Ken nei 
xheum eiden berurfacht, 
Körper zu bejeitigen. —— a 


.\KARASICK BROS. 
Apotheker. 
801 Armitage Abe. Ede Humboldt Str. 
Sprecht vor oder ſchreibt um — 


Ein Bruch 


— 
H tin ift ein rg en 
| a Leiden. da leid 
BERG * 5) > [4 a n * 


un 
lann; ein fslecht ven 
—— —R Aliens wie 


Kommt au — Wir baben über 0 Sorten, ein aut daflendes Wand für eben, bon 


u nl. h 


N DR es“ 
SL Tg 
— 

Na 


EN 
—8 


— die heitalhen woſſen 


ſollten vorſprechen, um ſich einer Unterſuchung 
zu unterwerfen. Es könnte im Körper irgend⸗ 
welche Krankheit vorhanden ſein, welche das 
Eheglück ſtören könnte. Ihr müßt ein der— 
artiges Leiden vor der Ehe nicht zu verdeden 
fuhen. Der Gheftand wird bdiejes und ferne 
Folgen verfhlimmern, und die Nachkommen 
werden die Spuren tragen. Ghe Ahr beirathet 
feid männlih.. Geht erft wegen Unterfuhung 
nah der Chicago Medical Elinic und Ders 
gewiffert Euch, ob Ahr zur Ehe pafiend feld. 
Unterfußung und Rath find abſolut frel. 


Beichwerden 


Cs bleibt fich gleich, wie Iange Ste 
ihon mit Beichwerden behaftet find, 
nod; wie viele verichtedene Doktoren 
Sie enttäufht Haben, wir werben 
Sie fo fiher Furiren, al Sie fid 
bei uns in Behandlung begeben, Die 
Kur wirb nicht duch Schneiden be» 
werkſtelligt. Unſere Behandlung iſt 
nen, durchaus original unſererſeits 
und durchaus ſchmerzlos. Sie hebt 
die Beihwerden volitündig und ber 
feitigt fie nachhaltig. 


Schreibt, 


Wenn Sie auberhalb Chicagps oder auf 
dem Bande. wohnen, jehreibt einen Brief an 
die Chicago Medical Clinic. Yeder Bug 
brinot Jemand pon auferhald, um kurirt 
au werden. Gifenbahnfahrt wird außers 
bald der Stadt mohnenden Patienten gut: 
geihrichen. 
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Nolte 


borrätbig. Unfere 


Ave. und 


HIHI RE 


ö 


ea ift da3 einzigs 


tragen werben 
gs ſichere 

Heilun N erzielt. 
Alle Berfrümmungen ded datats, der Beine 
and süße werden zu meinen neueften Appara« 
ten pofitib ze Bruhbäns 
der in a — 

Sorten, bon $1 a 
Reibbinden, für er ze 
Dverationen, Gebärmutter 
Gentung, Rabelbrühe => 
fette Leute, bon 82 aufm. 
— „Geradebalter, finfiae 

da 
Br 


u. w. 
ardbte deutfche chband⸗ 
d Banda gen⸗ Geſchãft ſowie 
Sabrif in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vraſident, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 


—— _für Brühe und — des 
Körper Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
— Bedienung für Damen. 


Dr. J. YOUNG, 
een für —2* 


Obren⸗ u. Halsleid 
delt lefeien — u 
nel bei mäß. * —— u. fqmeraloß. 


Ha Schwer- 
.— un... a. ner Dichals nad 


— fünftlide Aus 
gen: Brillen ne "Unterfu ung ®. 
feet. — 261 Linco e — 
Eee 1 Borm, 24 Nadım., 
6—8 Abenh3. an 8s—12 Vorm. 


Dr. His gefundfeits- Thee 


Negulirt Die Eingeweibe, 


Heilt Nieren - Leiden. 
Sn allen Apnipelen, 106 und — — 


Augen, Ofren-, Sals- und Nafen-Arzt. 
Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener 
241 erregen Av®., nahe Larrabee Str, 
©&tunber 10 5, Mittags u, 7:30 bis 9 Abba, 
14jl,didofalm 





E. IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Er Montag Bargaiıs! "WE 


Baummwollene Baaren. 


60 Zoll breites Tiich-Leinen, feine 
Qualität, gebleicht und unges 2 4 
bleicht, 40c wertd, die Yard... c 


50 Stücke voller grau geſtreifter Ma⸗ 
dras Gingham, die Sc 

die Yard 
Bene Qualität Schürzen =» Gingham, 
lau.u. weiß farrirte Mujter, 

6r werth, die Yard 

Schwere » Qualität gebleichte 
—* Handtücher, 10c merth, 
ür 


türfi= 


cc 


Nr. 8 Wajchkefjel, von IX Charcoals 
nun —— * —— Kupfer⸗ 
oden, 2zölliger Kupfer-Rand, 
ipeziell für y8c 
Nr. 3 große Sorte galvanifirte 
Zub 


* Quart galvaniſirte Eimer 
ür 

Lackirte hölzerne Rod = Auf- 
hänger, da3 Stüd 


10c 
Sch 


Orford3 und Eeiten Gore AJuliet3 für 
Damen, biegjame Leder-Sohe 79 
len, 1.50 mwerth, da3 Baar.... d c 


Weite Canbad Orfords für Kinder, mit joliden Leder = 


Facons — 1.00 merti— 


nenn 


Tiid = Deltudh, 
Sarben, die Yard 
Zeinene Feniter-Rouleaur, gute 
Spring-Kollen, 25c mwerth, für 10€ 
Blaue Ueberhojen und Numper3 für 
Männer, alle Größen, fchmerer 
Denim, 65c Sorte, für 

50 Dubend Negligee-Mufter-Hemden f. 
Männer, helle und dunfle Schattirun= 
en, au) eine Partie lohfarbige mit 
anch Mohair = Bujen, einige find 
leicht beichmußt, 
Auswahl zu 
Negligee- Hemden für Männer, mit u. 
ohne Kragen, von feiner Dual. Ma- 
dra3 und PBercales, in hellen und dunf= 
len Muſtern, auch ſchwarzer 39 c 
Sateen, die 75c Corte, für... 

Partie von fanch baummoll. Spigen 
und dazu pafjenden Einfägen, bi3 zu 
15c die — — werth, 2 Par⸗ 

tien, Yard de und : 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


© hiffsfarten 


Billigſten Preiſen. 


— * 
The, 


Erbſchaften, Bolmarhten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La-SaHe Str. 


Sonntags von 9-bi3 12 
Mn er 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
SIT 2α. 


82 Budapeſt, Temesvar. 
Rotterdam, Antwerpen, 


Wien⸗ 
$26 = $45 iii 


Rafüte. 


Direfte Verbindung mit al. Welttheilen. Ges. 
päd dv. Haufe abgeholt u, auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glatk Str. | 


Sntel Kailerhof, nahe Ban Buren Str. 
Zn Chicago feit 1871. 16jL,1m2 | 


Schiffskarten 


Billige Breije! 


Bon Chicago nah Wien... .$33.00 
Bon Chicago nad Budapeft. .$33.00 


Bon Chicago nad; Prag... .$34.00 | 
Bon Chicago nad Temesvar. .$33.70 | 


andere Bläbe entiprehend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 
il. 


8 
Sonntags offen von 10—12 Vorm. 
11l,2,50 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 burdy 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmadilen, 


Bediel, Boitzahlungen, Milttär- u. Ben« 
. fionsfachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


95 Dearborn Strasse. 


Diten 6 Abends. Sonntng bis 12 U 
2 Sigg * Shnop,mifafons 


Schiffskarten 


nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 
€. €. Benjamin, Generalagent, 


defet die „Sonntagpoft« 


aus Ginghams, Kalifo und “| 
dotted Smiffes, bi3 2öc die Yard 
* werth, für c 
BASEMENT 


| 
CHICAGO, ILL. 


2 Kilten von 38 Zoll breitem unges 
bleidtem Muslin, regulärer 4 
Preis Sc, die Yard c 
1000 Yards feines geköpertes Shirting 
fchmarz u. weiß geitreifte und ge= 7 c 
mujterte Sorten, 10c mwerth, Yd. 
Partie von Shirting Kalifo, hellfarbige 
Muiter, regulärer Preis 6c, 4 
die Yard c 
2000 NYard3 fanch Waijting, beitehend 


Butterteller, Zuderdojfen und Rahm⸗ 
töpfe on —— imit. geſchlif⸗ 10 
fenem Glas, Auswahl, Stud c 
Seifen Chips, lange Cocoa⸗ 
Nudeln, das Pfund 
Sun Riſe Klumpen-Stärke, 
das Pfund 

.& ©. Naptha- oder Amber⸗ 
Seife, per Stück 
U. S. Mail Seife, 5 Stücke 


Grandmas 
Packet für 


uhe 


Garpet Haus-Slipper3 für Damen, — 
bequem fißend, 50c merth, dag 


Baar 1560 


Sohlen, in Blucher⸗ 


Größen 9 bis 11 ÿ 
für 


500 Paar Muſter-Arbeitshoſen für 
Männer, in guten dunflen. Stoffen 


Y8c 


bon feinem Kammgarn —je= 
de3 Baar $2 merth, jpeziell.. 
Unterzeug für Männer, die 
35c Corte, für 19€ 
15c Leibehen für Damen, alle I 
Größen, für rc 
10c und 15c Bejts und Pants für 6c 


Kinder, für 


Ranch farbige Strümpfe für 


Damen, 15c Corte, da3 Baar. 614c 


Baummolle gemijchte Soden für ® 
Männer, 10c Werth, das Paar. 50 


Rothe und blaue Taſchentücher 2 
für Männer, große Sorte, Stück. € 
200 Yard Spule Mafchinen = Zivirn, 
Mn Ihmarz und meiß, 4 Spulen ® 
ür 

Weite baumtmollenes Tape, — 

2 Rollen für : 


Binanzielles. 


Wenn Ihr Euer Geld 
bis zum 12. Juli deponirt, 
jo zahlen wir Sinfen vom 
1. Juli an. 


Zom 1. Yuli an fließen mir 
um ein Uhr an Samjtagen, öffnen 
aber mieder von 6 bi3 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


o* 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfie Hupotheken 


mit 535 5i8 6 Prozent Zinfen in belie- 
; bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mai.mifamo* 
Ba an u rar 
Wir offeriren zum Verkauf: 
Erfle fihere Hupoldeken 


auf verbefjertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinien. 


KRAUSE Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nabe PBaulina Etr. 150f,didofafon* 


Bi EEE 
Wu. G. HEINEMANN & 60, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erite Sypothefen. 
Sidgere Gelbanlagen 


Berleihen Gelb auf Grunbeigenthum aum 
wiedrigiten zeitgemäßen Zinsfuf. 


RZapr.didoja,® 


Iu Chicags feit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
HELD v&sen ans Jrundeigentfum 


Beite Bedingungen. j 
Bau-Anleihen unfere en 

Erxite Shpotbelen aum Berlauf Itetö an . 
1feb,famt,1i 


Schiffskarten. 


$23.00 Rotterdam, Wien Budapeft. 
$28.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Scnelldampfer. 
OTTO JILOWSKY, 


192 S. Clark Str, Sonntag offen —* 9—1. 


jlimt£ 


Alte Kleider neu gemadht, 
bon @bicagos erfiem Heiniger und Sächer. 
DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Tale Bien 1388. 
ts äft: 2095 N. ted E 

Bivei-Deihäfte: 100 Center ER 117% Elate 

Str., 35 Evaniton Abe., 1050 Kincoln Ave.,, 

622 Dabis Straße, Evaniton, IN. 

dia,famomi* 
— Sein StandpunttD mei, Herr 
Doktor, jegt Ham ©’ bb dritte Maß 
un mwadeln fon. Un da’moll’n Sie 
mir mein Bierquantum borfchreib’n! ı 


(Eigener Beiträg fr die „Ubenbpoftr). 
New Yorker Plauderet, 


Bazim die Dimenfions-Batrioten jubeln. Der 
Mills Thurm wird. den Eiffel-Thurm jber- 
ragen. Vom Krieg gegen bie. Lärmdoipe. 
Verbotene Geräuſche. Aennchen Morgan tft 
aus Berlin geflohen. 

„Qurtab — the Eiffel-tower 
beaten at last. We’ll have the 
biggest tower in the world! QHur- 
tab!“ Der Dimenfions-PBatriot (der 
Alles nad) Länge und Breite und 
Höhe mißt) fchmelgt in Geligteit. 
Dieſer Eiffel-Thurm war ihm immer 
ein Dorn im Auge geweſen. In ganz 


Nerv York gab es fein Gebäude, das . 


ihm an Höhe glei; fam; er war und 
blieb das höchite Gebäude. So etwas 
[hmerzt den Dimenfionspatrioten, 
nagt an feinem Herzen unaufhörlid. 
Was hatte diefe ganze Woltentraterei 
für einen Zmed, wenn jeder neue Mol- 
fenfrager niedriger war alö ber ber- 
wünſchte Eiffel-Thurm? Da hatten 
fie an dad „Ginger-Gebäude”“ unten 
am Broadway einen Thurm von un- 
gefäht 40 GStodwerfen angebaut, 
dann einen Ihurm von ungefähr 45 
Stodmerfen an das Jebäude der „Me- 
tropolitan Life Affurance Society” 
am Madifon Square. Den Direfto- 
ren ber„Equitable Life Affurance Eo.“ 
ging diefer Reflamethurm. der leben- 
berfichernben Nebenbuhlerin Tag und 
Nacht im Kopf herum und fie bejchloj: 
jen, ihr Gebäude mit einem Aufjaß zu 
frönen, der gar 62 Stodiverfe in die 
Lüfte ragen fol. Umfonft — den 
Eiffel-Thurm erreichen fie alle nicht. 
Doh nun mil D. OD. Mills, einer 
unjerer Dollarfönige und Walljtreet: 
Beherricher, auf dem nad ihm be= 
nannten Gejchäftsgebäude (ebenfalls 
am unteren Broadway) einen Thurm 
errichten, der 1000 Fuß hoc} ift und 
den Eiffelturm um 20 Fuß überragt. 
Begreifen Sie den Jubel der Dimen- 
fiong-PBatrioten? Das blaue Band 
der Thurmhöhe Frankreich entriſſen 
und von Amerika gewonnen, oder um 
mich in filtrirtem Deutſch-Amerika— 
niſch auszudrücken: der Thurmrekord 
gebrochen. Warum ſoll ich das nicht 
ſagen können, wenn unſer tonange— 
bendes Blatt (das nur „zufällig“ in 
deutſcher Sprache geſchrieben iſt) von 
Leuten berichtet, die von der Hitze 
„überkommen“ ſind? Aber der Mills— 
Thurm (o glücklicher Mills, der Du 
nun ſo unſterblich ſein wirſt wie Eif— 
ſel, da ein Thurm nach Dir genannt 
wird) wird nicht bloß den Rekord der 
Höhe brechen, ſondern auch der Breite. 
Sein Umfang wird 100 zu 80 Fuß 
betragen und auch darin die übrigen 
Höhen-Tempel von Sankt Dollarius 
übertreffen. Auf jedes Stockwerk 
würden 7000 Quadratfuß für Ge— 
ſchäftsraum entfallen, denn natürlich 
wird auch dieſer Thurm lediglich 
tagüber von den Gläubigen bewohnt 
ſein, die zu Sankt Dollarius beten, 
dem nationalen Schutzpatron. Es 
wird berechnet, daß der Mills-Thurm 
bei klarem Wetter auf 100 Meilen von 
der See aus ſichtbar ſein wird, ein 
Wahrzeichen für den aus Europa 
re daß er fih Dollarifa 
naht. 


Haft Du den Thurm gefehen. 
Den hohen Thurm am Meer? 
Golden und rofig wehen 

Die Wolfen drüber ber. 

Caheit Du oben gehen 

Ser Dollarlönige Zahl, 

Der grünen Dollarbils Wehen, 
Der goldenen Dolars Strahl? 


&o ungefähr märe Uhland umzu- 
dichten. Jemand, ter mehr Zeit hat 
als ich, kann fih den Spaß madıen, 
Doch wo fol unfer Höhenwahnfinn 
enden, der aus dem noch vor gar nicht 
langer Zeit fo beitaunten „Bügelei- 
fen“ bereits ein niebliches Bügeleifen- 
chen gemacht hat? Der aus den reiz- 
vollen Kirhthürmen arditeftonifche 
Zahnſtocher gemacht hat? Zunächſt 
wird es nöthig ſein, für dieſe Rieſen— 
thürme ein neues Wort zu finden. 
Wolkenkratzer genügt nicht mehr. 
Wolkenſpießer wäre ſchon richtiger 
oder Wolkenbohrer oder Wolken— 
ſchneider. Suchen Sie eins davon 
aus, meine Herrſchaften. Wie wäre 
Herrgottſchrecken? Oder Herrgott— 
ängſtiger? Wahrhaftig, wenn ich der 
liebe Herrgott wäre, ich bekäme es mit 
der Angſt. Vielleicht auch machte ich 
kurzenProzeß und ſtellte meinen Him— 
melsthron einfach im oberſten Stock— 
werk ſo eines Ungethümes auf. Eine 
bange Frage taucht freilich von neuem 
aus: was wird aus dem Geſchäfts— 
viertel, wenn immer mehr ſolcheThür— 
me dort entſtehen? Schon jetzt ſind 
manche Straßen dieſes Viertels (ich 
meine um Wallſtreet herum) zu 
furchtbaren Schluchten geworden, in 
denen es froſtig und zugig iſt. Höhe 
der Gebäude und Breite der Straße 
ſtehen zu einander in ſchreiendem 
Mißverhältniß. Die Architekten wiſ— 
ſen das ſehr gut. Einer von ihnen 
iſt auch bereits mit einem Vorſchlag 
gekommen, wie dem Uebel abzuhelfen 
ſei. Ein Geſchäftsthurm (Effice 
Tower) ſoll ſich nicht unmittelbar an 
der Straße erheben, ſondern in einer 
gewiſſen Entfernung davon, ſodaß er 
die Straße nicht verdunkelt und zu— 
gleich ſelber mehr Licht erhält. Der 
Vorſchlag iſt nicht übel. Aber wie iſt 
es mit der Feuersgefahr? Und wie 
iſt's mit dem Pendeln? Bekanntlich 
ſchwingt jeder Thurm von ſolcher Hö— 
he durch den Winddruck hin und her. 
Wie wird ſich die Schwingung im 
oberſten Stockwerk des Mills-Thur⸗ 
mes fühlbar machen? Mich wundert, 
daß als Seitenſtück zu den Geſchäfts— 
thürmen noch keine Wohnthürme ge— 
baut worden ſind. Ich würde ſofort 


‚| in jo einen Thurm bineinziehen und 


zwar fo hoch mie -möglich, allein ber 
‚guten Luft und der Ruhe megen, von 
ber Ausficht gar nicht zu reben. €3 
müßte im wahrften Sinne bes Wortes 
„bimmlifch“ fein. Denn Nem Hort 
wird durch feine Enge der Straßen, 
durch ihren Schmubß und ihren Lärm 


immer unmohnlicher, im Sommer zu II 


mal. - 


Uebrigend ift ‚dem nerböfen New 


Yorker Erlöfung in Ausſicht geſtellt 
menigftend ' bom  unnöthigen Lärm, 


Nach langem Bemühen Einzelner und: ; z 


ber Zeitungen ijt e8 endlich gelungen, 
ben Polizei-Kommiffär zum Einfchrei- 
ten gegen bie Lärmbolde zu bemegen. 
Er hat einen Befehl erlaffen, der ihnen 
mit Verhaftung droht und eine Lifte 
der „unndthigen Geräufche” veröffent- 
licht. Diefe Lifte umfaßt: Straßen- 
Ausrufer von Waaren irgend melcher 
Art, Schreien und Toben, Dampfer- 
und Fabrik-Pfeifen, Rollſchuhlaufen 
auf der Straße, Dampfventile auf den 
Karren der Peanut-Verkäufer, über— 
flüffige8 QTuten der Automobile und 
Motorzmeiräder, das Ablaſſen des 
Gaſolinrauchs von Automobilen und 
Motorzweirädern, das Trompeten, 
Pfeifen und Klingeln von Scheeren- 
Iohleifern, Ausrufen der Käufer von 
alten Kleidern, Ausrufen bon „Er= 
tra3“ in der Nacht, Herummerfen von 
Blehfannen auf dem Bürgerfteig 
(Lieblingzfport der jtädtifchen Abfall: 
Kärrner), Gefchrei der Kutjchenrufer 
(Carriage Barkers) vor Theatern oder 
Hotels, abgenugte Räder an Straßen- 
bahnmagen, bellende Hunde. Zugleich 
erinnert der Kommiljär daran, daß 
auch das Teppichklopfen in Höfen ver- 
boten ift und: daß Leierfaften nur von 
9 Uhr früh bis 7 Uhr abends auf der 
Straße [pielen dürfen. Ferner dürfen 
Leierfaften innerhalb 500 Fuß von ei= 
nem Hojpital, einer Kirche oder einer 
Schule überhaupt nicht fpielen und 
nicht innerhalb 250 Fuß eines Haufes, 
mo „semand ihr Gedubel nicht wünſcht. 
Noch richtiger wäre, man unterdrüdte 
die Straßenmufit einjchlieglih der 
Leierfäften grundfäglih, denn mas 
diefe Marter-nftrumente heroorbrin- 
gen, ijt mißtöniges Geräufch, nicht 
Mufit, fie peinigen, aber fie erfreuen 
nit. Auch daran erinnert der Kom- 
miffär bon neuem, daß fehmere eiferne 
Balken und ähnliche Sachen, die auf 
Zajtwagen durch die Straßen gejchleift 
werden, am jchleifenden Ende um- 
mwidelt oder fonftwie geräufchlos ge- 
macht werben müfjen. Herrlich! Wleibt 
nur abzumarten, mie die Jchlimmiten 
der Rabdaubrüder, die Straßenbahn 
Defpoten, gezwungen werben fünnen, 
ihre jämmerlichen SKlapperfaften in 
Ordnung zu bringen, fodaß fie die 
Sclaflofen in der Nacht nicht zur Ver- 
zmweiflung bringen. Schon erjcheinen 
im „Herald“ Die tiefgefühlten Dant- 
Ichreiben der Lefer, die dem Blatt für 
jeine befonder3 fräftige Hilfe imfampf 
gegen die Zärmbolde — J——— zol⸗ 
len. Und auf der Straße herrſcht eine 
feiertägliche Ruhe. Wie lange? Die 
väterliche Fürſorge der Behörden iſt 
hierzulande nie von Dauer. 

Und haben Sie gehört, daß Miß 
Anna Morgan, John Pierponts Töch— 
terlein, Hals über Kopf aus Berlin 
geflohen iſt? Sie wohnte im Hotel 
Adlon Unter den Linden (wenige 
Schritte vom Brandenburger Thor), 
wo die Dollarmajeſtäten abſteigen. 
Der Grund ihrer Flucht waren die 
zahlloſen Betteleien von Privatperſo— 
nen und Wohlthätigkeits-Geſellſchaf— 
ten, vor denen ſie ſich nicht mehr retten 
konnte. Ein Berliner Blatt hatte ge— 
meldet, daß ſie demnächſt 50 Millionen 
Dollars beſitzen werde. Daß Anna 
eine ſehr zart beſaitete Seele hat, be— 
wies ſie ſchon, als ſie die Abſetzung 
von Strauß' „Salome“ in der Nem 
Yerker Oper veranlaßte. * 

H. F. Ur bam. 

Pfälzer Land und Pfälzer Wein. 


Zu ben vielen Dingen, die da3 uner- 
gründliche MWefen, das man „öffentliche 
Meinung“ nennt, berurtheilt, ohne fie 
zu fennen, gehört der Pfälzer Wein. 
Schon der Name verurfaht gelinbe 
Schauer, meil bei ihm die Geifter der 
Meinpanticher und Zuderer lebendig 
werben. Und zu den Dingen, über bie 
man überhaupt nicht urtheilt, moeil 
man ganz felten von ihnen hört, gehört 
das Pfälzer Land, deifen Schönheiten 
lange nicht genug befannt find. Pfäl- 
zer Land und Pfälzer Wein, bald’ wird 
euch ©erechtigfeit miderfahren. Mer 
alles an dem Entjtehen der „öffentli- 
hen Meinung“ betheiligt ift, daS meiß 
man ja noch nicht ganz, aber daß zu 
deren Vätern die ournaliften und 
Scriftiteller gehörten, das hat Neu- 
ftadt an der Haarbt, die viel gerühmte 
„Berle der Pfalz“ ficheren Vlies er- 
fannt und ich die Herren von ihrer 
Tagung in Worms ein paar flüchtige 
Stunden in die fonnigen. Gauen her- 
übergeholt. - Zuerjt zeigte man ihnen 
das Pfälzer Land, daS entzüdende 
Städtchen Neuftadt, da& rings die 
Rebenbügel der Pfälzerberge umrah- 
men und beijen enge, minfelige und 
laufohitge Hauptftraße mit den Ueber: 

Finanzielles. 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 
Chicago 


La Salle Straße und 
Sadion Boulevard. 


Kapilal 5,000,000) 
Neberichuß $8,000,00U 


Diefe Bank ift die größte Spar- 
banf in Chicago und befitt das 
größte Kapital und Ueberichuf von 
irgend einer Sparbant in ben 
Bereinigten Staaten. 


Ihre Aktionäre gehören zu ben 
bervorragenditen Finanzleuten. 
Ihre Darlehen find gefichert durd) 
die beiten Werthpopiere. 

Drei Prozent Binfen per Jahr 


bezahlt an Spar-KRontos in Beträ- 
‚gen von einem ($1.00) und auf- 


“ara 


per Dugend für 
1c nidelblasfiete 
Sicherheitsnadeln. 


fe für, 2 Rouen 
meiße baum 
mollene Tape. 


kr 


parnilfe des Jahres! 


200 


dc 


Crowleys beſt. 
d. Spule Mas 
chinenfad. & f..- 


'MiLwAauxEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


ur noch fünf Gage vor unlerer großen halb- 
jährlichen Inventur-Zeit; 


m — — — —ræ — — ET are, 43 3 1 
und es werden ereignißreiche Tage ſein. Dieſe halbijährlichen Vorinventur⸗Verkäufe bringen ohne Zweifel die niedrigſten Vreiſe des 


Jahres Es iſt ein Zeitvunkt, wo die Preife rüdjicht 
diefe Saiſon gelauft wurden. Für dieſen Montag o 


Aos herabgefeßt werden, um eine ſchnelle Räumung der Waaren zu erzielen, die für 
fferiren wir nur eine theilweiſe Liſte. Kommt und erwartet viele ähnliche Bargains. 


— Safhentüher —E_ Strümpfe —E—— 2 Shufe ET Ginghams 


250 Dugend Männer-Taichen: 
tüder mit. farbigem Rand 
— merth 5c daz Stüd — fo 
lange 250 

vorhalten — 

ver Stück 


Strüupfe A— I — 


Speziell! Weichſohlige Baby— 


350 Stücke engliſche Torchon 
und fanch baumwollene Spi— 
tzen — dazu paſſende Ein— 
fätze — werth bis 

au 7c, die Yard 
au 


Flonnecing 


75 Stücke Stickerei-Flouncing 
— 18 und 20 Zoll breit — 
nette Muſter für Shirwaiſts 
— mertb 50c — 

die Yard 
au 


Gardinen 


Cwiß Gardinen mit Ruffles 
— fanch geftreifte Muiter — 
ws tiefem Slounce — regul. 
reis 50c — Bd 
fpeziell, 29e 
ver Paar 


TPortieres 


Rope Portieres für einfache 
Thüren — grobes Aſſort⸗ 
ment von Farben — regu— 
läre 95c Werthe — 
fveziell, 6 i 
per Stüd 


Möbel- und Piano-Rolitur— 
die berühmte „Harsfter” Eor: 
te— reguläre 25 Größe — 
in unferer 

Möbel: 

Abtheilung 


— voſen 


Kniehoſen für Knaben — in 
dunklen Miſchungen und ge— 
ſtreiſt — alle Größen — 


werth bis zu 500 — l 
nur von 9 bis 11 
Vorm., für 29c 
. - 
Kinder-Anzüge X 
Eviel-Anzüge für Kinder — 
(Romper$) — blau u. dun= 


fel geftreift — Größe 1 bi 


o — merth 50c — 290 


von 9 bis 11 
V 


chen, 


Schwarze, 
nabtlofe 1 
aulärer 10c Wertd — fpe= 
ziel nur für 


Eine Partie 
fanch farbige nahtlofie Mäns 
neritrümpie— alfortirte Far— 
ben — regulärer 
123%sc Wertd — 
au 


Schwarze, rola, 
weiße baummollene 
Strümpfe für Yabies — in 
Größen 4 bi3 6 — 
vegulärer 10c Wih., 4c 
ver Baar 


— Hemden WE Wrappers TU 


Bercale Wrapperd für 
Größen — 
$1.75 


Negligeehemden für Männer 
— aus beiten Garners Per: 
cale gemadt — abnehmbare 
Manichetten— neit - 
gemuitert u. ges a c 
ftreift, 75c Wtb...... 


—E- Unterzeng ZWEI Sacques ME Kiſſen 


Franzöſiſche BalbrigganHem— Dreſfing Sacques und Kimo— 
den uünd Unterhoſen f. Män— 
ner — dopvelſißzige Hoſen — 
Größen 


Balbriggan Hemden und Un— 
terhoſen für Knaben — Grö— 
Ben rangiren bon 24 bis 34 eb 

— regulärer 58c Werthe — 
25c Werth — 

zu 


Allgemeine 
allen unieren Strobhüten für 
Kinder — merth 
T75c -— Montag 


Ned Star PBleimeiß — aut 
für ISnnenarbeit — 12%, 25, 
50 und 100 
— da3 Rund 
verfauft 


baummollene, 
Damenitrümpfe, res 
mwertb — für 
Montag, 
per Paa 


Schuhe 


ihwarze und 


fhuhe — Größen 1 
fpeziell verlauft, 


Al 


Strünpfe TAA Slippers 


1000 Paar Sammet 


blaue und = 
flipver3 _ für 


nahtloſe 


ßen — völlig 
39c wertd — 
per Paar 


men — alle 
werth B5i3 zu 
fpeziel Montag 
verfauft 
zu nur 


no3 für Samen — 
68c —J — 


30 bis 50 290 
Unterzeu TAHM Gowus 


ne 
6, 7: und 8-3öllige 


bon . 
und bernidelte 


Räumung 


bis zu 
— jedes Paar 


WM —_—_ Sceeren 


__ ‚Löffel 


Verzinnte Thee- und 


Bleiweiß TT 


Mund Yüäß- u; — „gbeelöftel, 


das Stü 


Dongola Shnürfhube für 
junge Mäddien u. Kinder — a 
alle Größen — böllig $1.50 0 


— find völlig 39c wertb — 


Damen, 1 
Sommergebraud— alle Grö— 


17€ 


wert fpeziell_ am 
Montag verlaufen ® 8 
wir ſie c 
su 


Muslin Nachthemden für Da- 
men — mit tuded Pole3 der: 
en — e3 find reguläre 


erade Schee- 
ren — Ratent Bolt und Nut 


1360 


— Esßslöffel koſten das Stück 


Ebverett Claſſic Kleider⸗Ging⸗ 

ms — alle Staplemuſter — 
Yard3 an einen Runden 

— mertb 12%c — 

die Yard 

au 


ET" BPercales 


36 Zoll breite Shirting Pers 
cale8 — beller Grund—über 
50 wi6 Das @ — — 
2 bis 10 Yard Län 

gen — 2 Ic 
per Yard 


bis 4 


Catingejtreifter weißer bro- 
fadirter Leno — 5 berichie- 
dene Mufter — 10 Yardbs an 
einen Kunden — 

wertb 10c — 

per Yard 


Muslins 


— 


Haus: 
für 


5000 Yards gebleichter Mus» 

lin — feiner weicher Finifh, 

75 — extra Qualität — vom Bolt 
— werth 7c, 

die Yard 

zu 


Da: 


Federliffen mit reinen Ye 
dern — 18 bei 25 30 — 
fanch rotb u. blau geitreiftes 


twilled Tiding — 0p6 
fein Staub oder 33cC 
Gerud, 6öc With 


u Haudtüder 


Sanch Damajt Handtüder — 
voll gebleihdt — rotbe gemus 
fterte Ränder — extra gute 
Sorte—10c Wtb., 

die Yard 
au 


ladirte Coat3 für Damen und junge 
Mädchen — Novelth-Miſchun— 
en oder Coverts — es 
ind reguläre 

85 Werthe 

zu 


völlig 


Shirt Waiſt⸗ 
Suits für Damen — weiße 
oder farbige Stoffe — mit 


Spitzen und 
Stickerei beſ., 81 98 
85 Wth., zu.. 


Eßlöffel und Jumper⸗ 


Größte Erſparniſſe an Groceries und Likören 


Friſch ——— Soda Crackers, 
3 reguläre 5c Packete für 


Fanch ſpaniſche Oliven, 
rucht, Quart Jar 


mittelgroße 25C 


Macaroni, Spaghetti oder Nudeln— Angers 
Golden Seal — 2 reguläre 10c Pa- 17€ 


dete bon jedem oder affortirt, zu 


PBräparirter Senf. od fernenloje Ro-- 1 3C 


finen, 2 regul. 10c PBadete zu 


ühnerfutter—fein od. grob, fpes. 
ür junge Hühnchen, 50 Pid 


uder—fein granulitt—10 Pf. (mit 
rocerhbeftellung bon $1 od. mehr).. 


bauten und den Erfern an Nürnberger 
Bauten gemahnt. Dann führte man jie 
hinauf auf die Welſch'ſche Terrafle, 
bon der die Blice meit meg über lauter 
grüne Neben in der Ebene bis zum 
Rhein Hinfchweifen. Und dann gings 
mitten hinein in die Zühlen Bergmäl- 
der de Schönthals in den jagenum- 
mobenen Pfälzerwald. Die Neujtäbter 
verftehen ihre Gäfte zu führen. Man 
zeigte ihnen alles und mußte, daß ba 
durftig mat. Denn Durft braucht 
man, will man eine Neuftabter 
Weinprobe mitmaden. 

So ganz ungefährlich beginnt fie. 
Leichte Kavallerie eröffnet das Treffen. 
„Neuftadter Kies“ und „Neuſtadter 
Halte“, liebe nette Gejellen, die man 
etwas leichthin anfchaut, meil 
denkt, euch ziwing ich jchon. Wber bie 
Sache wird aud bald ernfter. Der 
„Neuftadter Vogelfang Riesling” und 
der „Deideöheimer Riesling“ wollen 
ſchon vorſichtiger behandelt ſein. Und 
manchem wird bange, wenn nun die 
Infanterie anrückt, raſſiger „Wachen— 
heimer Dreiſpitz' und feuriger „Dei⸗ 
besheimer Kieſeiberg“. Und dann erſt: 
„Forſter Ungeheuer Riesling“ und 
„Forſter Elſtet“. Donnerwetter, das 
iſt ſchweres Geſchütß und mancher 
Gegner fintt übermunden vom Stuhl. 
Muſik ſchmettert den Siegesmarſch „I 
Pfälzer Land wie ſchön bift du! 
„Horfter Kitchenftüd“ und „Königs- 
bachet Rolandsberg Auserleſe“, das 
ſind Helden ſo voll goldigen Glanzes 
und ſtrahlender Schönheit, daß man 
ſich unwillkürlich vor ihnen verneigt. 
Die Journaliſten, die auf dieſer Probe 
waren, haben ſich insgeheim geſchwo⸗ 
ren, nie mehr den Pfälzer Wein zu 
ſchelten .. .. Und dann ſpielten erſt 
die Neuſtadier ihren Haupttrumpf aus. 
Wieder führten ſie die Gäſte auf die 
Höhe der Berge, von wo aus man drü—⸗ 
ben vom Himmel, dem die untergegan⸗ 
gene Sonne noch etwas Helle verlieh, 
die dunkeln Berge der Haardt in hübſch 
geſchwungener Linie ſich abheben ſah. 
Dann ein Kanonenfhlag: Die Höhen- 
beleuchtung flammte auf, die Villen 
und Schlößchen - von Neuftabt bis 
Gimmeldingen. erftrahlten in rothem 
und grünem bengalifhen Lit. Mit- 
ten im fhmwarzen Walde ftanden fie in 
ihrem Lichtesglanz wie ein zur Wirf- 
lichkeit gemordenes Märchen, jedes 
fchön in feiner Yorm und trogdem mie 
ein ganzes, vom Haarbier Schlößchen 
bis hinüber ‘zw dem gleihfall3 beleuch- 
teten Gimmeldinger: Steinbrud, ein 
Bild fo ganz ander al die Schloßbe- 
leuhtung in Heidelberg. und boch fo 
viel mannigfacher und eindrucksvoller. 
Die Journaliften mwerben gerne an 
Neuflabt zurüdbenten. 


— 


50€ 


| 


man 


California Portwein und Brandy 


Wir haben ſoeben eine große Sendung Ca— 
lifornia Portwein und Brandy erhalten, 
aus über 2000 Gallonen beſtehend. Um die 
feine Qualität dieſer Waaren belannt zu 
machen, verkaufen wir ſie zu einem ſehr 
niedrigen Preis, was Euch den Vortheil der 
Erſparniß verſchafft. Dieſes iſt eine unge— 
wöhnliche Offerte — Ihr könnt Euch völlig 
auf die Qualität und Reinheit verlaſſen — 
Proben auf Wunſch. 


California Port⸗ 
wein, wth. 81, Gall. 


55e 


Galifornia Brandy, 
rwtb. $3.00, Gall. 


1.85 


Saundrhieife — Nobnfon3 Family, Galba- 
nic oder Fel3 Naptha — 10 affors 34c 
tirte Stüde nur 

Gold Duft Waichpulver, 

das große 20c Padet zu 

Friſch geröfteter Kaffee, 

31, Pfd. für 500, per Pfd...... on... 
Baterd oder Runfel3 Kalao, 

Ya MR FREE ana ————— 
Beite runde Sommermwurft, 

per 

Frifh geräucherte Spare Ribs, 

per P d 

Vorderviertel Kalbfleiſch oder 
Kalbfleiſch Stew, Pfd 

Sugar Cured Rump Corn Beef, 
per Bid 


Ihr brauch 


«Falſchet Sloſz oder unziemſliche Beſcheidenheil ſolſlen 
Euch nich! danon abhalten, fofort Hilfe zu erlangen. 


Ssunge Männer, 


welche die Opfer bon Bergehungen find, fönnen bei 


mir mit bollem Vertrauen borjpreden. 


Sch merde 


hilfreich die Hand bieten und ihnen dazu verhelfen, 


was die Natur bejtimmte. 


Die Ehe 


DVerheirathete Leute oder junge Männer, die fi) zu ver= 


heirathen — und phyſiſche Schwäche oder ſonſtige 
en, werden ſchnellſtens wiederhergeſtellt. Wer 


Mängel ha 
ſich bei mir in Behandlung begibt, kann 


als Mann und auf meine Geſchicklichkeit als Arzt volles 


Vertrauen ſeten. 


Dr. Tillotſon, 


der ⸗hrliche greiſe Spe⸗ 
sialift. —S 1880. 


auf meine Ehre 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur auzufangen. 


Bergrößerte und ſchnurarlig 
derknolele Venen 


Ich lurire dieſen Zuſtand ohne Schmer⸗ 
zen oder Beitberluft. Meine Behandlun 
überwindet den Franfhaften Zuftand, jtell 
verfelte Zirkulation wieder ber und ber- 
leibt Kraft ynd Stärke, verhilfet Schmerzen, 
DEREN, Chwäde u, f. m. Ich furire 
wenn alle Anderen fehlichlagen. 


Dlutoergiflung 


Wer an Geihiwüren leidet, Yleden bat, 
Haarſchwund, oder an Verfall ded Körpers 
leidet, wird eingeladen, fofort in meiner 
Office borzufpreden, und id) merbe erflä- 
ren, wie ih Eud für immer mieberberitels 
len fann. Dan muß diefe Krankheit besmin- 
gen, oder fie mwirb die Oberhand gemin- 
nen. Man free ohne Beraug vos, um bies 
au unteriucdhen. 


Kein Dollar braucht hezahlt zu werden, wenn nicht Aurirt, 


z int. Bergrößerte und fc tig _ berfnotet 
ee 3 


Drüfen, Beihtverden, VBlutkfrankheiten, Hämorrhoiden und alle Kra 


eiten fpeaieller Na» 


fur, für melde man nicht gern zum Hausarzt gebt. 


Burmartiger verfusteter Zuftand 
der Venen von $10-—$20 

Schmerzha fte 
Anſchwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5—$15 
von $10—$15 
von $ 55-$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Blutvergiftung, von $10-—$20 
Verlorene Kraft, von $ 5—$15 
Beichwerden, melde den 

Reidenden das Leben 

verfauern, von $ 5-$10 
Hautausichl%e, bon $ 3—$10 
Geiundheitäwidrige Zu- 

itände im Ganzen ge⸗ 

nommen, von $ 5--$10 
Nieren-Zuftände, von $10—$25 


DR. TILLOTSON, 14. «ek. 


91-93 Ost Washington Str., 


wiichen Glarf und 
arborn Strafe. 


DOffice-Stunden bon 9 bis 12 Uhr Mittags: von 1 biß 5 Uhr Nadmittags, von 6 bis 


8 Ubr Abend3. Sonrita 
Man ichneide diefe 
terfudung beredtigt. 


nnonce 


nur bon 9 bis 1 Uhr. 
aus und bringe diefelbe mit, da fie gu einer freien Un» 


— Preisfteigerung. — Frau Mül- 
ler: Haben Sie denn don das Neuejte 
gehört, Zrau Nachbarin, der Schulzen 
ihr Mann, den fie immer fo jchlecht 
machte und von dem fie fagte, er fei 
feinen Schuß Pulver wert, der ift 
überfahren worden. rau Lehmann: 
Ja und die Eifenbahnverwaltung will 


— Dann erft recht! — „Aber, Herr 
Pamperl! So befhmwipft wie Sie find, 
mollen Sie auf die Jagd gehen? Wol- 
len Sie denn da was treffen? Sie 
treffen ja fo fehon nichts, wenn Sie 
nüchtern find!*—,% merb’ fon was 
treffen! Wenn i angebeitert da ſeh 
— 


ſie ſogar noch auf Schadenerſaß ver⸗ mer gleich zwei Thiere laufen! Eins 


lagen 


pavon werd’ ich ficherlich treffen!“ 


ET ET TR ——— 





